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— 


Politiſches. 
Vom demokratiſchen New Vorker Staats⸗ 
konvent. 


New York, 30 Sept. Bundesbeamte 
drangen Donnerſtagmittag in das 
Büro der Makler-Firma B. H. Schef— 
telö & Co., Broad Street, ein und 
berbafteten mehrere Perfonen. Unter 
ben Berhafteten mar der Leiter der 
Yirma, B. H. Sceftels. Die Firma 
handelte befonders mit Bergmerf3- 
aftien. Die Beamten werden befchul: 


Rocefter, N. Y., 30. Sept. Einer | digt, Die Poft zu betrügerifchen Ziveden 


ber vertrautejten Freunde von Kohn 
U. Dir, der Vorjiger des demofrati- 
ihen Staat3zentralausjchuffes, Tagt 
mit Beftimmtheit, die Führer in der 
demofratiichen Staatsfonvention hät- 
ten jich darauf geeinigt, daß Dir als 
Gouverneursfandidat aufgeitellt mer- 
ben jollen (15 meitere Anwärter jind 
im Felde) und man nur noch darauf 

“ warte, ob er fich zum Annehmen der 
Nomination entjchließe. 

Fals er nicht annimmt, fol entives 
der der pormalige Präfidentjchafts- 
kandidat Alton B. Parker, oder D. 
Cady Herrid aufgeftellt werben. 

Eine der‘ drei Hauptplanfen ber 
Plattform ift diejenige betreffs un- 
mittelbarer Vorwahlen. Man Lat fic 

„ cuf folgende Faflung derfelben ge 

einigt: s 

„Wir begünftigen eine, für den gan= 
sen Staat geltende, Vorwahl, um bem 
Bolte das Recht zu fichern, poliifche 
‚Komites auszumählen und öffentliche 
Beamte zu nominiten.” 

(Später:) Herr Dir hat ſogut wie 

eingewilligt, ais Gouverneurskandidat 
aufzutreten, unter der Bedingung, daß 
andere hervorragende bisherige Kandi— 
daten ihn unterſtützten. Dieſe Unter— 

ſtuützung iſt ihm bereits von mehreren 

Seiten zugeſichert. 

Rocefter, N. Y., 30. Sept. Die de- 
mofratiihe Staatöfonvention für 
New York würde endlich um 2:20 Uhr 
Nachmittags wieder eröffnet, mit an- 
derthald Stunden Verfpätung, melde 
durch weitere Konferenzen von Partei: 
führern verurfacht morben war. 

Der Ausfhuß für Refolutionen 
und Plattform jegte noch immer jeine 
Berathungen fort. £ 

Waſhington, D. K., 30. Sept. Prä⸗ 
ſident Taft's „Hauspartie“ hat ſich 
wieder aufgelöſt. Seine Kabinets— 
rathgeber ſind mit Sack und Pack aus 
dem Weißen Hauſe weggezogen. Der 
Präſident ſelber fährt Samſtag Vor— 
mittag um 10 Uhr nach der Stadt New 
Hort ab, und Samftagabend Hält er 
auf dem Bankett der Liga Republita- 
‚..nifcher Klubs, im „Hotel Aftor” da- 
felbft, feine erfte (nicht die einzige?) 
politifche Rede in der jekigen Wahl- 
fampaane. Er hat dieje Rede jehr 
forafältig ausgearbeitet und mit jei- 
nen KRabinetsrathgebern jogar mehrere 
Male durchgeiproden. 

Ein hübſches Sümmchen. 
Immerhin iſt der Flottenetat ein Bischen 
ermäßigt. 

Waſhington, D. K., 30. Sept. Die 
geſammten Voranſchläge der „noth— 
wendigen“ Bewilligungen für unſeren 
Flottendienſt während des nächſten 
Rechnungsjahres wurden heute be— 
tannt gegeben; ſie belaufen ſich auf 
rund 128 Millionen Dollars. 

Die betreffenden Bewilligungen für 
das jetzige Rechnungsjahr aber, (ab⸗— 
laufend mit dem 30. Juni 1911) hatten 
$132,384,000 betragen, und biejenigen 
für - dad vorherige NRechnungsjahr 
$137,913,000. 

Außer den zwei Riefenfhladitiaif- 
fen und den zwei Kohlenbooten, welche 
bereit angefündigt wurden, umfaßt 
das Flottenprogramm für das nädhite 
Sabr noch verfchiedene andere Krieg3- 
ichiffe der Kleineren Klafje, darunter 
zwei Hochjeefchleppboote von einem 
befjeren Tpp, als e3 derjenige ber jebi- 
gen Hochieefchleppbonte „Paturent“ 
und „PBatapsco“ ift. E3 mag fein, daß 
fpäter noch ergänzende Bemilligungen 
verlangt werden; und es ift daher noch 
nicht ficher, ob die Gefammtjumme 
nicht ſchließlich doch ſo hoch kommt, 
wie ſie das jetzige Jahr iſt. 

Neuer heftiger Taifun! 
Vier Städtchen auf den Philippinen zer- 
ſtört; großer Ernteſchaden. 

Manila, 30. Sept. Es wird hierher 
gemeldet, daß am 24. September ein 
ungewöhnlich heftiger Taifun über das 
Thal des Cayhaganfluſſes, im nörd— 
lichen Theil der Inſel Luzon, dahin— 
brauſte. 

Vier Städtichen ſind ſogut wie voll⸗ 
ſtändig zerſtört, darunter auch die 
Hauptſtadt der Provinz Iſabela, 
Ilayan. 

Etwa 1000 Menſchen ſind noch 
immer obdachlos und leiden große 
Noth. Doch ſcheint Niemand um— 
gekommen zu ſein. 

Die Tabakernte wurde ſchwer ge⸗— 
ſchädigt. 

Von der Regierung werden jetzt 
Hilfsmaßnahmen getroffen. 

Die neue Maklerverfolgung. 

Waſhington, D. K. 30. Sept. Be⸗— 
amte des Juſtizdepartements der Bun—⸗ 
desregierung machten eine Razzia auf 
die Büros der Maklerfirma B. 9. 
Scheftels & Co., welche „Offices“ in 
Nem Hort, Bofton, PBropidence, Phila- 
belphia, Chicago, Milmaufee und 
Detroit hat. An allen diefen Städten 
wurden die Büros zu gleicher Zeit von 
Bunbesbeamten befudht, und bie Be- 
amien der Firma murben verhaftet. 
Sie murden den Bundestommiffären 
in den verfchiebenen Stäbten borge- 
führt unter der Anklage, die Poft zu 

—— Zwecken benützt zu ha⸗ 


benützt zu haben. 

Die Verhafteten ſtehen alle unter 
Bürgſchaft, und das Verhör iſt auf den 
5. Oktober angeſetzt. Die Polizei 
ſucht jetzt nach einem gewiſſen Graham 
R. Rice, alias Simon Herzig, der der 
eigentliche Leiter des Schmwindelunier- 
nehmens fein fol. Die Firma Schef- 
tel3 wurde vor zwei Jahren organi= 
firt, und trieb umfangreiche Gefchäfte, 
namentlih durch ausgebehntes An- 
zeigeweſen. 

Die Verhaftungen verurſachten gro— 
Be Aufregung an der Börfe. 

Miffouri’S Bevölkerung. 


Mafhington, D. K., 30. Sept. Nadı 


| neuejter Angabe des Zenfusamtes hat 


der Staat Miffouri jet 3,293,335 
Einwohner. Das ift eine Zunahme 
um 186,670, oder 6 Prozent, in zehn 
Jahren. e 

Nur die Städte St. Louiß und 
Kanjas City verhinderten eine Ab- 
nahme der Bevölterung des Stäates. 
Diord auf der Untergrundbann! 


New Hort, 30. Sept. Auf einem 
Erpreßzug der Untergrundbahn wurde 
ein, nicht identifizirter junger Mann, 
der anjcheinend vom Theater fam, von 
einem geiwiffen Charles Wright aus 
Elizabeth, N.X., erihoffen, — in einem 
Streit um dag rajche Herausfommen 
aus einem überfüllten Waggon! Unter 
den Paflagieren brach) eine Panik au2. 
Wright wurde, obwohl er fich wüthend 
wehrte, jchließlich gepadt und verhaftet. 
Pinhot und Beriefelungstongrch. 

PBueblo, Kolo., 30. Sept. Einftim- 
mig nahm der Nationale Beriefelungs- 
fongreß eine Refolution an, welche vom 
früheren Oberförſter Pinchot ein— 
gebracht wurde und beſtimmt, daß jeder 
Vertreter oder Angeſtellte einer Kotpo— 
ration, wenn er ſich erhebt, um vor 
dem Kongreß zu ſprechen, vor Allem 
dieſe Verbindung angeben muß. F. C. 
Finde von Kalifornien hatte die Reſo— 
lution unterſtützt. 

Emil Knebel, Vertreter des Bundes— 
zuſtizdepartements, hielt eine Rede über 
die Arbeit dieſes Departements. 


Gouverneur freigeſprochen. 


Des Moines, Ja., 30. Sept. Gou— 
verneur J. F. Carroll wurde von der 
alten Anklage, John Cownie kriminell 
verleumdet zu haben, geſtern Nacht 
freigeſprochen, nachdem die Geſchwo— 
renen 6 Abſtimmungen vorgenommen 
hatten. 

Dr Richter hatte in ſeinen Weiſun— 
gen an die Geſchworenen erklärt, daß 
die Wahrheit des Zeitungsartikels, 
welchen der Gouverneur über Cownie 
in Verbindung mit den Zuſtänden in 
der Mädchenreformſchule geſchrieben, 
genügende Vertheidigung ſei. 


Hochzeitstleid zum Selbſtmord! 


Neenah, Wis., 30. Sept. Aus 
Schwermuth über den Selbſtmord 
ihres Gatten, im April dieſes Jahres, 
entleibte ſich Ftau Wm. Maſſen, eine 
in der hieſigen Geſellſchaftswelt her— 
vorragende Dame. Sie erhängte ſich 
in ihrem Schlafzimmer, nachdem ſie 
aus dem Rock ihres Hochzeitskleides 
eine Schlinge gedreht hatte. 


Ausland. 


Die Cholerageißel. 
In Ruſſiſch⸗Sibirien, Turkeſtan 
anderwärts. 

St. Beteröburg, 30. Sept. Die Cho— 
lerafeuche breitet ſich in der rufliich- 
fihirifchen Provinz AUmur no immer 
meiter aus. In der Woche, die am 
23. September ablief, ereigneten jich 
dort wieder 26 amtlich gemeldete Er- 
franfungen (in Wirklihieit mahr- 
fcheinlich viel mehr) und 12 Xodes- 
fälle. Darunter entfielen 12 Erfran= 
tungen und 7 Todesfälle auf bie 
Hauptſtadt Blagowiehtſchensk. 

Ferghana, in Turkeſtan, gehört jetzt 
ebenfalls zur Cholerazone und meldet 
6 neue Erkrankungen. 

Im Ganzen ſcheint ſich jedoch die 
Lage zu beſſern. Nach dem Bericht des 
Sanitätsamtes dahier ſind im Gan— 
zen, ſeit dem Auftreten der jetzigen 
Seuche in Europäiſch- und in Afia— 
tiſch-Rußland 198,246 Erkrankungen 
und 92,329 Todesfälle vorgekommen! 
Und das ſind, wie geſagt, nur die amt— 
lichen Ziffern. 

In der Woche vom 17. bis einſchließ⸗ 
ſchließlich den zum 28. Sept. betrug 
die Zahl der Erkrankungen 3038 und 
die Todesfälle 1474. In der Provinz 
Samara ereigneten ſich 248 Todes— 
fälle, in Kiew 176, in Saratow 111, 
in Simbirsk 101. 

In der Stadt S. Petersburg ſelbſt 
iſt die Seuche bedeutend zurückgegan⸗ 
gen. Heute werden amtlich hier 15 Er— 
krankungen und 5 Todesfälle gemeldet, 
und vom Sonntag bis einſchließlich 
heute 215 neue Erkrankungen und 80 
Todesfälle. In den St. Petersburger 
Hoſpitälern liegen 393 Patienten. 


Æriegsminiſter ſeijt Flugpreis aus 
Berlin, 30. Sept. Das Kriegs⸗ 


minifterium gibt befannt, daß e8 einen 
Preiß von 100,000 Marf für einen 


und 


Älleberlandivettflug ausfekt. 


- 


— 


erreicht feinen Iwed 


Chicago, Freitag, Den 30. September 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


Diplomaten befhweren fih. 
Ueber Polizsiangriffe auf aus äudifche 

Seitungsieute, 

‚Berlin, 30. Sept. Der amerifa- 
niſche Botſchafter Hill erſchien, auf 
Weifung des Wafhingtoner Staats- 
bepartments, im deutfchen Ausmwärti- 
gen Amt und erjuchte um gehörige 
Unterfuhung dre brutalen Angriffe 
der Polizei auf mehrere ameritanifche 
Yeitungsleute, mährend der Moabiter 
Streifframalle, und um gehörige amt: 
liche Abhilfe. 

Sn gleicher Sache fpricht mahrfchein- 
lich auch der britifche Gefchäftsträger 
bor, welcdem Proteite von drei Zon- 
doner Preßvertretern augegangen find. 

Man erwartet, daß da3 Ausmärtige 
Umt prompt handeln wird. 

Der Berliner Polizeipräfident v. 
ssagom fcheint, die ganze Sache leicht, 
fogar zynifch zu nehmen. Aber allem 
Anfchein nad) waren die Angriffe der 
Polizei auf diefe Zeitungsleute — deren 
einer jogar einen Polizeipaf erfolglos 
borgezeigt haben fol! — ganz un 
gerechtfertigt. 
Sozialiſten lehnen Verantwor—⸗ 
tung ab. 


Berlin, 30. Sept. Gegenüber den 
Verſuchen der konſervativen Preſſe, die 
Schuld, an den Moabiter Streitkra— 
wallen den Sozialdemokraten aufzu— 
bürden, veröffentlicht der „Vorwärts“ 
eine Erklärung der jozialiftiichen Par- 
teileitung, worin e& heißt: 

‚„Die Gogialiften haben abfolut 
nichts mit diefen Unruhen zu thun ge= 
habt. Zum Beneife dafür erwähnen 
wir nur, daß fich unter den Vermwun- 
deten und Verhafteten fein einziger der 
itreifenden Kohlenarbeiter der Firma 
Kupfer & Eo. in Moabit befindet. Die 
Polizei hat die bedauerlichen Ereig- 
niffe duch die Willfür und Brutali- 
tät, mit welcher fie die ärmeren Klaſ— 
fen jtetS behandelt, felber heraufbe- 
ſchworen.“ 

Die Polizeibehörden beſchuldigen 
die Sozialiſten auch nicht unmittelbar; 
aber der Polizeipräſident von Jagow 
ſagt, an den neueſten Kämpfen habe 
ſich nicht, wie am Montag, blos der 
Janhagel betheiligt, ſondern es ſeien 
auch Tauſende von Arbeitern der beſ— 
ſeren Klaſſen aus allen Theilen der 
Stadt nach dem Bezirk Moabit ge— 
ſtrömt, um an den Angriffen auf die 
Schutzmannſchaft theilzunehmen; dieſe 
Angriffe ſeien in faſt allen Fällen auf 
das Kommando gewiſſer Führer ge— 
macht worden, und es unterliege daher 
feinem ‚Zmeifel, daß die Kramalle ge: 
plant und forgfältig vorbereitet geme: 
fen feien. 

Tampfernadhrichten. 
Angelommen. 

Rei Dorf: Merida, bon Kuba und Mexiko. * 

J——— ee Bar ——— 


or Sable Island vorbei: Celtic, von Liverpool 
Vork (Sonntag Vormittag gegen 9 ühr 


Liverpool: Emprebß of Britain von Quebek. 
J 


Zrieft: Pannonia von New Porf, 

Sagres: Maffilia, von New Nork und Phila- 
delpbia nah Marfeilfe; Duca di Genoba, von 
New Porl nad Genua. 


2olalberidht. 
* Dachte, ſie liebte ihn. 


Schiffbruch einer jungen Ehe und eine 
Klage gegen die Schwiegereltern. 
Nur eine Stunde dauerte heute, meil 
die Verflagten nicht anmefend maren, 
auch fich- nicht durch Anmälte vertreten 
ließen, die Verhandlung der Klage dea 
Glettrotechniferd Gordon M. Proud: 
foot, Nr. 121 La Salle Str.: auf 
$50,000 Schabenerfaß wegen Entfrem= 
dung der Gattin gegen die Eheleute 
Edward 3. Allen. Proudfoot fchien 
völlig niedergejchlagen zu fein. Gr 
mar 26, feine Gattin, Margarethe, 19 
Sabre alt, als fie am 4. Februar 1909 
beiratheten. Sie mohnten bei den El- 
tern ber Frau, Nr. 3925 Clarendon 
Ave., e8 folgte Streit, und fhlieklidh, 
als der Gatte feine Frau fragte, ob fie 
nur gedacht habe, daß fte ihn liebe, mie 
fie jagte, Entfremdung. Als im North 
Ehicago-Hofpital die Frau nieberfam, 
wurde dem Gatten ber Zutritt verimei- 
gert; furz darauf ftrengte die Frau 
eine Scheidungdflage an und Richter 
Windes verbot dem Beklagten, fidh fei- 
ner Frau irgendivie zu nähern. PBroud- 
foot verficherte heute por Richter 
Barnes, vor dem feine Klage verhan- 
belt murbde, daß er ftet3 ein liebevoller, 
treuer Gatte gemefen fe. Jetzt be— 
rathen die Gefchmorenen, zu mie viel 
Schmerzenägeld er berechtigt ift. 
Te 


Dagte fein Leben, 


Einem Rufe der Fakultät des Col- 
lege of Phnfician and Surgeond nad) 
Freimilligen Folge leiftend, verfuchte 
heute ver Stundent Yohn Lavieri, Nr. 
308 W. Obio Straße, eine von, den 
„Füchſen“ geſtern Abend dem Sopho— 
moren zum Trotz gehißte Flagge von 
der mit Seife eingeſchmierten Flaggen⸗ 
ſtange herunterzuholen. Er hatte ſie 
faſt erreicht, als er den Halt verlor 
und aus einer gr von 45 Fuß ab- 
ftürzte. Der Berunglüdte, der mit 
verhältnigmäßig leichten Verlegungen 
dapontam, fand Aufnahme im Weft- 
feite-Hofpital. 


— ——— — — 
Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
448 

Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitöfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
urch die Kleinen 
Ba 


— — 


Link auf dem Feugenfland, 


Gibt draftiige Schilderung der 
Meetheden des Stantsanwalts. 


J 


Ein ſchlaafertiger Zeuge. 


Stellt in Abrede, je geſtanden zu haben, 
er habe Geld für ſeine Stimme für 
£orimer erhalten. —,,Kampagnegelder. ’’ 
— White’s Stenographin als Zeugin? 


Ein frifcher, freierer Ion herrjchte 
in der heutigen Situng des Senats 
ausfhujjes, der die ın Verbindung mit 
Senator Lorimerd Erwählung erho— 
benen Anklagen unterſucht. Die dü— 
ſtere Stimmung, die bisher über den 
Verhandlungen im Zwiſchenſtock des 
Kongreß-Hotels geſchwebt hat, war 
verſchwunden. Der merkliche Wechſel 
war auf die beiden heute vernommenen 
Zeugen zurückzuführen, die, wenig— 
ſtens ihrem Ton nach zu ſchließen, 
von der Würde des Senatsausſchuſſes 
nicht überwältigt waren, Fräulein 
Mollie Vandeveer von Eaſt St.Louis, 
eine einundzwanzigjährige Stenogra— 
phin, die früher von dem Abgeordne— 
ten White beſchäftigt wurde, und den 
Farmer und Abgeordneten Michael S. 
Link von Mitchell. 

Beide ſprachen friſch von der Leber 
weg und bewieſen, daß ſie nicht auf 
den Mund gefallen ſind, und ließen 
ſich auch durch die würdevolle Haltung 
der Mitglieder der würdevollſten Kör— 
perſchaft der Welt, wie der Bundesſe— 
nat öfters karakteriſirt wird, nicht ein— 
ſchüchtern. Beſonders Link, der dicke, 
behäbige Farmer aus dem Süden des 
Staates, gab ſich ganz, wie er ſich un— 
ter Seinesgleichen bewegen würde, und 
ſeine Aeußerungen brachten nicht nur 
die Zuſchauer, ſondern auch die Aus— 
ſchußmitglieder öfters zum Lachen. 
Vom Standpunkt der Vertheidigung 
aus geſehen, erwies ſich ſeine Verneh— 
mung als ein Erfolg. Er machte es 
gründlich klar, daß er für Senator 
Lorimer geſtimmt habe, ohne daß ihm 
eine Belohnung in Ausſicht geſtellt 
worden ſei, und als Anmalt Hanech, 
Senator Lorimers Vertreter, nachzu— 
weiſen ſuchte, daß ſein angebliches Ge— 
ſtändniß vor der Grandjury von Cook 
County durch Drohungen erlangt wor⸗ 
den ſei, erwies er ſich als trefflicher 
Zeuge für die Vertheidigung. 

Seine Schilderung der Methoden, 
welche die hieſige Staatsanwaltſchaft 
angewandt habe, um ihn gefügig zu 
machen, rief bei den Ausſchußmitglie— 
dern anſcheinend die höchſte Verwunde— 
rung hervor. Er erklärte, daß er der 
Grandjury gegenüber erklärt habe, er 
babe $1000 von Lee O'Neil Browne 
erhalten und $900 von Robert E. Wil⸗ 
fon, daß er aber nicht gejtanden habe, 
er habe für diefe Summen feine 
Stimme verkauft. Auf die Frage An- 
malt Aujtrians, was er gedacht habe, 
als er das Geld von Broimne und Wil- 
fon erhielt, erklärte er, er habe es als 
SKampagnegeld angefehen, da3 er für 
feine Kampagne für eine Wiederwahl 
verwenden follte. 

Traut dem: Zeugen nicht. 


Anwalt Nuftrian, Vertreter der 
„Ehicago Iribune” und der Legisla- 
tine Voters’ League, welche die An- 
lage bilden, traute anfcheinend dem 
Hausfrieden nicht recht, ald er Michael 
©. Lint auf den Zeugenftand berief, 
und verlangte, daß der Ausſchuß jenen 
felbjt ins Gebet nehme, damit er ihn 
fpäter einem Sreugperhör unterziehen 
könne. 

Der Ausſchuß wies ihn an, Link zu 
vernehmen. Er könne ihn außerdem 
ins Kreuzverhör nehmen. Link, ein 
dicker, behäbiger Farmer von Mitchell, 
mit einer genügenden Doſis geſunden 
Mutterwitzes und der nöthigenSchlag— 
fertigkeit begabt, erklärte, daß er Se— 
nator Lorimer perſönlich zehn Tage 
vor der Wahl am 26. Mai verſprochen 
habe, für ihn zu ſtimmen. 

Später habe er, mit Lee O'Neil 
Browne, dem Führer der demokrati— 
ſchen Minderheit darüber geſprochen, 
der aber Geldfragen nicht erwähnt ha— 
be. Später habe er Browne im Sou— 
thern Hotel in St. Louis getroffen, wo 
ihm der Minderheitsführer ein Packet 
übergeben habe, das 81000 enthalten 
habe. Browne habe nur geſagt: „Hier 
iſt ein Packet für Dich, Mike.“ Auf 
die Frage Anwalt Auſtrians, was 
er davon gehalten habe, erklärte er, er 
habe es für einen Kampagnebeitrag ge— 
halten. „Braudten Sie die $1000?” 
lautete die nächte Frage de Anmalts. 
„H1000 fommen immer fehr gelegen,” 
an Lint, und Zufchauer und Se- 
atoren ladten. Später gab er zu, 
$900 von R. E. Wilfon im Southern 
Hotel in St. Louis erhalten zu haben. 
Er habe auch) diefe Summe für: einen 
Kampagnebeitrag gehalten. Er er- 
Härte, er mürbe unter allen Umftän- 
ben für Corimerd Ermählung geftimmt 
haben, da er mit dem Senator hinficht- 
ih der Kanalfrage übereinftim:ne und 
ihn für einen der fühigften Männer im 
Staat halte. Es ſei klar geweſen, daß 
ein Demokrat nicht hätte ermählt mer- 
ben fönnen, und er habe nur batauf 
gewartet, für Lorimer ftimmen zu fön- 
nen, und zwar ohne Gelb dafür zu er- 
warten. „Warum gaben Sie bas Geld 
bann nidjt —— Anivalt Au, 


e3 mir gut thut,“ erwiderte Lint jhlag- 
fertig, und Alles lachte. Link ftellte 
außerdem nahdrüdlich in Abrebe, je 
mit dem Abgeordneten Clark von Van— 
dalia über den Preis für feine Stimme 
für Zorimer. gefprochen zu haben, mie 
der Abgeordnete White vehauptet Hatte. 

Anwalt Aujtrian brachte im Verhör 
Links heraus, daß der Zeuge heute 
Vormittag mit Anmalt Hanech, Lori- 
mer3 Verireter, einige Worte gemedh- 
jelt habe. Anmalt Auftrian ging im 
Kreuzverhör näher darauf ein, und der 
Zeuge erklärte, daß er dem früheren 
Richter einen guten Tag geboten habe, 
da er mit ihm in einer früheren Tas 
gung der Legislatur zufammengetrof- 
fen fei, al Anwalt Hanecy vor dem 
Rehtsausfhuß über eine Vorlage ge= 
Iprochen habe. Die Begeanung fei eine 
zufällige gemefen. Er habe fi An= 
malt Hanech genähert, al3 diejer mit 
dem Thürhüter desAusfchuffes, Niron, 
gejprochen habe. 

Sciidert Wayman’s Methoden. 

m SKreugperhör gab Lint eine 
Schilderung der Methoden, die Staatä- 
enmwalt Wayman angewandt habe, um 
ein Geſtändniß von ihm zu erlangen. 
Er habe ihn bejtändig durch Geheim- 
poliziften begleiten laffen, habe ihm 
borgeitellt, daß er in’s Zuchthaus fom= 
men erde, wenn er nicht geitehe, 


und babe ihn fchließlich wegen Mein: 


eids in Anklagezuftand verjegen laffen. 
Schließlich Habe ihm der Staatsanwalt 
gejagt, da er unbeläftigt nach Haufe 
gehen fünne, wenn er vor der Grand- 
jur befchmören” wolle, er habe Geld 
bon Bromne und Wilfon erhalten. 

Sn’gleihem Sinn habe auch Geheim- 
polizift O’Steeffe zu ihm gefprochen, den 
Wayman mit feiner Ueberwachung be- 
traut habe, und Hilf3-Staatsanmalt 
Arnold. Er babe Wayman jehließlih 
gejagt, er wolle lügen, wenn er müfle, 
und werde zei fragen bor der Grand= 
jury beantworten, nämlih daß er 
$1000 von Broimne und $900 von Wil- 
fon erhalten habe. 

Er habe nicht erklärt, er habe Geld 
für feine Stimme für Lorimer. erhal: 
ten. Solange er fi) in der Obhut ei- 
nes Geheimpolizilten de3 Gtaatsan= 
walts befunden 'habe, ohne daß er in 
Haft oder ald Zeuge vorgeladen mar, 
babe der. Geheimpolizift ftet3 ein 
Schiefeifen und eineı Todtfchläger 
zur Hand gehabt und ihn fehen Laffen. 

Mhite’s Stenoarapbin als Zeugin. 

Molte Vandeneer, die von White in 
Eaft St. Louis ald Stenographin "be- 
Thäftigt war, mährend er ein Kollet- 
tiond= und Orundeigenthumsgefchäft 
betrieb, machte Angaben iiber die fi- 
nanziellen Berhältniffe Whites im 
Suni 1909, d. 5. nad) der- angeblichen 
Zufammentunft mit R. E. Wilfon in 
Eaſt St. Louis. ‚Sie erklärte, White 
habe ein ganzes Bündel Banknoten ge- 
habt, $20=, $50= und $10-Scheine, mit 
denen er Schulden bezahlt habe. Sie 
fonnte nicht angeben, mie viel White 
befeffen habe. 

Nach vielen-Fragen erklärte fie, daf 
White ungefähr zehn Rechnungen’ be- 
zahlt habe, darunter ihr Gehalt von 
850.50. Dies fei die größte Verbind- 
lichfeit gemefen, von der fie gemußt 
habe. Sie habe eigentlich $62 zu for- 
bern gehabt, doch habe ſie fih mit 
350.50 begnügt, da er fo viele Schul- 
den gehabt habe. Wie viele Schulden 
er bejeffen oder wieviel Geld er gehabi 
habe, fonnte fie nicht angeben. 

Seugen nicht zur Stelle. 

Die Situng geftern Nachmittag 
dauerte nur furze Zeit, da fich nad) 
Beendigung der Vernehmung des Ab— 
geordneten Bedemeyer und Kohn MW. 
Dennis’ von Dit St. Louis, eines 
früheren Gejchäftstheilhaberd Whites, 
berauäftellte, vaß feine meiteren Zeus 
gen zur Stelle waren. Staatsjenator 
Sohn Broderid und die Abgeordneten 
Michael Lint, George W. Myers, 
Henry X. Shephard und Kofeph Clark 
hätten anmwejend jein follen, aber der 
Ihürhüter des Ausfchuffes, Nixon, 
erklärte, daß Lint, Myers und Shep- 
hard erft heute Bormittag, Clark aber 
erit am Samftag in Chicago eintref- 
fen mürben. Broberid hätten bie 
Bunbeshilfamarfchäle, melde die 
Vorladungbefehle zustellen, nicht fin- 
den fünnen. Die-Mitglieder des Aus- 
fchuffes, welche die Vernehmung jo 
viel al3 möglich zu beichleunigen ſu— 
hen, waren fichtlich ungehalten. Se= 
nator M. ©. Bulfeley von Konnelti- 
fut, der erft am Montag zu feinen 
Kollegen geftoßen ift, verließ Chicago 


.geftern wieder und fündigte an, daß er 


nicht zurüdtehren werde. Gr fieht fich 
einem heißen Kampf ‚um feine Wie- 
bermwahl gegenüber. 
Bedemeyer’s Dernebmung abgefh!offen. 
m jeiteren Kreugverhör bes Ab- 
georbneten DBedemeyer, das gejtern 
zum Abfhluß kam, ſuchte Anwalt 
Hanech nachzgumeifen, daß der Zeuge 
von Staat3anwalt Wayman wider 
feinen Willen unter die Obhut: eines 
Geheimpoliziften der Staatsanwalt» 
Schaft geftellt morben fei, fomohl wäh 
rend der Verhandlungen der Grand- 
jury als auch während der Browne— 
Prozeſſe. Er erklärte, daß der Staats— 
anwalt ihm einen Geheimpoliziſten 
beigegeben habe, um zu verhüten, daß 
ihm eine Tracht Prügel verabreicht 
werde, oder daß Jemand verſuche, 
ihn zu Ausſagen zu veranlaſſen, die 


von 81000 anbieten, nehme ich's, wenn | heraus, daß er bereit3 in ber früheren | 


Tagung der Legislatur, der er beige- 
mohnt hatte, von einer Bubdelpinte ge- 
hört habe. Auch gab er zu, Bromne 
bedeutet zu haben, daß er für Lorimer 
ftimmen merde, menn die Mehrzahl 
der Demokraten ein Gleiches thun 
mürbe, 

Sohn W. Dennis, früherer Ge- 
Tchäftstheilhaber Whites in Dit St. 
Louis, fagte aus, dat White vor fei- 
ner Reife nad) Chicago im uni 1909, 
während der er mit Bromne zujam= 
mengetroffen fein mill, fein Geld ge= 
habt habe, nad feiner Rücdtehr aber 
Schulden in der Höhe von $200 be= 
zahlt und außerdem eine ganz anjtän- 
dige Summe gehabt habe. 


Der deutihhe Unterricht. 
Befferung zu erhoffen. 


Bei Beginn de Schuljahres mur- 
den alle Schulvorfteher von der Schul- 
leitung angemiefen, den Eltern aller 
Schüler der vier Dberklaffen Frage: 
bogen zugehen zu laffen, auf denen er» 


-Härt werden fol, ob gemwünjcht wird, 


daß die Kinder der Befragten am 
deutichen Unterricht theilnehmen. Der 
Aufforderung, die „Abendpoft” von 
allen ihnen zur Kenntniß fommenden 
Fallen von Nichtbeachtung "der Vor- 
Ichrift zu benachrichtigen, find erfreu- 
licher Weife recht viele Lejer gefolgt. 
Don.der Veröffentlichung der Schrei- 
ben, oder aud) nur der Namen, wird 
aus verjchiedenen, hier nicht meiter zu 
erörternden Gründen Abjtand genom= 
men. Die Einfender dürfen fi) aber 
berjichert halten, daß ihre Klagen nicht 
ungehört verbalen. Frau Super: 
intendentin Young wurde pon dem n= 
halt einer. jeden Zufchrift — wie auch 
Schulrath Greifenhagen — in Kennts 
niß gejeßt, und mird die Sachlage in 
jedem einzelnen Fall unterfuchen. Sie 
ilt eine Freundin des deutfchen Unter: 
richt3 und entichloffen, die herrfchenden 
Uebelftände nah Möglichkeit ab— 
zuftellen. Das Ergebniß bleibt ab- 
zumarten, doc) dürfen wir auf einigen 
Erfolg hoffen. Später wird e3 hoffent- 
lich möglich fein, in anderer Weiſe noch 
mehr für den deutfchen Unterricht zu 
thun. 

Selbſtverſtändlich wird auch allen 
weiterhin einlaufenden Klagen die ge— 
hörige Beachtung und Unterſuchung 
werden. 

— — — 
Ende einer Kinderehe. 


Kilians Mama foll den Schwiegerfohn 
„geangelt‘’ haben. 

Der frühere Gründeigenthumsmak— 
ler U. 2. Stone, ein reiher Mann, 
3419 Prairie Uve., hat heute im Supe- 
riorgericht auf Aufhebung der Ehe jei- 
nes 17jährigen Sohnes Sidney mit 
der um ein Jahr älteren Lillian Na- 
tdanfon geklagt. Die jungen Leute hat: 
ten am 12. anuar 1909 geheirathet 
und fih vor einem. ‘ahr- getrennt. 
Beide waren zu den Eltern zurüdge: 
fehrt. Unlängft war der Gatte im 
Gountggeriht zur Zahlung von mo: 
chentlich H$1O Nährgeld an feine Frau 
und daß der Ehe entjproffene jet vier 
Monate alte Kind verurtheilt worden. 
Der Kläger behauptet, daß fein Sohn 
dur Lilian? Mutter ummorben und 
zur Heirath bethört worden fei. Zu 
diefer habe er felbft nicht die gefehlich 
borgefchriebene Zujtimmung ertheilt. - 

Mabel Kacobfon, Kaffirerin im Au— 
ditorium=Hotel, erwirfte heute durch 
Richter Gibbond die Scheidung von 
Harold Yacobjon, der, ein jähzorniger 
Menfch, fie wiederholt gefchlagen und 
einmal, an ber 63. Straße und Eot- 
tage Grove Abe., den Verfuch gemacht 
hatte, fie unter der Anklage des Dieb- 
ftahl3 vor ihm gehörigen Diamanten 
im MWerthe von $500 verhaften zu 
laſſen. 

Bon dem Verſicherungs-Agenten 
Henry Heine wurde, nachdem ein Ge— 
heimpoliziſt deſſen Vergnügungsfahrt 
durch das Tenderloin geſchildert hatte, 
heute deſſen wieder bei den Eltern, Nr. 
548 Deming Pl., wohnende Gattin, 
Malvine geſchieden und der Frau auch 
das ſechsjährige Töchterchen des Paa— 
res, Elſa, zugeſprochen. 

Chas. Ernſt erfuhr drei Wochen 
nach der Hochzeit, welche am 24. Juni 
dieſes Jahres ſtattgefunden hatte, daß 
ſeine Gattin, Daiſh, vorher angeblich 
in wilder Ehe gelebt hatte. Er verließ 


ſie, und heute wurde über ſeinen Schei 


dungsantrag verhandelt. 

Frau Olive Campbell bezichtigte 
heute ihre Schwiegermutter, an ihrem 
ehelichen Unglück theilweiſe ſchuld zu 
ſein. Frau Campbell, eine Kranken— 
wärterin, beſchuldigt in ihrem Schei⸗— 
dungsgeſuch ihren Gatten Alexander 
Raymond Campbell, ſie häufig miß— 
handelt und ihre Erſparniſſe zum An- 
kauf eines Anzuges und zur Bezahlung 
ſeines Zahnarztes verwendet zu haben. 
Die Ehe mar am 25. Juli 1907 ge— 
ſchloſſen worden. 


— — — — — 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
Lituania nach Libau, über Rotier⸗ 


New pen 
dam; United States nad Kopenhagen; Ancona Knend 


ihn felbft belaften würben. Er habe | m 


Neapel. 
—— nad meerbäfen, 


—* 


nicht bekannt. 


— — — — — — —— an —— 


Die Abendpo | 
beröffentlicht heute 


+43 


Kleine Anzeigen 


22. Jahrgang--No. 232 


Brauerei-Feuer. 


Gottfried Brewing .Co. erleidel 
große Berinfte, 


Neunftödiger Speicher zeritört, — 


Ra 
% 


Die Malzvorräthe dur Rauch und Wafler 
vernichtet. Die der Wächter Dallmanın 
fi rettete, —Urfache des Seuers unbes 
fannt. "9 
Die Gottfried Breming Co. Kal 

heute Morgen einen beträchtlichen Ver« 

luft erlitten. Ihr Getreidefpeicher an ” 
ber Stewart Une. und Wleranber 

Straße, ein neunftödiger Bau, ging 

mit feinem merthoollen Jnhalt im? 


Ylammen auf, und das angrenzende ° 


8 Stodwerfe hohe Malzhaus murbe 
theilmeife zerftört, die Malzoorräthe 
bollftändig. Der Brandichaden wird 


auf annähernd eine halbe Million Dofe " 


lars gefhägt. Wie groß die Verfiches ° 
tung ift, läßt fich nicht genau fett“ 7 
ftellen. Die Urfache des Feuers iſt 

HNachtwäcter Dallmann’s Rettung. 

Um 13 Uhr heute früh bemerfte bee ? 
Nahtwächter der Brauerei, der Nr, © 
4436 Dearborn Straße mohnen:” 
Mm. Dalmann, auf feinem Rund« 7 
gange im achten Stodmwerf des Getreis ” 
dejpeihers Raud, und der Urjade” 
nachforfchend, eilte er in die unteren - 
Stodwerfe. Plöglih fcehlugen ihm“ 
dichte erfticlende Rauchmwolfen entgegen, > 
en ein.Erreihen der Ausgänge war” 
nicht zu denfen, und fo mußte der? 
Mann bi8 in das achte Stodiwerk zus " 
rüclaufen, ehe er an die Rettunggleiter " 
gelangen fonnte. Auf diefer hat er fir 
dann in Sicherheit gebracht. Ynzibie ° 
[hen war aber auch ſchon die Feuer— 
mehr benachrichtigt worden, und bald ” 
jagte eine Löfchabtheilung nad ber” 
anderen auf die Branbftätte. Daß ber 
mächtige Bau nicht mehr zu retten war, 77 
erfannte der Feuerwehrchef auf den er#” 
ften Blict, und er traf demgemäß feine ” 
Vorkehrungen. Nach allen Seiten flo= " 
gen aus dem brennenden Gebäude bie ? 


Feuerbrände, hie und da an den Haus= ° 


dächern zündend, aber die ganze Nadh- " 
barfhaft mar auf den Beinen, und fo * 
wurde eine Meiterverbreitung ' bee % 
Flammen verhindert. | Be 
Stürzt gegen das Malzbaus, 4 
Nur durch einen engen Fahrweg = 
war der Getreidefpeicher vom Malze 
baufe getrennt. E3 war daher Auf” 
gabe ber Feuerwehr, momöglih Das 
Malzhaus zu retten, und baher mur« 7 
den auf biefes Gebäude Unmengen 7 
Waſſer geſchleudert. R 
Um bald drei Uhr fanf das Fundas 
ment des Speichers zufammen, und 
der große Bau ftürzte nun gegen das 
Malzhaus, mo er ftehen blieb. 
Mannfchaften der Spritenabtheiluns 2 
gen 10, 28 und 29 retteten fih a 
der großen Gefahr, von den herabftür 
zenden Baditeinen erjchlagen Yu mers 
den, durch eilige Flucht, und nahmen 
dann aus ficherer Entfernung die Bes 
tümpfung des Feuers wieder auf, aber 
erjt nach achtjtündiger fefmerer Arbeit? 
war alle Gefahr befeitigt. Yeht mer=? 
den die Mauern des Getreidefpeichers? 
niedergeriffen werden müffen, da ihe° 
Einfturz jeden Augenblid zu gemär! 
gen ift, und dann mehr Schaden ang 
richtet werden möchte. Die Malgbors” 
räthe der Brauficma haben hauptfädhe 
ih durd) Waffer und Rauch gelitten 
Mährend des Feuers mar der Vera 
fehr auf den angrenzenden Geleift 
der Wabafh-, Erie-, Grand Trumt 
Pennsylvania, Monon:, Chicago 
Eaftern YHinois- und Chicago & Mer? 
ſtern Indiana-Bahn eine Zeitlang un«” 
terbrohen, Stundenlang auf 
Straßenbahnen an der Center Une, 
Alhland Une. und Halfted Str. 


Kraftwagen und Remife verbrannt 


Aus unbekannter Urſache entſtand 
heute früh in einer Kleinen Remife, it 
melcher ein Louis Faskins gehörigen 
Kraftwagen Stand, euer, dem Hausa 
hen und Wagen zum Opfer helen. 
Die Remife ftand Hinter dem, Yrau = 
Hranzisfa Haid gehörigen Mielhe- 
haufe 1821 Weit 22. Straße, deifen 
Bewohner und die der benachbarten 
zwanzig Familien flüchteten, zum 
Iheil von Poliziften gemedt, auf bie, 
Straße und blieben dort, bis die € 
fahr vorüber mar. Die hinteren 9 
tanden der Miethshäufer murben 


‚mas befchädigt. Der Gefammiverk 


dürfte $5000 nicht überjteigen, 
— — — — 

*Morgen Nachmittag werden De 
treter von 45 Mohlthätigkeitägef 
ſchaften und Vertreter der Preſſe 
einem Sonderzuge nach den neu 
Countybauten in Oak Foreſt fahr 
und die großen nahezu vollende 
Anſtalten beſichtigen. 


Das Wetter, 


Chicago und lIimgegend: Heute Yiäk 
— au emelnen tier: mäßige £ 
me; füdliche, fpäter weitlihe Winde. x 

Hinois: Heute Abend und morgen im 
meinen llar 


Heute Abend und 

— und wörg 
onfin: Heu mor 

emeinen ar; im Norboften bes ( 





hr den vollen 
Merl) dafür 


wir antworten — zum guten Theil kommen fie von 


4 r fragt, woher die vielen guten Möbel ftammen und 


Grand Rapids. 


Nicht jede Fabrik in der Stadt macht 


die beften Möbel—manche machen gute—andere beffere und 
andere:die beiten, und dieje lettere Art ift die Sorte, die wir 


kaufen. 


Wir ſuchen uns nicht immer die größte Fabrik aus, 


ſondern lieber eine wo die Arbeitsverhältniſſe ideal ſind. In 
ſolcher Fabrik erhalten wir Mobel die, obgleich nicht koſt⸗ 


ſpielig, beinahe ewig vorhalten. 


Aus dem Grunde kaufen 


wir die beſten — erſtens wegen der Arbeiter, die gute Möbel 
lieber machen, und dann wegen Euch und uns, die wir 
lieber gute Möbel haben und verkaufen. Die Art, wie wir 
unſer Geſchäft betreiben, iſt ſo verſchieden von anderen Möbelläden. Wir 


haben nur feſte Preiſe. 


Der Mann mit Baargeld muß denſelben Preis 


bezahlen wie derjenige, der auf Kredit kaufen muß, um ſeiner Familie ein 


angenehmes Heim zu bieten. 
len markirt. 


Unſere Waaren ſind alle in deutlichen Zah— 
Dieſe beiden Thatſachen allein haben uns hunderte von 


Freunden unter den Leſern dieſer Zeitung erworben, und falls Ihr un— 
ſere Art der Geſchäftsführung prüft, werden wir einen weiteren Freund 


unſerer Liſte einverleibt haben. 


Großes Möbel⸗Geſchäft der Hordfeite. 


ETERSEN 


Der 3irkusdirektor. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


(25. Yortfeßung.) 
„Da8 miffen Sie, Herr 


vVon wem können Sie es wiſſen, wenn 


einzig aus dem Munde der Frau 
e Jonge, die Sie ebenſowohl belogen 


haben kann, wie ſie nach meinem Da— 
fürhalten Andere belogen hat?!“ 


Nein. Ich weiß es nicht blos — 


oder ee ipt nicht von ihr jelbit. 


© Aber ich habe ez mit eigenen Ohren ge> 


e Härt — nicht einmal, jondern reieder- 
Hol. Und varum ijt es auch meine 
© unerfohütterliche 
= Hendrik de Konge feinen Bruder aus 
Ha und Eiferfucht ermordet hat.“ 


Ueberzeugung, daß 


Er hätte nicht heftiger und erregter 


* Äprechen können, wenn er einem erbit- 
= Herten Gegner, einem Todfeinde, gegen- 
; über geftanden hätte. 


E Servern; Beiroffenheit über 
Kjüben Wecfel in. jeinem Benehmen, 
B er es nicht über fich gewann, fein 


} — ehaunen zu berbergen. 


Br 


„Entjhuldigen Sie, Herr Durieur 
-— aber ich itehe da vor einem Räthiel. 


= Bor wenig Minuten noch jprachen Sie 
“ au mir über Hendrik de Jonge mie über | 


einen Freund — und Gie erklärten, 


: nicht da3 mindefte über feine häuslichen 


> Uingelegenheiten toie über fein Verhält- 
ee zu dem Bruder zu milfen. Und 
st mit einem Male find Sie feljen- 
feſt überzeugt, dab er 
ige ift.“ 
„sa. Sch bin do mohl feine 
. Recenfchait darüber fhuldig, weshalb | 
"ich diefe Ueberzeugung vorhin für mich | 
© Behalten habe. Aber Sie dürfen ges | 


; miß jein, dab ich diefer infamen Ver- 


- Bächtiqung einer jchublofen Frau ein 
Ende machen werde. Xch werde dem 
" Unterfuhungsrichter erklären, daß ich, 
von Hendrik de Jonge ungefehen, zu⸗ 


egen war, als ſie ſich ſeiner Zudring⸗ 


leiten erwehren mußte, 
2 werde" — 


ich 
de 
Er Brad) ab und fahr in heftigftem 
en bon feinem Stuhl empor. 
"Aus dem Nebengemadh brang ein 


© Rürm, wie wenn in mwildem Ungeftüm 
- mit Fäuften gegen bie Thür gefchlagen 


und 


© würde, und gleichzeitig erflang in 


— 


ſchrillen, faſt kreiſchenden Tönen eine 
weibliche Stimme: 
Mach' auf! Ich will auf der Stelle 


 inein, oder e3 geichieht ein Unglüd! 


2% Boll hoch, Bebforb, 2% Boll 
Die neuen 


ARROW 
Motch-Brugen 
— ——— 


nn na au ag 


= FURNITURE COMPANY 


| 4 1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. 


Sp groß war | 
diejen | 


der Schul: | 


| wie jeine bejchwichtigende Rede 


Bl 
_ * 


N. ort 
Straße. 


Petersen’s Busy Cor- 
ner at Seminary Ave. 


Mach’ auf! Ich weiß, dak Du nicht 
allein bift!“ 


Ohne ein Wort zu fprechen, eilte der 


| Kunftreiter in da3 Nebenzimmer, um 
| der auf fo ftürmifche Weife Einla Be- 
Durieur? | gehrenden zu öffnen. Er hatte die Ver— 


bindungsthüt Hinter ji) in’3 Schloß 
gebrüdt, aber er hatte dadurch nicht 
verhindern fönnen, daß Saldern jedes 
der wild und überjtürzt herausgejpru= 
delten Worte feiner Bejucherin ver- 
ſtand. 

„Nein — ich werde nicht ſchweigen 
— und ich werde mich nicht mäßigen! 
Ich habe nicht nöthig, mich zu mäßigen, 
wenn Du mir hinter meinem Rücken 
auf ſolche Art mitſpielſt. Warum iſt 
die Thür dort geſchloſſen? Ich will 
hinein, um zu ſehen, wer bei Dir iſt. 
Denn ich weiß, daß es ein Weib iſt — 
ich weiß es — aber ich will mit eigenen 
Augen die Verworfene ſehen, die es 
magt“ — — 

Durieur war offenbar bemüht. ge: 
mejen, fie zurüczubalten, aber jeine 
Körperfraft vermochte gegen ihre lei- 
benjchaftliche Erregung ebenfo _ 

ie 

Verbindungsthür, die nur eingeklintt 

mar, flog plöglih auf, und auf der 
| Schwelle jtand mit zudendem Geficht 
und jprühenden Augen Katharina de 
Songe, in ihrem ſchwarzen Wittwen— 
gemwande einem Dämon der Rache ühn- 
licher, alg einem menjhlichen Wefen. 

hr Blid irrte durch das Kleine Ge- 
mad), für den Bruchtheil einer Sekunde 
blieb er wie in ftarrem Erftaunen an 


der aufrechten Geftalt Salderns haf: | 


ten, ber fie jcharf und feit anjah. 
| Dann fam ein feltfamer, unartifulirter 
| Laut — ein Schluchzen, halb und halb 
ein Laden — aus ihrer Kehle; mit 
einer heftigen Bewegung drehte jie jic) 
| wortlo8 um, der Rittmeifter hörte ein 
| rafches, furzes, unverftändliches Ge- 
flüfter und unmittelbar darauf das 
Geräufch einer zufallenden Thür. Der 
ganze Vorgang konnte nicht länger ala 
höchitens zwei Minuten gewährt haben; 
er hatte fich abgefpielt wie ein toller 
Spuf, und nur das Ausfehen des 
Kunftreiter®, der jegt wieder über die 
Schwelle des Wohnzimmers trat, gab 
Kunde davon, daß dies Alles nicht eine 
mwülte Halluzination, fondern volle 
Wirklichkeit gemefen mar. 

Armand Durieur war aſchfahl, und 
bi3 auf das lebendige Feuer in feinen 
düſteren Augen war ſein Geſicht ganz 
das Antlitz einer Leiche. Es ſchien, daß 
er irgend eine Entſchuldigung vorbrin⸗ 
gen wollte; aber Saldern kam ihm als 
bor. 


„Es fcheint, Herr Durieur“, fogte 
er mit fchneibender Kälte, „daß ich vom 
Shidfal dazu auserfehen bin, Xhnen 
bei Ihren Herzendangelegenheiten im 
Mege zu fein. Sie begreifen, daß ich 
mich lieber entferne, um Sie und mid 
nicht vielleicht zum dritten Male diefer 
Gefahr auszufegen. Darauf, gerade 


bon Nhnen eine Auskunft über den. 


Charakter der Frau Katharina be 
Songe zu erhalten, fann ich nun ja 
auch ohne meiteres verzichten!” 

Gteif, ohne Gruß, ging er zur Thür. 
Der Franzoſe machte zwar Jeine Be— 
wegung, als ob er ihn zurüdhalten, ihm 
noch etwas fagen wolle; aber im näd)- 
ften Augenblid preßten seen ji feine ar 
len Lippen doch wieder feft zufammen 
und ex trat 


zurüd, um 5: Rittmeijter an Ti bor= 
überzulaffen. 
* 

„Wenn Adrian de Jonge no am 
Leben ift, jo meiß diefer ehemalige 
Kunftreiter ficherlich jo gut darum wie 
Hrau Katharina. Denn e8 ift außer 
allem Zmeifel, vaß die Beiden in ges 
heimem Einverftändnig mit einander 
ſtehen.“ 

Seit einer halben Stunde ſchon 
ſaßen ſich Saldern und Francesco 
Vallini in dem Hotelzimmer des Ritt— 
meiſters gegenüber, und ſo ſehr waren 
ſie mit den ernſten Dingen beſchäftigt, 
die ſie nach Hamburg geführt hatten, 
daß der Artiſt noch nicht einmal daran 
gedacht hatte, ſich ſeines Ueberrockes zu 
entledigen. Unmittelbar vom Bahnhof 
war er in das Hotel gekommen, um 
dem Gutsbeſitzer, ſeinem Auftrag ge— 
mäß, den für den Nennbetrag erſtande— 
nen Wechſel, ſowie den größten Theil 
des reſtlichen Geldes auszuhändigen. 
Und Saldern, der nun auch den letzten 
Beweis erhalten hatte, wie feſt er ſich 
auf dieſen ehrenhaften und ſelbſtloſen 
Zirkuskünſtler verlaſſen konnte, hatte 
ihn unverzüglich mit ſeinen Be— 
obachtungen bekannt gemacht. Den 
Blick unverwandt auf ſein Geſicht ge— 
heftet, wie er es ſtets zu thun pflegte, 
um beſſer zu verſtehen, war Francesco 
Vallini ſeinem Bericht gefolgt. Nun 
ſah er mit gefurchter Stirn vor ſich 
nieder, als wäre er in angeſtrengtes 
Nachſinnen verſunken, und mechaniſch 
drehte er ben breitirempigen Borjalino 
in den Händen. 

„DMonfieur Armand Durieur hat 
eine Xiebe mit der Eelefte“, fagte er, 
offenbar mehr zu fich felbft Tprechend 
al3 an den Rittmeifter gewandt. „Man 
bat im Zirkus davon geredet. Und 
Signora Katharina” — 

Er bverjtummte und fehüttelte den 
Kopf, ald mollte ihm irgend etma3 
nicht in den Sinn. Galdern aber mie- 
berholte noch einmal: 

„Stau de Yonge hat ihn mit „Du“ 
angerebet — das läßt doch allein fchon 
auf einen großen Grad von Pertrau= 
lichfeit fehließen. Daß Armand Du- 
tieur ein Liebesverhältnig mit biefer 
Eelefte unterhält, fteht nach dem, mas 
ich bei dem Befudh in feinem Büro zus 
fällig habe hören müffen, — aller 
Frage.“ 

„Und die Signora war ſehr — wie 
ſagt man — aufgeregt?“ 

„Sie war heftig erregt — und ſehr 
beſtürzt, als ſie mich ſah. Ich glaube, 
daß ſie großes Mißtrauen gegen mich 
hegt, und ich werde nicht mehr viel bei 
ihr ausrichten können.“ 

Noch immer ſchien Vallini mit einem 
Gedanten befchäftigt, über den er of- 
fenbar feine rechte Klarheit zu gemin- 
nen vermochte. 

„Non so piü dove abbia la testa 
— ih meiß nicht, wo ich haben ben 
Kopf!” fagte er unbefriedigt. „Ach 
muß jehen, daß ich gewiß erde. 
Wiſſen Sie, mo die Signora wohnt?” 

„Rein — nad) ihrer Adreffe fonnte 
ich fie nicht gut fragen. Aber e8 dürfte 
nicht fchwer fein, fie zu erfahren, ohne 
auf das Meldeamt zu gehen. Ach bin 
geltern morgen in einem Vermittlung3- 
büro für Xrtiften gemefen, deffen fich 
anjcheinend auch Armand’ Durieur be- 
dient, und man feheint dort fehr ge: 
nau über den neuen Zirkus und fein 
Perfonal unterrichtet zu fein. Haben 
Gie denn übrigens die Abficht, Frau de 
Songe aufzufuchen?“ 

„Ich weiß nicht. Mein, ich werde 
mohl nicht hingehen. Die GSignora ift 
Hug wie eine Kate — e3 würde nicht 
be fein. Uber ich muß fprechen mit 
ihr 

„Slauben Sie denn nicht, daß fie 
gegen Sie den gleichen Argmohn hegen 
wird mie gegen mich?“ 

Hrancesco Vallini Tächelte. 

„Dh — man muß miffen, mit ihr zu 
reden,“ entgegnete er. „Und ich werde 
auch gehen zu Monfteur Durieur. Nein 
— ich glauben nit, daß man wird has 
ben einen Verdacht.“ 

„Und was wollen Sie von den Bei: 
ben erfahren? Gie werden nicht mehr 
ausrichten als ich — ich fürchte, e3 wird 
ganz zmwedlos fein. Und es wäre nun 
doch vielleicht das Gerathenfte, fih an 
die Unterfuchungsbehörde zu menden.“ 

Aber der Jtaliener wehrte heftig ab. 


Kindergeſichter 
zeigten gräßliche 
Hitzblattern. 


Verbreiteten ſich auch über den Kür: 
per. Trocken und ſehr kruſtig. — 
Gebrauchten Cuticura und 
kratzten ſich nicht mehr. 
Eczema verſchwand nach 
ſechs Wochen. 


Iſt jetzt länger als zwei Jahre her und 
leine Anzeichen eines Rückfalls vorhanden. 


„Meine betden Kinder litten an einer Affel⸗ 
tion im Geſicht und an den Händen, Es begann 
it kleinen, rothen 
Fleden, die fpäter 
e er wurden, bid 
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*3 lad ih von den Cuticura 
— bin und u 
Deutiolan abfolvirt Habe, 
Vertrauen au tbnen. 
eines Befleren belehrt, denn naddem ih € 
cura»-Geife, -Salde und ——— zum — 
—— angewendet hatte, fühlten fich die K 


ſerankh eit iſt wiedergele i 
Be 1 „die Ei ae —* 
behalt Ec leldenden Leuten 
empfehlen. — —* ER Douglas Etr., 
Euticura-Setfe (25c.) Gurtcura-Salte 50c.) 
Hille en u een —— oder Cuticura⸗ 
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Die beſte Art zur 
Erledigung der Kleider⸗Frage 


—fie zu Eurer Zufriedenheit zu erledigen, und mit der wenigiten 
Schererei für Euch, beiteht darin, daß Ihr direkt zum Hub fommt, 
die größten Reitailers guter Kleider in der Welt, wo die Fabrikate 


nicht nur eines, ſondern aller bedeutenden amerikaniſchen Fabrikanten 
in einem Laden sufammen zu Eurer Befichtigung und Auswahl zu finden find, 


Wenn Ihr nicht ganz mit Eud im Klaren feid, welche Scattirung, 


Farbe oder Mufter Ihr mwünfcht, dann findet hr in unferem riefigen Lager unfehlbar das, was 
Ahr fucht; wenn Euch die neueften Moden nicht befannt find, werdet Yhr gut daran thun, Euch 
einem Gejchäft anzuvertrauen, deffen moderne Kleidungzftüde fowohl mie feine Aufrichtigfeit all- 
gemein anerfannt merben; „jo billig wie gute Kleidung verlauft werden fann, und fo theuer mie 
die feinjte Kleidung verkauft werden follte*, tft unfer Grundfaß; mir zeigen menigften® 2500 
Anzüge für Männer zu $20; unter den Stoffen befinden fich Imeeds in Heather und Bannods 
burn-Geweben, Cheviot und Gafhmeres in braunen, lohfarbigen und grauen Schattirungen, eben» 


„Nein, nein, Signor — e& ift nicht 
Zeit für das. Die Polizei wird ma=- 
hen alles fchleht — laffen Sie mir 
nur Zeit. ich kenne die Signora gut 
— fehr gut. Und ich werde mehr ma» 
chen als die Polizei.” 

Saldern hatte zu viele Proben feines 
Scharffinns erhalten, ala daß die mie- 
der ganz zuperfichtlid geimordene 
Sprade des kleinen talienerd ihren 
Eindrud auf ihn hätte verfehlen jollen. 
Und e3 handelte fich hier am Ende um 
eine Aufgabe, die von einem gefchidten 
Laien fo qut oder noch leichter zu löfen 
mar al3 von einem gefchulten Krimis 
nalbeamten. 

„So thun Sie, ma3 Sie für qut hal: 
ten — meines Beiftandes fünnen Sie 
jevenfall3 ficher fein, mo Gie beffen be= 
dürfen. ch darf mich doch mohl ver- 
fichert halten, dat Sie nicht3 unterneh> 
men werben, mas gegen die Gefehe ber 
Ehre verſtößt?“ 

Mit einer Geſte, die bei aller Feier— 
lichkeit nicht Lächerliches hatte, legte 
Vallini die Rechte auf's Herz. 

„Ich weiß, was Ehre iſt,“ verſicherte 
er, „wenn ich auch nur ein armer Sal⸗ 
timbanco bin. Für einen Nobile iſt es 
nichts, was ich thun will. Ich aber 
brauchen mich nicht zu ſchämen dafür 
— und ich werde ſtolz ſein, wenn Sig— 
nor Hendrik aus dem Gefängniß 
kommt.“ 

Saldern reichte ihm die Hand. 

„Das dürfen Sie bei Gott!“ ſagte er 
ernſt. „Denn Ihnen vor Allem hätte 
er es zu danken. Und wie ich Hendrik 
de Jonge kenne, wird es ihm an Dank 
gewiß nicht fehlen.“ 

Das Geſicht des Artiſten leuchtete 
vor Freude, und Saldern bat ihm in 
der Stille ſeines Herzens alles Unrecht 
ab, was er ihm jemals in Gedanken 
zugefügt hatte. Dieſem armen Teufel 
verlieh ſeine ſelbſtloſe Aufopferung ei⸗ 
nen Adel, der ſicherlich ſo viel werth 
war mie ein hochklingender Name. 
Wie felbftlos feine Handlungsmeije 
mar und mie rornehm zugleich, mußte 
feiner beffer al3 der Rittmeifter und 
fonnte ihm Niemand höher anrechnen. 

Ballini hatte es nun fehr eilig, und 
er entfernte jich, nachdem er ich die 
Adreffen Armand Durieur’ und des 
Vermittlungsdüros hatte geben laffen. 
Unten auf der Straße zögerte er ges 
raume Weile, wie wenn er fich einen 
beitimmten Plan doch erft zurechtlegen 
müffe. Dann aber beitieg er einen 
Wagen der eleftrifchen Straßenbahn 
ber ihn nad) der Amelungftraße brin- 
gen follte, 

Nach kurzer Yahrt [on mar er am 
Ziel. Der gleiche junge Schreiber, der 
auh Werner von Saldern empfangen 
hatte, übernahm es, ihn dem Herrn 
Direktor zu melden, aber er zeigte fich 
gegen biejen Befucher, in dem er mit 
Recht einen Stellenfucher vermuthen 
mochte, weit weniger eilig und zuvor⸗ 
kommend. Und Armand Durieux 
ſelbſt ſchien kein ſtarkes Verlangen zu 
haben, den Zirkusgefährten wie derzu⸗ 
ſehen, denn faſt eine Viertelſtunde 
mußte Franceico Vallint in dem un- 
behaglichen Vorzimmer — * 


er vorgelaſſen wurde. 


falls fanch Serges und ſeidegemiſchte Kammgarne, 
es die 
Chicago 


geſchneidert, und zwar ſind 
man in der ganzen Stadt 


beſten Werthe, in jeder 
erhalten kann zu dem 


ausgezeichnet gefüttert, 
Hinſicht, 
Preiſe 


elegant 


welche 


von 


820 


The Hub hat nie behauptet, daß Atterbury Kleider billige Kleider 


ſind; aber wir haben oft geſagt, und wiederholen es jetzt wieder, 


daß Atierbury = Kleidungsftüde 


theuer find, daß fie aber jeden Gent merth find, den man Euch dafür abverlangt; eine ber be= 
achtensmwertheiten Eigenfchaften ver Atterbury-Kleider ift die Ihatfache, 
„Ihe Hub“ offerirt werden, modurh Ahr gegen Nahahmungen 
eines Anzugs oder lieberziehers geſchützt ſeid, die ſo viel im 
Handel ſind; Atterbury-Kleidungsſtücke rangiren im Preis von 


Ihr müßt The Hub's 


daß die Muſter nur von 


bis 8350 


Ueberlegenheit als 


ein Laden für juuge Männer anerkennen 
Da er in dieſer Hinſicht Spezielles bietet, ſo iſt der Erfolg des Hub 


nicht die Folge von Glück, ſondern von Verſtand; uns iſt der Charakter der von jungen Männern 
gewünſchten Kleidungsſtücke bekannt, und wir verſorgen dieſelben damit zu Preiſen, die ſich von 
810 bis zu $35 jtellen; morgen offeriren wir 1500 reinwollene „hand-finiſhed“ Anzüge für junge 


Männer, umfaſſend fancy — in netten Streifen, fanch Miſchungen und In— 


viſible Plaidz, ſowie Cheviots, T 


.·75 


Schattirungen, zimei= u. brei= Knöpfe: Moden, Hojen Zul Peg, Suffs od. BlaitedBottoms, 
Offen Samftag Abends um 10 Uhr. 


—J 


zöſiſche Offizier vor dem Schreibtiſch, 
und er hielt es nicht einmal der Mühe 
für werth, ſich zur Begrüßung zu er— 
heben. Krankhaft dunkle Schatten 
lagen unter den Augen, die dem Ein— 
tretenden einen Blick feindſeligen Miß— 
trauens entgegenſandten. 


„Guten Tag, Vallini!“ erwiderte er 
die beinahe demüthige Begrüßung des 
Italieners kurz. „Ich bin allerdings, 
wie Sie ſehen, ſehr ſtark beſchäftigt, 
aber ich wollte Sie doch nicht wieder 
fortgehen laſſen. Was verſchafft mir 
das Vergnügen?“ 


Er hatte ganz die Ausdrucksweiſe 
eines vornehmen Mannes, der einen 
läſtigen Bittſteller kurz abzufertigen 
gedenkt. Und es machte den Eindruck, 
als ſei Vallini wirklich als ein Bitt— 
ftelfer gefommen. Seine magere Ge— 
ftalt fchien bei der wenig ermuthigen- 
den Anrede Armand Durieur’ noch 
mehr in fih zufammenzufinten, und 
fein Geficht trug einen niebergefchla- 
er Ausdrud. 


— Sie wollen maden einen 
Monfieur Durieuz,“ fagte er 


Sobald Ahr 


bereitjeidzur Befichtigung 
der feinften Kollektion von $15, $20 
und $25 handgefchneiderten Klei 
dern, welche jein Chicago ausgeftellt 


wurde, fo fommt herein in unferen Laden 


und macht Euch heimiich. 


Es ift einen fpe- 


zielen Bang werth, um unfere prachtvolle 
Ausftelung der neuen braunen, blauen und grauen 
Herbit » Anzüge und »Weberzieher für Männer und 
funge Männer, jowie bie vielen fpeziellen Moden, 
die mir nur für unfere beiden Läden entworfen 


haben, zu bejichtigen. 


Der Preis ftellt fih von 


$10 bi3 $30, aber mir haben befondere Anitren» 


gungen gemacht, 


um „bie ganze Stabt zu übers 


treffen“ in Bezug auf große Werthe zu 


F- Zu und 25 


—R8 OR REF 


Van Buren und 
Halsted Strasse 


2 Läden 


Milwaukee und 
Chicago Ave. 


Außerhalb des Hohen Miethe » Diftrikts 
Offen Samjtag Abend bis 10:30 Uhr 
und Sonntag bis Mittag 


ftodend. „Und ih — ich wollte Sie 


fragen, ob ich nicht" — 


Der Kunftreiter trommelte nervös 
mit dem Bleiftift auf der Zifchplatte. 

„sh Toll Sie engagiren, meinen 
Sie? — Na, ftanden Sie denn nicht 
mit einem \mprejario wegen einer 
größeren Tournee in Verbindung?” 

Francesco Vallini jentte den Kopf. 

„sa — ich habe in Verbindung ge- 
ftanden,“ bemerkte er leife. „Aber 
der Mann haben fi zurüdgezogen, 
feitdem — meil ih" — 

Armand Durieur richtete fich leb— 
haft auf. Und die zuridmweifende 
Teindfeligfeit verlor fi etwas aus 
feinem ‚Benehmen. 

„Weil Sie in dem Verdacht geftan- 
den haben, Adrian de Yonge um’3 Le- 
ben gebracht zu haben? — ber ift 
denn alle Welt närrifch aemorden? 
Hendrik de Xonge ift ja fo gut mie 
überführt.“ 

Vallini zudte die Achfeln. 

— — — — 


„Er hat ihn ermordet — aber es 
iſt noch nicht bewieſen,“ ſagte er. 
„Was ſoll ich machen? Ich habe es 
nicht geſehen — und ich kann nicht be— 
kommen ein Engagement. Sie kennen 
mich, und Sie werden nicht glauben, 
daß ich haben es gethan. In einem 
großen Zirkus“ — 

„Der Verdacht, unter dem Sie ge— 
ftanden haben, würde mich nicht Hin» 
bern, Sie zu nehmen. Uber ed geht 
nicht, Vallini. Wir find für den An- 
fang iüberreich verfehen, und ich habe 
den mir geftellten Ausgabe-Etat ohne= 
dies überfchritten.“ 

„sh bitte Sie, Monfieur — ed 
muß fich doch Iaffen machen. Ach habe 
gebraucht viel Geld — all mein Gelt 
für meine Apparate und habe große 
Noth. Und e3 wird fein eine große 
Attraktion,” 

Aber in beftimmter Wblehnung 
fhüttelte Armand Durieur den Kopf, 


(Fortfegung folgt.) 
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Inland, 


Der Feuermolod. 
Größtes Olivenö.gefhäft der Weit zer: 
ftört! 

203 Angeles, Kal., 29. Sept. Die 
Anlage der „American Dlice Eo.”, 
melche die größte ihrer Art in der Welt 
fein fol, wurde heute früh durch eine 
Teuersbrunft zerjtört. Der Berluft 
wird auf nahezu eine halbe Million 
Dollars fommen. 

Jagd nah Falſchgeld. 

Wafhington, D. K., 30. Sept. Der 
Bundesgeheimbdiejten hat einen anfchei= 
nend jehr ausgedehnten und fühnen 
Verfuh ermittelt, Nationalbantnoten 
zu fälfchen. 

Solde Noten waren theil3 auf die 
Nationalbanf von Pafadena, theils 
auf die von Williamsport, Ba., aus- 
geſtellt. 
auf andere Nationalbanken. Die Un— 
terſuchung iſt noch im Gange. 

Denver, Kolo., 30. Sept. Bundes— 
beamte machten eine Razzia auf das 
Kellergeſchoß des Koloradoer Staats— 
kapitols, auf der Suche nach ungeſetz⸗ 
lichen Goldmünzen, und entdeckten eine 
Quantität derſelben. 

Dieſe Münzen ſind Nachahmungen 
derjenigen, welche in den Territorial— 
tagen Kaliforniens hergeſtellt wurden, 
und viele wurden im Departements— 
quartier des Veteranenordens G. A. 
R.“, welches ſich in jenem Kellerge— 
ſchoß befindet, als Gedenkſtücke ver— 
kauft. Hergeſtellt wurden ſie in Ka— 
lifornien ſelbſt. 

Eine Anzahl dieſer Münzen hat 
man auch in Manitou, dem bekannten 
Sommervergnügunsorte bei Kolorado 
Springs, gefunden. 

Was der Zenſus ſagt. 

Waſhington, D. K., 29. Sept. 
Stadt Birmingham, Ala., hat nach 
neueſtem Zenſusbericht 132,685 Ein— 
mohner, — eine Zunahme um 94,270 
oder 245.4 Prozent in zehn Jahren! 

Die Stadt Worchefter, Maff., hat 
145,986 Einwohner, — Zunahme um 
23.5 Prozent in zehn Jahren. 


Die 


Ausland. 


Nähte KRaifermanöver 
Sollen in einem Pofener Negierungs: 
bezir® ftattfinden. — Kronprinz befudht 
auch Deutfh-Oftafrifa. — F Der ,,Milc: 

Bolle”.— Hu den jüngften Krawallen, 
(Spezialtab „NR. D. Staatszeitung”.) 

Berlin, 30. Sept. Bon der Mi: 
litärverwaltung wird befannt gegeben, 
daß die Kaifermandver des Kahres 
1911 zwiſchen dem Gardeforps, dem 
zweiten Armeeforps (Stettin) und dem 
9. AUrmeeforps (Altona) jtattfinden 
werben. Als Ierrain für die Uebun= 
gen ift das Gelände von Gchneide- 
mühl in dem Regierungsbezirf Brom- 
berg in Ausjicht genommen worden. 

Bon beitunterrichteter Seite verlau- 
tet, daß Kronprinz Wilhelm feine 
demnädhjftige Reife auch nach Deutfch- 
oftafrifa ausdehnen wird. Bon Zen: 
!on aus foll der Pawzerfreuzer „Gnei- 
fenau“ benußt werben. 

Sm Gefolge des Kronprinzen mer: 

den jich befinden: Generalleutnant v. 
Scend, Generaladjutant des Kaifers, 
fommandirt zum Kronprinzen, Major 
Graf zu Wildenfels-Solms, perfün- 
liher Abjutant des „Rronpringen, 
Leutnant v. Zobelti, Ordonanzoffi- 
zier des Kronprinzen, Gefandter v. 
Zreutler, Oberleutnant ver NReferve 
Sraf Sind bon Findenftein, Hofitaatz- 
jefretär Sommer, Bürovorfteher des 
Hofmarfchallamtes. 
Bei den jüngjten GStreifframallen 
im Berliner Bezirk Moabit murden, 
durch einen Srrthbum der Polizei, 
auch ausländische Zeitungsleute ver— 
legt. Die Herren Lamrence, vom Reu- 
ter’fchen Ielegraphenbüro, Mile von 
der Londoner „Daily Mail“, Toner 
bon der „Daily News“ und Shaw von 
der Nem Norker „Sun“ beobachteten 
die Tumulte von einem Automobil 
aus und wurden von den Schutzleuten 
attackirt. Herrn Lawrence wurde die 
rechte Hand faſt durchſchlagen, Wile 
erlitt böfe Verlegungen am Kopf. 

Auch ein Korrefpondent der Nem 
Horfer „World“ trug böfe Beulen da= 
bon. Vor meiterem Unheil fchügten 
fi die Zeitungsmenfchen, indem fie 
mit vollfter Gefhmwindigfeit nach der 
nädjiten Station „für erfte Hilfe“ fub- 
:en, mo fie fich verbinden Iießen. 

(Siehe auch die Depefche „Spzia- 
iiften lehnen Verantwortung ab!”) 

Der Bezirfzausfihuß in Potsdam 
hat den Verfauf des Tempelhofer Trel- 
bes jeitens des Militärfisftus an die 
Berliner Nachbargemeinde Tempelhof 
beitätigt. Damit ift der Handel, über 
welchen vorgejtern ausführliche Einzel: 
heiten mitgetheilt wurden, enbgiltig 
abgefchloffen, und die Reichshauptitadt 
bat das Nachfehen. 

Die Deutihe Bank übernimmt die 
Yinanzirung des Unternehmens. Daz 
große Areal, welches das Aufmarfjch- 
gelände umfaßt, wird planmäßig be- 
baut werden, fo daß Wohnungen für 
60,000 Menfchen hHergejtellt werden 
fönnen. 


Sm Alter von 78 Jahren ijt hier der 
allbefannte Milhhändler, Rommerzien- 
tath E. Bolle, aus dem Leben gejchie- 
ben. Er ivar einer der am meijten ge- 
nannten Männer Berlin. Bon 
„Milch“ = Bolle und „Klingel“-Bolle 
mußte jeber. 

Der Gejundheitäzuftand bes be 
rühmten Bildhauers Reinhold Begas 
flößt feiner Umgebung die größten 
Bejorgniffe ein, Nach Angaben der 
behandelnden Aerzte ift der Meifter An 
Ihwerfranter Mann. Daß hohe Al- 
ter des Patienten — Begas fteht im 
abtzigften Lebensjahre — läßt feine 
Miederberftellung als zweifelhaft er- 


eldepeihe der 


Vielleicht Iauten manche noch, 


Gute Frenndidait 


führt manchmal zum UWebergenuß ber 
guten Sachen auf der Tafel. Seid 
gut zu Eurem Magen und helft 
ihm mit 


Decchumd 
TU 


Ueberall vertauft. An Schachteln 10c und 25. 


Wegen der Cholera. 
Arbeit im Hafen von Ueapel ftodt jett 
ganz. 

Rom, 30, Sept. Nach amtlichen 
Angaben, die für jehr unvollftändig 
gelten, haben jich in der Stadt Nea- 
pel wieder 24 Erfranfungen an ber 
Cholera und 14 Iodesfälle in 24 
Stunden ereignet, in der Provinz 
Neapel 3 Erkrantungen und 1 Todes⸗ 
fall, in der Probinz Foggia 3 Todes— 
fälle. 

Konſtantinopel, 30. Sept. Jetzt 
hat ſich die Cholera auch hier feſtge— 
ſetzt, und jeden Tag werden Dutzende 
neuer Erkrankungen dieſer Art ange— 
zeigt. 

Noch bedenklicher ſieht es in Trape⸗ 
zunt (Trebiſonde) aus, wo die ganze 
noch nicht erkrankte Bevölkerung we— 
gen der raſchen Verbreitung derSeuche 
in die Hügel floh! 

König ehrt einen Negerführer. 


Kopenhagen, 30. Sept.  Boofer 
TI. Wafhington, der befannte Negerpä- 
dagoge von den Ber. Staaten, welchen 
man nädjften Sonntag bier erhoartet, 
wird von hervoragenden Univerfität3- 
profefjoren und Staatämännern em- 
pfangen werden. König Friedricd) von 
Dänemarf wird, auf befonderes Erfu- 
chen feiner Gattin Zouife, ihn zu einem 
Diner einladen. 

(In Wien hatte Boofer T. Wafhing- 
ton, wie jüngjt in der „Sonntagpoft“ 
gemeldet, wegen feiner Hautfarbe die 
größte Schwierigfeit gehabt, in ir- 
gend einem Gajthaus Unterkunft zu 
finden.) 

„Deltrieg’’ in Japan, 


Tokio, Japan, 30. Sept. Die Ver: 
bindung der amerifanifchen „Standard 
Dil Eo.“ mit der Afiatifchen Petro- 
leumgeſellſchaft (aus Japanern be— 
ſtehend) iſt in die Brüche gegangen; 
das betreffende Abkommen iſt aufge— 
hoben. 

Infolge deſſen hat jetzt ein Preis— 
krieg begonnen. Die japaniſchen Geſell— 
ſchaften, welche die Aſiatiſche Petro— 
leumgeſellſchaft bilden, liefern den klei— 
neren Theil des Produktes und haben 
daher wahrſcheinlich am meiſten un— 
ter dem Krieg zu leiden. 


Telegtaphiſche Rolizen. 


IAnland. 


— Neun Verletzte beim Zuſammen—⸗ 
ſtoß zweier Straßenbahnwagen in 
Detroit; einer tödtlich. 

— Rooſevelt will nächſtens ſchon 
wieder eine Redereiſe machen, durch den 
Süden. Auch dürfte er in New York 
und Indiana „ſtumpen.“ 


— Die Behörden in Houghton, 
Mich., ſind jetzt feſt überzeugt, daß der 
Luftballon- und Fallſchirmkünſtler 
Homer Hazard ertrunken iſt. 


— Ausgebrannt iſt das Gebäude des 
„Times-Democrat“ in New Orleans; 
auch das Nachbargebäude der „Pica— 
yune“ hat gelitten. Schaden mindeſtens 
$125,000. 

— James Cafey, der Zmeithöchjte 
im Polizeidepartement von Cincinnati, 
murde porerjt feines Amtes enthoben, 
in Verbindung mit der Grabfchunter- 
ſuchung daſelbſt. 

— Zu Peoria, Ill. tagte der Natio— 
nalverband Gegenſeitiger Verſiche— 
rungsgeſellſchaften. W. E. Straube 
von Lincoln, Nebr., wurde zum Prä- 
fidenten ermählt. 

— Zufammenftoß zmifchen zmei ein= 
ander befämpfenden Gemerffchaften in 
den Anlagen der Zodart Iron & Sieel 
Co. zu Mefee’3 Rod, Pa. Eine An 
zahl Verleßte. 

— Eine Bande von Fafchmünzern, 
darunter ein 14jähriaer Knabe, murbe 
in der Bundeshauptitabt feſtgenom— 
men. mei berfelben follen parolirte 
Sträflinge des Gefängnifjes von Fol- 
fom, Kal., fein. 

— Klagend, daß feine 4 Eöhne nicht 
für feinen Unterhalt forgen mollten, er- 
fhien der 101jähriae Jakob Boniface 
vor einem Nem Morfer Polizeirichter. 
Die Söhne verfpracen dann, für ihren 
Vater zu forgen. 

— Nachrichten, die bei unferer Re- 
gierung eingetroffen jind, fchildern die 
Lage in China als höchit bedenklich 
und jtellen eine Wiederholung der 
Boreraufftände in Sicht, fobald ein 
Führer erjtanden jei, 

— Im Rauſch erſchoß der Zim- 
mermann Xohn Green in der Phila- 
delphiaer Vorſtadt Oakview, Bater 
von 9 Kindern, ſeine Gattin und ein 
Kind von 13 Monaten! Er rannte 
aus dem Hauſe, wurde aber ſpäter ge— 
packt. 

— Prof. Baſhford in New VYork, 
Diakonus der Kolumbia-Univerſität, 
erklärte in einer Rede vor der Ameri— 
laniſchen Fiſchereikommiſſion daſelbſt, 
die Japaner ſeien im Beſitz einer ge— 
heimen Methode zur Herſtellung von 
Perlen, und wenn ſie dieſes Geheim— 
niß bekannt gäben, ſo würden die Per- 
len ſpottbillig werden. 


— Präſident Taft und General⸗ 
ſtabschef Wood beſchnitten das Budget 
des Kriegsminiſteriums um weitere 
10 Millionen Dollars, ebenſo den 
Flottenetat um 4 Millionen. Sie hal⸗ 
ten aber an den 2 Millionen für die 
weitere Befeſtigung des Panamakanals 
feſt, und man glaubt, daß für dieſen 
Zweck im Ganzen 20 Millionen be—⸗ 


— Geſtrige Bafeballfpiele: 
„American League” — St. Louis 1, 
G bicago4; Cleveland 1, Bojton 2. 
„Rational Leaque“ — Bofton 3, Chi- 
cago 8; New York 5, Cincinnati 4; 
Philadelphia 6, St. Louis ]; Broof- 
In 2, Pittsburg 7. 

— Der deutfche Kreuzer „Freya” — 
zugleich Schulfiff — Iangte zu Char: 
leston, ©. R., an und wurde willfom= 
men geheißen. Unter ben Kadetten an 
Bord ift ein Neffe des deutfchen Kai— 
fers, Prinz Friedrich von Schleswig: 
Holftein-Sonderburg-Glüdsburg. 

— In Wafhington D. K., wurde 
der Nationale Gefängniffongreß er= 
öffnet, an dem fich der internationale 
Kongreß der gleichen Art anjchließt. 
Präf. Taft empfing die Delegaten 
und warnte davor, die Strafanitalten 
zu bequem für die Infaffen gu mas 
chen. 

— Charles W. Wappenjtein murbe 
al3 Polizeichef von Geattle, Wafh., 
vom jtellvertretenden Bürgermeiſter 
Wardall, wegen Läſſigkeit in der Ge— 
ſetzesdurchführung, abgeſetzt, — zwei 
Stunden ehe der Bürgermeiſter Gill 
von einer Vergnügungsjachtfahrt heim— 
kehrte. 

— In der Bundeshauptſtadt ſtarb 
der dienſtverabſchiedete Kontreadmiral 
Charles R. Roelker. Er wurde 1841 
in Deutſchland geboren, machte unſern 
Bürgerkrieg als Flotteningenieur mit 
und war im ſpaniſch- amerikaniſchen 
Kriege ein Mitglied der Inſpektions— 
behörde. Zuletzt, 1907, war er in der 
Fiſchereikommiſſion thätig. 

— Der Amerikaniſche Bergbau— 
kongreß, in Los Angeles, Kal., ſprach 
ſich für Einzelſtaatkontrolle, und gegen 
Bundeskontrolle über die natürlichen 
Hilfsquellen aus. — Dagegen wurde 
der Nationale Berieſelungskongreß, in 
Pueblo, Kolo., durch eine Rede des 
Ex-Oberförſters Pinchot bewogen, zu— 
gunſten der Bundeskontrolle Stellung 
zu nehmen. 


Ausland. 

— Kleine Tumulte gab e3 auch ge= 
ftern Abend im Berliner Stadttheil 
Moabit, und im Ganzen wurden etwa 
20 Perſonen ſchwer verletzt. 


— Dem Bruder von Georg Chabez, 
welcher bei der Ueberfliegung der Al— 
pen ſein Leben einbüßte, wird in 
Paris eine goldene Medaille geſtiftet. 

— Bei Bouy, Frankreich, iſt der 
Flieger Wymalen mit einem Zwei— 
decker 2956 Fuß hoch gekommen, wo— 
mit er den Chavez'ſchen Höherekord 
beinahe erreichte. 

— Poſtnachrichten aus Korea be— 
ſagen, daß ſeit der Angliederung des— 
ſelben an Japan nur einige unbedeu— 
tende Unruhen, meiſtens von Studen— 
ten, vorgekommen und raſch unter— 
drückt worden ſeien. 

— Japan und Rußland ſollen ein 
neues, noch nicht bekannt gegebenes 
Abkommen getroffen haben, um in bei— 
den Ländern Agitation zu unterdrü— 
cken, wenn ein Schritt der einen oder 
anderen Regierung das Mißfallen der 
Bevölkerung erregt. 

— Der venezolaniſche Geſandte bei 
der kolumbiſchen Regierung, kürzlich 
ſogut wie abberufen, erhielt Befehl, bis 
auf Weiteres zu bleiben. Die Span— 
nung zwiſchen beiden Ländern ſoll da— 
durch entſtanden ſein, daß Kolumbia 
die Grenze nicht nach dem ſpaniſchen 
Schiedsſpruch reguliren wollte. 


Lokalbericht. 


Das Goethedenkmal. 


Harry Rubens über den preisgekrönten 
und die anderen Entwürfe. 

Mit Begeiſterung über die Schönheit 
und bedeutſame Wirkung des von Pro— 
feſſor Hermann Hahn in München 
angefertigten Entwurfs zum Goethe— 
Denkmal im Lincoln Park ſprach ſich 
heute Herr Harry Rubens einem Ver— 
treter der „Abendpojt“ gegenüber aus. 
Herr Rubens ijt geftern von Europa 
zurüdgefehrt; befanntli” hat er in 
Berlin al3 Vertreter des Goethedent- 
mals-Ausjchuffes den Sitzungen der 
Preisjury beigemohnt, melde unter 
neun Entwürfen dem Entwurf Hahns 
die Balme zuerfannt hat. 

„Halt alles in der Dentmal-Angele- 
genheit Wiſſenswerthe“, jagte Herr 
Aubeng, indem er eine Mappe mit b= 
bildungen und kritiſchen Beſprechun— 
gen der Denimal-Entwürfe öffnete, „iſt 
von der Preſſe bereits mitgetheilt wor— 
den. Die engere Auswahl beſchränkte 
ſich ſchließlich auf die Entwürfe von 
Lederer, Netzer und Hahn. Am groß— 
artigſten angelegt iſt entſchieden der 
erſtgenannte, er zeigt den echten 
Ledererſtil, Kleines kann Lederer nicht 
ſchaffen. Sein Entwurf iſt ein Tem— 
pel von ernſten Linien mit vier offenen 
Eingängen, die innere Mitte nimmt ein 
Springbrunnen ein, das ewig rau— 
fhende Waffer des Lebens verfinnbild- 
lihend, an den Seiten find vier jym= 
bolifche Geftalten, auf da3 Ganze fällt 
das Licht von oben herab. Diefer Ent- 
murf konnte der hohen Ausführung3- 
fojten wegen, mohl an $200,000, nicht 
berüdjichtigt werben. 

„Ebenfall3 einen Iempelbau, um= 
geben von den Gejitalten der neun Mu= 
fen, jhlug Neber vor. Die Jury hat 
fih, wie Sie mifjen, für Hahn’3 Ent- 
murf entjchieden, die 15 Fuß hohe Ko= 
loffalgeftalt eines Yüngling3, der einen 
Fuß auf einen Blod ftüßt, den Blid in 
die Ferne gerichtet, und einen Xbler 
auf dem Knie hält. Die Geftalt wird 
in Bronze gegofien, der Sodel aus 
fhwarzem Granit hergejtellt. Er er= 
halt die Infchrift: 

„Du ftehit mit unerforfchtem Bu= 
fen geheimnißvoll offenbar über der 
eritaunten Welt und jchaujt aus 
Wolfen auf ihre Reiche und Herr⸗ 
lichkeit.“ 

„Das Denkmal wird von einer halb» 
treisförmigen, breitheiligen Bant aus 
Granit umgeben, auß deren mittlerem 


Theile eine Goetheherme, den Altmei- 
feiner Jahre dar | 


fter in der 
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Scht Seht Seht! 


Etwas er für jeden Lejer Diejes Blattes! 
—— —— ſchönen Spitzengardinen —Frei! 


Frei! 


Dieſer extra große Familien Range, 


Hinſicht als 822.00 werth 
garantirt, 


reſſant für Euch ſein. 


2Paar Gardinen im Werthe 
von 510 werden während 3 
Tagen nur frei weggegeben. Lende. 


Wenn 


* 
ee 
—— — 
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Beachtet, 
Eudh $10.00 


“ 
a8 
“ * 

* 


ſparen, das 


Montag und Dienſtag beſucht, werdet Ihr zwei 
feinſter Qualität erhalten, die poſitiv in allen 
daß dieſe Gardinen importirte Muſter 


und unſer volſtändiges Herbſt- 
jichtigen, und damit Yhr jeht, daß mir Euch ungefähr 30% 


neuen fchönen Läden am Samflag, 
Paar von diefen Spiken-Gardinen 
Läden für $10.00 verkauft merben. 
Bruffelanet find und, menn getauft, 
Euch veranlaffen, und zu befucdhen 
Möbeln, Rugs und Defen zu be 
an jedem Gtüd er» 


‘hr irgend einen unferer beiden 


Aber damit mir 
Lager von 


koſten würden. 


Ihr braucht, 


Redet Euch nicht ein, 


machen wir dieſe liberale Offerte. 


daß wir verſuchen werden, den Werth dieſer Gardinen aus Eurem Einkauf herauszuſchla— 


gen, denn wir wünſchen, daß Ihr den Preis für Sachen, 


die Ihr braucht, in anderen 


Läden erfragt, und dann kommt zu uns, und wir werden Euch überzeugen, daß wir billi— 
ger find als andere und Alles was wir verlangen, iſt, daß Ihr nur 310.00 werth Möbel 
oder irgend welche andere Haus— 


haltungswaaren kauft und Euch 
ſtehen dieſe hochfeinen Gardinen 
bereitwilligſt zur Verfügung. 
Aun klingt Euch dies 
nicht überzeugend? Beſeht 
Eud) diefe zwei Bargains 
in Oefen 


und Hunderte von anderen in 
unferem volljtändigen Oefen⸗ 
Lager von jeder Machrat im 


—9 
5 


— AA — FERN 


In unferem 


Ofen 


-Dept. 


werden 300 


Styles 


inhez <= 


und Hochöfen 
ausgeftellt. 


= br {part po: 


wird in jeder 


ſitiv 
813.89 50 Prozent. 


Große Herbit-Erofinun 


Rabatt: an Efzimmer - Sets, 


Diefer Yamilien- Größe Heizofen, Bafe- Brenner, ber 


in jeder Hinfiht $21.00 512. 35 


werth iſt, 
in unferem Lincoln Ave.:L2aden am 
Samiftag. Derfäumt nicht zu fommen, um 
die prachtvollen Dekorationen und die großen 


Parlor »Suits und Schlafzimmer »- Möb:In zu jehen. 
Gute Kredit:Bedingungen. Offen Montag, Dienftag, Donneritag und Sanıftag Abend. 
Guter Rath an —— Beſucht unſer vollſtändig ausgeſtattetes 5-Zimmer-Flat in unſerem Mil⸗ 
waukee Ave.Caden und Ihr lernt Euer eigenes Flat richtig auszuſtatten zu einer großen Erſparniß. Es wird ſehr inte— 


Unſer ſpeziell dafür angeſtellter Führer wird Euch darin herumführen. 


GROSSMAN’S 


2 Der eleganteften Zäden in Chicago 
1530-32 MILWAUKEE AVE. 


nahe —* Str. 


„Profeſſor Hahn hatte auf den Um— 
ſchlag, in dem er ſeine Skizze ein— 
reichte, das Goethe'ſche Zitat „Er 
nahm an ſich Adlersflügel“ als Motto 
geſchrieben, und das hat in den tele— 
graphiſchen Berichten Anlaß zu dem 
Irrthum gegeben, daß dieſes Wort 
auf den Sockel kommen ſolle. Das 
Denkmal wird in ſeiner, bei aller 
ſtreng klaſſiſchen Ausführung durch— 
aus modernen Auffaſſung einen ge— 
waltigen Eindruck machen und eine 
Offenbarung für die geſammte ame— 
rikaniſche Künſtlerſchaft werden.“ 

Herr Rubens ſagte, daß die neuen 
Modelle im November oder Dezember 
hier zur Ausſtellung eintreffen wür— 
den. Er fürchte nur, daß ſie auf den 
nicht kunſtverſtändigen Beſchauer, weil 
es eben nur Modelle in verhältniß— 
mäßig kleinem Maßſtabe ſeien, nicht 
ganz die Wirkung ausüben möchten, 
die man vielleicht erwarte. 

Ueber dem Schöpfer des zur Aus— 
führung beſtimmten Entwurfs ſagte 
Herr Rubens, daß Hermann Hahn im 
Jahre 1868 in Kloſter-Veilsdorf in 
Saden -» Mainingen geboren, alfo 
ertt 42 Sabre alt fei. Schon im 
Sabre 1903 jet er Profeflor an ber 
Afademie in München geworden, die 
ihm jpäter die feltene Ehrung, ihn 
zum Ehrenmitglied zu ernennen, er= 
miefen habe. Das Moltfe - Denfmal 
in Chemnik, das List = Denkmal in 
Meimar und dad Lutherdenfmal in 
Speier ftammen von ihm. 

Herr Rubens mwirb in näcdhiter Wo- 
che dem Dentmaldfomite den Bericht 
über feine Thätigfeit in Belin abftat- 
ten. Später wird der Bericht dem Bür- 
geraugfhuß zugehen. Mit befondberer 
Genugthuumg fprac Herr Rubens fi 
über da3 große Nntereffe aus, daß bie 
angloamerifanifche Preffe während fei- 
ned Aufenthaltes in Berlin an der 
Dentmalangelegenheit befundet habe. 


_ CASTORIA Fisinpuitum, 


Börf en-Notizungen, 


Nacitehend die heutigen Preis» 
[hmwantungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß> 
preife von gejtern für Getreive und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 9. Sept. 

Weizen— 

Ev MR-95 . .95 .94 
Dez 3 —— ——* 7% 
Dai 1.203 1.03% 


51% 
846 
I 


u Ha 94% 
5% 
1 3 ok a % 


51% 


Vai 52% 


Safer 
Sept 314 ‚32 
Sy .32% .33 
Mai 3% .3 ya 
Gepöt. Schweinefleiſch — 
Be 
Yan 
Shma— 
Echt 12.55 
Dtt 
Jan , 10.45 
Ripphen— 
Sept 11.50 50 11.50 
St 10.8714 11.0714 0 
%an 925-7 Re 9.3235 9.0 
Die ie⸗ Anfubr een Weizen für den biefigen 
Markt jtellte fi auf 86,400, von Mais auf 37,750, 
von Safer auf 221,400 Burfbels. Verjhidt von bier 
wurden 105,000 Buihels Weizen, 441,950 Buſhels 
Mais und 434,900 Buibels Hafer. 
— — — 


Die KAunftbutter-Unterfuhung,. 


Bor der Bundes - GrandjbrH, die 
zur Zeit dad Verhältnig zmifchen 
Kunftbutter-Fabrifanten und „Mond= 
Iheinlern“ unterfucht, wurden heute 
bier Zeugen berhört. Drei maren 
Fuhrleute, welche bie ungefärbte | 
Kunftbutter zu den „Färbereien“ ee 


17.37%%, 


10.524% 


Mondiceinler gebracht haben. 


— WUebertroffen. — Erfter Schaus 
fpieler: A183 ich das lebte Mal den 
Franz Moor fpielte, haben fich ‚alle 
Zuſchauer geängſtigt. ¶Zweiter Schau⸗ 
ſpieler: Das iſt noch gar nichts. Als 
ich das letzte Mal den Wurm ſpielte, 
da hat ſich ſogar das ganze BA 
gekrümmt! 


Trägtäie 


3231 LINCOLN AVE„| 


nahe Belmont Ave. 


rei! 9 Tanjende von Dollars in 

+ wundervollen Breiien 
Dies ift eine bemerfenswerthe Offerte 

2: Preis Be -Broode für 5. Preis ———— ⏑ ⏑ DOM 

=: Preis Editer — Ring für | 6. Breis Eüte Dienent Mai 

3. Preis $ 

4. Preis 

Ein werthuoller Preis frei an Alle, die antivorten 

EISEN 

Findet den Eigenthümer diejer Pferde. 


‚bene Manidhetten Lints für 
Männer "Männer. 


Eier Diamant - Ring für | 7, Preis } Diane "rebil + Aeriiuieuue 
Damen. 


2 2 10 nädt beiten Lö. 
Sagen Kredit Vouchers für 


8. Preis 


20 Jahre Goldgefüllte Tas ' 
ihenuhr für Männer. 


Anweifungen: Zeichnet die Außenlinien desgeficht3 de Mannes, melches in Dies, 
fem Bild verjtedt ijt, auf diefem oder einem jeparaten Bogen Papier. Die oben 
angeführten Preife werden ‘  Verhältniß zur. Bierlichfeit der Zöfungen & 
tbeilt. Schit alle Löfungen mit Eurem Namen und Adreffe Ieferlih) darauf 
fhrieben, am oder vor Wittwod), dem 5. Oftober 1910, an 


ANDERSON PIANO CO. 


2651 West North Ave. 


— Boshaft. — Wirth: Sie fcheinen 
nicht: zu glauben, daß das Naturmein 
ift. — Gaft: DO ja, benn jo fauer 

ht er-fid) fünftlich- gar nicht Herfiels 


— Die am meiften gelobt 
verdienen e3 oft am meni 

— ‘e niedriger bu das Alt 
Dame bejto höher tjt beit 





J 


br. 


mann ein jhlimmes Ende genommen, 
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J thmaßt wurde, iſt ſogar der ſonſt 


Abendpoſt. 
t täglich, ausgenommen Sonntags. 
: THE ABENDPOST COMPANY. 


s Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 
de Done Etrape, 

. - - ILLINOIS, 

» Brivate Erdange 1498 Main, 


” 
jeder Rummer, frei int Haus geliefert, 
je der Eonntagpoft 2 
ii, im Voraus bezabit, in den Ber, 
portofteisenueneaen —ExE ...... 883.00 
poft. 4.00 


1 Gent 
Gents 


..——.......nn...,.:,0nenesen« 


as Second-Class Matter Beptember 9th, 
st the Post Office at Chicago, Illinois, under 
March 34. 1870. 


Noſtſpie lige Rache. 


Süß mag die Rache ſein, aber mei⸗ 
Er ift fie auch theuer. Die Biene, 
Die ihren vermeintlichen Feind geito- 


ben hat, verliert mit ihrem Stachel zu: 
gleich ihr Leben. - Sleichermaßen hat 
ion mander Politifer oder Staats- 


teil er in blindem Zorne vor allen 
feine Gegner zerfchmettern 
Die an diefer Stelle bereit3 


od Ihlaue Körnel Roofevelt augen» 
inlich in jein Verhängniß gerannt, 


3 weil er feine Rachjucht die Oberhand 
> über feine Vernunft gewinnen lieh. 


X 


Um die Boſſe in Fetzen zu ſchlagen, 
die ihm die „Schmach“ hatten anthun 


= wollen, nit ihn, jondern den BVize- 


— 


3 


———— Sherman zum zeitweiligen 


igenden der republikaniſchen 
Staatskonvention von New Yort zu 


© machen, nahm Herr Roojevelt perfön- 


Ir, 
— 


— 
— 


— 


” 


3 


FE  ipeoden hat. 


Fuß auf die Nation aus. 


fi die Hilfe des Präfidenten Taft in 


— Mniprud. Diefe wurde ihm in folchem 


— 


Umfange gewährt, daß er auf ber 
Konvention mehr, ald 200 Bunbdesbe- 


2 amte Hinter jich hatte und in der That 


bie Staatsmajchine vollftändig zer— 
krümmern fonnte. Dafür mußte er 


“aber in feiner Eröffnungsrede jomohl 


wie in jeiner Platform den neuen Na= 
tionalismus ganz und gar verleugnen, 
bie Konjervation mit Gtillfchweigen 
übergehen, ven ehrlichen Reichthum be= 
tubigen und nicht nur die Adminiftra= 
tion, jondern auch den Payne-Aldrich- 
Zarif überjhmänglich preifen. Daß 
„ber Weiten“ jich diefen Verrath am 
— nicht würde gefal⸗ 
ien lajjen, mar vorauszufehen. Die 
Abſage ift aber jchneller getommen, ala 
man erwarten durfte. 

Unter der Ueberfchrift: „Adieu, 
Dberft, nimm Dich qut in Acht“, hat 
bie „Retos“ in Desmoines, Joa, jchon 
geftern Abend einen Fehdebrief auss 
geichidt. Diefes Blatt, dag unter dem 
Einfluffe des Anfurgentenjenators 
Bumminz fteht, erflärt unummunden, 
bab Iheodor Roojevelt das Vertrauen 
bes radifalen Flügels verſcherzt hat. 
Wenn er Taft, Ballinger, Wicker⸗ 
ham, Root, Morgan, Lurton, Hitch— 
coct und die ganze bunte Geſellſchaft 
von Plutokraten und privilegirten 
Heſſen mitbringen will, ſo kann er nicht 
in das Inſurgentenheer eintreten.“ Es 
wäre ebenſo vernünftig geweſen, wenn 
James Buchanan mit Jeff Davis und 
feinem Gefolge verſucht hätten, an den 
Berathungen Abraham Lincolns theil⸗ 
zunehmen. „Rooſevelt“, ſchließt der 
leidenſchaftliche Aufſatz, „hat Taft ge— 
lobt, den politiſchen Meuchelmörder 
Pinchots. Und darum heißt es jetzt: 
Good bye, Oberſt!“ 

Es tann keinem Zweifel unterliegen, 
daß das Blatt den Inſurgenten nichi 
nur im Staate Jowa aus der Seele 
Denn auch in Wis— 
fonjin bat die republifanijche Staats- 
fonvention dem Körnel deutlich zu 
berjtehen gegeben, daß er einem ande= 
zen Führer wird weichen müjjen, „Es 
wird jet im ganzen Lande aner—⸗ 
anni“, beißt es in ber Platform, 
„Daß Robert La Follette der 
Pionier in diefer fortjchrittlichen Be- 
Megung war. Als er in den Bundes- 
jfenat eintrat, hatte er bort meder 
Gefinnungsgenofien noch Mitftreiter. 
Sedo mit dem Muthe, der Fähig— 
keit und Entjchloffenheit, die alle feine 
Öffentlichen Dienfte tennzeichnen, ver- 
barrte er auf feiner Bahn, fehwang 
fi zum Führer auf und übt jet un- 
beitritten jeine Macht und feinen Ein- 
Das Volt 
bon Wistonfin alaubt, die bereits er- 
reichten Ergebniffe verfpredhen die 
Gelegenheit für größere 
Reiftungen, und beahalb hat e8 
mit einer noch nie bagewefenen Mehr- 
beit ihm fein Vertrauen zu feiner 


= Weisheit und Staatzkunft bekundet.“ 


Menn alfo Robert La Follette die 
Operation, ber er fich unterziehen muß, 


E en überjteht, jo wird unzmeifel» 


ft er von den Republifanern Wis» 


 tonfins als Präfidenticaftstandibat 


 Borgejählagen werben. Sollte aber die 


Barze feinen Lebensfaben vorzeitig 
durchſchneiden, ſo werden die Inſur⸗ 

len den Senator Cummins von 

wa oder einen ebenſo überzeugungs⸗ 
ireuen Geſinnungsgenoſſen auf den 
Schild etheben. Rooſevelt hat ſich ſelbſt 
abgethan, um ſeine Rachegelüſte befrie⸗ 
digen zu können. Wie Taft durch die 


E Unterzeichnung und Vertheibigung bes 


5 Söminbeltarifes, fo hat fein Schöpfer 


buch die „Inboffirung“ der Abminie 


fration und buch feine „Berfüh- 
nungaplatform” feine biöherigen An= 


_. ben Kopf geftoßen. 3 tft 


unbenfbar, daß er gegen ben 


Wiberftand nicht nur der Reaktionäre, 


auch der Rabdifalen für ben 
Termin follte aufgeftellt werben 


- Bonnen. Die Gefahr ift vorüber. 


Erreicht! 


rume, die uns im Schlaf befan⸗ 
ſind Schäume, die nichts hinter⸗ 
als flüchtige Erinnerungen. 
Eräume”, die die Menfchen im Wa- 

en umgaufeln, find Borftellungen 


rer Wünfche und Sehnfuct, die ver- 


werben mögen. Die Menjch- 


fcheinen Borahnungen 


— — ER 


bie Eifenbahn, den Schnellbampfer 
und das Auto. Rolands Horn Dli- 
fant, befien Ruf aus bem Getöfe ber 
Shlaht heraus über Berg und Thal 
binreicht zu feinem Herrn, dem großen 
Karl, fand im Xelephon glänzende 
Derwirklihun.. Der Tarntappen- 
traum wurde durch da3 Taucher= oder 
Unterjeeboot mwenigfteng in einer Rich- 
tung verwirklicht, und vieles Andere, 
wa3 den Urahnen nur als fchatten- 
bafter Traum vorfchwebte, meil- nur 
ihr Sehnen danach da mat, fie fich aber 
gar keine Vorftellung davon machen 
—— iſt längſt gewohntes Gemein⸗ 
gut, 

Der Menfh jagte- in rafend 
Tchneller Fahrt im Bahnzua oder Auto 
über das Land, im Schnelldampfer 
durch das Mafler, mit dem eleftrifchen 
Zuge im Tunnel durch die getwaltigiten 
Bergriefen hindurch, unter den Stra- 
Be der Städte dahin. Er fonnte fich 
als Herr fühlen über Land und Waffer. 
Die Luft? Seit der urälteften Zeit 
mar e3 des Menjchen Sehnfuchtstraum, 
fich Ioslöfen zu fönnen von der Erbe, 
auffteigen zu fünnen in das ſchranken⸗ 
loje Zuftmeer; er blidte dem Vogel 
nad, dem „Segler der Lüfte”, und 
neibete ihm feine Kunft: „Wer mit 
Dir fegelte, wer mit Dir fiffte.. ."— 
nicht biel anders als-bie Ahnen vor 
Sahrtaufenden. Er fonnte zwar im 
Ballon auffteigen, aber er „fegelte und 
Ichiffte* dann nicht, fondern war mil: 
lenlofes Spielzeug der Winde, und 
bom „liegen wie der Vogel fliegt“ 
Ihien er noch jo mweit entfernt, mie je. 

Das mar vor zehn Jahren, oder 
fo. Man revete damals zwar fchon 
piel von der Luftichiffahtt und an 
die Möglichkeit eines lenfbaren Bal- 
lonluftichiffes fing man an zu glau- 
ben. Uber an die Flugmafchine 
glaubte man nicht — fonnte man nicht 
glauben, denn mie einft Itaros ber 
griechiſchen Mythe und das fpätmittel- 
alterliche Schneiderlein von Ulm, fo 
mar eben erjt mieber ber deutjche Jrı= 
genieur und „Vogelmenfch“ Dtto Lie 
lienthal abgeſtürzt — zu ſeinem Tode — 
und der amerikaniſche Gelehrte Sa— 
muel P. Langley war in die Grube 
gefahren, — wie es hieß, weil ihm der 
Mißerfolg, den er mit feiner Flug— 
mafjchine hatte, und der Spott und 
Zabel, der ihm darob und wegen feiner 
„Bergeubung öffentlicher Gelder“ ei— 
nem „unausführbaren und unmög= 
lihen Gedanten“ zuliebe, wurde, das 
Herz gebrochen hatte. 

€3 mar nit nur fein Wunder, 
ed mar nur natürlich, daß die große 
Mafle den Kopf jchüttelte, ob der von 
bier und dort gemeldeten neuen Ber 
fuche, Flugmafchinen berzujtellen, und 
die Männer, die jich damit befaßten, 
gern unpraftifhe Iräumer nannten. 
E35 war nicht zu vermundern, daß die 
ſoliden Gejchäftsleute von Dayton, 
Ohio, meinten, die Gebrüder Wright 
mürben wohl bald am „Ende ihres 
Strides“ jeien, al& befannt murde, 
daß fie fih auf die „Erfindung“ einer 
Flugmajchine verlegten. Das war noch 
fo vor fieben Jahren — denn erjt 
im Dezember 1903 machten bie 
Mrights ihren eriten beglaubig- 
ten längeren Flug von 852 Fuß 
bei Kitty Hamt, Norb-Karolina — 
und heute? Nun — heute ift Ganz— 
Ehitago, Ganz-|linois, Ganz-Ameri- 
fa. und die ganze zivilifirte Welt be= 
reit zu erklären, der Menfh tann 
fliegen, wie ber Vogel in der Luft; ber 
alte Menjchheitstraum ijt erfüllt! 

Er fann — e ift ihm möglid). 
Das heiht allerdings noch lange nicht, 
daß jeder Menfch e8 kann; daß jeder 
Menich es könnte, wenn er eine Flug- 
mafchine hätte und „die Luft“ dazu. 
Und „die Luft” it die Hauptjache. 
Denn eine Flugmajchine mie die, mit 
der der „Knabe“ Broofind von hier 
nad Springfield flog — 188 Meilen 
weit durch den Weiher, der einft nur 
des Vogels Reich —iſt wohl für $4000 
oder 85000 zu haben, und das iſt für 
viele unſerer geſchätzten Mitbürger eine 
verhältnißmäßig unbedeutende Sum—⸗ 
me. So viel koſtet heute noch ein erſt— 
klaſſiges Automobil, und deren wer— 
den viele gekauft. Aber Flugmaſchi— 
nen werden ſich doch nur die Allerwe—⸗ 
nigſten zulegen, ſofern ſie ſie ſelbſt be— 
nutzen ſollen, denn das Fliegen iſt für 
den Menſchen heute noch eine Kunſt, 
oder doch eine Sache, auf die die Ner— 
ven der allermeiſten noch nicht geſtimmt 
ſind. Auch iſt es ſelbſt für die Beru— 
fenen eine gefährliche Sache, wie die 
vielen Todtenkreuze zeigen, die an der 
furzen Meggefhichte der Flugmafchine 
ftehen. Aber das ändert nichts an der 
Ihatfahe, daß dem Menfchen das 
Tliegen möglich if. Denn das bemei- 
fen bie erfolgreichen Flüge. Und mer 
mill angeficht3 der Jugend der Flug⸗ 
mafhine behaupten, dab es in 
zivanzig oder zehn ober gar fchon 
fünf Jahren nicht fo ziemlich 
jevem normalen Menfchen, der das 
Geld dazu hat, möglich fein wird, zu 
fliegen, wie geftern Broofinz flog, und 
obne befondere Gefahr? 

Wir nicht; wir ganz beftimmt nicht! 
Und wir zählten doch zu denen, die vor 
zehn Jahren nicht gerade Iachten, aber 
do den Kopf jehüttelten und an die 
Fluamaſchine nicht glauben wollten. 
Wir gehören zwar auch zu denen, die 
unter den herrſchenden Umſtänden das 
Fliegen gern noch Andern überlaſſen 
und das heutige Fliegen für eine Kunſt 
und ein Wagniß halten, zu deren Aus— 
übung nur ſehr wenige befähigt ſind, 
bezw. dem halbwegs vorſichtige Men⸗ 


Seid 
Ihr 


umgezogen, ohne uns ET. 
zu benachrichtigen? Wenn ba3 ber 
Fall ift, fo.holt es jekt nad, ruft 
und auf und beftätigt e3 jpäter 
brieflich. 


RE ! — 


——— 


Ben EN ER TREE “ 


Ichen fern bleiben follen; aber wir mei- 
nen, daß, mas heute gilt, nicht mehr 
für morgen zu gelten braucht; und jo 
gut mwie der Kleine ftarfe Motor erfun— 
den murde, der die derzeitigen Lufter- 
tungenjchaften „mit einem Male“ — 
mas find die paar Jahre feit Langley! 
— möglich machte, mag heute, morgen, 
über’3 Xabr, oder jo, Anderes erfunden 
werben, das „jo mit einem Male“ das 
Fliegen fo „ficher” macht, mie eine 
Dgeanfahrt im neuzeitlichen Riejen- 
dampfer, von der Auto» oder Bahn- 
fahrt nicht zu reden. Wir fünnen und 
nicht denfen, mas oder wie das fein 
fol — aber das madt nichts aus. 
Bon jegt ab heift’3 nur mehr: Wenn 
ich’3 auch nicht begreifen fann — mög» 
lich ift’3 dod. Die Menfchheitsträume 
find niht Schäume, ſondern Vor— 
ähnungen einer größeren Zufunft. — 


„Bhufiihde Bewerthung.‘. 


Gelbit Herr La FFollette, der große 
Erzfeind der Korporationen im All: 
gemeinen und ber Eifenbahnen im Be- 
jonderen, erklärt jeßt die Bundes-Ver- 
fehräfommilfion für unfähig, die ihr 
gejtellte Aufgabe vernünftiger Raten 
regelung zu erfüllen. Er macht dies 
Zugeftändnif in der Platform, die auf 
fein Betreiben von dem MWisfonfiner 
tepublifanifchen Staatsfonpent ange: 
nommen morben ilt. Die Größe ber 
zu löfenden Aufgaben — jo mird da> 
rin gejagt — madt ed den Kommij* 
fions- Mitgliedern unmöglich, ihre 
Pflichten mit Gerechtigkeit und Schleu- 
nigfeit zu erfüllen. €3 follten deshalb 
der Kommifjion andere Behörden zur 
Seite geftellt werden, um ihr einen 
Theil ihrer Dbliegenheiten abzuneh- 
men und die Gejegvollitredung rafcher 
und mwirffamer zu maden. or Al: 
lem aber müfje das beitehende Gejek 
ergänzt werden durch einen Jujaß, der 
die „phyfifche Bemwerthung” des Eiſen— 
bahneigentbums vorjchreibt—aljo eine 
Abſchätung oder Einfhätung alles 
„törperlichen”, fichtbaren und greifba= 
ren Eigenthums der Bahnen, Ddiemei! 
ohne Kenntniß dieſes Werthes die 
Kommiſſion „unmöglich zur Beſtim— 
mung von vernünftigen Raten gelan— 
gen kann.“ 

Wie Herr La Follette dieſe phyſiſche 
Bewerthung ſich vorſtellt, und welches 
die Grundſätze ſind, nach denen er da— 
bei verfahren wiſſen will, darüber hat 
er ſich im Einzelnen bisher nicht aus— 
geſprochen. Die Sache iſt keineswegs 
ſo einfach, wie ſie ſich anhört. Man 
kann bei ſolcher Einſchätzung von ſehr 
verſchiedenen Geſichtspunkten ausge— 
hen und dabei zu ebenſo verſchiedenen 
Ergebniſſen gelangen, trotz aller 
Gründlichkeit, Ehrlichkeit und Gewiſ— 
ſenhaftigkeit der Schätzung. Es macht 
bereits himmelweite Unterſchiede, ob 
man das Eigenthum ſchätzt nach dem 
was es gekoſtet hat, als es erworben 
und hergeſtellt wurde, oder nach dem, 
was ſeine Erwerbung und Herſtellung 
heute koſten würde, oder nach dem, was 
es bei etwaigem Verkaufe bringen 
würde. Es macht nicht minder großen 
Unterſchied, ob man den Werth nimmt, 
den das Bahneigenthum für den Zweck 
der Bahn hat, oder den Werth „an und 
für ſich“ ohne Inbetrachtziehung des 
Zweckes. 

Es wird zunächſt keine leichte Sache 
ſein, aus allen dieſen verſchiedenen 
Schätzungsweiſen, für deren jede ſich 
viel ſagen läßt, ſich auf Eine zu eini— 
gen. Und wenn man ſich darauf geei— 
nigt hat, ſo entſtehen andere Fragen. 
Da gibt es Bahnen, die ſich bei ihrer 
Erſtellung großer Beihilfe aus öffent— 
lichen Mitteln erfreuten, denen man 
Landſchenkungen gemacht, Schenkun— 
gen von Bundes- oder Staatslände— 
reien, oder zu deren Koſten Staaten, 
Counties und Städte durch Ausgabe 
öffentlicher Bonds beigetragen haben. 
Wo ſolches geſchehen iſt, iſt das Bahn— 
eigenthum zu mehr oder weniger gro— 
ßem Theil geſchenktes Eigenthum, 
während in anderen Fällen die ganze 
Bahn mit Allem was drum und dran 
hängt aus Privatmitteln erſtellt wur— 
de. Soll das geſchenkte Eigenthum 
ebenſo eingeſchätzt werden wie das 
nichtgeſchenkte, als gleichermaßen zu 
Vergütung berechtigt bei Bemeſſung 
der Raten? Wenn das geſchieht, wo 
bleibt die Gerechtigkeit; und wenn 
nicht, wo und wie ſoll die Grenze ge— 
zogen werden? In dem einen Falle 
mag der geſchenkte Werth in die Ta— 
ſchen der urſprünglichen Gründer ge— 
floſſen ſein, in dem anderen mögen 
noch die heutigen Beſitzer den Vortheil 
davon haben. Und während in dem 
einen Falle billig erworbenes Eigen— 
thum nachträglich gewaltig im Werthe 
geſtiegen iſt, iſt in anderen, nicht eben 
ſeltenen Fällen eine Entwerthung ein- 
getreten. 

Hat man aber auch alle dieſe und 
andere ſich aufdrängende Schwierig— 
keiten überwunden und iſt fertig mit 
der phyſiſchen Bewerthung — was 
dann? Man wird dann eben nur wiſ—⸗ 
ſen, was man auch heute ſchon weiß, 
daß die verſchiedenen Bahnen von ſehr 
verſchiedenem Werthe ſind. Verſchie⸗ 
den in den urſprünglichen Koſten ihres 
Eigenthums, ſowie verſchieden im 
jetzigen Werthe desſelben. Verſchie— 
den auch im Verhältniß zwiſchen ur— 
ſprünglichen Koſten und Jetztwerth. 
Eine mit geringeren Koſten gebaute 
Bahn mag heute viel größeren Werth 
haben als eine mit viel größeren Ko— 
ſten gebaute. Und im einen Falle mag 
der Mehrwerth daher kommen, daß 
die Beſitzer immer mehr Geld in die 
Bahn geſteckt haben, während im an— 
deren Falle die Werthſteigerung durch 
die Gunſt der Verhältniſſe erfolgt iſt 
ohne Zuthun der Beſitzer. 

Alle dieſe und viele andere Thatſa⸗ 
chen ſind von Wichtigkeit für die ge⸗ 
rechte Bemeſſung der Raten. Und 
wenn man ſie alle Fall für Fall mit 
aller möglichen Genauigkeit ermittelt 
und feſtgeſtellt haben wird, ſo wird 
man zwar im Beſihtze fehr interefjanter 


Kenniniſſe ſich befinden, ohne jedoch 


— 


ſich der Verſchiedenheit der Werthe be— 
wußt ſein, aber man wird dieſer Ver— 
ſchiedenheit bei der Bemeſſung der Ra— 
ten nicht Rechnung tragen können aus 
dem unabänderlichen Grunde, daß die 

Raten gleich ſein müſſen, wo und 
wann immer zwei oder mehr Bahnen 
den Verkehr zwiſchen denſelben Gegen— 
den und Ortſchaften vermitteln. Die 
Kommiſſion mag einen allgemeinen 
Ueberſchlag machen, mag den Durch— 
ſchnitt nehmen von den einzelnen Wer⸗ 
then und mag daraufhin Raten feſt⸗ 
ſetzen, die ſo ungefähr dieſem Durch— 
ſchnitt entſprechen, aber ſie wird nie— 
mals im Stande ſein, gegen Alle die 
verlangte gleiche und abſolute Gerech— 
tigkeit zu üben. 

Es iſt deshalb auch eine ganz un- 
ſinnige Erwartung, daß nach Vollzie⸗ 
hung der phyſiſchen Bewerthung die 
Kommiſſion befähigt ſein werde, rei⸗ 
nen Tiſch zu machen mit allen beſtehen⸗ 
den Raten, ſie alle bei Seite zu ſetzen, 
die Bahneigenthümer bei der Raienbe⸗ 
ſtimmung nicht mehr mitreden zu laſ⸗ 
ſen und alle Raten für das ganze Ge—⸗ 
biet der Vereinigten Staaten einfach 
vom grünen Tiſch in Waſhington aus 
zu beſtimmen, mit gleicher Unbedingt⸗ 
heit etwa, wie man die Koſten der 
Poſtbeförderung vorſchreibt. Auch 
nad Vollzug der phyſiſchen Bewer—⸗ 
thung wird die Kommiſſion in der 
Hauptſache nicht mehr thun können, als 
ſie bisher gethan hat. Nämlich be— 
richtigend einzugreifen und Abhilfe 
zu gewähren, wo einzelne Raäten 
klärlich ungerecht ſind, vielleicht eine 
Induſtrie oder eine Stadt auf Koſten 
der anderen bevorzugen; oder Herab— 
ſetzungen vorzuſchreiben, wo der Be— 
weis erbracht wird für die Uebermä— 
Bigfeit gemiffer Raten; oder — mie 
eben jeßt — die Berechtigung bon ben 
Bahnen vorgefthlagener Ratenerhöhun- 
gen zu unterfuchen und die Erhöhung 
zu verbieten, wenn fie in Anbetracht 
aller Imjtänbe al3 ungerechtfertiat fi 
darfielt. Mehr alE Das mird 4J— 
dem Wege bürokratiſcher Verordnung 
niemals geſchehen können und man 
wird zufrieden ſein müſſen, wenn auch 
nur das in halbwegs befriedigender 
Weiſe geſchieht, — d. h. wenigſtens im 
Großen und Ganzen das Richtige 
getroffen wird, trotz einzelner Un— 
gerechtigkeiten und Ungleichheiten. 

— |... _ 

— Verlegenheit.—, ch weiß nicht," 
Hagte ein Kleiner Beamter einem Ka= 
meraben, „ma8 ich mir benfen fol. 
Sch babe bei meiner Frau ein Billet- 
dour gefunden, meldes mit „Otto“ 
unterzeichnet war.” — „ch würbe die- 
fen Otto eruiren und der frau einen 
Mordsjtandal machen,” entjchieb der 
andere. — „a,“ ermiderte fich den 
Kopf fratend der erfte, „Otto ift auch 
der Name meines Bureauporftehers.” 


2olalberidht. 
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+ Perfonal-Hadjrichten. 
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— Frau Karoline Schoenmann, welche 
— in das kühle Grab geſenkt wor⸗ 
en iit, hinterläßt einen großen Freuns 
deöfreis. Aus ihrer Heimath Dresden 
wanderte fie bald nach der Hochzeit im 
Sabre 1849 mit ihrem Gatten Aonas 
nad) den Ber. Staaten aus. Das Che- 
paar Tieß fih in Milmaufee nieder, mo 
es ahre lang in gebildeten deutjchen 
Kreilen eine Rolle ‚hiete Am Bahre 
1880 jtacb Herr Schoenmann, und fünf 
Sabre fpäter fiedelte die Wittme mit ihe 
ren Sindern nach Chicago über. Ihr 
Heim, 4509 Grand Boulevard, mar der 
Sammelpunft großer gefelliner Streife 
und bi3 einige Tage vor ihrem Tode er» 
freute Die ee Greifin ihre Ange 
börigen und Freunde noch mit ihrem la 
vieripiel. Sie Hinterlläßt drei Söhne, 
Charles, Byron und Emil, und Drei 
Töchter, Emma, Frau Chas. PRatef und 
Frau Henrh Cohen in Brainerd, Minn. 


Kopf im Räderwert. 


Entfegliher Tod des Arbeiters Lewidi 
in einer Gerberei. 


In ber ärberei ver „American Hide 
and Leather Eo.“, 338 Eljton Avenue, 
bat heute der Söjährige Martin LXe- 
midi, 745 Nord Morgan Straße, in 
entfelicher Weife den Tod gefunden. 
Die Mafchinerie war zum Stillitand 
gefommen, und Lemidi hatte, den Kopf 
zwifchen das Rädermerf ftedend, nad) 
der Urfache geforfcht, mas ein anderer 
Arbeiter, John Pilh, nicht mußte. 
Diefer fol das Getriebe wieder in 
Gang gebracht haben, und in ber näcd)- 
ften Sefunde wurde Lewidi der Kopf 
nahezu völlig vom Hals geriffen, mäh- 
rend Schultern und Hald zer» 
malmt wurden. Der Verunglüdte mar 
äuf der Stelle tobt. Seine Leiche wurde 
nac) dem Beftattungsgefchäft Nr. 1419 
Blackhawk Str. gebracht. 

In Congreß Park wurde heute Mor⸗ 
gen ein etwa 40 Jahre alter unbekann⸗ 
ter Mann mit ſchwerer Schädelwunde 
todt auf dem Geleife der Burlingtön» 
Bahn gefunden. Er mar vermuthlich 
bon einem Perfonenzug überfahren 
worden. Die Leiche murbe nad) dem 
Johnſon'ſchen Beſtattungsgeſchäft in 
La Grange gebracht. 


Etwas für Jedermann! 
Der exfahrene Garteenfreund, 312 S......... 75e 
Brieffte ler für Liebende. 170 S 
Morphws Schachſpieltunſt, 180 S 
Gratulationen u. Toaſte. 180 S 
Geheime Zaubermittel. Preis.............. 
Taſchenlieberbucher, von 25c bis 


Großer Katalog populärer Bücher gratis. 


A. KROCH.& CO, 


Größte dentiche Buchhandlung Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicags. 
(srwifhen Wabafh und Midigan Abe.) 


Tobes-Anzerge. 
nben unb Belannten bie traurige Nad- 
— as mein een Gatte und unier Baer 
Karl Krepfel 

— 5 Te 2 u * 2 Jahren, 

naten un agen ſanft im Herr 
35 ai Tinbet fall am 
ae ben 2, gu. um 1 Uber, vom 
Irauerhanfe, 2036 PBaulina ce, nad) Concor- 
a. ftife Iheiinahme bitten bie trauernben 

Hinterbliebenen: 

Albertine SKrepel, geb, Behnte, Gattin. 
Henry, William und Dite Are 
ei u, — swing. nber. 
ebit Famtlie und Angehörigen, 


Der Laden guter Werthe. 


D 
— 
* 


— 
+ 
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North Ave. und Larrabee Str. 


Geridemn wunderbar, wie unſere 
„Stern Spezial‘ Anzüge abgehen 


2... &he könnt gute Neuigkeiten nicht unterdrücken .... 
letzte Woche ſtatteten wir eine Anzahl von Männer und 
junge Männer mit jenen entzückenden neuen Herbſt „Ster n⸗ 
Special“ Anzügen zu 815.00 aus .... Jett kommen 
ihre Freunde . ... Aus allen Theilen der Stadt .... und 
das hat ſeinen ſehr intereſſanten Grund .... Wir ſparen 
jedem Käufer von 83 bis 55 Baar.... Wir zeigen nur 
die eleganteſten neuen Modelle .... und die 
ausgewählteſten Stoffe .... Anzüge, welche nach 


unſerer Order entworfen 
und richtig, entworfen ſind 
.... ſolche Anzüge wie 
dieſe würden Euch ſonſt 
überall von 818 bis 820 
koſten .... hier erhaltet 
Ihr eine rieſige Varietät 
zur Auswahl .... 


sm. ...... 


Elegante Auswahl von hädfchen neuen 


> 


5; 


Ueberröcken und 


Ueberziehern — in den reichiten Herbit » Geweben und 
den neuen englifchen Effekten in Anzügen. — Hochfeine 


eg Schattirungen . 
in 


icago, zu $15, $18, 


art Schaffner & Marz Facond ... alle bie 
2 R beſte Werthe 825 


20 u. aufw. biß... 


Größer und größer wird unfer Gefhäft in „naben- 


Artikeln . . . die Urfache Liegt 
Als ein Beifpiel... „Knider 


in den größeren Werthen .. « 
» Anzüge... . (extra Holen) 


zu $3.50.. ‚Solche Wertbe, wie Sie jie anderömo zu $5 


befommen .. neue Norfolts . 


Anzüge . 


aufmärt3 bon 


. . die gröhten MWerthe in der 
Stadt... zu $4.50, $5, $6.50, $12— 


.zwei und drei Stuͤck Schul⸗ 


83.50 


Gewiß, — kauft jenen neuen Herbſt-Hut bei Sterns .... 


Hier bekommt Ihr einen hübſchen Hut für $2.00 . 
82.50 Hut in der Stadt... 


ut wie irgend ein 


ſo 


Eurem 


Kopf, Geſicht und Portemonngie wie angemeſſen... Reiche 
erbſt-Farben und in ſämmtlichen neuen 


| ——— Stetſons zu $5.00 83 50 
| BRD GDDEEIS-DW. so an near © 


Kauft Eure Kleider bei „Sterns — e8 bezahlt fi. 


[2 


PEN, 


— — — 


REITEN RIESTER 
Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige 
Nahridt, daß unfere liebe Mutter und 
Großmutter 

Auguita Heinz, geh. Brieöhke, 
tm Ulter bon 70 Sabren und 6 Monaten 
am 28. September jelig im Herrn eit- 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet Statt 
am 2. DOltober bom Xrauerhaufe,. 3419 
Edubert Abe, um 1 Ubr, nad ber 
evangelutberiihen Chriftuscfirhde an 
Humboldt und MeRean Abe., bon-da nad 
dem Concordia-Gottesader. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Auguſt Heinz, Cohn, 
Frau Czarnowstkhy, 
ben, Frau Huelfe, ges u. Mar 
tha Heinz, Töchter, Nebft Echwies 
Ei nen, Schiwiegertochter und 
nleln. 


ran Bardele⸗ 


Todes⸗Anselge. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Tochter 
Ana Walde geb, Zapf 

nad langem fchwerem Leiden am Mitt- 
wod, den 23. Gepteomber 1910, felig im 
Herrn entihlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 2. Oltober, um 1 
Uhr Nadım,, dom —— 532 W. 
31. Str. nach der Evangseliſchen Drei— 
einigleitstirche, 26. Place und ©, Canal 
Etr., don dort nad dem Oalwood⸗Fried⸗ 
hof. Um ftilles Beileid bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Marie Zapf, Mutter, 

Nuth und Norwal, Kinder, 

Frank Bruder, 

Mary Zapf, Schweiter, Ma 


EEE RN EEE EEE 
Tode8- Anzeige 


rn und Belannten die traurige Nad;- 
rit, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 

Salamen Diefmann 
am 28. Eeptember aeltorben ilt, Die Beerbigung 
findet jtatt am Samitag, Nahm, 2 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 3343 N. Hamilton Übe,, nad dem 
Monteofe Gottesader. Um itille Theilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

F. Diefmann, Gatte, 

Dora, Minnie, Daniel, Minder. 

Carl Erd, Bater, 

Mrs. 3. Miller, Schweiter 

George, Charkes und Sulius Erb, 

Vriider, 


Tode8- Anzeige, 
eunden und Belannten die traurige Nad)- 
tidt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Guftav Fritiche 
am 28. September im Alter von 46 Iahten 
ejtorben ift. Die Beerdigung findet Statt am 
—— den 2, Ditober, bom Trauerhauſe 
2238 5 42. Ade,, nah Waldheim, Nachmittags 
um T, 
Minna Fritiche, Gattin. 
Walter Fritiche, Sonn. 
Karoline Nichte, Diuiter, 
Frl. Faalmor, Maria Schulz, 
Klara Bertram, Yrau Ella 
Schweſtern. 


Bohd, Minneſota, Zeitungen bitte zu mn 
a 


ran 
ort, 


Eode8- Anzeige 


eunden und Belannten die traurige Na 
riet, dab unfere geliebte Mutter und Groß: 


mutter 

Minnie Stahnfe geb. Sap 
(Gattin bed beritorbenen Sris —— im 
Alter von 62 Jahren gaeitorben fit, Die Beerdı- 
gung findet ftatt am Sonntag, den 2. Dltober 
1910, um 1 Uhr Nacdım, ( 
Moorman Str, nahe Paulina Str., nad; dem 
Rofepiül Sriedhof, Pie trauernden Sinterblie- 
enen: 


Louis und Theodor Stahnte, Söhne, 
Anna Stahnte, Schwiegertochter. fefa 


Todes Anséeige. 
Mortgweit Frauen - Berein, 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 
die traurige Nadriat, das Schmeiter 
Minnie Stahnte 
den 29. September geftorben ilt. Die Beerdigun, 
findet ftatt am Sonntag Rahmittag um 1 oe 
bom rauerbauje, 1811 Moorma gnd bo 
da nad Nofe Si Friedhof. eamte 
ind erfucht, um Halb 1 Uber In der Vereins» 
alle zu erfcheinen, um ber berfiorbenen Echive- 
fter die legte Ehre zu ermwelfen. 
arvliue NAraufe, üfibentin. 
ven Wied, Seltetäcin, 


I <hull,am 21. September, 
e 


Six. 
Die 


Geſtorben: Paul 

86 5* ge tam bei einem —— 

bei Tulebra, Panamalanal, um's en. Ges 
Itebter Ton bon Hertn und Frau Prant Schner 
der, aeliebter Bruder bon frau_T. Smith, 
Schweiter M. Yacobina, Barbara, unıa, Peter 
und Sohn Thu, Frank, Chriffina, Undie und 
der berftorbenenftegina Schneider. 1580 Diber- 
jey Blod. Beerdigungsdanzeige fpäter. bofr 


® en bei NRerven- mb 
Feitfudk, en Bader BD 


Toded3-Anzetrge 


Verwandten und Freunden bie traurige Nach» 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
William F. Spühler 
am 29. Eeptemdber, um 2:30 Nachm., im Alter 
bon 13 Jahren und 5 Monaten ig im Herrn 
entichlafen ift. Beerdigung findet jtatt am Sons 
tag, den 2. Dftober, Morgend3 10 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 4409 Denrborn Etr., nad dem 47, 
St, Depot und von dort mit dev Grand Trunf 
Bahn nah Mount Greenwood. Um jtilled Bes 
leid Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Nohn und Minnie Spühler, Eltern. 
Hohn, Gnitav, Heinrich, Minna, Theo» 
ur und Karl, Geichwiiter. 
* Maud Spühler geb. Beiy, Schwägerin. 
rfa 


Tode8- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadh» 


richt, daß 
Joſeph Wolf 
am 23. Geptember, Morgens 2 Uhr, im Alter 
bon 46 Nabren buch Unfall plößlich gejtorben 
ift, Begräbme am Eonntag, den 2, Oftober, um 
10:30 Vormittag, don m. VBarp'd Leichenhalle, 
4631 Wentworth Ave., nach dem Bahnhof an 
47. Etr, und Etewart Apde., von dort mit der 
Grand Trunf Bahn nah Mount Greentwond, 
Mitglied ber Hutten Loge Nr, 398, I. D. ©. 
5. und Germania Loge Nr. 40, J. O. O. F. 
Banl Schindler, Nobel Grand 
Sıed Schuler, Setretär der 


frſa Hutten Loge. 


Tode3- Anzeige 
Feen und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer lieber 
Bruder 
J. T. Otto Reinert 
ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
bom Trauerhaufe, 6430 Vernon Ade., Sonntag 
Vachmittag um 2 Uhr nad Datiwoods. Um ſtille 
beilnahbme bitten die trauernden SHinterblie- 
enen; 
William NReinert, Vater, 
William NReinert Ir, Chriftina Mader, 
Amelia Rothermel, Minnie Emig, 
fef Gejämifter, nebft Verwandten, 
a 


Spodez - Anzeige 


Allen lieben Verwandten, reunden und Be- 
Tannten die traurige Nabridt, daß mein in- 
nigitgeltebter Gatte 

Nobert H. Muh 
nad langem fhiweren Leiden im Alter bon 56 
ahren Heute Morgen bald 6 Ubr janft ent: 

Hlafen if. Die Trauerfeier findet ftatt am 
Diontag, den 3, Dltober, um 12:30 Uhr, im 
Zrauerhaufe, Südmweitede California Abe. und 
aunreh Etraße, und bon da auceuerbeitattung 
nah Graceland. Um itilles Beileib bittet Die 
trauernde Wittme: Margaretha Mulch. 


Bitte, feine Blumen, 


Todbe3- Anzeige, 
eunben und Belannten die traurige Nach— 
richt, adß unfere geliebte Tochter 
OSttilie Eicks, geb. Dieball, 
im Alter von, 27 Jahren und 10 Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
tatt am Sonntag, den 2. Oltober, vom Trquer⸗ 
aufe, 3043 Loomis Str., nah der Heiligen 
euz.Kiche, Ede S. Eenter und 31. Etr., um 
alb 1 Uhr, von ba nad dem Concordia Stich: 
of. lim ftille Theilnabme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
erman und Amelia Dieball, Eltern. 
entry Dieball, Bruder. 
Margaret Dieball, Schwägerin, 


Tode8- Anzeige. 
Wellington Hive No. 174, 8, D. 3. mM, 
Den Beamten und Mitgliedern die Nahricht, 


baß Labh 
Salamen Dielmann 
am 28. September 1910 geitorben fit. Die_Beer- 
digung findet ftatt am Camftag, ben 1. Ditbr., 
Nahm. 2 Uhr, bom Trauerhaufe, 3343 N. Ha- 
milton Abve., nah Montrofe. Die Beamten find 
erfuct, punkt 1 Ubr in der Vereindhalle au er- 
igeinen, um ber berftochenen Qadh bie Iekte 
e zu erweifen. 
Bauling Reichenbach, Ladd Commander. 
Marhy Tauber, Record Keeper. 


Dankſagung. 


Unſeren allerherzlichſten Dank ſagen wir allen 
Berwandten, pie unferen lieben — 
hauptfaͤch ich aber dem Herrn Vaſior Hoblmann 

bie troftreiden Worte und für bie liebebolle 

— nd Sympatbie ſobwie für die ſchö— 
nen Blufnenibenben bei der Beerdigung. meiner 
geliebten Battin und unferer auten Mutter, noch» 
mals Dan 


Henry Wiegman und Familie, 


Waldheim. 
a 
re 
a te 


EIS-LALAST zZ. 
— ten Penger au zu nme. 0 


2 0002 ob 
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“ 
” 


Whitney ‚Opera House 


50c Matinee3 Dienstag, Donnerstag, Samdtag, 
Spezielle Matinee nädjften Sonntag 50c u. 7dt, 
Abends: Hauptfloor $1.50. 
Kommt dahin wo herzlich gelacht wird. 


‚Alma, wowohn Du?‘ 


„Tal E3 atdt noch andere Theaterftüde in der 
Etadt! Habt Ahr’ aber da3 beite don allen ge 
fehen? — „Alma“, 


Sn diefem einen Etüd RR mehr Lachen und befs 
tere Muſit als im allen anderen Chicagoer 
Iheaterjtüden aufammengenommen. 

bofrfa 


Afdland m. Divifion.-Xel. Hahmarket 329. 
Bargain Mat3. Dienst., Donnerst., Samst., 256 


„Hanlon’s-Superba” 


„Ihe Man between" 
Nächſte Woche he oft 


7. Stiftungsfell u. Ball 


veranitaltet von ber 


Ver. Herfha Schweftern Logen v. Illinois 
Frenndicaft3-Loge Nr. 1, Luife Loge Nr. 3, 
Victoria Loge Nr, 2 und Humboldt Quge Nr. 4 


Samstag, den 1. Dftober 1910, in der Bazd 
Gaiino Halle, Ede California Ave. und Dibifion 
Str. Anjang 8 Uhr Abends. Tidets 25, an der 
Kaffe Bör. fep24,30 


4. Serbitfeit und Ball 
beranftaltet bom i 
1. deuffchen Anterftüb.: Verein o. Chicago 
am 15. Dftober 1910, in 3. Kint3 Halle, 1358 
N. Clark Str., nahe Schiller Str, Anfang 8 


Uhr Abenb3. Tidets 25. Dad Komite 
fep24,30,0115 


The Rienzi 


Chieageß populärfter Tamilien » Mefort, 
Gde N. Clark Str, und Diverieh Bivd, 


rt S t Nachm. von 83 bie 7 Uhr unp 
aondert eu 


Neſtauration erſttlaſſ is. 


Guzzardi Pietro. 


Wotmifrjon! 


Die dentide 


Sebammen: Schule 


eröffnet da8 80. Semeiter am 5. Oltober 
b, F Anmeldungen werben jebt entiges 
gengenommen bon 
Dr. SCHEUERMANN, 
2041 Irving Parx Bivd, 
nahe Lincoln Abe. 
eut d Engliſch. 
unterricht in Deutſch um ae 


Kauft bireft vom Fabrikanten 


Ofen⸗ u. Rurnace-Theile 


ür alle Gabrilate. 1500 Tonnen auf Dager, 


. M. BRUCKER 


Bincoln Str., nahe Chirago Ave. 
Bweig-Weihäft: Weild Etr, naheGhtcage Moe, 
1fp,2,1md 
— ———— — 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


BWholefale und Retail 


Wurf. und Steine = geschäft, 


Sebgwid nnd Beethoven. 
ße Orders prompt ausgeführt. Zul, Deort. 38 


N. WATRY & CO, 
99-101 D. Nanbuly) Sin 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uncengläfer eine Speztaritae, 
t5, Gamerad unb pbotogr. Wiaterial, 


* 
—* 


ns EHER 
EMIL H. SCHINTZ, 


- 





vn Dlive Zoilet Seife, Stüd 
eıma Vida: Liguid Face Powder 
Lazel’3 MbiteRofe ofbchlon Parfüm, Unze de 
Banzai Zahnpulver, Be Sorte, nur Se 


kowest 


— ——— 


6e Scott's Emul 
24e | & ’S. ee Blajde 


. 1 Sorte, Flafde..5Be 
Swihco Hair Remedp, Go orte 


i 290 
Veterman's Roach Food, Sc Schadtel....2Be 


Test Ser 


Ston 


STATE MADISON ae DEARBORN.STS 
iefe Herbii-Anzüge für Männer zu $14.98 


ES —— —R 


(Vierter Floor, State Str.) 


Sie ſind die beſte Empfehlung für 
deren Fabrikanten. Es ſind die be— 
= rüuhmten „Xech“-Sleider, Die nie 
3 zubor unter dem Preis verfauft 
& murden. Dies riacht die Gripars 
& ni noch interejianter. Dieje Gruppe 
=; jchließt die neueften Kacons für 
*: Herbit und Winter ein. Gemadht von 


modernen jchottiichen Lmweeds, 
in dem nennen grau und braun, 
feine reinwoll. Rammgarıe, in 
grau und fchwarz und wei 
gejtreiften Effeften und feinem 
icdrwarzem Glay, blauen Serge 
und schwarze Thibet Cloth 
Anzüge. 


: Durchmeg bei Hand gejchneidert, ges 
3 macht, tote e3 nur bei den jorafältig- 
;; Iten Sımdenfchneidern möglich fit. 

: Anzüge, die nicht nur jet gut: paf» 

ien, jondern ihre Facon aud jtet3 
behalten werden. Ein Vergleich wird 
den Berweis liefern, daß es heute 


die beiten 14 08 
* 


> Mertbe in 
‚ Ehicago find, 

Meue Herbfi- Anzüge für 
Männer. 


Ahr findet reinmwoll. einfache ſchwar⸗ 
3e Serges u. braune u. graue Che: 
viots, Velours u. Gajjimeres, alle 
neuen Karben Kombinationen, nett 
aeftreift und Opverplaid:Effetie, zur 
Auswahl. Nicht zerdrücdbareHaircloth 
Fronts, mit Morfted Seide gefüttert, 
alle Größen, für Reguläre u. Starfe. 


Ahr müßt gewöhnt. $15 59,95 


dafür bezahlen, morgen 


ENTE 


— 
RN. 


— 


Kleidet Eure Knaben gut. 


Ihr könnt dies thun, indem Ihr hier kauft. 
Kombination-Anzüge für Knaben, mit ertra 
Knickerbocker-Hoſen, Beinkleider lang u. voll 
zugeſchnitten, mit Derby Rücken, Cuff Aermeln 


Serge 


Paar 


Blaue 


Hoſen mit doppelter Naht gemacht, Größen 9 bis 16 


Jahre, poſitive 34.50-Werthe — 
Samſtag nur, zu 


Adamant und Serge 


Anzüge für Knaben, doppel— 


knöpfige und NorfolkFacons, extra volle Peg— 
top Knickerbocker Hoſen, GürtelLoops, durchweg ge 
füttert, Rock in langemSchnitt, neueſte DerbyRücken, 
von ſtrikt reinwoll. Cheviots, Caſſimeres u. Tweeds 
gemacht, in nenem grau und braun, und in marine— 


blauen Serges Größen 7 bis 16 Jahre. 
Anzüge von ungewöhnlicher Güte, für 


Doppelbrüftige 


S chulanzüge für Knaben, 


1.5 R 


Knickerbocker und 


einfache Hoſen: auch Sailor, ruſſiſche und Eton Facons, aus 


reinwoll. 
Caſſimeres und braun 
Cheviots, 


geſtreifte 
Größen 21, bis 


ſchwarzen TIhibet Cloths gemacht, 
und farrirte 
ı Jahre, jpeziell, 


grau gefteppte 


81.95 


Blaue Serge Knickerbocker-Hoſen für Knaben, ertra voll ge— 


ſchnitlene Peg Tops, dehnbare Waiſt Bands, alle 
bis 17 Jahre. Samſtag 


Nähte „taped“, 8 


39 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital und VHeberihuf; 


Binfen werben bezahlt auf Ched- und Spar: Kontos, 


Anleihen nur anf anerkannte Werthpaptere. 


Bond Foreign Exhange und Truift 


Departement 


Korreſpondenz erwünſcht. 


Illinois Truſt Safety Depoſit 


Lokalbericht. 
Schlenudrian. 


Weitere „Durchlinien“ erſt im nächſten 
Frühjahr mög lich. Kechnungs ausweis. 


Die Verſetzung von 22 Hochbahn— 
pfeilern, welche den langen neuen 
Straßenbahnwagen ein Hinderniß 
ſind, wird nicht vor einem halben 
Jahre dauernder Verſchleppung und 
Verhandlung über die Koſten zwi— 
ſchen den betheiligten Geſellſchaften, 
die die Arbeit vergeben werden, an 
die Strobel Steel Co. zu $115,000, 
einem meit geringeren Preife, al bie 
Hohbahn- non der Straßenbahn-Ge- 
jelihaft für die Ausführung gefor- 
dert hatte. Won den umzuitellenden 
Pfeilern find je vier an der 5. Xbe., 
Ede Randolph und Ede Adam? Str., 
und an der Late, Ede State Str., je 
zwei an der Wabafh Ave, Ede Ran- 
bolph und Ede Lake Str., und an der 
Ban Buren, Ede Dearborn Straße, 
je einer an der Wabafh Ave, de 
Madifon und Ede Wafhington Str., 
an der Ede der Ban Buren und Clarf 
und an ber Ede der Late und Dear» 
born Straße. 

Nah der Vollendung : der Arbeit 
werden folgende „Durchlinien” auf 
den Straßenbahnen eröffnet werden 
fönnen: 

Re, 1, 
©tr., von der 51. Sir. bis Devon 
Une. 

Nr, 4, Cottage Grove Ave und Lin- 


— 


Indianag Ave. und Clark 


Company —Safe Depoſit Vaults. 


! 
| 
| 


| 


1 


| 


coln Ape., von der 75. Str. bis zur 
Foſter Ave. 

Nr. 12, Wells Str. und Blue Is— 
land Ave., von der North Ave. bis 
zur Weſtern Ave. 

Nr. 14, 12. und Clark Str., von 
der 48. Ave. bis zur Diverſey Blod. 

Nr. 16, State und Lake Str., von 
der 39. Str. bis zur Auſtin Abe. 


Nr. 19, Chicago Ave und State 


an das Bundeskreisgericht wurden die 
Linien der Conſolidated Traction Co. 
im letzten Geſchäftsiahr mit einem 
Fehlbetrag von 8563,267 betrieben. 
Es blieben zwar 8116,773 übrig, aber 
das genügte bei Weitem nicht, um die 
Zinſen auf das ſtark verwäſſerte Ka— 
Ser und die Dividenden zu bezah- 
en. 


Das Telephon 
ift von großer 
Hilfe beim 
Umzichen 
Schickt Eure Beitelung 


jetzt. 


CHICAGO TELEPHONE €©0.. 
BB Balhingtou Str, — 


—— 


1 
Str., bon der 60. Abe. bis zur 63. 
Straße. 
Laut Bericht des Mafjevermalters 


 Trauriger Held. 


Fred CE. Wahlenmeyer 
ihmählides Fiasto. 


machte 


Wurde Durhihaut. 


Hatte muthmaßlih gebofft, von ‚Frau 
potter Palmer als ihr vermeintlicher 
£ebensretter eine Belohnung heraus- 
zufhlagen. 


Hocgradig erregt, zerzauft und ber 
Anzug zerfegt, zog aejtern Abend ge: 
gen zehn Uhr der Zbjährige Fred. C. 
Mahlenmeyer, Nr. 2114 Belmont Xbe., 
die Klingel an der Wohnung der Frau 
Potter Palmer und theilte dem Nacht- 
mächter oe Keating, der ihm öffnete, 
mit, daß er unverzüglich die yrau Des 
Haufes fprehen mülfe. Ein Halunte 
babe eben an der nach der Remife zu 
gelegenen Seite de3 Haujes eine Bombe 
zur Entladung bringen mollen und 
hätte jchon die Zündfehnur in Brand 
gelegt, als er, Wahlenmener, zum 
Glüd des Weges gefommen jet umd 
nach erbittertem Kampfe mit dem In-> 
hold dejfen teuflifches Vorhaben ver- 
eitelt habe. Es fei ihm gelungen, die 
brennende Zündfchnur mit den Füßen 
zu zertreten und dadurch die Erplojion 
zu verhindern, die wahrjcheinlich das 
ganze Haus in Trümmer gelegt haben 
würde. Im Kampfe mit dem Atten- 
täter fei er jchlimm zugerichtet worden, 
ehe es ihm gelang, dem Gegner das 
Mejjer zu entwinden. 

Keating jchöpfte Vrdadht und be- 
nadhrichtigte die Polizei. Fünf Minus 
ten jpäter ſaß Wahlenmeper hinter 
Schloß und Riegel. Nachdem jeine 
Schweſter das Meſſer als fein Eigen: 
thum bezeichnet hatte, geſtand er nach 
fünfſtündigem Kreuzverhör in der 
Wache an Hudſon Ave. daß er ſelbſt 
eine Bombe auf den Raſenplatz neben 
dem Hauſe gelegt, ſich dann ſelbſt mit 
ſeinem Meſſer den Rock auf dem Leib 
zerfetzt und ſich auch, um den Anſchein 
zu erwecken, daß er wirklich einen 
Kampf auf Leben und Tod beitanden, 
leichte Wunden beigebracht habe. 


Ueber den Bewegarund zur Xhat 
mollte er fich nicht außern. Die Boli- 
zeit nimmt aber an, daß er fich der 
rau Potter Balmer gegenüber als ihr 
Retter aus Lebensgefahr auffpielen 
imollte, um eine porausfichtlich reichlich 
bemeſſene Belohnung einzuftreichen. 
Die Bombe, die anderthalb Pfund 
Pulver enthielt, wurde auf dem Ra- 
jenplat gefunden und von der Polizei 
beſchlagnahmt. 

Im Hauſe befanden ſich zur Zeit 
außer dem Dienſtperſonal Frau Pot— 
ter Palmer, ihr Sohn Honore, deſſen 
Frau und Kinder, ſowie Frau Potter 
Palmers Bruder Adrian. Die Herr— 
ſchaften erfuhren erſt den Vorfall, 
nachdem Wahlenmeyer verhaftet und 
abgeführt worden war. 


Ganz gerie bener Junge. 

Sergeant Miller, der die Verhaftung 
vornahm und das Verhör leitete, 
äußerte ſich heute wie folgt: „Verrückt 
iſt meiner Anſicht nach der Häftling 
nicht, ich halte ihn vielmehr für einen 
ganz geriebenen Jungen, der auf 
Grund des fein ausgetüftelten Planes 
auf eine gute Belohnung rechnete. Wir 
fanden ihn, anſcheinend gänzlich er— 
ſchöpft, auf der vorderen Veranda zu— 
ſammengekauert hocken. Auf Befragen 
tiſchte er uns das Märchen von feinem 
Kampfe mit dem Attentäter auf, ſchil— 
derte ausführlich, wie er dieſem ſchließ— 
lich das Meſſer abgenommen, ihn in die 
Flucht geſchlagen und dann die Zünd— 
ſchnur kurz vor der drohenden Explo— 
ſion zertrampelt habe. Auch führte er 
uns nach der Stelle, wo die Bombe 
lag. Wir nahmen ihn feſt. In der 
Wache wiederholte er ſeine Angaben. 
Ich glaubte ihm nicht. Inzwiſchen 
hatte ich einen Detektive mit dem 
Meſſer, das er angeblich dem Gegner 
abgenommen hatte, nach ſeiner Woh— 
nung geſchickt. Der Beamte kam mit 
dem Beſcheid zurück, die Schweſter habe 
das Meſſer mit Beſtimmtheit als Ei— 
genthum des Häftlings identifizirt. 
Trotzdem beharrte Wahlenmeyer bei 
ſeinen Ausſagen. Erſt nach fünfſtün— 
digem Kreuzverhör brach er zuſammen 
und gejtand, ung und dem Nadht- 
mächter ein Märchen aufgetifcht zu ha- 
ben. Er jelbit hätte die Bombe auf 
den Rafenplag gelegt und fi dann 
jelbjt mit dem Meffer den Anzug zer- 
fegt und aud) die leichten Wunden bei- 
gebracht. 

Ueber den Beweggrund befragt, er- 
Härte uns MWahlenmeyer: „Ich wollte 
feine Heldenrolle fpielen. Weshalb ich 
es that, das kann ich Jhnen nicht fa- 
gen, da ich jelbit es nicht weiß.“ 

Die Mutter des Häftlings bezeichnete 
heute diefen ihren jüngften Sprößlihg 
als „das Schwarze Schaf“ der Familie. 
„Der Junge hat mir fchon viele Sor- 
gen gemacht“, jagte jie. „Sch glaube, 
daß es in feinem SDberftübchen nicht 
ganz gebeuer if. Als zehnjähriger 
Knabe rüdte er fhon aus, um die Welt 
zu jehen. Er fam nad) Monaten mie- 
ber und hielt e3 faum für nöthig, ji 
zu entfchuldigen. Seitdem hat ihn oft 
die Wanderluft gepadt, und wir jehen 
und hörten monatelang nichts von ihm. 
3u Haufe fühlt er fich anfcheinend nicht 
reht wohl. Er mar zumeift reizbar 
und verfäloffen und hatte häufig An— 
fälle von Schwermuth. In legter Zeit 
war er in einer Srafttivagenanlage be- 
Ihäftigt. Dienftag brachte er das Pul- 
ver heim. Er braude e3 in feiner 
MWerkftatt, jagte er. Geftern Nachmit- 
tag nahm er da8 Zeug zu meiner gro» 
ben Erleichterung mit, nachdem er am 
Dienftag ftımdenlang im Keller herum« 
gebaftelt hatte.” 


Senfationslüftern. 
Seine Schivefter äußerte fich in ähn- 
licher Weife. AL3 fie heute mit ihm in 
Leutnant Heidelmeierd Amtzgi 


ö— —— — — — — —— ee ja]: — km — — — — — —— — —— — — ll ln le nn — * 


Weshalb haſt Du das gethan?“ 

„Kümmere Dich nicht darum, 
ſchnauzte er ſie verdroſſen an. „Wes— 
halb ich es gethan habe, weiß ich ſelbſt 
nicht. Weshalb macht man ſolche Sa— 
chen? Um irgend etwas anzuſtellen, 
das von der Schablone abweicht, um 
ein bischen Abwechſelung ins ewige 
Einerlei zu bringen, um von ſich reden 
zu mächen. Das iſt mir, wie ich glau— 
be, über Erwarten gelungen. Frau 
Potter Palmer kenne ich nicht, habe 
von ihr kaum gehört. Ich ſah das 
Hausund fahte den Entjchluß, den ich 
jogleih in die That umfeßte, den Be- 
wohnern einen kleinen Nerventiel zu 
verjchaffen. Das ift Alles, was ich zu 
fagen habe.“ 

Der Angeklagte, der da behauptet, 
mit einer Nichte des Senator Cum- 
mings aus oma verlobt zu fein, wur- 
de Mittags nach der Wache an Chicago 
Ave. geichafft, um dort vom ftädtifchen 
Arzt auf feinen Geifteszuftand unter: 
Jucht zu werden, 

Aufregendes Abenteuer. 


Als gejtern Abend George Sand- 
from aus dem Theater heimfehrte, 
überrumpelte er einen Cinbrecher, der 
ihn mit zwei Schüffen begrüßte. Beide 
durchbohrten den Hut des Stören- 
friedE und jchlugen in die Mand ein. 
Sanditrom ließ fich nicht verblüffen. 
Er jtürzte jich auf den ungebetenen 
Saft und entwand ihm nach erbitter- 
tem Kampf den Revolver, der im Ver: 
lauf des Handgemenges zerbrochen 
war. Der Einbrecher entfam. Die 
Polizei hat fich bisher vergeblich be— 
müht, Teiner habhaft zu erben. 

Im Scatten des Todes, 


Bon Gas überwältigt werde gejtern 
Abend von ihrem heimfehrenden Gat: 
ten Die 20jährige Frau Adolph Ki- 
Thon, Nr. 3826 Aldina Place, aufge- 
funden. Die Frau liegt jeht in äu- 
Berjt bedenflicher Verfaffung im Chi- 
cago Baptijten = Hofpital darnieber. 
Db Selbitmordverfuch oder ein uns 
alüdlicher Zufall vorliegt, hat bisher 
nicht feitgeitellt werden fünnen. 

Sind angeblich geftändig. 

Erneit Roland, Nr. 565 Dit 34. 
Place, und der erjt fürzlich probemeife 
aus dem Zuchthaufe entlaffene Georg 
Jaeger find angeblich gejtändig, fechs 
Kraftwagen aus Remifen geftohlen, 
te dann aber, nachdem fie nach Her: 
zensluft Tpazieren gefahren ivaren, im 
Stiche aelaffen zu haben. 

Roland wurde Mittwoch Abend 
überrumpelt, als er angebli ein 
Schnauferl au3 der Remife Nr. 4837 
Michigan pe. entführte, PBolizift 
Burns nahm auf feinem Motorchcle 
die Verfolaung des Diebes auf und 
perhaftete ihn, nachdem er ihm einige 
Schüffe nachgefandt hatte. Jaeger 
wurde jpäter auf Grund eines inzimi- 
ihen ermirkten Haftbefehld an 35. 
Straße und Cottage Grove Une. Felt: 
genommen. 

Der zärtliche Detter. 


Samuel Bloomfelt, Nr. 819 ©. 
Halfted Straße, mar nicht wenig er- 
ftaunt, als gejtern Morgen fein Vet: 
ter Bernhard, den er feit zwölf Jah 
ren nicht gejehen hatte, bei ihm. vor=- 
jprad, ihm um den Hals fiel und ihm 
mitfheilte, daß er es im Meften zum 
Millionär aebraht habe. „Sch bin 
ober nicht jelbitlüchtia," fuhr der 
Better fort, „ich habe au an Dich 
gedacht. Wenn Du mir $1000 an- 
vertrauft, die ich augenblidlih aün- 
jtig anlegen fann, jo fannit Du Dich 
darauf verlaffen, daß Du nad) Yah- 
reafriit um $30,000 reicher fein 
wirſt.“ 

Samuel hatte nichts Eilgeres zu 
thun, als ihm das Geld zu geben. Der 
Vetter fuhr nach der Stadt, um an— 
geblich die vielverſprechenden Aktien 
zu kaufen, und ließ ſich nicht wieder 
blicken. Als Bloomfelt bald darauf 
feſtſtellte, daß Bernhard ihm eine 
falſche Adreſſe angegeben hatte, 
wandte er ſich an die Polizei. Die 
fahndet jetzt auf den zärtlichen Vetter. 


— — — 
Deutſch⸗Amerik. 


Geſtern Nachmittag hielt der Vor— 
ſtand des Deutſich-Amerikaniſchen Na— 
tionalbundes eine Sonderſitzung ab, 
in welcher die Abrechnung über die 
Feier des Deutſchen Tages ſtattfinden 
follte. Das konnte aber nicht geſche— 
hen, da noch viele Eintrittskarten nicht 
verrechnet ſind; diejenigen Delegaten 
und Vereine des Nationalbundes, 
welche noch im Beſitze von Eintritts— 
karten ſind, werden erſucht, dieſe 
baldigſt im Verbandslokale, Schiller— 
Gebäude, Zimmer 912, zu verrechnen, 
da es der Wunſch des Vorſtandes iſt, 
die Abrechnung ſo bald wie möglich 
fertig zu ſtellen. 


“u 


Rationalbund., 


“Arts & Crafts Societies.’’ 


Um 24., 25. und 26. Dftober ver- 
fammeln fih in Chicago die „Arts & 
Grafts Societieg of the United 
States." Das Programm diefes Kon- 
bent3 ilt noch nicht verbollitändiat, 
doch fteht bereits feit, daß im Kunftin- 
ftitut und in der Univerfität Chicago 
Empfänge jtattfinden werden, im Hull 
Houfe ein großes Elfen, eine Kraft- 
magen-Rundfahrt und am Nachmittag 
des 25. im Atelier von Frl. Magda 
Heuermann, 1016 Fine Arts Build: 
ing, eine gejellige Zufammentunft. 


* Am nächſten Sonntag wird Dr. 
E. €. Gruenftein von Monticello, Za., 
Morgen? um 10:30 und Nbenba 
um 7:30. Uhr in der von Paftor F. 
Kalbfleiſch bedienten Reformirien 
Kirche, Haſtings Str., zwiſchen Aſh⸗ 
land Avbe. und Laflin Str. predigen. 

* Bei einem Feſteſſen des Vereins 
der Elektrotechniker im La Salle Hotel 
wurde von den Rednern die Verbrei⸗ 
tung geſchildert, welche die Elektrizi⸗ 
tät im Bahnbetriebe gefunden hat und 
in immer größrerem Maße findet. 


Seine Herren und Knaben Anzüge. 


— ee Dollar-Anzüge für Herren und Jünglinge ſind bei uns 
Unſere Rleider zu dieſem populären Preiſe ſind als 


eine Spezialität. 


die beſten Kleider-Werthe in der Stadt anerkannt. 


Die Auswahl von neuen 


Modellen und Stoffen, die wir für den Herbit vorbereitet haben, find die 
feinften und vollftändigften, die wir jemals offerirt haben, zu 


Sünfzenn Dollar Herren Anzüge find ausgelegt in unferen drei Läden in den 
beſten Fabrikaten und Stoffen, die zu diefem populären Preife erhältlich find. 
Jeder fparfame Käufer jollte diefe prächtigen Derthe unterfuchen. Preis $15. 


Sünf Dollars ift der Preis unferes „Rugby Spezial” (für Knaben von 8 bis 


17 Sahren). 


Diejer Anzug ift aus reinwollenen Cajjimeres, auferordentlich 


aut gemacht, in den nenejten und hübjcheiten Herbjt-Sacons. Er erfreute fich 
jchon feit mehreren Saijons großer Beliebtheit und wächjt noch immer in der 
Gunft des Publifums 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Deutfhhes Theater. 


——— 


Am näcften Sonntag: „Ihr letter Brief‘, 
£uftfpiel von Sardon, deutſch von Caube. 


Vickorien Sardou's 


a 
feines brei= 


aftiges Luftfpiel: „Ihr letter Brief” | 


wirt am nächiten Sonntag in Heintid) 
Laube's trefflicher deutfcher Bearbei- 
tung als zmeite Abonnement-Boritel- 
fung des deutfchen Theaters in Pomers’ 
Theater aufgeführt werden. Das 


Stüd gehört zu dem Velten, was der 


geiſtvolle Franzoſe gefchrieben hat. | 
Das Neue Schaufpielhaus zu Berlin | 


hat es jüngſt neu einſtudirt heraus— 
gehracht und einen großartigen Erfolg 
damit erzielt. In einer Beſprechung 
über dieſe Aufführung heißt es: „Was 
dem alten Stück mit ſeiner noch immer 
jungen Fröhlichkeit auch geſtern wie— 
der zum Siege verhalf, war: ſein lie— 
henswürdig anheimelnder Humor, die 
geſchickt aneinander gereihten Situatio— 
nen, die ſich zwanglos aus der inter— 
eſſanten Handlung ergeben; und die 
etwas altmodiſche Grazie, die über dem 
Ganzen liegt, fam in dieſer Neuauf— 
führung kräftig heraus.“ Der Kampf, 
den die ſchöne und kluge Suſanne mit 
dem ſympathiſchen Don Juan Proſper 
um den für das Wohl ihrer Freundin 
jo gefährlichen legten Brief aufnimmt, 
wird von Frl. Anna Berge und Herrn 
Kirchner wiedergegeben werden, einem 
Künftlerpaar, von dem man fih nur 
Gutes verjehen kann, denn der Dame, 
die zum erfien Male hier auftreten 
wird, geht ein ausgezeichneter Auf vor= 
aus, und über Hirchnersfünftlerichaft 
braucht nichts mehr aefaat zu werben. 
Außer Frl. Berge werden fi auch Frl. 
Marie Hartmann und Frl. Elariffe 
Klerens al3 neue Kräfte zum erjten 
Male vöritellen. Die Spielleituna wird 
Herr Kirchner beforgen. Die Rollen: 
befegung folgt: 

Rrofper von Blod Stanz Kirchner 
Titus don VBanbode......rrrun... Hans Ausielder 
Glariffe, feine StTau...unen..... Marie Hartınann 
Marthe von Cruſolles............. Ollhy NReumann 
Suſanne von Bric Anna Berge 
Thirion, Naturforfcher. nern... Ludwig Kreiß 
Golomba, deffen rau edwig_Beringer 
Raul von Zemble.... Harrh Schönborn 
Bufionier, Duanen-Diteltor........G. Kleemann 
Fran Solange, Haushälterin in Vanboves 


Haufe j Anna Pechtel 
Glaudine, Stubenmädden in Banhoves 


aufe . Glariffe Klerend 
Baptifte, Diener in Vanbobe3 i 

Haufe Hermann Prücner 
Ein Diener Profper’3 Karl König 


— — —— — — 


Bantett für Richterkandidaten. 


Die hiefige Anmaltsfammer wird 
am nächſten Mittwoch für die Richter: 
fandidaten ein Bankett veranjtalten. 
Keiner der Kandidaten wird eine An- 
fprache halten. Richter Markus Ka- 
panaugh und Anwalt Edgar Bancroft 
merben über da3 Thema „Der Richter“ 
vom Standpımft de3 Richterftanbes 
und der Anmwaltfchaft fprechen. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Wochen habe i 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Hutnabeln 
Shoeing Pads 


Frei! 


Große Bargains für 


Spezielle Partie von beſtickten Taſchen— 


tüichern, iverth bis zu 206 — 10€ 
zu 
Haar-Netze, die größten und beſten, die 
gemacht werden, 

10c vertauft, für 
Gefließtes Damen-Unterzeug — Cream— 
farbig, ſehr ſchwer — 

ſehr ſpeziell 
Schwarze baumwoll. Damen-Strümpfe, 


reguläre 2de-Merthe - 
29 


x 


32 


Seidene Bonnets, in allen hüb- 

fhen Herbſt-Facons, zu 
Groceries 

Beſter granulirter Zucker — 

5 Pfund für 

Beſte Elgin Creamery Butter, 

das Pfund 

Friſch gebackene Ginger Snaps, 

das Pfund 


Armen⸗Anwälte. 


Richter Scanlan zieht bekannte Leute zum 
Dienſt heran. 


Mit der Gepflogenheit, mittelloſen 
Angeklagten junge, unerfahrene An— 
wälte zuzuweiſen, hat geſtern Richter 
Scanlan im Kriminalgericht gebro— 
chen, indem er das Anwalts-Verzeich⸗ 
niß zur Hand nahm, es auf's Gerathe— 
wohl öffnete und den erſien ihm be— 
kannten Namen aufſchrieb. Es wur— 
den dem Richter im Laufe des Nach— 
mittags 28 Angeklagte vorgeführt, die 
zu arm waren, um ſelbſt einen Anwalt 
anſtellen zu können. Der Richter wies 
ihnen auf die beſchriebene Weiſe u. a. 
die Anwälte Clarence Darrow, Lewis 
Baſtrup, Frank Walker und Edgar 
Lee Maſters zu. Herr Darrow hat 
übrigens ſchon von jeher ſeine Dienſte 
gelegentlich Unbemittelten zur Verfü— 
gung geſtellt. 


— Leidensgenoſſen. — Schneider— 
meiſter: „Herr Baron, ſchicken Sie 
mich nicht wieder unbezahlt heim; es 
geht mir ſehr ſchlecht. Früher, da 
konnte ich ſtets mein belegtes Brot 
eſſen; jetzt reicht's kaum zu Butter!“ — 
Baron: „Liebſter Meiſter, glauben Sie 
denn, mir geht es beſſer? Seit drei 
& nicht. ein 
.. ] * 


— 


4 


: Halter, 
l und andere brauchbare 
Artikel mit jedem PVerfanf von 50 und 
diefem Koupon -—— auf dem Wain Floor. 


—8 | 


Preis 85. 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


ET) 
ee 19 a 20 0 nd 5 
BR aut SE 32 


rei! 


Laundry-Liſten, 


Samſtag 


Knickerbocker-Anzüge für 
mit 2 Paar Hoſen — 


ſpeziell zu 2.45 


Knaben 


50c fhießgefüttertes Männer» 
Meat Market. 


Unterzeug, zu 
Faney kaliforniſche <öinieng 1346 


Blaue Chambray Arbeitshem— 39 
den für Männer, zu e c 
> 

39c 

Hojenträger für Männer — 
25c-Werth 
Bow Ties fire Männer, reine 

Seide werih c 

für 
Süßes gepökeltes Salz ʒ*ort 1634e 
Hinterviertel fancy Lamm: 13 
fleiſch, Pfund —X 
Hinterviertel faney Kalb— 13) 
fleifh, Pfund a 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unüberterffe 
lihen Spezial-Pruhbaud, 
weihes ohne Schmeriemw 
von Kindern, Frauen um 
Männern Tag und Rabt 
getragen werden fann. — 


Bir fabriziren auberdem 10) verichiebene Sots 


ten, von 31.00 aufwärts. — Elaftiide Strümpfe, 

. ton $1.60 aufivärt?. SLeibbinden 
für Gebärmutterjentung, Mas 
beibrüdhe, na Oper 
und für fchwadhen Leib, 
42.0 aufwärts. Ger 
fünftlfihe Beine, 
zu Wabrilpreifen. Krummer 
Nüden. Beine, Füße und alle 


anderen Perwahlungen wer 
mit unjeren oocraien gi 


beilt. Wir haben das 


oröätes Bruchband> umd 
Ar paedifhes Bandagen = @e 
iwie unfere eigene Fabrif in Amerila. 
uhen und Anpaffen frei von dem gröhten‘ beuts 


Epezialiften. Inhaber bödfter Auszeihnungee 


und Diplome für ortbop. Chirurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfbene 


© #ifth Ave,, nabe Randolph Str. 
fen bis 6 Uhr Abends» Sonntags 1 


le Ur SrauensBandagifi:Bedienu N 
Damen. n . re = — 


Für Männer: 


Freie Konjultetion, 


Leiden Sie an derlorener Mannestraft, 
benihwäde, Hautaudichlägen, 
men, an irgend einem geheimen orga: 
Leiden, fo wenden Gie ih um fider: u. ci 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 ®eit Dü 
Eir. Ede Wood Str. xel. Monroe 


* 


— Gerechte Strafe. — Arzt: 5 
Kind hat einen Waſſerkopf! tie 
hät 1 dl * N a Alte, 


— N 


® 


vos 
Arme ui... 


Untere 


"TEE 





»| Wurde zum Rrüppel. 


‚Ihr feid freundlich eingeladen zu unferer 


ährlichen Herbit-Eröffnung 
Samitag, den I. Dftober IYIO. 


Die Ausitellung von hochfeinen Waaren zu populären Preifen, 
in Derbindung mit der Anziehungskraft unferes Ladens felbft, 
werden es fich für Euch lohnen, uns während unferer Herbit Er 
öffnungs Woche vom Samitag, den 1. Oktober bis Samitag, den 8. 
Oktober, zu befuchen. 


Außergswöhnlich prächtige Werthe werden in jedem Departe 


ment offerirt. 


ED. AHLSWEDE CO, 


2500—2508 North Ave., Ecke Campbell Ave. 


Alle Straßenbahnen transferiren nach Ylorth Ave. — Laden offen Dienftag, 
Donnerjtag und Samjtag nach 6 Uhr Abends. 


Lokalbericht. 


Brieftaſten. 


€. V. — Die Ihnen zunädhft gelegene ift die 
—— 62. Etr. md Etemart 
be, 


8. — enden Sie fih an Herrn Henrh 
W. Huttmanıı, 172 Wafhington Str., den Bor- 
iBer de3 Aufnabme-Musichuffes. 

M. ft. — Die Gebrüder Wright fird in Day 
ton, ©., anfällig, jest aber meiltens auf Reileit. 
MWilbur Wriabt war vorgeftern und geitern bier, 
wird wahriheinlih aud während der Gleitflie- 

erWettfahrten in der lommenden Woche bier 
ein, 

John M. — Melden Cie fihb am 6, oder 
7. Dftober in der Waller⸗Hochſchule, Orchard 
und Genter Etr., zum Unterrict an. Das 
Seſeß verlangt, daß der Einzubürgernde minde— 
Htens fünf Jabre ununterbrochen in den Ver.— 
Staaten und mindeitens ein Jahr in dem Staat 
Be bat, in dem er-fich einbürgern lajien 
will. 


C. W. — Weißbier kommt nur in Flaſchen, 
nicht im Gebinde, zum Ausſchant. 

A. F. F. — Wegen Aufnahme in jenen 
Berein wenden Sie fihb an Herrn L. Holzſchuh, 
im „Munich Studio”, 211 Madiſon Str. 

BB. — In Verbindung mit der Etaat3: 


<b. : 
umiverfität von Rislonfin ift in Wapdifon, Wis | 
eine Lehr⸗ 


in, feitens der Bundesregierung 1 
anftalt für Soritiwefen errichtet worden. Zelbit- 


Berftändlih wird eine Aufnahmeprüfung abge: ı 


balten, alles Nähere erfahren Sie, wenn Sie fi 
an den „Regiitrar” jener Imiverfität wenden. 
Chad. % Der größere odei aeringere 


tad der Wärmeftrablung, welche dis Erde dom | 


z Sonne empfängt, hängt nicht bon der ati’ 

eren oder geringeren ntfernung der | 
on ber Sonne ab, fondern don dem Winlel, 
in weldjem die Sonnenitrablen die Erde treffeıt. 
Se fteiler der Winkel, deito größer die Wärme, 
je niedriger, deito geringer. 

Rud. H. — Um ein Kofthaus zu betreiben, 
Brauden Sie weder Bürger zu fein, noch müls 
fen Eie dazu eine Lizens erwirlen. 

®, 8. — Auf friihes Schweineileifh ift ein 
Einfubrzoll bon 1%, auf Epedieiten und Echin- 
fen von 4 Gent3 das Pfund zu entrichten. 

Karl S — Ob der Wein aus Deutihland 
oder Deiterreih und ob er für mebdizinifche 

e eingeführt wird, oder nicht, madt ın 
esug auf den Zoll feinen Alnterichied. Auf 
niatmouffirenden Wein, der im Gebinde (alla 
nit in Flaihen) eingeführt wird, ift ein Zoll 
bon 45 Cents die Gallone zu entrichten, wenn 
Ber abiolute NAltobolgehbalt 14 Prozent nicht 
eriteigt, anderenfall3 60 Gent3. 

%._®&., Hammond. — Cie feinen in dem 

Srrtbum befangen zu: fein, dak es in Süd— 


einen geichloffenen Staatenbund gibt, | 
@ie von der „Tüdamerifaniihen Regierung” ! 
Ipreden. Ob eine der füdamerifanifhen Regies | 
zungen Anfiedler Foftenlos befördert, und melde, | 


wird Ihnen wohl der biefige brafilianifche Ko:ı- 
ul ©. R. Alexander, Zimmer 208 Nr. 19 Wus 


bde., fagen lönnen, der Sbhnen auch andere | 


gewünfdte Ausfunft zu ertbeilen imitande ift. 
Alter Lefer — Melden Sie fih in der 
Burley- Schule an, Yarıry und Afhland Ave, 
90. — Die Geihäftsräume der 


8, 
Sewing Madiine Go. befinden fih im Gebäude | 


85 Randolph Str. 


Beforgte Mutter. — Tamit die Yrau ! 


Bie Scheidung erlange, muß fie einen geispligen 
bungdarund baben; d. b. e8 mu fi ver 
Kann einer Vergebung fhuldig nemadıt habcıı, 
ie ald genügender Grund zur Trennung der 
be gilt. Beiteht folder Wrund nicht oder wird 
iu der Klageichrift fälihlih angegeben, fo Tarn 


ber Mann die Scheidung berbüten durch Beitrei= | 


lung der Klage. Wird jedoh der Mann für 
jeulbig setunden, fo wird ihn das Gericht aud 
zuetbeilen, der Frau ein feinen Berhältniifen 
annemefjenes Nährgeld zu zahlen. 
"Mid. A, VB. Pullman. — Cie fönnen der 
Bürgerbrief nicht anders al& durd Erfüllung 
ber geieslihen Borichriiten erbalten. Das Nä: 
arüber fagt Ihnen das Betitionsformular, 


ve 
* —5* bei Anmeldung Ihres Gefuches zur; 
usfüllung ge eben werden wird. Bor der fom- 


enden Wabl lönnen Sie auf keinen Fall einge⸗ 
Dielen werden, da die Musftellung des Bürger: 
u ed frübelten3 90 Tage nah kinreihung 
Gefudies erfolat. 

Y. 8. Roben. — Wenn ein nah Amerila nu3 

eutihland Ausaewanderter dort Vermönen bat, 

fann biefes beihlaonahmt werden zur We: 
igung bon Bablungsurtbeilen, die bon dor: 
ren Gerichten gegen ihn erlaifen worden find, 

SH ulz. — 1) Auslieferung Tann nur auf 
Grund der im Auglieferungsvertrage vorgeſe— 
benen Berbredhen erfolgen; Berlaffung der Frau 
ober Hamilie gebört nit zu diefen NerBrecen; 
e3 Tann aud darauibin niemand an der leber- 
ee eines Gelhäftes oder jonitiger ge— 
, ider ZIhätigfeit nebindert werden. — 2) 

© Bermietbung möblirter Zimmer bedarf 3 
einer obrigleitliben Erlaubniß. 

Frau S. — Daß des Nahbars Hühner auf 
Apr Grundftüd loınmen, gibt Ihnen fein Recht. 
Die Hühner einzufangen und zu behalten. 

BR Ey. — Ihre Fragen find unklar und 

läßt fi darauf nur jagen, dak nah unferem 

e6 ber Arbeitgeber fitr geleiitete Arbeit den 
bolien, vereinbarten Zobn zu bezahlen bat; e3 
Mt ibm nicht erlaubt, irgendwelhe Abzüge au 
maden. 


». 9, 
Besen. wenn fie aber fein eigenes Bermögent 
„ Io fann ihr nichts genommen werden. Hat 
die Frau da3 Geld aeborgt, um damit 
ben nothiwendigen Lebensunterhalts für 
is ober für ihre familie zu beftreiten, fo Tann 
: foihe Schulden der Mann baftfar aebalten 
erben. Eie werben gut thun, die Klage bon 
einem Anwalt einbringen zu lafien. 
A. — Mit dem angegebenen Thatbeſtand 
lãßt leine Berhaftung und auch leine Scha— 
asflage begründen. Auf alle Fälle würde 
Alerin, wenn ſie Beſchuldigaungen erhebt, 
den Demei3 zu erbringen baben, falls von 
Berliagten bie Wahrheit der Beihuldigun- 
in Abrede geitellt wird. 
9. 31. — Die Bundesftenerbehörden ver: 
in folden Dingen leinen Spaß. Ehe Sie, 
aud mur als Epielerei, fi mit der beas- 
——— von Likoren befaſſen, mũß⸗ 
Bundeslizens als „Rectifter“ er⸗ 
und die vorgeſchriebene Steuer entrichten. 
». 8. 340. — 1) E3 gibt bier Rechtsanwälte, 
ausländ ig tögeihäfte überneh- 
fönnen fih an einen jolden wenden, 
bie sur unmittelbar einem An: 
&land übergeben. — 2) &3 gibt 
ttenber-Klub, deffen Lolal ſich, 
‚Nr. 10 Elarf Str. befindet. 
. — Aud dem beutfhen Soldaten 
‚bei TZiih eine zweite Portion zu 
en, wenn er fi burd bie cht ge⸗ 
bi. Au größere Brotrationen als 
lihen merben jtarfen Eifern bes 


Erde | 


SHinois | f, 


— Eie lönnen die Frau auf Zahlung 


M. M. — Die beite und ficherfte Auskunft 
wird Ahnen in diefer Hinficht ein Tatholifher 
Geiftliher geben lönnen, Wenden Cie fih art 
den Pfarrer Ihrer Gemeinde. 

„Nr. 500%. — Die Chicagoer Agentur _de3 
Norddeutihen Llond befindet fihb_an der Süd— 
oftede von Dearborn und Randolpb Str. 

em. Wenn Zwei eine Ehe eingehen, 
pflegen zu den Koſten der Hauseinrichtung beide 


Parteien nad Vermögen beizuftenern. 
„zahnarzt.“ — Alle jtaatlid anerlannten 
Zahnarznei-Shulen maden jegt einen gewilfen 
Pildungsnachweid zur Borbedingung der uf» 
nahme. 
„Ö. 50%. — Hobofen liegt im GStaate Nav 
Jerſey. 

Verſchiedene Frageſteller, — Der 
Unterricht in den oͤffentlichen Abendſchulen be— 
ginnt, am 10. Oltober. Eine genaue Liſte der 
Schulhäuſer, in denen Unterricht ertbeilt wird, 
mit Angabe der Lage, wird vorher noch in der 
Abendpoſt“ veröffentlicht werden. 

Th. 3, — Auf Engliſch heißt dieſe Materie 
„Infuſorial Earth“. Maun ſollte ſie in größeren 
Mengen bon Droguen-Großhandlungen betom— 
men fönnen. Eine ſolche finden Sie an des 
Cüdoft:-Ede von Franklin und Randolvh Str. 

Elipa. Wohnt der Mann, der Ihnen 
Arbeitslohn ſchuldet, in Waulegan, ſo lönnen 
Sie ihn bei irgend einem Friedensrtichter in 
Lale Counth vertlagen. Sie Können nach Wau— 

legan mit der Chicago & Northweſtern Eiſen— 
bahn, oder, etwas billiger, mit der Evanſton— 
Milwaufee eleltrifden Bahn fahren. Die Ent— 
fernung von Chicago beträgt 35 Meilen. — Das 
deutihe Hofpital befindet jih Nr. 2217 Hamil- 
ton Court. 


F. 5. — Db der bezahlte Geaenitand ein 
Gasofen ift oder fonft etwas, madt feinen Un: 
terfchied. Der PBerfäufer Ianıı, wenn die Zah: 
i lung nicht zur beitimmten Zeit erfolgt, ein ge» 
richflihes Zablungsurtheil gegen Sie erlanasır. 
| Ob dann das Urtheil duch Prändung bolitredi 
| werden faın, hängt davon ab, ob Sie etwas 
ı Beer, was Ihnen gefeglih genommen werden 

anı. 

WW, 8. — Das erite ton Ihnen angeführte 
Wort bedeutet „ichmerzbafte Menitruation”; 
das zmeite und dritte bezeichnet die Nerben 
überbalb, beztv. unterhalb der YHunendöble; „Ko: 

ı comotor Utaria” ift eine Rüdenmarfs-frant- 
beit, die fih durch theilmeife oder nänzliche Läy- 
mung der Gehmwerfzeugne bemerilih macht. 

E. ©. — Die BeinbhändlersLizens Lojtet $50 
das Jahr. 

. * ” 

Rechtsanwalt Fred Vlotie, Nr. 79 Dear 
bori Etrabe, Zimmer 1444—43 Unity Gebäude 
eibt naditehende Auskunft cuf ihm übermittelte 
Unfragen: 

G. Sch, Drdard Str. — Wurde ein Fuhr; 
mann auf der Etrake duch Zufammenitoß mut 
einem Straßenbahmvagcıt verlegt, durdh die 
Nacläffigleit des Führers des legteren, obite 
dak er felbit die nötbige Vorſicht verabſäumt 
oder fonit felbit Echuld Hatte an dem Unfalls, 
fo find wir der Meinung, dab die Etrakenbabn- 
gefellfhait und niemand fonft dem Berlesten 
haftpflichtig iſt. Die Klage auf Schadenerſab 
muß binnen zwei Jahren bon der Zeit des Un— 
falles eingebracht werden. Wir taihen Ihnen, 
ſich an einen Anwalt zu wenden. 

L. H. 2. — Wir tlennen lein Geſetz, das einem 
Hausbeſitzer verbietet, einen beſonderen Schlüf— 
ſel zu den Räumlichleiten ſeines Miethers zu 
behalten. Doch hat der Hausbeſitzer kein Recht, 
von dem Schlüſſel während der Miethszeit Ge— 
brauch zu machen, oder auf ſonſtige Weiſe in die 
vermietheten Räumlichleiten einzudringen. 

Alex G. — Die Gerichtsloſten bei Einbrin— 

ung einer Klage auf 31000 Schadenerſatz im 
| Stadtgerichte beiragen $5, mebft einem Dollar 
; Bailiff-Gebühren für, jeden Verllagten. Wird 
| eine Jurh verlangt, fo find etwa $6 zu ent 
richten. Im Eircuit- und Superiorgerichte betra=- 
gen die Geridtäloften $12 und die Jurh ift 
rei. 

Antonie. — 1) Hat ein Arbeiter bei ber 
Ablöhnung in einem berfcloffenen lmfchlage 
! $1.50 erhalten, obgleih ibm thatfählich $3_zu- 

fommen, und bat den —— nach Ver⸗ 
laſſen des Ratzes der Beſchäftigung geöffnet, 
ſo ſind wir der Meinung, daß er eine Klage an— 
ſtrengen lann auf Zahlung der übrigen 44 
— 2) Nur Geld der Ver. Staaten gilt als ge— 
ſebliches Zahlungsmittel. 

Chas. Fr., Troy Str, — Wir lönnen nicht 
fagen, wa? jemand durh Betrug thun könnte. 
Wohl aber fünnen wir jagen, daß es ſehr ſchwer 
hält, bereits amtlid eingetragene Kaufbriefe zu 
ändern oder die Eintragungen im Grundbudhs 
amte zu ändern. 


— 1. ——— 
Am Kunftinititut ausgeftellt. 


Wird die Bitter’fhe Büfte von Karl 
Schurz, für die Karl Schurz. Hoch hule: 
Mie fchon miederholt mitgetheilt, 

ftiftet der „Verein beutfche Prefle, 

Chicago“ der neuen Farl Schurz- 

| Hochfchule auf der Nordimeftfeite eine 
| Brongzebüfte ihres berühmten Namen3- 
| patrond. Diefe Büfte, ein Wert des 
| hervorragenden deutjchsameritanifchen 
Bildhauers Karl Bitter von Nem VYork, 
ift jet in Chicago eingetroffen und 
| wird von nädjlter Woche an im Kunft- 
| inftitut ausgeftelt werden. ‘hre Leber- 
Bun. an die Schule wird bei der 

nunmehr endgiltig auf den 18. No- 


Schule unter angemefjenen Feierlich- 


feiten ftattfinden. Herr Walter D. 
Sumner vom Scäulrath, die Schul- 
fuperintendentin, Frau Young, und 
Schulvorfteher SlIocum werden An- 
fprachen halten, der Gingverein der 
Schurz-Schule, deutfhe Sänger und 
das Drcheiter der Lane-Schule werben 
den mufitalifhen Theil des Pro- 
gramms übernehmen, und der Bürger- 
Ihaft von Xrving Park und Umgegend 
wird Gelegenheit geboten werden, die 
muftergiltige Einrichtung ihrer präc- 
tigen neuen Sochfchule 
lernen, 


fennen zu 


- feitgefegten Cinmeihung der 


Gefet Die „Bonntagpon" 


YAufgegriffen. 


Weshalb angeblih Beſſte Henderfon 
1 vom Haufe fortlief. 
| Auf den nahe W. 69. Straße und 
| ©. Marfhfield Ave. gelegenen Wiefen 
murde heute Morgen die Mittwoch 
Abend der Polizei alö vermißt gemel- 
dete 11jährige Beifie Henderfon, Nr. 
! 6855 Laflin Straße, aufgegriffen und 
| der Obhut der Schließerin der Wache 
ı in Englemood übergeben. 
| „Mama verlangte von mir,” fagte 
| fie, „daß ih um halb 9 Uhr Morgens 
ı noch die Dielen fchrubben follte. Als 
| ich mich deffen meigerte, da ich zu jpät 
| zur Schule gefommen wäre, prügelte 
| fie mich. Deshalb bin ich fortgelau= 
‚fen. Die vorige Nacht habe ich bei einer 
; Befannten zugebradht.“ 


\ 


| Frau Henberfon ftelt in Abrede, 
das Märden, das angeblich ihre Stief- 
| tochter ift, gefchlgaen zu haben. Beifte 
| wird mahrfcheinlich den Beamten des 
| Jugenbgerichts übergeben werben. 

' — —— — — — 

| Weinen ihrem Geld nad. 


; Die Kunden der angeblihen Winkel: 


börfen von B. 5. Sceftels & Lo, 


| 
| Zahlreiche Klagen über Gelbverlufte 
| in den Wintelbörfen, melde 8. 9. 
| Scheftels & Co. in Chicago, New 
Hork und mehreren anderen Städten 
betrieben haben follen, find heute von 
Yarmern, Handwerkern, Labendienern 
| und anderen Leuten, die gerne fchnell 
| reich werben wollten, beim Hilfs-Bun- 
bespiftriftsanwalt Medavis eingelau- 
| fen. Den größten Verluft, $3000, hat 
| allem Unjchein nad) der Farmer F. €. 
| Gitting von Williamsburg, Xa., erlit- 
ten. Gr fchidte, wie er fchreibt, der 
Firma eine Bantanmeifung in jener 
Höhe. Geftern haben Bundes-nfpef- 
toren, mie berichtet, die Gejchäftszim- 
mer der Firma geichloffen und die 
| Firmainhaber und beren Vertreter ver- 
| haftet. 
—, —— — 
Der Bewäſſerungs⸗Koöongreßß. 


Er wird im nächſten Jahre wahrſcheinlich 
nach Chicago kommen. 


In Pueblo, Kolorado, tagt der 18. 
jährliche Bewäſſerungs⸗Kongreß. Vor 
ein paar Tagen ſchickte Mayor Buſſe 
jan den Kongreß-Vorfiger B. U. Fom- 

ler eine fhriftliche Einlabung, im näd)- 
ften Jahre den Kongreß in Chicago ab- 
zubalten, und ließ geftern ein Xele- 
gramm folgen, daß die hiefige Bürger- 
Thaft die Koften des nädhftjährigen 
Kongrefjes aufbringen würde, menn 
die Einladung angenommen wmerbe, 
Daß dies gejchehen wird, darauf beu- 
ten heute beim Mayor eingelaufene 
Telegramme bin. Die Mehrheit ber 
Delegaten fcheint für Chicago zu fein, 
obwohl mehrere andere Gtäbte fich 
ebenfall3 darum bemwerben. 
—1  —o 


Rebensmüde, 


Um Geeufer, am Tube der Chicago 
Ube., fand man heute früh einen Hut 
und einen Rod und in einer Tafche des 
Rodes ein Notizbuch mit folgendem 

Vermerk: 


| 
| „Mein Name ift Philipp Gylling. 
! ch bin 55 Jahre alt. Eine Tangwie- 
| tige Kranfheit veranlaßte mich zu die- 
fem verzmweifelten Schritt. Lebt wohl!“ 
Die Polizei muthmaßt, daß der 
Schreiber biefer Zeilen den Tod im 
See gefuht und gefunden hat. Gie 
burhmühlt den See nach der Leiche. 


Die Stadt verflagt. 


Drei Klagen auf Schabenerfaß von 
zufammen $115,000 für angeblich 
durch die Geleifehochlegung entjtandbe- 
nen Schaden wurben heute im Kreis- 
gericht gegen die Stabt anhängig ge- 
madt. Schmwarzihild & Sulzberger 
— $50,000, Mary Peacock, 
25,000, und Herm. Moller 340,000. 


Edgar D. Smith und nbere | 


Charles Gavotech ringt im Hoſpi⸗ 
tal mit dem Tode. 


— — 


Bußte die Beine ein. 


Bisher hat kein Zeuge des Unfalls er⸗ 
mittelt werden können. — Die Gebrüder 
Shepard aus LaRoſe kamen auf einer 
Ausfahrt um's Leben. 


— — 


Faſt verblutet, wurde heute früh der 
35jährige Charles Gavotech, Nr. 4512 
S. Wood Straße, auf den Geleiſen der 
Chicago Junction⸗Bahn an Weſt 45. 
und Loomis Straße gefunden. Dem 
Unglücklichen waren, anſcheinend von 
einem Zuge, die Beine oberhalb der 
Kniee abgefahren worden. Er ringt 
jetzt im Englewood-Hoſpital mit dem 
Tode. Die Polizei hat bisher keinen 
Zeugen des Unfalls ermitteln können. 

Tragiſches Verhängniß. 

Ein von den Gebrüdern Hermann 
und Quinch Shepard, den Söhnen 
eines in La Roſe, Ill., anſäſſigen 
Arztes, benutzter Kraftwagen ſtieß ge— 
ſtern Abend auf der Butterfield Road— 
Kreuzung bei Maywood mit einem 
Schnellzuge der Aurora, Elgin & Chi: 
cago⸗Bahn zuſammen und wurde in 
den Graben geſchleudert, wo die Trüm— 
mer in Flammen aufgingen. Die bei— 
den Inſaſſen waren in weitem Bogen 
hinausgeflogen und fielen mit gebro— 
chenen Gliedmaßen auf den Bahn— 
damm. Quinech, der 21 Jahre alt war, 
* auf der Stelle; ſein 19jähriger 

ruder Hermann war bewußtlos und 
verſchied, ohne auch nur für die Dauer 
eines Augenblicks zu ſich gekommen zu 
ſein, nach Verlauf einer Stunde. Die 
Leichen befinden ſich in einem Beſtat— 
tungsgeſchäft in Maywood. Man 
muthmaßt, daß die jungen Leute eine 
befreundete Familie in Maywood zu 
beſuchen beabſichtigten. 

Kindlicher Unverſtand. 

Die achtjährige Alice DNeill, 
Nr. 3721 Cottage Grove Avbenue, be— 
rührte geſtern Abend aus Neugier ei— 
nen vom Pfoſten einer Bogenlampe 
herunterbaumelnden Leitungsdraht 
und wurde im nächſten Augenblick mit 
brennenden Kleidern betäubt zu Boden 
geſtreckt. Ein Nachbar eilte ihr zu 
Hilfe und ſchleppte ſie nach der elter— 
lichen Wohnung, wo ſie ſich jetzt in 
ärztlicher Behandlung befindet. 

Kein Spielplaß. 

Beim Spiel in der Nähe der elterli- 
hen Wohnung, Nr. 14 Dit 45. Str, 
wurde gejtern der vierjüährige Jack 
Drumm bon einem vom Gigenthümer 
DW. L. Eifengart, Nr. 4345 Michigan 
Ave., ſelbſt bedienten Kraftwagen 
über den Haufen gefahren und lebens— 
gefährlich verletzt. Er befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. Eiſengart 
wußte die Polizei davon zu überzeu— 
gen, daß er den Unfall nicht hatte 
verhüten können. Von ſeiner Verhaf— 
tung wurde Abſtand genommen. 

Gewaltfamer To). 

Auf der Wiskonfin Str.-Kreuzung 
in Daf Part wurde gejtern Nachmit- 
tag der 74jährige D. NR. Neynolds von 
einem Hohbahnzuge getroffen und auf 
ver Gielie getödtei, 

Reynolds war früher in feiner Ge- 
burt3jtadt Racine, Was., ein gefud- 
ter Zahnarzt geiwefen, mohnte aber 
Ihon jeit 25 Jahren in Daf Bart, 
two er fi aus Liebhaberei mit Ge— 
müfes und Blumenzucht befchäftigte 
und hervorragende Erfolge, befondera 
als Tomatenzüchter, zu verzeichnen 
hatte. Er war frreimaurer und hinter: 
läßt außer der Wittwe einen Sohn, 
der Handlungsreifender ift, und eine 
Tochter. 

Don der Dolfsmuth bedroht. 

Robert %. Mebler, Vize-Präfident 
der 3. Mebler & Sons Company, 
Nr. 158 Dft Indiana Str., hatte ges 
tern Abend an Well und W. Dat 
Str. das Mißgeſchick, Wm. M. Lewis, 
Nr. 1010 N. Franklin Str., über den 
Haufen zu fahren. Er hielt ſofort 
und hob den Verunglückten in den 
Kraftwagen. Dann beeilte er ſich, 
die Poliklinik zu erreichen, wurde 
aber, nachdem er erſt eine kurze Strecke 
zurückgelegt, von einem Poliziſten an— 
gehalten. Im Nu ſammelte ſich eine 
größere Menſchenmenge an, die in der 
Annahme, daß er ſich aus dem Staube 
hatte machen wollen, eine äußerſt 
drohende Haltung gegen ihn annahm 
und ſich erſt beruhigte, als ſie den 
Verunglückten im Wagen ſah. 

In der Poliklinik wurde feſtgeſtellt, 
daß Lewis ſchwere Verletzungen am 
Kopf und Rücken erlitten hat. 

Metzler, wohnhaft Nr. 220 N. 
Prairie Ave. Auſtin, wurde zwar po— 
lizeilich vernommen, aber nicht ver— 
haftet. 


— Nur fa’ Waffer net! — Aenn—⸗ 
hen: Nun, Willy, marum geht denn 
bein Vater nie baden? Hat er Angjt 
vor dem Ertrinken? — Fritzchen: 
Dös net, aber er ſagt, es könnt' ihm 
amal a Tröpferl Waſſer in den Mund 
kommen! 

— Vergleichsgeneigt. — Richter: 
Sie haben den Kläger einen Heuochſen 
genannt, wären Sie nicht zu einem 
Ausgleiche bereit? — Angeklagter: 
Meinetwegen, ich will alſo das Heu 
zurücknehmen. 


Erſparl weilere 
Unannehmlickeit, 


indem hr und die 
vergeffene Umzugs⸗4 
Order ſchidt. Wir 
werden das unter den 
Umſtänden Beſte thun. 
CHICAGO TELEPHONE CO. 


| 1505 Oft 57. Str. 


Wir geben Siegel Stamps frei: 10 um eine Sammlung zu beginnen und 1 für jede 10c die 
Ihr ausgebt. Umtaufchbar in Waaren zn $3 per 1000 oder in Prämien auf derjelben Bafis 


e Big 


Store 


SIEGEL(OOPER&(0 


821122 eg Mine ig SI 


Das ijt der Bargain, den wir für den leb- 
ten Tag des Challenge⸗Verkaufs aufhoben 


Dies ift ein ausgezeichneter Werth — ein Challenge: 
Bargain, der fogar bejfer ift ald wir Euch) fagen 
fönnen. Ahr müßt diefe Anzüge befichtigen. Yhr 
müßt einen anprobiren und das elegante „Siben“ 


Third Floor. 


Theure Zeit. 


Ein Pferdehandel fand vor Gericht feinen 
Abflug. 

Als heute der Pferbehändler Mar 
Levy, Nr. 953 Milmautee Abe, vor 
dem Stadtrichter Goodnow eine Ge- 
genforderung gegen Dito U, Neumann, 
Sir. 612 W. Nandolph Str., der von 
ihm Zahlung für ein Pferd im Be- 
trage von $37.50 verlangte, erhob und 
für ein Pferd, das Neumann ihm drei 
oder vier Wochen in Pflege gegeben 
hatte, $20 zutterfoften beanfpruchte, 
erhob Neumanns Anwalt ein großes 
Gejchrei und bezeichnete die Forderung 
als unvernünftig hoch. „Selbjt wenn 
er den Saul mit Hafergrüge und Ku: 
chen gefüttert Hätte,” meinte der An 
malt, „hätte er e3 billiger machen kön— 
nen,“ 

„Mein Pferd fojtet monatlich $28 
bis 530,“ bemerkte der Richter. Für 
dasjelbe Geld fonnte ich einen Mien- 
chen beföjtigen. Leoys Forderung ift 
gerecht und billig. Levy kann ich 
520 von dem Betrag, den er Neumann 
huldet, abziehen. Er hat den Reft im 
Betrage von $17.0 an Neumann zu 
zahlen, 

Jugendiihe Chedfäifcherin. 

Yıl. Hedivig Wolf, Nr. 3517 Rho- 
de3 Ae., wurde heute dem Stabtrich- 
ter Bruggemeger unter der Anklage 
borgeführt, die Chicago Gapings 
Bank mit gefälfchten Cheds hineinge- 
legt zu haben. Us Entlaftungszeu- 
gen wurde die 13jährige Serena Hub- 
jon, eine Haudgenoflin der Angeklag— 
ten, vernommen. Gie gab zur leber- 
tafhung aller Betheiligten an, daß fie 
e3 war, die die jchon auädgefüllten 
Ched3 in Frl. Wolf Zimmer gefun= 
ben, fich angeeignet, fie mit gefälfhe 
tem Namen indoffirt und umagefept 
habe, um für den fo ergaunerten Be- 
trag Näfchereien kaufen zu können. 

Die Anklage gegen Frl. Wolf wurde 
niedergefchlagen, Serena aber dem 
Sugendgericht übermiejen. 


Waren wählerifd. 


von Wedelftaedts beften 
Anzüge. 

Einbrecher drangen Mittwoch Nad)- 
mittag in Dr. Bismard von Wedel: 
ſtaedts Junggeſellenwohnung, Nr. 
1500 Oſt 57. Str. hielten fürchterliche 
Muſterung unter den Kleidervorräthen 
ab, wählien mit Kennerblick die vier 
beſten Anzüge, mehrere Ueberzieher und 
ſonſtige Werthſachen im Geſammt⸗ 
merthe von $500 aus und entfamen 
ıinbehelligt mit ihrer Beute. 

Der Beftohlene befand fi) zur Zeit 
in feinem Sprechzgimmer im Haufe Nr. 
Als er Abends 
heimfehrte, ftellte er den Diebftahl feit 
und benacdridhtigte die Polizei. Die 
fahndet jet auf die Spigbuben, 

— —ñ— e 


— Unangenehme Eigenfdhaftl. — 
Meinreifender: Nun, wie gefällt Yh- 
nen der Wein, Herr Baron?— Baron: 
Am Ganzen gut, nur hält er fich nicht, 
— Weinteifender (erftaunt): Wiefo?— 
Baron (mit Seitenblid auf den Die: 
ner): Von den zwanzig Ylafchen habe 
ich zehn getrunfen und doc find jekt 
nur noch jech8 im Seller! 

— Mander „belle Stern” 


Stahlen nur Dr, 


| 


| 


fehen — Yhr müßt das hochfeine GSei- 
befutter jehen. Yhr müßt die ganz: - 
mollenen Stoffe prüfen — hr werdet 
mehr mie überrafcht fein, daß man 
folhe Anzüge zum BPreife von $15 
laufen kann. 


Ein auserleſenes Sortiment von feinen Anzügen aus Caſſi— 
meres, Velours, fanch Worſteds, Schottiſchen Stoffen und 
einfachen blauen Serges, geſchneidert in den neueſten Herbſt— 
Modellen und ebenſo zut in jeder Beziehung wie die beſten 
$20 und 22,50 Anzüge, zu 815. 


815 und 16.50 Wänner⸗Ueberzieher, 810 


Männer, welche Sparſamkeit in Kleidern anerkennen, 
ſollten dieſe Challenge beachten! 


Dies iſt eine Räumung von kleinen Partien Neberröcke ſind von 
letzter Saiſon herübergenommen worden. Anzüge in Caſſimeres, Ve— 
lours, Cheviots, Worſteds und Serges. Gut geſchneidert, in mittle— 
ren u. Winterjchivere. Größen 3442. Die Ieberröde jind fowohl in 
z— wie Winterjchwere. In allen Yaconsz— Top 

vats, YsVänge und extra lang. Ginfache Kragen, £ 

Sammt:Fragen und Auto TFacond. Diejes find 

815 und 816.50 Anzüge und Weberröde, zu dem 

fpegiell niedrigen Challenge:-Preis von 

3.50 und $4 Hopfen für Männer, zu 2.50 
underie Paare von Männer:Beinkleidern, in zuder- 

fäfftgen Stoffen, netten Farben und neueften Muftern— | 

ute Arbeit, perfettes Pafjen. 3.50 und 34 Werthe — . 

Für „Challenger 
J 


Fragt nach unſerem deutſchen Verkäufer. 


Den ganzen Samstag über bin ich in meinem Laden, um alle und jeden 
zu treffen. An anderen Tagen in der Woche von 2 bis 5 Uhr beſchäftige 
ich mich mit weiter nichts, als Leute zu treffen. Ich meine es wirklich ſo, wenn 
ich ſage, „Seht mich von Angeſicht zu Angeſicht“, und ich habe dieſe Stun— 
den extra für dieſen Zweck feſtgeſetzt. Iom Murray. 


Seide-gefütterte Anzüge 15.00 


you want to 
Suuve Mondy 
onfttatsuit- 

wm ua laue 


gefunden Menfchenverftand. Wie hätte ich, ein armer Mann, diejes riefige 
Kleivergefchäft aufbauen können, wenn ich meine Kunden in den bergange= 
nen Jahren nicht gut bebient und große Werthe gegeben hätte. Ganz gleich, 
mer die Kleider gemacht hat, die ich verfaufe, fie find gut gemacht und aus 
gutem Material, fonft könnte ich fie nicht verfaufen. Mein Kleivergefchäft 
mächft fcehneller empor, denn irgend ein gleiches Gefchäft in Chicago. Wenn 
Ihr einen Anzug oder einen Weberzieher kaufen mollt, jo fommt und feht, 
mwa3 ich für $10,00 bi3 $25.00 verfaufe. Meine Verkäufer find Gentlemen; 
fie werden feinen Verfuch machen, Euch zum Kaufen zu zwingen, und wenn 
hr kauft, und der Anzug oder Meberzieher ift nicht zu Eurer volliten Zus 
friedenheit ausgefallen, jo thut Ihr mir einen großen Gefallen, wenn |hr 
die Sachen gurücdbringt, denn ich wünfche Eure Kundſchaft auch für die Zus 
funft. Mein Lager ift ein gewaltiges, mehr Anzüge zu zeigen, al3 irgend 
Semand fich Zeit nehmen toird, fie anzufchauen, und bezüglich meines La= 
dena will ic; noch jagen, Yhr werdet, fobald hr denjelben betretet, bie höf- 
Yichfte Bedienung und Aufmerffamteit überall finden. Ihr werdet es ſelbſt 
nicht helfen fünnen und gerne in meinem Laden einfaufen. Meine Ange- 
ftellten behandeln die Kunden genau jo wie ih — und das ift, was gefällt. 
Meine Elerf3 werden Euch gut bedienen. 


 Purgains: 


even Samstag offerire ich verfchiedene Bargainz, um neue Leute in 
meinen Laden zu bringen, damit diefe erfahren, ein wie guter Pla zum 
Eintaufen er ift. Bargains für Samstag werben mieder diefe tiefjchivar- 
zen, nahtlofen 2 für 25 Cents Soden fein, zu 6c das Baar — 6 Paare an 
einen Runden. Neue frifche 50 Eents „Prefident“ - Hofenträger, feine alte 
Zadenhüter, Samstag zu 35 Cent. Eine frifhe Partie echter gemobener 
Madras fteife Bufen-Hemden. zu $1.00 das Stüd; fie find fchredlich billig. 
Gebt mir die Hand, damit mir ein Paar unferer $1.15 Cape-Handichuhe 
darüberftreifen fünnen; Yhr. werbet fie faum mieber abziehen, denn fie fo- 
ften $1.50 in den meiften anderen Läden. DVergeht biefe Bargains nicht, 
denkt nicht, daß fie, mie mancher anderer Leute Anzeigen, irreführend find. 
* ſind wahre, wirkliche Bargains. Kommt und ſeht und überzeugt Euch 
elbſt. 


ſTom Mir 


OPEN TILL 10 SATURDAYS—JACKSON Cor. CLARK 
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— Begreifliher Mißerfolg.— Saft: | — Was er gethan hätte. — In⸗ 


Marum haben Sie die braune Toni 
nicht mehr? — Wirth: Ach, die hat 


mit allen Gäften, die ihr die Liebe er- 


| Runftgimmel Hatte eine dunkle Der» | 


Härt haben, vom Heitathen gefprocdhen, 
und da find fo nad) und nad) alle Her- 
ten meggeblieben! 

— Ynbegreiflih. — Alte YJungfer: 
Heute hat mich der Hausarzt unter: 
fucht, der fcheint doch auch nichts zu 
hg er fagte, e 2* eine zu ge⸗ 
ringe ——— wo ich in wenig⸗ 


oe 


— 


Iimäty: Hätt’ ich fir 


ſtrulteur: Tapferkeit, Geiſtesgegen⸗ 
wart, Kaltblütigkeit, das ſind Tugen⸗ 
den, welche der Soldat im Felde haben 
muß. Da will ich Euch ein Beiſpiel 
aus meinen Kriegserlebniſſen erzäh— 
len: Eine Abtheilung fliehender ei 
de hatte fich por uns in einen Seller 
gefliichtet und den Eingang mit gro= 
den, ſchweren Fäſſern verbarrikadirt. 
Was hätten Sie nun in dieſem Ei 
geihian, Refrut Pihlinstn? — Pid- 
‚erft mul unters 





War es kühl an 


a Wäre es nicht fchön, 


Gang zu haben? Unfer großes $ager von 
Bafe Brennern und Herden ift unübertrefflich. 


| Alle find von befter Machart 
friediaen. 


Unfer Spezial 


Bafe Burner 529,50 


Gemadt aus dem beiten Material — 
z extra Schwer und dauerhaft, bat hübfch 
bernidelte Verzierungen und Die neues 
4 iten Berbefjerungen, deshalb ift er ein 
4 großer T rer an euerungsmaterial. 
Leichte Zahlungen, $3.00 baar, 
75 wöchentlich. 


ala 
nn 


melch großer 


5 zieller Preis, zu 


Dielen Abenden? 


| Keine Sorgen wegen des Geldes. 
4 leichten Bedingungen befeitigen fie, 


Bedingungen: $1.75 baar, 50c wöchentlich 


jest einen Heizofen im 


und völlig aarantirt zu be: 
Unſere 
Kommt und feht. 


1) 


she Sl 


Bolitändig mit hohem Clofet. Gebaut E 
um an ffeuerungsmaterial zu fparen, | 
und ijt ein großer Haus-Wärmer — ö 
Hat alle neueiter Verbefferungen und 
garantirt ein eriter Hlaffe Badofen zu 
fein. Ein guter Bargain zu $42.50. 

Reihte Bedingungen,$3.50 baar, 
75c wödhentlii. 


— 


Kae 


in ungewöhnlicher Coudh: Bargain 

MB Eine nähere Anfpigirung diefes Nuhebettes wird Eu i 

erth offerir? wird. Mit echtem Rohal Leder überzogen, auf ga— 

J rantirien Stahl-Springs. Das Geſtell iſt von maſſivem 
Eichen und dauerhaft konſtruirt. Gut 825 werth. Spe⸗ 


mwirflih überraihen, W 


514.75] 


+ 1 4705 8. ASHLAND AVENUE. 
*! 1180 MILWAUKEE AVENUE, 


zofalberidht. 
Bom Grundeigentbumdmarfi, 


Derpadbtung des Kigenthums 108-112 
Wabajb Ave, auf 99 Jahre. 
Frau Marie Lehmann hat an La 
Verne W. Noyes und Benjamin 3. 
Rojenihal das Grundftüd 108—112 
Wadafh Ave, an der Diftjeite ber 
Straße, zwijchen Wafhington und 
Madijon Str., vom 1. Januar 1913 
ab auf 99 Jahre verpactet. Der 
Pachtzins beträgt jährlid, $24,000 in 
den erjten 15 Jahren, $25,000 in den 
nädhjiten 15 Jahren und $30,000 in 
der übrigen Zeit. Die Pächter haben 
alle Steuern zu zahlen. Das jechs- 
itödige Gebäude, melde dad ganze 
Grundftüd, 72 bei 1624 Fuß, be- 
vedt, haben jie für $100,000 gekauft, 
es ift an die Chicago Mercantile Com- 
pany vermiethet. Frau Lehmann hat 
von R. Maß $70,000 bis zum 9. 
März 1913 auf das Grundjtüd ge: 
lieben hi 

Die Chicago Journal Company bat 
bei der Jlinoid Truft & Sapings 
Bank auf ihre Gefchäftseinrichtung u. 
j. m. eine Bondsanleihe von $250,000 
auf 20 Jahre zu 5 Prozent aufgenom- 
men. 

George Rofen und Andere haben an 
%da Zudermann dad Miethshaus an 
der Sübmeftede von Flournoy Str. 
und Sacramento Ave, 75 bei 90 
Fuß, mit $16,000 belajtet, für $32,- 
000 verkauft. Rofen nahm das Ei- 
genthum an der Südmeftede von Eme⸗ 
tald Ave. und 37. Str., 46 bei 123 
Fuß, und anderes Eigenthum, mit 
$4,500 belaftet und im Werthe von 
$14,000 in Taufc. 

Auffel D. HM ift Iruftee eines 
Darlehens von $60,000 auf 6 Jahre 
zu 5 Prozent an %. Carlefton Abbott 
auf das Eiaentfum 427—429 ©. 
State Str., 120 Fuß nöröli von 
PVed Court, 40 bei 138 Fuß, Welt: 
front. 

Bei dem möchentlihen Mittageffen 
der Chicagoer Grundeigenthumsbörfe 
bielt aeftern W. MW. Baird einen Vor- 
trag über die Leiftungen und Errun- 
genichaften der Börfe. Diefe Habe, 
fagte er, mitgeholfen, den Grant Part 
genannten Theil des Seeufers im öf- 
fentlichen Befi zu erhalten, die Welt- 
ausftellung erfolgreich zu maden und 
eine befriebigende Löfung der Stra- 
Benbabnfrage herbeizuführen. 


Sandelsihule eröffnet. 


Die Handelsfchule der Northweſtern 
Univerfität murbe geftern Abend mit 
700 Studenten eröffnet. Präfident 
U W. Harris, Prof. Willard ©. 
Hothti und andere Mitglieder der 
Sakultät hielten Anfpraden. 

* Der aus Xerzten in allen Thei⸗ 
Ien des Landes beftehenbe Verband 
Be ee wirb am —* —* 

u folgenden Tagen 
Salle Hotel tagen, 


Die Gaspreiſe. 


Stadtrathsausfhuß verlangt $10,000 zur 
Unterfucbung der Ungelegeitheit, 


Der Stadtrathsausfhuß für Gas, 
Del und Elektrizität hat beichlofien, 
den Stabtrath um $10,000 für eine 
Unterfudung des Gaspreijes zu bit- 
ten, und will W. \. Hagenau, melcher 
die Ferniprechraten unterfuchte, damit 
betrauen. Am 25. Februar 1911 fön- 
nen die Gaspreije neu geregel& werben. 
Bislang hat no Niemand eine Ver: 
minderung feiner Gasrehhnung, troß 
der por Nahren vorgenommenen 
Preisherabjegung,  tmahrgenommen, 
und die Einrichtung der Gasprü- 
fungaftationen ijt auch noch immer 
vereitelt worden, 

Der erwähnte Ausfchuß befikt, mie 
der Vorfiter Bringle mittheilt, bereits 
einen fahmännifchen Bericht über den 
Werth der Anlagen der Ferniprecd- 
Geſellſchaft. Die Sachverſtändigen 
prüfen zur Zeit die Betriebsunkofen 
und haben außerdem noch die Ein— 
nahmen. Ob der Ausweis zu einer 
Herabſetzung der Fernſprechſätze be— 
rechtigt, konnte der Siadtvater noch 
nicht ſagen. 

._— — 

Brautpaar in weißem Haar. 


Fred. Dahms und Mary Andrecht, beide 
verwittwet, laſſen ſich trauen. 


Fred Dahms und Mary Andrecht 
in Palatine, welche feit über vierzig 
Jahren ihre benachbarten Farmen be— 
wirthſchaftet haben, haben ſich auf 
ihre alten Tage, Dahms zählt 70, 
Frau Andreht 71 Jahre, no ins 
Ehejoch jehmieben laffen._ Und da 
die Enfel des heirathsluftigen Greifes 
fehr energifch gegen feine Pläne auf- 
traten, fo ift das Pärchen geftern Nadı- 
mittag in Dahms’ Buggy in aller 
Stille nad Arlington Heights gefah- 
ren und bat fih dort von Paitor 
Chas. Noad trauen laffen. Dahms 
mar feit einem Jahre vermittmet, 
Hrau Andrecht feit fünfzehn. „Mir 
haben aus Zuneigung gebeirathet“, 
fagte das „junge“ Paar. 
Aus Bereinstreifen. 


Der Nor dweſt-Pfälzer Da— 
menverein hat folgende Beamte 
für das kommende Jahr wiederge— 


hi: 

Zouife Burtar, Er-Präfidentin; 
Anna Scart, Präfidentin; Anna 
Bauer, Vizepräſidentin; Auguſte 
Feuerborn, Prot. Sekr.; Anna Baum⸗ 
gartner, Fin.Sekr.; Lina Langguth, 
Schagmeifterin; ‚_Brieberife Vrediner, 
Fübrerin; Mathilde Schaefer, Innere 
Wache; Elifabethb Scharp, Xeußere 
Wade; Doris Dehring, Minna Peter- 
fen Be Katie Kuenzel, Verwaltungs» 
ra 


— Entgegenlommend — Seht ſich 
> —— — —* 
Ruhe — O, er 


ang den Preis. | 


Nakmittag in Springfield an. 


187 Meilen, Y:10 Stunden. 


’ 
= N. Broofins fam geftern 


Der junge Steger übertraf den ameti« 
Panifhen Rekord für Weit- und für 
Dauerflug. — Sein Wagniß verlief glatt 
und ohne Unfall. —Die Slugwode. 


Walter NR. VBroofind, der junge 
Schüler der Gebrüder Wright, erreich- 
te mit feinem Gleitflieger den Aus 
ftellungplag in Springfield geitern 
Nachmittag um 4:25, ftürmifch um- 
jubelt von 40,000 Merfchen. Durch die 
Zurüdlegung der 187 Meilen langen 
Strede in einem fortgejegten, wenn 
auch) zweimal unterbrochenem Flug bat 
Brookins den Preis ron $10,000 er: 
rungen und den von Glen Curtiß 
durch deffen 141 Meilen langen Flug 
bon Albany nach Nem York gefchaffe- 
nen Reforb übertroffen. Sein ununter= 
brodhener Flug von Gilman nad 
Mount Pulasti, 88 Meilen, hat aud) 
ben bisherigen amerikanischen Dauer- 
reford von 86 Meilen, der von Char: 
les 8. Hamilton zwifchen Nem York 
und Philadelphia gefchaffen murde, 
übertroffen. 

Der junge Flugfünftler hat zu dem 
Ylug von Chicago nad) Springfield 7 
Stunden und 10 Minuten gebraucht, 
wirklich geflogen ift er aber nur 5 
Stunden und 49 Minuten, denn außer 
feiner jchon geftern berichteten erjten 
Zmifchenlandung in Gilman nahm er 
um 3:20 Uhr eine zmeite in Mount 
Pulasfi vor, 24 Meilen von Spring: 
field, um feinen Gafolin- und Waffer: 
borrath zu ergänzen. 


War fehr anftrengen). 


‚ Steifbeinig und zitternd trat Broo- 

fins, der erft 22 Jahre alt ift, im 
Springfield bei der Landung wieder 
auf feiten Boden. 


„Die Anftrengung war fchredlich,“ 
jagte er. „Fortwährend gegen den 
Wind und der Apparat beitändig fin- 
kend. ES war der fchlimmfte Flug, 
den ich je gemacht habe.“ 

Die Durchſchnitts-Geſchwindigkeit 
des Fluges war 32.7 Meilen in der 
Stunde. 


E3 murde behauptet, daß der ange 
Flug den Apparat einigermaßen ge: 
Ihmädt hätte und der Ießte Theil des 
Üeges daher ziemlich gefährlich für 
Broofind gemefen fei. Das murde 
aber von Wilbur Wright lebhaft be- 
ftritten; er fagte, der Gleitflieger hätte 
die harte Probe vorzüglich beitanden 
und fönnte ohne Gefahr fofort den 
”lug wiederholen. 

Nachftehend die Zeittabelle des Flu⸗ 
ges: 
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flüge in Hawthorne, 


Die Frlieger, die an dem großen 
Meitflug von Chicago na Nem York 
theilnehmen mollen, werden heute und 
morgen hier eintreffen, um die mor= 
gen Nachmittag in Hamthorne begin- 
nenden Probeflüge zu unternehmen. 
Diefe jollen eine Woche fortgefegt mer- 
den, dann mird der Flug nah Nem 
York angetreten. Der Sieger erhält 
den bon der hiefigen „Evening Pojt“ 
und der „Nein York Times“ ausgejeh- 
ten Brei von $25,000. 

Die Probeflüge werden mit einem 
MWettflug aller Apparate eröffnet, dann 
folgt ein MWettflug zwifchen Mafchinen 
bon 35 oder meniger Pferbefräften 
und darauf ein Probeflug von vier 
Gleitfliegern. Zum Schluß, am Sam3- 
tag nächiter Woche, wird eine Aus 
dauerprobe vorgenommen, bei melcher 
jeder Flieger einen Paffagier mitneh- 
men muß. Der Flieger Hamilton bat 
Mayor Buffe zu einem Flug um die 
Rennbahn in Hamthorne eingeladen, 
Herr Buffe hat aber dantend abge- 
lehnt und Herrn Hamilton an den 
Sheriffstandidaten Frant U. Vogler 
beriwiefen, der auch angenommen bat. 

Am nädjften Sonntag foll den Zus 
fhauern durch rafche Abftiege, Tcharfe 
Mendungen u. j. m. gezeigt merben, 
wie die Flieger ihre Mafchinen voll- 
fommen beherrfchen und mie diefe ih» 
rem Willen bedingungslos gehorchen. 

Der englifche Flieger James Radley 
traf jchon geftern ein, entbedte aber, 
daß jein Bleriot-Eindeder noch nicht 
angefommen ift und auch) vielleicht: 
nicht rechtzeitig‘ anlommen wird. 
Glen H. Eurtiß mar fo Tiebenswür- 
dig, feinem Berufögenoffen feinen 
Doppeldeder anzubieten. Eurtiß und 
3. U D. Me&urdyg find Heute von 
Hammonbäport nad) Chicago abge- 
reift, morgen fommen u. a. Charles %. 
Willard von Bofton mit einem Eur- 
zen und Eugene Eiy bon 
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Die Habgier von Bahnbeamien für 
Bloßftelung verantwortlich. 


Henry DOftermann, der Präfident der 
früheren Oftermann Mfg. Co. und 
Gründer der Memphis Car Co, in 
Memphis, Tenn., erflärte auf dem 
Zeugenftande vor Stadtrichter Brugge- 
meper geftern Nachmittag, daß er fon 
feiner Gattin wegen nicht ins Zucht: 
haus möchte, die Jllinois Zentralbahn- 
Gefelichaft befite die Schuldbemeife, 
und, um bie eigene Haut zu retten, habe 
er freimüthig alles geftanden, was er 
bon den Grabfchereien bei der Ausfüh- 
rung bon Ausbefferungsarbeiten an 
Frachtwagen für die Illinois-Zentral—⸗ 
bahn wiſſe. Seine Geſchäftsbücher gä— 
ben genau Auskunft über die Fäl— 
ſchung der Rechnungen. Die Grabſche— 
reien hätten noch lange fortgeſetzt wer— 
den können, wenn nicht einige der Be— 
theiligten zu habgierig geworden wä⸗ 
ren. Er habe nur ſein Heim, ein paar 
Diamanten und ſeinen Antheil an ei— 
nem Baſeball-Park, der in dieſem 
Sommer mit Verluſt betrieben worden 
ſei, gerettet. In den dreieinhalb „Gold— 
jahren“ ſeien an hohe Beamte der 
Bahngeſellſchaft rund 8300,000 an 
Dividenden und monatlichen „Gehäl— 
tern“ bezahlt worden, wegen des Zu— 
ſtandes der Bücher ſind die genauen 
Ziffern aber nur für die Zeit vom J. 
Februar bis zum 1. Dezember 1908 
feſtgeſtellt worden. In jenen zehn Mo— 
naten erhielten Ira G.Rawn, der todt— 
geſchoſſene Vize-Präſident, $35,500; 
Frank B. Harriman, der Haupige— 
fchäftsführer, $10,500; Wm. Ren: 
Tbam, ber Guperintendent des Ma- 
ſchinenweſens, 866000, und Joſeph E. 
Buker, der Superintendent der Bahn— 
wagen = Abtheilung, $11,200. Die 
Memphis Car Co. wurde von dem 
Zeugen auf YBufer3 Rath gegründet, 
nachdem die Ditermann’fche Anlage 
fih als fo geminnbringend für die 
Bahnbdeamten erwiefen hatte. Die Ak— 
tien der Memphis Ca: Co. murden 
bon ihm, wie folgt, verteilt: Ira ©. 
Ramn, 9 Me&ourt, General:Su: 
perintendent der füdlichen Linien ber 
Illinois⸗Zentralbahn, Frank B.Harri- 
man, William S. King, General-Su— 
perintendent der Yazoo und Miſſiſ— 
ſippi-Thalbahn, und William Ren— 
ſhaw, Superintendent des Maſchinen— 
weſens, je 164; Joſeph E. Buker, 138; 
J. M. Taylor, 100; C. Oſtermann 
jelbit, 137; 9. X. Sims, Superinten- 
dent, ©. H. Ward, Sekretär und 
Schagmeifter, und William Drennan, 
ein anderer Angeftellter der Memphis 
Car Co., je fünf. 

Dftermann erfannte auch eine Menge 
Banfanmeifungen mieder, welche er für 
Dividenden an bverfchievene Bahnbe: 
amte auögejtelt Hatte, und U. €. 
Goodrich, damals Angenieur der Bahn, 
jeßt berathender Ingenieur, fagte aus, 
daß er ald Freund Harrimanz viele 
Banlanmeifungen der Blue Yaland 
Car and Equipment Co. unter feinem 
Namen erhielt und dafür folche in glei- 
her Höhe an Ramon und Harriman 
ausgejtellt habe. Er habe das auf 
Wunſch Harrimans gethan. Ramon 
habe er nur einmal geſprochen. Die 
Bedeutung dieſer „Transaklionen“ 
waren dem Zeugen angeblich unbe— 
kannt. 

Intereſſant iſt Oſtermanns von ihm 
ſelbſt erzählte Laufbahn. Er war mit 
ſieben Jahren Zeitungsverkäufer in 
New NYork, mit neun Hotellaufjunge, 
mit zwölf Kaſſenjunge, mit 13 De— 
pejchenträger, mit 14 Berfäufe:. im 
Zigartenladen, mit 15 trat er in bie 
Ylotte; drei Nahre fpäter arbeitete er 
auf einem Dampfer der Bacific Mail 
Eo., zwei Kahre darauf war er wieder 
in New Morf und arbeitete in allen 
möglichen Stellungen. Im Alter von 
22 Jahren fam er mit Buffalo Bill 
nach dem Welten, war in einem Jahre 


s Randhman” in Montana, Erntearbei- 


ter in Nord: Dakota, Stredenarbeiter 
auf der Great Northern-Bahn und 
Schneefhaufler in Chicago. Nun 
mwurbe er Bahnmärter an ber Ylinois- 
Sentralbahn, wurde zum Frachtzug- 
Bremfer und Schaffner befördert und 
erfand eine Getreide-ftlappthür. Im 
biefe einzuführen, gründete er im Alter 
bon 32 Jahren die DOftermann Mig. 
Go. Kurz darauf begann feine Be- 
fanntichaft mit den hohen Beamten der 
Bahngeſellſchaft, und diefe endete in 
feiner gegenwärtigen Zläglichen Zage, 


&efet Die „Bonntagpof, 


DViafienverfammiung in Lake View. 


W.£. Sifher wird Seftimmungen der neuen 
Straßendahnordinanz erörtern. 


Sn der Sozialen Turnhalle, Bel: 
mont Xoe. und Paulina Str, mird 
heute Abend von der Zafe View Buſi— 
neß Men's Aifociation eine Mafjen- 
verfjammlung veranjtaltet, in ber 
Walter 2. Fifher, der ftädtifche Son 
deranmalt für Gtraßenbahnfragen, 
die Beitimmungen der neuen Gtra- 
Renbahnorbinanz, melde die Mer- 
fchmelaung der Gonjolidated Traction 
&o. mit der Chicago Railmays Co. er- 
möglichen joll, erörtern wird. Die 
Stadtpäter der 24, 25. und 26. 
Ward werben der Berfammlung bei- 
mohnen. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Gair, a Building. 

Die meallıhen un, Beica nb 72 deut⸗ 

12 ——— 4 tönen als 

ala — 

Yrauenleiden un 


Dperatio 
atom, * 
* en 


ben die drei Hochbahnfyfteme: Me- 
| Haplitn, Bonba 318,000, 


Hütet End vor 
den ulirnvioletten Strahlen. 


Die meiften Lünftlihen Lichtarten erhalten ihre „blendenden Qualitäten“ von ihren ultra 


pioletten Strahlen. 


Diefe ultra-violetten Strahlen find unſichtbar — e8 find die Strahlen, bie den chemiſchen 
Wechfel auf photographtfchen Platten Herborbringen. 


Diefelben Strahlen Bringen ähnliche Uenberungen tm Wugengemebe hervor. 


Sie haben eine entzünbliche und fchäbliche Wirkung, bie mohl fiir bie meiften Augenleiben 
verantwortlich ift, welche einen jo großen Prozentfag unferee Stabtbepölterung zum 


Brillentragen zwingt. 


Es tft aber Thatfache, daß bie milben Bernfteinfarben im Zicätfpelttum, bie niemals bas 
Auge blenden, mehr ald zweimal fo viel Leudtlraft haben, ald alle anderen Far⸗ 


ben zufammen. 


Yachleute im Beleuchtungsweſen haben deshalb auch ſchon ſeit zwanzig Jahren verſucht, 
vollkommenes Bernſteinlicht herzuſtellen, das wir nun vorige Woche der Oeffentlichkeit 


übergeben haben. 


Nicht nur haben wir 100,000 dieſer neuen „Amber“⸗Lampen vom Erfinder beſtellt, ſon⸗ 
dern wir haben auch 200 weitere Leute zur Hilfe unſeres regelmäßigen Stabes von 
Fachleuten angeſtellt, um die Vorzüge dieſes neuen Lichtes in den Häuſern unſerer 
Gönner vorzeigen zu können. 


Eine einzige Lampe von 150 Kerzenſtärke überfluthet ein großes Zimmer mit dem weich—⸗ 
ſten mildeſten Licht, das Sie jemals geſehen — die wohlthätigſte aller Lichtarten für 
das Auge und das einzige Licht, das mit allen anderen Farben harmonirt. 


Sie können die „Amber“-Lampen in jedem unſerer Läden brennen ſehen, oder wenn Sie an 
die Peoples Gas Light & Coke Company, People Gas Building, 150 Michigan 


Boulevard, fchreiben, werden mir hnen eine in’3 Haus fchiden, 


mo Gie biefelbe 


brennen jehen fünnen, ehe wir um ‘hre Beitellung erfuchen. 


Sie foften nur $1.60, gebrauchsfertig angebradt — in zwei Zahlungen, wenn fo beltebt. 


State and Van Buren Streets 


N 


and Wabash Avenue 


„Ber Männer-Paden“ bietet am Samflag Exkra⸗ 


J Werthe in Männer-Amügen und Ueberziehern 


Der Hochbahnbetrieb. 


Die Jahresausweife der Gefellihaften. — 
Beftände höher als Derpflichtungen. 
Die Gefammteinnahmen der brei 

Hohbahn- Gejelfhaften in dem am 

30. Juni abgeſchloſſenen Geſchäfts— 

jahr waren 857,971,000, davon $7,- 

080,000 an Fahrgeld. Von letzterer 

Summe verdienten die Metropolitan 

40.2, die Südſeite 31.7 und die North— 

mweitern Hochbahngejellfehaft 28.1 vom 

Hundert. Beträchtlich waren aber bie 

Nebeneinnahmen der Northmeltern, 

nämlich $662,203, darunter Pacht der 

anderen Gefellihhaften für Benugung 
der Hochbahnſcheife. Die Betriebs⸗ 
unkoſten der drei Geſellſchaften wa— 
ten: Metropolitan, 81,508,526; Süd⸗ 
feite $1,595,170; Northmeitern, $1,: 

055,686, und bie Reineinnahmen $1,- 

487,842, bezw. $752,965 und $1,- 

1,576,352. Die Daft Parker Hoc: 

bahn, mweldhe der Northmweftern Hoc- 

bahngefellihaft gehört, erzielte $802,- 

581 Roheinnahmen, gegen $822,306 

im Borjahre. An Bonds und Aktien 


), $8,: 


'einftimmig wieder Herrn Ma 


ryise für junge Männer und Männer zu S1L5— Anzüge, bie 
Khr anderswo fehmerlich für 20.00 erhalten werdet. Anzüge, 
die in jeder Hinficht ausnahmsmeife Mode, Qualität und Arbeit zeis 
gen. Golidfarbige unappretirte Kammgarne u. blaue Serge; Tiveebs, 
Cheviot3 und Kammgarne in allen neuen Geweben und grauen und 


braunen Farben-flombinationen; ale Größen bis zu 1 5 00 
* 


44. Ausgezeichnete Werthe in 20.00 Anzügen, hier 
15.00 Anzüge für Männer zu 10.50. — Strilt 


am Samſtag zu 
Facon haltende Anzüge, aus ganzwollenen ſtarken 
Kammgarnen, blauem Serge und ſchwarzen Che— 
viots und Thibets gemacht; nach konſervativen Moden 
hergeſtellt, aber auf's Genaueſte den beſten Mode— 
Erzeugniſſen entſprechend; für jede Körperform; alle 


— Größen bis zu 48, ſpeziell markirt 
Be während diefes Verkaufs, 10.50 


Der Höhepunkt in Wertgen für Knabenkleider 


Reinivollene Anzüge für Kna— Nuffifhe Anzüge für Knaben — 
ben, mit zwei Paar KnidersHofen, | reinmwollene blaue, braune od. roihe 
durchweg gefüttert, „tapeb« Nähte, | Serges und hübſche Miſchungen — 
Coat3 voll und nach neuefter Syar | Matrofen- oder militärifher Rras 
con zugejchnitten, geben zufriedens | gen — mit Emblem — jehr hübſch 
ftellenden Gebraud, Größen 7 biß | hergeftellter Anzug — fpeziell für 
17 Jahre — morgen 3 8) morgen marlirt gu 
zu nur + nur 

Knaben:lieberröde, aus reinwollenen Stoffen gemadt, grau, 
braun und echtfarbigem Blau, bis zum Halfe zu Inöpfen, 
mit „Self oder Sammt:Kragen, voll gefhnittene 3 85 

Stirts, Yübfch gemacht und beieht, Größen 23—10,80+ 


Norfolt:Anzüge für Knaben— 
aus den neueften Stoffen gemacht, 


10.00 Sinider-Anzüge f. Knaben, 
zu en Een —1* Ss Caſ⸗ 
in grau. Tan, braun und echtem ſimeres, Cheviots u. rſteds ge⸗ 
Bon, elegante Kleidungsftüde für | madht; 'Soats haben eng:pafienben 
die Kleinen, ehr fpeziell_für den —— ——————————— Beins 

0 


Verlauf am eider voll zugefchnitten 
En * 9 bis 18 Jahre, 2 8.75 


gewöhnliche Aktien; Sübfeite, $8,000,- | 
000; $10,323,800 gewöhnliche Attien; 
Northiweitern, Bonds $22,482,000, je 
$5,000,000 bevorzugte und gemöhnli- 
he Attien. In den Ausmeifen werben 
die Anlagen der drei Gefellfihaften um 
$1,300,000 bis nahezu $2,000,000 
höher bewerthet, ala Bonds und Altien 
zufammengenommen. 


Europaãiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
uropäifchen Wechjelraten mie —* 

tſchland: 100 Mark....828. 78 
Beh 1“ .. &: 100 Rronen.... 20.30 
Schmwetag: 100 Frants 19.32 

ollanbdb: 100 Gulben..... .. 40.30 
Beer 100 Aroner.... 28.78 
Rußland: 100 Rubel 51.60 


— — ws — 
Nordſeite⸗ Turuhalle⸗Konzert. 


Die Chicago Turngemeinde hat in 
ihrer Generalverſammlung die Lei— 
tung der in einigen Wochen be: 
ginnenden Sonntag-Nahmittagston- 
zerte in ber Norbfeite- Turnhalle faft 

rtin 


Ballmann übertragen, ber im vorig 
im borborigen Winter fo fchön« 


Qu 


re En E52 


DD Gut 


paſſende 
Bruchbänder 


nicht hohe Preife 

Bru ilen. Mir 

—— Sors 

L paffended Banb für 

eben von 6de aufwärts, für 
einfeitige, und von $1.25 

ür gute doppelte Bänder. Die era 1 

abrenften Serren» unb Damen 

andagiften gu hr 





I Serbit-Cröffnungs- Verkauf. 


Unfer Saden ift mit Möbeln gefüllt, die Eure Bewunderung erregen 
werden. Kommt und befichtigt das größte Defen-Departement in Chicago. 
Dergeßt nicht, daß, falls es Euch an Baargeld mangelt, wir Euch ein 

# offenes Konto einrichten, mit Sahlungsbedingungen, wie fie Euch pajjen. 


Bollitändiges Lager. 


Diejes Taborette, 
werth 51.00, 
für 


39c 


Grögte Auswahl. 


für ein Set von 


ſechs 
Eßzimmer⸗ 


Stühlen, 
gemacht aus ſo⸗ 
lidem Eichen⸗ 
holz, mit echtem 
ledernen vollen 
Bor⸗Sitz, werth 

820.00. 


Bei uns it das Baupt- 
quartier für 
UNIVERSAL 
Kod)- und Heizöfen 
und ein Bejuch wird 
Euch davon überzen- 
gen, dat unfere Preije 

die niedrigften find. 


$. Rosenbaum & Go. 


3120-22 Lincoln Ave., 


Zwei Läden: 


stotichen Belmont 
unb Barry Ave. 


5228-30 N; Clark Str 


EB Baar oder leichte Abzahlungen. SE | 


DBaudour-KHult und Kannibalis- 
mus auf Saiti. 


Bor einigen Tagen liefen bei ber 
biefigen uftizbehörde Zelegramme 
über entjegliche Verbrechen ein, die in 
Barahona, zwei Stunden von ber hie- 
figen Hauptitadt, gejchehen feien und 
zur mittelbaren Urheberin eine junge 
Haitianerin hätten. Gleichzeitig 
brachte das hiefige amtliche Blatt 
„Liftin“ folgende Nachricht: 

Haitianiſche Menfchenfrefferin! 

Hat eingeitanden, fünf Perſonen ge— 
geiien zu haben! 

Heute Mittag empfingen wir folgen- 
bes Telegramm von unjerem Bericht: 
erftatter aus Barahona, welches ohne 
Zweifel auf unfere Lejer denjelben 
Eindrud machen wird, den e3 auf und 
ausgeübt hat. 

Barabhona, 18. Juli. 


als überwunden hinzuftellen. Die 
Meipen aber werden nicht zuaelafjen 
zu den heimlich ausgeübten VBaudour- 
feiten, da jelbjt die ihnen befreundeten 
Schwarzen nicht imjtande wären, fie 
bor der Muth der übrigen zu fchüten. 
So ijt e8 unmöglich, einen genauen 
Einblid zu gewinnen, ein wie großer 
Theil der Benölterung diefem Glaus 
ben anhängt, alfo wie groß die Bau= 
dourfette ift, mie viele Priefter fie hat 
und wi. qroß die Zahl der jährlich ver= 
fpeiften Mentwyen, meift Kinder, ift, 
die unter dem Namen der „hornlofen 
Ziege“ geopfert werden! Die hellfarbi- 
gen Präfidenten, die den Kult zu un 
terbrüden verfuchten, erfreuten ich 
nur einer fehr furzen Präfidentfchaft, 
fo daß man jich nicht zu fehr wundern 
darf, wenn andere über diefen PBunft 
beide Augen zubrüdten. Der Kaifer 
Soulouque (HFauftin I.) jomohl mie 


Eine Zrau Namens Efteis Liberis, | General Salomon galten im Lande 


sine Haitianerin, angeflagt durch den 
Snfpektor de Cambronal (Neiba), Ur- 
‚beberin verjchiedener Menjchenopfer zu 
fein, wurde verhaftet und der Vehörde 
überliefert. Sie befannte, fünf Kinder 
gegelfen zu haben, darunter ein er» 
mwachjenes! Die Angeflagte wurde nad) 
der Hauptitadt gebracht. Der Eindrud 
biejes Verbrechens ift unbejchreiblich. 
Sn meiner Eigenichaft ala höherer 
Sicherheitäbeamter der Regierung be» 
gab ich mich fofort na Barahona, um 
die erjten Verhöre anzuftellen und die 
Unterfuhung zu überwachen. Leider 
fanden jich alle Angaben beftätigt. Die 
Frau, eine junge Perfon von 24 Jah: 
zen, hat als Anhängerin des in Haiti 
verbreiteten Dienftes der Gottheit 
Baudour (oder Baudou) fünf Kinder 
‚ermordet und gegefjen. Sin einem Falle 
fand ich die Weberrefte eines ermache- 
nen Kindes regelrecht eingefalzen vor. 
Die Frau gab an, ihren religiöfen 
Wflichten rachaelommen zu fein. Ich 
‘möchte dem Gana der Unterfuhung 
nicht vorgreifen, fondern nur ‘hren 
2efern über den leider in Haiti noch 
‚geübten Vaudourfult und den damit 
berfnüpften SKannibaligmu® einige 
Aufihlüffe geben. Ich alaube dazu 
‚eher imftandbe zu fein alö andere, da 
Ab mich jahrelang mit diefer Trrage be> 
Tchäftiat und fie ala Speztalftubium 
betrachtet habe. 
- Obgleich die Fatholifche Kirche feit 
Sabrzehnten auf der Ynfel wirkt, hat 
fie ben Kampf mit dem von den 
‚Schwarzen wahrjcheinlih aus Afrika 
mitgebrachten Qaudourglauben nicht 
mit dem gewünfchten Erfolge führen 
Fönnen. Dem Namen nad find die 
Kinmohner Chriften, wie fich auch die 
a der Tleinen Kirchen auf bem 
ande mehrt; aber alle Priefter, die ich 
Gelegenheit hatte, im Lande fennen zu 
Jernen, verficherten mir, daß fie einer 
ganz auferordentliid unbanfbaren 
Aufgabe gegenüberftänden und faum 
ein einziges ihrer Pfarrfinder für ganz 
frei von diefem Fetifchalauben hielten. 
Sie hätten zu oft erlebt, daß ihre eif- 
rigſten Beichtfinder ebenfo eifrig dem 
beibnifchen Glauben anhingen. Die 
Hurdt vor den Prieftern diefes gehei- 
men Dienftes, den jchlauen und meaen 
rer Kenntniß und des Mißbrauchs 
der Giftpflanzen ſo gefährlichen Papa⸗ 
lois und Mamanlois iſt ſo groß, daß 
man die Leute aus dem Volke nur ſehr 
ne: dazu bemeat, fich über die VBau- 
hourgebräudhe zu Außern. Die halb» 
nebildeten Haitianer fchämen fich dies 
es Götendienfte8 und verfuchen ihn 


€] 


Bidhtig für Männer. 


E Tpemn Werzte oder Urzneien Euh nit beilen, 
: t unjere ficheren, erprob i 


ie Blafhe,. — Doktor 
Specific furiet Blut 


a tadien. 
Drof. Dede Banıtın 


in, 


— wfriebenßellenibes beleben Mreis $1. 
Dear! Da De hie Kt 
Mur ung 5 


u haben. 


Behlte's Deutiche Apotheke, 


bei den Schwarzen jelbit für VBaudour=- 
priejter! Neben mandem MWahren iit 
danf poreingenommener Webertreibung 
dureh Wiedergabe des aus Tfechitem 
Mund Gebörtem viel Falfches über 
diefe Sekte in die Deffentlichkeit ge> 
langt. 

&3 handelt fi um einen Getiter- 
und Dämonenkultus. Geſundheit, 
Krankheit, Pflanzenwachsthum, kurz— 
um jede Sache, jede Handlung iſt dem 
beſonderen Einfluſſe eines beſtimmten 
Geiſtes unterworfen. Aber alle dieſe 
ſpukhaften, übernatürlichen Weſen er— 
kennen die Oberherrſchaft eines großen 
Geiſtes an, Vaudoux genannt, der in 
den religiöſen Zeremonien durch eine 
Schlange dargeſtellt wird. Dieſer 
Schlangendienſt iſt alt; er herrſchte in 
beſonders barbariſchen Formen wäh— 
rend des 17. und 18. Jahrhunderts 
und wurde von den weißen Koloniſten 
mit Eifer verfolgt. In den Kämpfen, 
die dem Aufſtande der Farbigen 1791 
folgten, überraſchte (Februar 1792) 
ein Infanterie-Regiment eine Horde 
tanzender Vaudouxanbeter in den 
Fonds Pariſiens; faſt alle tanzenden 
Teufel wurden niedergemacht. Der 
Weg zeigte bei der Annäherung zum 
Vaudouxlager lange in die Erde ge— 
ſteckte Pflöcke, auf die man todte Vögel 
geſteckt hatte: weiße und ſchwarze Hüh— 
ner. Auf dem Wege zum Lager lagen 
in Zwiſchenräumen grotesk gebildete 
Steine, Eier und Vögel. Bei den Ar— 
radas⸗Negern, die dem Kultus am 
hartnäckigſten treugeblieben ſind, tritt 
die die Gottheit verkörpernde (ungifti— 
ge) Schlange durch einen Hohenprieſter 
mit den Gläubigen in Verbindung. 
Kenntniß der Vergangenheit, Wiſſen 
der Gegenwart und Vorahnung der 
Zukunft, alles gehört dieſer Schlange. 
Durch den Mund des Hohenprieſters 
übt ſie ihre Macht und ſchreibt ihren 
Willen vor. Noch lieber iſt der Gott— 
heit eine Negerin, die die Liebe bes 
Priefterd zum Range einer Hobenprie= 
fterin erhebt. Beide, Priefter und Pries 
fterin, die fich ala von der Gottheit in» 
fpirirt außgeben, tragen die alänzen= 
den Namen „Roi“ und „Reine“, oder 
die Ddefpotifhen Bezeichnungen tie 
„Maitre” und „Maitrejfe, oder gar 
bie rührenden Titel „Papa“ und „Ma- 
man“! Gie > während ihres gan- 
zen Lebens Die Häupter ber großen 
Daubourfamilie und Haben Anrecht 
auf unbejchräntte Achtung ber Mit- 
glieder des Geheimbunde. Gie ver» 
fünden, ob die Schlange die Zulaffung 
eine Kandidaten geftattet, Tie em> 
pfangen die Gaben und Gefchente, die 


| die Gottheit als Tribut erheifht. Yh- 


nen nicht gehorcdhen, ihnen mwiberftehen, 
beißt dem Gotte felbjt miderjtehen, 
fich dem größten Unglüd:auzfehen. 
Man trifft fih zu beffimmten Zei⸗ 
ten in geheimen nächtlichen Berfamm- 
lungen, mo König und Königin den 
Vorfit führen, und zwar in einem ges 
T&hloffenen Raume, geichitgt por jedem 
profanen Auge. Hier zieht jeber Einge- 
meihte ein Paar Sandalen an und 
fnüpft um feinen Körper eine mehr 
oder weniger beträchtliche Anzahl Ta- 


” x r x 


— 


berrfchend ift. Der Vaudourfünig be= 
fit die fchönjten Tücher, und ein 
ganz rothes ſchmückt feine Stirn gleich 
einem Diadem! Die Königin dagegen 
trägt einen Gürtel — auf jonjtige Bes 
fleidung verzichtet fie. König und 
Königin fegen fih an ein Ende bes 
Zimmers, und zivar in die Nähe eines 
AUltars, auf dem eine Kijte jteht, worin 
die dur die Stangen des Käfigs 
fihtbare Schlange aufbewahrt wird. 
Nachdem man nadhgeichaut, daß feine 
Neugierigen in dag Innere gedrungen 
find, beginnt die Zeremonie mit der 
Anbetung der Schlange; man erneuert 
in die Hände des Königs und der Kö— 
nigin den Schwur des Geheimniſſes, 
der die Grundlage der Verbindung 
bildet. Alsdann löſt ſich die Menge 
auf, und jeder, je nach Alter und Rang 
in der Sekte, tritt hinzu, um den Vau— 
doux anzuflehen. Einer bittet um Geld, 
ein anderer um die Gabe, einer Gleich— 
giltigen zu gefallen; dieſer will eine 
untreue Geliebte zurückrufen, jener 
wünſcht eine raſche Heilung oder eine 
verlängerte Exiſtenz; eine Dirne fleht 
um ewige Liebesfreuden, eine andere 


wiederholt Wünſche, die ihr der Haß 


gegen eine vorgezogene Nebenbuhlerin 
einflößt. Keine Leidenſchaft, kein 
Wunſch, auch kein Verbrechen verbirgt 
ſich vor der göttlichen Schlange! Alle 
dieſe Anfragen und Bitten hört der 
Vaudouxprieſter mit an; dann vertieft 
er ſich in einem Zuſtand innerer 
Sammlung in das Gehörte: der Geiſt 
arbeitet in ihm! Plötlich ergreift er 
den heiligen Kaſten, worin die 
Schlange liegt, ſetzt ihn auf die Erde 
und läßt die Königin darauf ſteigen. 
Sie entledigt ſich ihres einzigen und 
letzten Kleidungsſtückes, des Gürtels. 
Sobald das heilige Thier ſich unter 
ihren Füßen befindet, wird die neue 
Pythia von der Gottheit durchdrun— 
gen. Ihr ganzer Körper verfällt in ei— 
nen krampfhaften Zuſtand, und das 
Orakel ſpricht aus ihrem Munde! Al— 
les, was ihr beliebt, gebietet ſie nun 
der dummen Menge, die der unge— 
heuerlichſten Widerſinnigkeit niemals 
auch nur den geringſten Zweifel ent— 
gegenſetzt und nur blind dem deſpoti— 
ſchen Befehl zu gehorchen verſteht. Wie 
viele Mordthaten mögen im Lande ge— 
ſchehen, deren Urſprung auf dieſe Me— 
gäre zurückzuführen iſt! 

Wie geſagt, finden dieſe Verſamm— 
lungen nur heimlich ſtatt, nach dem 
Einbruche der Nacht, an weit entlege— 
nen Orten, im Schatten dichter Wäl— 
der, in entlegenen Gebäuden, oder in 
den wilden Grotten hoher Berge, ge— 
joast gegen jedes profane Auge. Sn 

iefen frommen Verfammlungen wird 
ein Tanz getanzt, der jchwer zu be- 
fchreiben ift. Er wird ausgeführt nad) 
dem Ton der Trommeln; das find 
hohle Baumftämme, deren offene Seite 
mit einer Hammelhaut überzogen ift. 
Der-Mufiter fett fih rittlings auf 
das Snjtrument und jchlägt mit der 
Hand Iangfam gemeffene oder rafch 
folgende Schläge auf die Haut, mo- 
durch ein dumpfer unheimlicher Klang 
entiteht. Die Tänzer fcheinen zuerit 
feine Bewegung zu haben, aber alle 
ihre Muskeln zittern. Nah und nad 
werden bie Glieder dem Takt gemäß 
geihüttelt. Dan betrachtet einander 
mit funtelndem Auge, bie Beinegun- 
gen befchleunigen fi, die Erregung 
fteigt! Bald a der Schweiß, und 
die Bewegung der Muskeln und ber 
Glieder wirb derartig, daß ber ganze 
Körper der Ianzenden fi) zu verren- 
ten fcheint. Dann fchreiten fie in ber 
Runde vor, verfählingen fi mit den 
Bliden, gerreißen thre Kleider und 
beißen fich in’3 eigene Fleifh. Miele 
verfallen in wirkliche Nerpentonbulfioe 
nen. Gleih Wahnfinnigen rollen jie 
fich einer über den andern! Die Er- 
müdung allein fett den abergläubi- 
Then Ausübungen ein Endel „Aa=bo= 
bo” tft der Schrei ber Bewunderung 
und der Bilfigung, ber mährenb ber 
Zeremonien ausgeftoßen wird, indem 
mit amei Fingern auf den Mund ge- 
lagen mwirb, Alle drei Monate fin» 


det ein großes Felt: „Das Opfer bes 
Bodes“, ftatt. Das zu opfernde Thier 
muß ganz fehmwarz oder gang weiß 
fein und männlich. Vor der Opferung 
gibt man ihm das geheiligte Kraut 
Guatopana zu ejjen. Der König er- 
greift das Thier und führt e& vor die 
Gottheit. Unter den Tönen der Trom- 
mel jchneidet er, mit der Linfen das 
Thier auf dem Rückgrat feſthaltend, 
mit der Rechten die Kehle auf. Das 
Blut wird in einem Gefäße aufgefan- 
gen. Dann bejprengt der König bie 
Verfammlung mit dem Blute und bes 
hält für fich das Herz und die Nieren 
bes Ihiered. Der übrige Theil des 
Körpers wird zu einem Mahle für die 
Eingemeihten zubereitet. Ganz fchwar- 
ze oder weiße Hühner werden auch ge= 
opfert. Man reißt ihnen vorher in ro= 
her Weife einfach den Kopf ab; einige 
menjchliche Beftien faugen fogar das 
Blut aus. Der Schluß eines folchen 
Feſtes iſt ein Sauf-, Freß- und Lie— 
besgelage mit den mildeften Orgien. 

Leider muß man zugejtehen, daß in 
Haiti den VBaudourfultug Menfchen- 
opfer befleden, jedoch nicht fo häufig 
tie abenteuerliche Berichte melden, Im 
Sabre 1864 wurden zu Port au Brince 
acht Berfonen erfchojien, weil fie ein 
Kind von zwölf Jahren gejchlachtet 
und gegejlen hatten, d. h. das Opfer 
des ungehörnten WBocdes verrichtet 
hatten. E3 liegen authentifche Berichte 
über diefe Angelegenyeit vor, melche 
Folgendes beſagen: 

Ein paar Meilen weſtlich von Port— 
au-Prince liegt ein Dorf Bizoton, wo 
ein Mann Namens Congo—-Pells lebte. 
Er war abwechſelnd Landbauer, Die— 
ner eines Herrn und Bummler gewe— 
ſen und war begierig, ſeine Lage ohne 
eigene Anſtrengung zu verbeſſern. In 
dieſem Dilemma wandte er ſich an ſei— 
ne Schweſter Jeanne, die lange dem 
Vaudouxglauben angehört hatte — ſie 
war nämlich die Tochter einer Prieſte— 
rin. Zwiſchen beiden wurde ausge— 
macht, daß um Neujahr ein Opfer ge— 
leiſtet werden ſollte, um die Schlange 
günſtig zu ſtimmen. Ein beſcheidener 
Menſch hätte ſich mit einem weißen 
Hahn oder einer weißen Ziege begnügt, 
aber bei ſolcher feierlichen Angelegen— 
heit hielten die beiden es für beſſer, 
ein „großes Opfer“ zu bringen. Sie 
beriethen ſich mit zwei Anhängern des 
Kultus, Namens Julien Niclas und 
Floreal Apollon, und es wurde be— 
ſchloſſen, ein weibliches Kind als 
Opfer zu bringen. Die Wahl fiel auf 
Claircine, die Nichte Jeannes und 
Congos. Am 27. Dezember 1863 lud 
Jeanne ihre Schweſter ein, ſie nach 
Port au Prince zu begleiten. Das 
Kind, ein Mädchen von 12 Jahren, 
wurde mit Congo zu Hauſe gelaſſen. 
Congo brachte nun Claircine nach dem 
Hauſe Juliens und von da aus zu 
Floreal, wo man ſie band und unter 
den Altar eines benachbarten Tempels 
ſteckte. Als am Abend die Mutter zu— 
rückkehrte und nach ihrem Kinde frag— 
te, gab ihr Bruder Congo vor, es ſei 
weggelaufen. Von den Eingeweihten 
wurde eine regelrechte Nachſuche ange— 

ſtellt und ein Anhänger des Vaudoux— 
kults befragt. Dieſer erzählte der 
Mutter, der Waſſermeiſter (Maitre 
d'Eaux) habe ihre Tochter entführt, 
werde ſie aber binnen Kurzem zurück— 
bringen. Das Weib glaubte die Ge— 
ſchichte und brannte auf Empfehlung 
dieſes Banditen einige Lichter vor dem 
Altar der h. Maria ab, auf daß ihr 
geliebter Sprößling bald wiederkehre. 
Am Abend des 31. Dezember verſam— 
melte ſich eine große Geſellſchaft im 
Hauſe Jeannes. Man holte das Mäd— 
chen aus dem Tempel, warf ſie zu 
Boden, ihre Tante hielt ſie bei der 
Hüfte, während die andern ihre Beine 
und Arme erfaßten und der Prieſter 
ihr den Hals zuſammendrückte. Das 
Zappeln hörte bald auf, da es Floreal 
gelungen war, ſie zu erwürgen. Da— 
rauf reichte Jeanne ihm ein großes 
Meſſer, mit dem er den Kopf, vom 
Rumpf trennte. Die Umſtehenden ſam— 
melten das Blut in einen großen, irde— 
nen Behälter. Darauf ſoll Floreal die 
Haut des Opfers vom Körper gezogen 
haben. Das Fleiſch wurde von den 
Knochen abgeſchnitten und in eine qro= 
ße hölzerne Schüſſel gethan. Die Eins 
geweide und die Haut wurden nahe der 


hlul = Vergillung 
Fürimmer geheilt. 
Meine beften Empfehlungen: 


Richt ein Dollar 


braucht bezagit zu werden, 


bis kurirt. 


Wenn Ihr Geſchwüre, 


Schleimfleckke im — 
el⸗ 


de, lupferfarbene 
len am Körper, ausffal⸗ 


Dr. E. N. Flint, 


S Leben. 
260 State Straßze — — 
klare Augen, glatte Haut haben. 


ſchieden wird. Sie erzeuat friſches, reines Blut, 
reingt und exneuert das Syſtem, ſodaß keine 
ücklehr der Krankheit möglich iſt. Euer Vor— 
eil von uns behandelt zu werden, beſteht in 
der andauernden Heilung, wenn einmal kurirt 


Wir heilen gu niebrigen Preiſen: 


aen 
üixe, 

unaen, Nerbenf Taubheit, ſauſende Ohr 
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Konſultation frei. Deutſch geſprochen. 
Sprecht ſoſors vor oder ſchreibt. 


Dr. FLINT, 


260 State Str., 2. Floor. 
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Hütte verſcharrt. Die ganze Geſell⸗ 
ſchaft ging nachher nach Floreals 
Haus. Bei der Antunft läutete Jeanne 
eine kleine Glocke, eine Prozeſſion wur—⸗ 
de gebildet, das Haupt des Opfers 
vorangetragen und ein heiliges Lied 
geſungen. Aufgeweckt durch das Ge— 
räuſch bei der Ankunft der Bande, 
ſchauten ein Weib und ein Mädchen, 
die in einem Nebenzimmer ſchliefen, 
durch die Ritzen der Wand und ſahen 
Alles, was vorging. Jeanne kochte das 
Fleiſch mit Kongobohnen, während 
Floreal den Kopf in einen Topf mit 
Yams that, um eine Suppe zu berei- 
ten. Während die andern in der: Küche 
beihäftigt waren, fchnitt eines der an 
weſenden Weiber, , Rofeive Sumera, 
getrieben dur einen entjehlichen 
Drang zum Kannibalismus, ein Stüd 
Yleifeh non dem getöbteten Kinde ab 
und aß ed roh — gemäß ihrem eige- 
nen Geftändniffe in öffentlicher Ge- 
richtöverhandlung. Als das Fleifch gar 
war, wurden die Portionen herumge- 
reiht. Die Suppe wurde ebenfalls 
unter die Anmefenden vertheilt und 
mit Entzüden genofjen. Die Nacht 
verbrachte man mit Tanzen, Trinten 
und fonftigen Ausfchmweifungen. 

Am Morgen märmte man das übrig 
gebliebene leifch wieder auf und lud 
die beiden unfreimilligen Zeugen der 
Vorgänge zum Mahle ein. Das junge 
Weib geitand, da fie der Einladung 
gefolgt fei, nicht fo jedoch das Kleine 
Mädchen! Nicht befriedigt von diefem 
eriten Menfchenfleifchmahle, brachte 
der Priejter nun da3 junge Mädchen, 
da3 die Uebelthäter belaufcht hatte, an 
Claircines Stelle. Sie wurde im Tem- 
pel feitgebunden und dazu bejtimmt, 
am FFelte der HI. drei Könige geopfert 
zu werden. Glüdlichermeife für fie hat: 
ten die Nachforfhungen von Clair— 
cine3 Mutter und das VBerfchmwinden 
bes zmeiten Mädchens die Aufmerf- 
famfeit eines Polizeioffiziers erregt, 
bei einer genauen Nachfuche wurde der 
Schädel des ermordeten Kindes im 
Buſche nahe bei Yloreals Haufe an- 
getroffen. Ein meitere® Nachfuchen 
führte zur Entdedung des gebundenen 
Kindes im Tempel und der anderen 
Ueberbleibfel Claircined. Vierzehn 
Perfonen wurden feitgenommen, gegen 
acht fonnte aus Flaren Bemeisgründen 
die Anklage erhoben werden. Das Ver: 
hör begann am 4. Februar 1864 und 
dauerte zwei Tage, Das Geftändnif 


der Gefangenen dem Gerichtähofe ge= 


genüber und die Ausfagen der Zeugen 
waren jo Mar und verjtändlih, daß 
fein Zmeifel über das Merbrechen 
mehr obmalten fonnte. Nofeibe legte, 
in der Hoffnung, ftraffrei auszugehen, 
ein genau detaillirtes Geftänbniß ab. 
Seanne bat jchließlich um Gnade, in- 
dem fie betheuerte, daß fie nur das 
ausgeübt hätte, was ihr von ihrer 
Mutter als die Religion ihrer Vorfah- 
ren gelehrt worden fei. Xhre Verthei- 
diqungsrede jchloß mit den. Worten: 
„Warum folf ich mit dem Tode beftraft 
werden, meil ich unfere alten Gebräu- 
che ausübte?” Am 13. Februar wur- 
den die Kannibalen erfchoffen. Wohl- 
meißlich hatten die Behörden einen 
Markttag für die Hinrichtung auöge- 
Tut, damit das Erempel eine größere 
Wirkung ausübte, 

1886 wurde in Portsau- Prince ein 
„Priefter“ erfchoffen, mweil NBemeife 
borlagen, daß er Menfchenfleifch gegei- 
fen Hatte. Im Nahre 1896 murden 
ebenfall3 in der Nähe von Port-au— 
Prince zmei Weiber verhaftet, ala fie 
im Begriffe waren, das rohe Fleijch 
eines Kindes zu berzehren. Doch mie 
viele Fälle mögen vorkommen, die der 
menfohlichen Gerechtigkeit entgehen! 
Die Wälder des Innern fchrweigen und 
verhüllen manches Verbrechen. 

Man findet Heutzutage eine feltfame 
Miichung des fatholifchen Kultus mit 
dem des Vaubour! Viele DVaudour- 
anbeter gehen zu den Saframenten 
der Kirche. Sch fah einen Vaudour- 
Zempel mit allen Bilbniffen der Hei- 
ligen, der hl. Jungfrau und mit einem 
Kruzifir geihmüct, daneben Mufcheln, 
Götenbilder, Meihmaffer, Weihrauch 
und die geheiligtenKuhfcehmänze! Diefe 
underdaulihe Mifchung zeigt, daß das 
Verfehminden der Vaubdour nur bon 
einer flug geleiteten, aftiven und reli- 
atöfen Propaaanda abhängt. Aber ach, 
biefe Sache liegt bier fehr im argen. 
Die Priefter, meiften® Spanier, verfe- 
ben ihre Verrichtungen in den Stäb- 
ten, da3 Innere ift vernachläffigt; ich 
kenne Leute, die jahrelang feine Kirche 
gefehen Haben, meil e8 einfach feine 
gibt! Warum fchict nicht Belgien und 
Holland einen Theil feines großen 
Reichthums an dort überflüffigen 
Klofterinfaffen nach hier ab; ein aro- 
bes Feld jegengreicher Arbeit würben 
fie bier vorfinden! Die NRepublit 
Santo Domingo fennt den VBaubour- 
tult weniger, die Verbrechen, die in 
biefer Hinficht Hier gefchehen, haben 
zu Urhebern Haitianer. Während ich 
bies fchreibe, läuft ein Telegramm 
ein, daß man in Santiago (auf domi- 
nifanifchem Gebiet), vier Stunden von 
ber haitianifhen Grenze, eine Gruppe 
pon 20 VBaubouranbetern beim heiligen 
Tanze überrafcht und verhaftet habe! 
Alle Haitianer, fagt das Telegramm. 
Und dabei find Haiti und Santo Do- 
mingo feine gottvergeffenen Gegenden 
in Zentralafrifa, fondern bilden ein 
pon zibilifirten Staaten umgebene3 
Land; jebe ber beiben Nepublifen be- 


I fit eine nach europäifdiem Mufter 


geformte Regierung, einen Präfiden- 
ten, einen Senat und ein Abgeorbne- 
tenhaus. Sie find audgerüftet mit 
Staatzfefretären, Gouperneuren und 
Richtern und mit einer mehr oder min- 
der freien Preffe. In religiöfer Hin- 
ficht werben fie geführt von zwei Erz» 
bifhöfen und einer fremblänbifchen 
Geiftlichkeit. Sollte e3 da nicht mög» 
lich fein, dem Kannibaligmuz beizu- 
fommen? 


— Immer nobel. — Mo-ifkedenn 
heute Ihre Frau Gemahlin, Herr 
Kommerzienrath? — Ach, die hat fich 
ein wenig erfältet und muß auf Un- 


Große Serbit- Gröffnung | 
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Putzwauren-Departement 


Neueſte Moden. 


Samitag, den 1. Oktober. 


Original Facons. 


Kommt und überzeugt Euch ſelbſt durch 


einen Beſuch. 


Unſer Putzwaaren-Departement 
hat ſich dieſe Saiſon ſelbſt übertroffen. — Jeder 
RKunde bekommt ein ſchönes Geſchenk. 
Achtungsvoll, 
E. H. KNOOP & CO. 


Lincoln Ave,, nahe Southport Ave. 


Unfere Herbit : Eraffnung 


Samitag, den 10. Oftober. 


EXTRA! 


Groceries 


Gold Tip Eafety Matches — 
großes Padet 


Frifche gebadene Ginger Snaps, 
3 Pfund für 

Wilbur's oder Lowney's Co— 
coa, -Pfund Büchſe 

Swift's Cream Laundry Seife, 
6 Stüde für 

Quakers oder Mothers Oats — 
3 Packete für 


Beſter granulirter Zucher — 
5 Pfund fü 

Dart Frucht:Gläfer — 
das Dutßend 

M. & Co. Red Star Mehl — 
Sad, $3.08: 14:T%ab- Ead, 
81.54; 1u-Fah Sad 


4, ab: 


vie 


400 Paar Schuhe und Oxfords für Damen— 
Pit Kid, Patentleder und Gun Metal, zum 


Scdnüren und Knöpfen, regul. $2d» 
—$3 wth., jo lange fie 34. 81. 00 


Fleiſch-Markt 
Native Chuck Roaſt — 
das Pfund 
Friſch gehacktes Rindfleiſch — 
das Pfund 


8* 
Fancy Hinterviertel Kalb— ‘ 
"sfeifch, das Pfund 13%4c 
f * 2* J ? ⸗ 2 
Get, Bas Band. LIAE 


Magere Port Schultern — 1334e 
e 


das Pfund 
Beſte kaliforn. Schinken — 11 

DEE MED: nina He 
Befte geräucherte Bırtt8 — 

Das Pfund 


Magerer Sped — 
dad Pfund 


Diefer Koupon iit werth 90e. 
1 Gallone $3.00 Whisfen “DD 
ME ROUBOR Bscireursnnaese S2.10 


M fi | 
MBaunner! 

Aunge ober Alte, deren Kraft ger 
ſchwunden iſt, die fi) alt und-roftig 
fühlen, mit Schmergen und. Web; 


die aus irgend einer Urfache bie 
Spannfraft verloren haben, die bie 


Mertmale volltommener Manneds 
fraft find, Ihnen bieten wir neues 
Leben, friihen Muth und Befreis 
ung von den üblen Folgen vergans 


u gener Fehler und Srrthlimer. 


Wo ift wohl ein Mann,,der nicht 
gern ein’ befferer Mann fein möchte, 
als der er ift. Gleichviel wie jehr 
auch in die Ltiffen und Untiefen des 
Lebens der Geift der Freudigkeit 

unterfpült:und der. Enthufiagmus 
der Jugend gebämpft wurde; wenn 
auch die Nerven weniger Traftboll, } 
das Ange weniger ar, der Schritt ° 
weniger elafttjch, der Geift weniger 
regſam und die allgemeine; Debens« 
kraft weniger energiſch wurden, als 
ke — ſein ſollten — 
ie wöllen ſtark ſein. 

Schwere Arbeit nutzt ab. Außs 
ſchreitungen verheeren, und Kum⸗ 
mer, Enttäufhung und Die anderen 
Sorgen ‚dgB Lebens zehren an ber 
& anakalt und Mührtglett bolls 


fommener Mannesfraft. Antelligente Behandlung, nach unferer Metfe amges 


wandt, ſtellt ſie wieder her. 
das Feuer der Jugend, 


Sie ma 
ie Würze des Lebens, 


den Mann wieder jung und erneuert 


Wedisin Toftet nicht? BIS Heilung erfolgt | 


— — 


Sprechſtunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nahm. und von 6—7 Uhr Ubends. 


Sonntags nur von 10 1 


Uhr Mittags. 


Ftate Medidal Dispensary 


150 Süd Clark Str., nahe Madiſon Str., 
CHICAGO, ILL. 


Die mufitalife Schlange. 


Die indiſchen Zauberer pflegen bei 
der Vorführung von Schlangen eine 
Muſikbegleitung zu benutzen, und 
man hat nach dem Verhalten, das die 
Reptilien dabei beobachten, lange ge— 
glaubt, daß diefe einen gemwiljen Sinn 
für Mufit befäßen. Nach Beobad- 
tungen im Londoner zoologifchen 
Garten erklärt jet Dr. Barnard diefe 
Meinung für irrthümlid, da bie 
Schlangen auf jede Art von Geräufch 
auf dieſelbe Weife reagiren, gleichviel, 
ob die in den Tönen eines Dubelfads 
ober in dem ' bloßen Raffeln einer 
Kette befteht. Nur in einer Hinficht 
fcheinen die Schlangen eine beitimmte 
Empfindlichkeit zu haben, da fie nur 
durch hohe Töne aufgeregt merben, 
mährend tiefe durch das Schlagen ei- 
ner Trommel oder aud) bie tiefen No- 
ten einer Tylöte feine Wirkung auf fie 
sugüben. 

——— +0... 


2* des Arzies das S qAw ß hü· 


Zuverläflige 
Zahnarbeit. 


Dür Beute, die Gelb fparen Ioullen, 
Befte® Material, feine Arbeit, niedrigfte Preife, 
—52 228. 82.00Gold Dridgeworct.. 

old ... „BO | @tib ungen .. 
Keubmatilenng 3.50 | Alben vibgewort 8 
Volles Gebik $1.00 
Biihbein Bühne 94 
» Beſtes Gedihh 3000 
Witattitste Butt für ſchmerzloſes gahnriehen. 


Zähne Yan Erei! 


Alle Arbeit für 10 Jahre garansist, 


8 
Union Dental Go., 
(@tabltrt 15 Jahre.) 
289 Wabash Avenue, * 
ET 
— Täufhung. — X. (einen Luft- 
ballon beobahtend): Hat der Zuft- 


Schiffer nicht einen Faljhirm aufge- 
fpannt? — B.: Unfinnd’ — das ift jei- 
e grau mit 'n Hut! ee 
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Sargain-ITenigkeilen für vorfichlige Samllag- Einkäufer! 


TR 
Baaren 


Reder-Handtichen für 
Samen, ledergefüt- 
tert,” burdbrodener 
Boden u. Kleingeld» 


Börf: 95€ 
8: d Strumpfhalter | 


Yeder: | — 


rt Damen, unfere 


läre 2 
Corte, au... 14C 


Net und Taf- If Taffeta Mn | 
faline Waiits f. 

feta Wailt3 | Samen, ihön ger | 

EB REN, | Berbt- Bacone, 

werth bis Zu | zeaulärer 

$3.50, zu | ®ertb, zu 


Die 


AUbfag oder bem mittel» 
niedrigen Abfat, $3.00 
MWertbe, alle Größen 


Calf, 
Goodyear Wallace 
chweren Sohlen 
tige AUbfäge, alle as 
dieler Saifon, $3.0 

Werth, zu 


mit 
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Ben, $1.75 Wertde. 


Zofalberidht. 
Sarriion’s Anhänger rührig. 


Suhen Anhänger des früheren Mayors 
in Safe Diew zu fammeln, 


Als der Beginn der Kampagne für 
Carter H. Harifon3 Nomination für 
das Maporsamt ift die Gründung des 
€. H. Harrifon = Klubs ber 25. Ward 
zu betrachten, die gejtern Abend er=- 
folgte. William 9. Serton, früherer 
Korporationsanmwalt, ift dad Haupt 
ber neuen Vereinigung, die inforporiri 
worden ijt. Henry Lubenfirchen und 
P. W. Sullivan ftehen ihm zur Seite, 
Mie Serton gejtern erklärte, ift es bie 
Abficht, Harrifon für dag Mayorsamt 
zu „buhmen“. Der Klub wird fein 
Augenmert auf Lafe View richten. Er 
wird auch nahdrüdlich für das demo- 
fratiiche Countytidet eintreten. 
Republifanifche Parteiführer Fonferiren. 

Republitanifhe Parteiführer aus 
allen Theilen des Staates treten heute 


Der Saifon widtigiter 


Verkaul von Damen : Waills 


Mei. ( Chiffon Waiftd | Weiße Lamn 
| für Damen, in 
alle | all den neuen 
$5.00 | —— 


95439813 


beften aller Schuh - Werthe Kleider für Männer und Rnabe 


Feine Damenſchuhe, 20 verſchiedene er 
cons, in Pat. Colt, Gunmetal Calf, Ve 
Kid, letäte od. Ihmere Soblen, der neue 
furze Bamp oder Gtage Xeiften, Tud- 
oder Leder-TZop mit dem hoben Cuban 


Feine Männerichuhe in Bat. Colt, Belout 
oz Ealf und PBict Kid. €3 find 
leichten 
militärifhe ober 8 


81.98 
für gute Knaben⸗ 
8 .0 Maͤdchenſchuhe in mehreern 
Lederſorten, in verſchiede⸗ 
nen Leiſtenfacons, ſie ſind aus dauerhaftem Leder gemacht, 


Abend im Grand Pazifit-Hotel zufam: | 


men, um Pläne für die Herbitlampaane 
zu erörtern. Gouverneur Deneen, ber 
geftern Abend eintraf, wird in einer 
Anfprache darauf beitehen, daß alle re= 
publifanifchen Kandidaten für die Le= 
gislatur fich verpflichten, fich am Kau= 
tus der Partei zu betbeiligen, wenn die 
Zegislatur im Januar zufammenttritt, 
und fich dem Befchluß der Mehrheit fü- 
gen. 3 beikt, der Gouperneur fei 
überzeugt, daß die Anhänger Shurt- 
leff3 und ihre Freunde im demofrati- 
fen Lager verfuhhen mürden, das 
Haus wiederum nach ihren Wünfchen 
zu organifiren. Sprecher Gannon wird 
an ber Zufammentunft nicht theilneh- 
men. 
Unabhängige Kandidaten. 


Die Legislative Voter?’ League febt 
alle Hebel in Bewegung, in Senatsbe- 
äirfen, in denen die Legislaturfandis 
daten nicht ihren Wünfhen entfprechen, 
unabhängige Kandidaten herauszu= 
bringen. Someit Coof County in Be- 
tradht fommt, handelt e3 fi in erfter 
Linie um ben 6. Bezirk, in dem fich 
Robert E. MWilfon um eine Wiederwahl 
bewirbt, und um den 21. und den 25. 
Bezirk, in denen fich die Republitaner 
Yıed E. Eridfon und E. 8, Fieldftad 
um eine MWiebermahl bewerben. 

Der Tiefjeefanal. 

Gouverneur Denen hat Sfham 
Randolph von Chicago mit der Ver» 
tretung bes Staates mährend der er 
handlungen mit der Bundes - 
genieuräfommiffion betraut, melche bie 
Frage eines Zufammenmirfena zmi- 
Ihen dem Staat und der Bundesregie- 
zung beim Bau einer Waflerftraße 
nad) dem Golf erwägt. Die Rommif- 
fion wird am 19. Dftober in Chicago 
mit Herrn Ranbolph aufammentreffen, 
um zu berathen, ob der Bau eines 14 


Das Telep ’ — n 
hilft 
beim 


nung. Monate ſind nöthig, neue Woh⸗ 
nungen zu finden — es Tage neh⸗ 
— Dienſt zu inſtalliren. 


Bitte benachrichtigt uns geute 


Schickt Nachricht über Eure neue 


| 


| 
| 


ſtohlen. 


MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 
Wir haben ein ausgezeichnetes Affertiment von jüdifhen Nenjahrs - Karten 


zu den niebrigiten Preifen. 


dert und Kubi 
geıärbtenn 


dert, zu 


Lange Mäntel für Damen n. junge Mäb- 
den, feines Broadcloth, dolle 54 Boll 
mit garant. Satin gefüttert, 
efchneidert Kleidungsitüde mit 


lang, gan 
einfah ae 
balbanfhließendem 
Eh ſpeziell 


* Stuck Kleider für Promenadenzwecke, 


Serge od. Chiffon 
Waiſt u. Sltirt, 
fette, 


Shirtmwaifts f. 
Damen — bes 


ſtickte Front, 
— Aermel, 


chen, zu 


und Jünglinge, 
und grauen 


ited3, Ddrei-fnöpfige 
gen ob. Tonferbatiben 


ben für Vlänner jeder 


Statur pailend, 
Bee 


c [1 
— Blaue 


emacht, 
83.50, 


gut 


und 


in wei 


alle Grö⸗ neuen 


Yuß tiefen Kanals, den Senator Lo= 
timer empfiehlt, räthlih it. Ran— 
bolph ijt der Schöpfer de Plans 
Deneeng, der einen 9 Fuß tiefen Kanal 
borfieht. 


Neihstagsmitglied hier. 


Berr Johann Biesbert hält chriftlich: foziale 
Dorträge in Chicago, 

Ein befanntes Mitglied der Zen- 
trumsfraktion des deutſchen Reichsta— 
ges, Herr Johann Giesbert, weilt ſeit 
zwei Tagen in Chicago, um Vorträge 
zu halten. Herr Giesbert iſt ein eif— 
riger Vorkämpfer der katholiſchen, auf 
chriſtlich -ſozialer Grundlage ruhen— 
den Gewerkſchaften und ein ebenſo 
eifriger Gegner des Sozialismus. Ge— 
ſtern Abend ſprach er in der Schule 


der St. Michagels-Gemeinde an North 


und Hudſon Ave. über die Art und 
Weiſe, wie ſeiner Anſicht nach die 
wirthſchaftliche und geiſtige Hebung 
der arbeitenden Klaſſen bewirkt wer— 


den muß. Heute Abend hält er einen 


in der Martinus-Halle an 
Geitern 


Vortrag 
Princeton Ave. und 59. Str. 


hat er fich im Rathhaufe dem Mayor | 


| boritellen laffen. 


Kaffee wird theurer. 


Er foll von morgen an 30 ftatt 25 Cents 


das Pfund Foften. 


Der Ladenpreis des Kaffees wird | 


morgen bon 25 auf 30 Cents da3 
Pfund erhöht. Der Nidel, den ber 
Verbraucher mehr zahlt, fließt zum 
großen Theil in die Kaffe der brafilia- 


nifchen Regierung, denn Brafilien lies | 


fert den meitaus größten Theil des 
ı hierzulande verbrauchten Kaffees, und 
jeine Regierung erhebt jeßt eine der 
Preiserhöhung entfprechende Ausfuhr- 
fteuer. Einfuhrzoll wird auf Kaffee 
nicht gezahlt. Ungünftiges Wetter in 
Bräfilien Toll einer der Gründe zur 
Erhöhung der Steuer fein. 


Don Einbreihern Heimgefudt. 


Die Diebe haben fi und ihre Beute in 
Sicherheit gebracht. 

Frau €. €. Zorbitt, 4341 Green 
mood Xbe., wurde von Einbredhern um 
Pelzjahen im Werthe von $400 be- 
Die Spigbuben hatten unbe: 
merkt die im Erbgefchoß gelegene Kleis 
derfammer audgeräumt. 

Mit Pferd und Wagen ausgerüftete 
Spitbuben ftahlen in voriger Nacht 
aus dem Laben ber Roſenbach Com⸗ 
pany, Nr. 633 W, North Ave, Schuhe | 
im Gejammtmwerthe von 9225. Bis⸗ 
her fehlt jede Spur von ihnen. 

Verandakletterer ſtatteten geſtern 
Abend der Wohnung von Arthur Dog⸗ 
gett, Nr. 4028 Grand Blod., einen Be— 
fuch ab. Sie erbeuteten $160 in Baar 
und Schmud. Die Polizei hat fich 
bisher vergeblich bemüht, ihrer habhaft 
au werden. 


Die falſche Flaſche. 


Im Halbdunkel erwiſchte heute die 
nervenkranke Rorah Moran aus dem 
Medizinſchrank in ihrer Wohnung, 
2825 Michigan Abe., die Flaſche mit 
Holzſprit ſtatt der mit dem Beruhi⸗ 
gungsmittel, und trank etwas von 
dem Inhalt. Jehtzt liegt die bOjäh⸗ 
tige Frau im Hahnenmann =» Hofpttal 
in bedenklihem Zuftande darnieber. 


l 


Die ihönite Austellung von 
Damen-Trachtenu. Putzwaaren 


Nene Herbit-Suitd für Damen und junge 
Mädden, ausgezeichnete Qualität Serge 
oder mannilb Beh einfach gefchneits 

beiegt, Coat mit garn» 
Eatin gefüttert, 17. gefäls 
telt od. Hobble Effelt, 
ſtrilt männer⸗geſchnei⸗ 


efält. 
neuefte Moben, 
rungen, Größen f. Das 
men und junge Mäd- 


Schön brapirte Tr 
bans, farbi 
ſchwarz, 
Willow 
Blumes....... 
Kinderhüte 
Plüfc, 
Ceide, alle e 
und eleganteiten Schö⸗ 
pfungen, 
bon 

unter 


Handgefmneiderte Anzüge für Männer 
in ftrift reinen 
fted3 und mollenen Gtoffen, 
Stoffen, 
Serges und ſchwarzen unfiniſhed Wor—⸗ 
Coats, 


Serge⸗Anzuge fur Knaben⸗ doppelknöpfis, 
Größen ı von 6 bi3 15; 


62 fir die beiten Männer: Hüte 


en And jteifen Blods, all 
Sarben und Facons. Sowie 
Nodelty Hüte für Kinder aufwärts bon 50c. 


133332223222202223222250066954456655095526525659994494000544 S044444sssstreerss 


A 


Toilette: 
Artikel 


william's Barber’3 


Bar Raſirſetfe, reg. 
Preis 10c, 


Cream »f Lilacd, — 
bält die Haut wei 


und gefchmei- 15c 


dia, Ylalche.. 


817.50 


812.98 


Panama, ſchön beſ. 
od. Hobble Ef⸗ 
58 ‚98 


und in 
Imitat. 


4.50 
in Filz, 
Bearflin un 
übfcheiten 


mi 


Preiſen 


zu 
bis her⸗ 


$7.00 


— ⸗ 


Wors 
in ſchönen 
ſowie in blauen 


mit lan⸗ 
Aufſchlügen, Grb⸗ 


* 45 


alle 


—— — 


38 
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Marktbericht. 


Chicago, den 30. September 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, 9 Re; 
toth, Nor; Nr. 2, hart, fir 
8, bat, 7 
Keühbjaphrsmeizyen, Nr. 3 M7c—$1.08, 
Mais, Nr. 2, bla; Nr. 2, weiß, 5%; Nr. 
2, gelb, ———— Nr. 3, 52c; Nr. 8, weiß, 
52Yac ; Nr, 8, gelb, I 5IYe; Nr. 4, SISlike. 
4 


— M«; 
Hafe Nr. 2%, 32%; Ne. 2. Weiß, 
Nr. 3, SM: Nr. Nr. 4, 


3, weiß, B— R c; 
weiß, Ill; Standard, Zur. 
!Moggen, Nr. 2, Ta; Nr. 3, 67T; Rr. 4, 

ı 5Sc. 

Ger t e. „Malting“, 8-78; „Mizing*, 56 66; 
„Sereenings“, 35—4e. 

I Meht. „Winter Patents“, 
Roggenmehl, 3.7084. 10; 
tent, „Straight Erport Se 

fondere Marten, 36.40-86.55 

; Her. (Verlauf auf den Geleifen.) - — Beſtes Timo⸗ 

tön, $18.50-$19.50; Nr. 1, J 
ſtes Prairie, un 15.50; 0. 

— 814.50; Re. 2, $11.00-$12.50; Radheu, 3.00 
86.0. 
Timothprp⸗Samen. 
t7. 30 60. 75. 
Kleefamen, „Gounten Lots", 
Del, 
Fl Ws s0r... Basnssce. 3 


Rn 8, 
ı RR: 


84 6044.70 das Faß; 
Minneſota Hard Das 
$5.00— 55.10; bes 


Country Dot3*, nem, 


$12.50—$15.00. 


Etandard, 
' Seadlight, 1 
E22... TREO TBB Ssonnn0n00s . 
Mihigan Te —........... .. 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, 
do., gereinigt, 
| Terpentin 


roh, per 5 Faß 
per 5 


Schlachtvteh. 
Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte 
80.75—$8.10 per 100 Pfund; mittlere his gute 
Karte $5.75—$0.75; mittlere bis aus geſuchte 
266.3ute bis ausge ſuchte Kaͤlvet. 
— — 15; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
34.75.25. 
Sähmweine Gute bis 
835-8875 per 10 RP 
juhte (sum DVerjandt), 
bis ausgeſuchte 
— bis eusgejuchte Ferkel, 


Rinder, 


ausgeſuchte Polelwaare, 
fund; gqute bis ausge⸗ 
8.75 39. 35; mittlere 
Flelſche wagre 0308 

$8.40—$9.20; Eber, 
41.00—$4.75, 


Schafe. — Wethers“, der 100 Pid., 8380 
841.40; „Beeding Ewes“, 83.50-85.75; „Deats 
lings®, 34.08.75; „Native Zambe*, $. 25 


gi. 2. 

Molkerei » Brobutte, 
Butte— 

„Greaimery*, ertıa, das Pfund.. 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, dis Pfun 
Dairiet“, erira, da3 Pfund.. 
Rs bag fund 

Ladles“, das Pfund... 

Vodwaate, das Pfund. 

Eier— 

Friſche Waare, ohne up bon 
Berluft, per Dusend (Kiften zur 
rüdgejandt) 0. 

do. (Kiften eingefhlofien)... 0. 

„Firſts“, das Dutzend 

Ftttas“, das Dutzend 

Riie— 

NRuhmtäfe 

dung 


se999:9 
BERSIERB 


i 


DO ie 
„ 
SER 


"Twins", da? Pfund.. 
merican“, das PBfund.. 
„Daifiese, das Pfund... soo. O.15 
„Brid*, das Bjund 
Söntijer, das Pfund.. 
Limburger, da3 Pfund. 
Geflügel und Kaldfleif, 
Geflügel (Icbend)— 
ühner, das Pfund.............. 
— daß Bund. innen 
ähne, das Pfund ... 
ruthühner, bad — —XRRXX&& 
nſe, das Vfund. sans 
Enten, das Pfund. 
Geflügel (Eisipeiher)— 
Sahne, das Pfund 
Springs", das Pfund.cceeoneses 
trutblhner, das 
nten, das Pfund 
Gänje, das Pfund 
Kälber (gefhlante)— 
| 5— 60 Bir. Beide das 


ds ob 


* 


* wi 


® 


fund 


NER Ssosss> os© 
—— 


* 


* 0.10 

SD 80 Rd. Gewicht, das Pfund 0.1 

80-120 Pd. Gewiht, dad Pfund — 
Gemüſe und friſches Obſt. 


Wepfel, das Fabß 
„Grab“»epfel 
| gitronen, ali ornia, 

rangen, KRalifornia, 
| —— a ai 
Vfir ſi 5 Bu 
Weintrauben, 8⸗Pfund Kotb 
das Faß 
daß 


Dt nt fen 
Do 


u Kiſte 
die Ki 


Kronsbecren, 
Kraut, neu, die K 


| Birnen, 
| 
ı Gurten, daß Dusend.. 


’ 


——— * Dugenb.. —— — 
| eflerie, die R & 
Grüne Amen da. Bünde 
Meerrettig, Dusgend Stangen 
Ropfifalat, die Kifte 
— die Kiſte 
Kothe Rüben, 100 Bündden 
| Bean 100 Bündchen 
wichbeln, der Sad 
üben, neue, der 
Rettige, 100 Bundchen...... 
Spinat, der N unn0n neuere Ö. 
omaten, die Site 
Bei, Dutzend Vũnben 
Bo 
Held Schhnittbohnen, die Kifte.. 0.30 
Lirhabopnen, Kalifornia, 100 Bi. 5.50 


Treodene Bohnen, außeriefen 2.45 
Rothe Rierendohnen «310 


A El Ka * 3 2 
— Die Menden verbittern andern 
bas eben, mei i fh daß irige 


| 
— 


et: sbll> 


SS 


une = mn mern Ammann nn > u nern antun nennen = 


Tobesfälle. 


Maciftehend beröffentlihen wir die Namen ber 
Deutfden, über deren Tod beim Gefundbeitsamt 
Meldung zuging: 

Prieste, Lorenz, $ pi F 1114 a. Une, 

Koditie, Auauft, 58 Ban B u en 

Saumrub, Goa, 81 3.5; 272 Ardher U 
Dubois are, x 56 A 24 © 


Hi, William . 
Sargmeiber, u, a, 115. Str. und Üpe, 
Kull, Maty, 51 3; le Datley Abe. 

Ried, ah 19 * J — Wohnort, 
gend, Wilhelmina, 80 =: Tu St. 
Lerentz, zehn öl 2:5 1423 u Üpe. 

Besen, —— 2.: 4 Wells Str. 
Maid, nn 8 4 Artejian Ude, 
Dljen, Frig, 46 a m En 

Oswald, — 
Reigert, Robert, 4 
Kegenburg, Dabid, 
Rabas, John, 66 
Schlichter, Mm, 1 
Schulmann, zn 
Simon, Frant, HD 
Sanders, . 
Wopibüter, Dal, 


— szene Übe, 


4019 da übe. 
o Yodı 28 Wafhburne pe. 
*. 34 ab Une. 


6 3. Buprrior Ei. 


Seirath3-Rizenfen. 


olgende Heirath3 +» Lizenfen mwurben in der 
Office de3 Eountycleris ausgeftellt: 

John Stewart, Ella U. MeGill, 39, B. 

Thaddeus Jodnfton, Eva, Kounsberep, 2 2. 
— Burchard, Lauta Dat: 38, 

uie Kojentino, Mamie Wirk, 4, 10, 

Tomas;. Koterla, ſtatarzyna Verdol, > 19. 
Jacob %. Shapirs, Belle ar = 19. 
Datthew MeGraw, Ruby Gordon, 21, 2. 
zen Malinzat, Unna Szarnet, 24, DM. 
Wider WB. Gottihall, M. Viola DO’ Connst a, 18 
Thomas Moramsti Mary Yoznat, 28 2. 
Louis 9. Gardner, Annie Gaſier 50, 58. 

James eo. Sanora Miller, 4, >. 

— Ropczunsti, Bronislama Yurkomste, 


* F Bloudis, Urfula Matutaity, 22, 20. 


harley FFisgerald, Georgia Beh, 
et Griffin, Plorene R ken, 


an Kuta, Pelagia meabatepi, 2%, 22. 
uguft }. tt, Pearl U. _Collis, 4, 9. 
Wojciet Benlina, DMarpanıra Sura, », be; 
N a Obucina, Mille Bulovac, 2, 28. 

ann Mostal, Magdalena Pistos, 26, 28. 
Üpiward O. Whitney, Edith Hollingiworth, 29, 
Sojepd %. DVolkftorf, Brances Nemer 3 8. 
Antoni sunziare, Magpuleng Gleitelster 8% 
—— Kras zon, a ge a. 
Sorting Marker, Chriſtin ad, SL 3. 
eter 3. Stevenjon, Joſie x ebe, 49, 86. 
eorge I. Koran, Emelig U. Brebom, F B. 
John Tollik, Lottie — %, 
Albin STeeden, Agda M. Gflund, 8, Fr 
9 Klepitſch aroline Shmalzer, 2, 

Mary Huſt 4 a 


2. 
8. 


19 
rant Plos, 
udrew Berry, I Eu en, 
Banedel Yablomws iogia Kalnim, 3, 19. 
illiam Gielow, Emma & Haß, 
Kames Brady, Bridget Ginnley, 29, 26. 
Names Karding, Mary Beterfon, 24, 9. 
Bilger offen ennie Jenſen, & 19, 
John Chriftenjen, Clara Hanjen, 47, 8. 
Sman Strom, Karin Sugerlund, 2, 21. 
zu Bieniad, Rozalia Latubiecd, 27%, 19. 
arol Klimala, Anna Kant, 30, 8. 
Eugene Pellegrino,. Eva figlinto, 21, 16. 
Raymond Grimſhaw, Henrieita Gordon 3, 
Siauc D. Kraft, Mae Hartmann, 29, 3. 
Onftanty Sotolomsti, Helena Gepinsta, 24, 
oz3ef Emigla, Marpanna Bala, 97, *. 
daul Kamradt, Yizzie Kunat, J 3 
William bang, Mabel Suvek, 2 
Jacob Sit, Naty Berndt ar 
Arthur Sorenfon, Edna ER, 21, 18. 
an Kavakula, Rojy frreleszar, 29, 22, 
erdinand Dahms, S. Andredt, 70, 70. 
Harty L. Vragdon, Lilltan Nochr, 23, 3. 
Robert Larimer, Edwing Pope, 25, *. 
Edward Chabot, Stella Pierce, M 
en V. Peterfon rn T — %, 31 
lart 3. Sheridan, Mary ennedy, %, 8. 
rank Keſſel, Franciszta a er =. 
Ifred Biewald, Amina Mofeman, 24, 21. 
| eig Nidelfen, Catherine Baeth, 26, 21, 
arıy H. Gorbin, Mary E. O'Brien, 88, 30. 
— omera, Karolina Slomwada, 23 2. 
eorge N. Aulin, Iennie E. Garliten, 2, ®, 


56, 


5— Fandpule. Maryanna Martan, 2, 20 
Emil Sundin, Marie Eridjon, 3, 29. 
Lambert Drentbe jr., Pirginta ©. Pollen, 22, 19. 
Pruno Michler, Louife Iyuge, 9, % 

Roman Goralsli, Stanislarma — 2, 
Michal Szypenlam, Maria Bendi 

Giuſeppe Piacentini, Erminia SEagacci, * 3* 
Anton Lewendowski, Mary —V 

Charles Martin, Anna Rio 

Bierttin Glemmer, Minnie un, ”, 8. 

Micdcel Gioscio, Anna Motto 

Leuis Naske, Margaret — 32, 32 2. 

Jon Liß, * Sikucinsti, N, 28. 

Fred. % Thomas, un Bagel, 2, 18, 
Joſeph 3 Gapodece, Unnie — na, 26, 20. 
Samuel Weight, Nora —5* 

Max Mandelte, Mary Sta fat, 2, "9, 
Kazımierz Chudy, Aulta Gondek, 23, 0, 
William Ohlrich, Minnie Woller, *, 9. 

John Kalafat, Er Me arthB, %, 24. 
Antana ugailsz es Francis a Wainausfafe, 
wer Steward, Emeline Friday, 9, 31. 

Kofepd Maduzia, Anna Krazel, 24, 8. 

Edward FFroft, ne Betty, 25, 23. 
Leland MacPhail, Inez Thompſon, 51 21. 
Alfred Rooter, Aule Karcon, 2, 


Giufeppe Benlagua, Suiga Dumliza, 3, 9. 
Oscat W. Bergauif, Emma 8, Sofefion, 26, 2. 
rank Pajer, Alzbieta Stanizlan, 24, 21. 
tichael — Antonina Vofſaca, 2A, OD. 
Charles R. Beterfon, Hannah Dfefon, 25 m, 
zum Medonuio, Taiip Fauft, 7, BV. 
John Digniſh, Anna Kooıfa, 2, 18. 
Arthur Stelter, Annie Rormet, 26, 21. 
Rrant 9 9. Getjet, GElizabetd R. Inglesbn, 9, 
Mobert 8. Groſch, Marguetite M. Reaıns, 26, 
Sarafin Mihhniewicz, Agnieszta Aastula, 25, 
Dan Zitat, Rozalia Yabri, 28, 
Robert H. lpbinstone, Helen Rogge, 21, 21. 
Ferdinand Schlimm, Anna —— 3 21. 
Paul Vrchota, Julia Danck, 21, 18. 
Name &. Moore, Florence E, Rierig, 3, 2%. 
Forward 9. Harper, Vlanche Kral, 21, %. 
tan? Qampert, Lizzie Wiitke, 21, 20, 
red. Gauffelin, Grilda Rongeau, 26, 20. 

ofenh Knasniewski, Anna Web u 2, %. 
Michael Cibien, Lottie Bombrys, 97, 25. 
Jozef Blach, Aoyefa Miteut, 22, 95. 
Partlomef Vietrie a, Antonina eilt, oa 21. 
yon Sporina, Mary Rucsma, 30, %, 
Dugald K. Wergujon, Gecilia «U. GC, Nocrie, 29, 19 
Edward 3. Squires, Catherine O’fteefe, 31, 25. 
Trauf Laugbton, Genevieve Gampbell, 8, 30. 
Ralph Higgie, Caroline Zoe, R, 24. 
Jack Hawles, Angela Mubd, 29, 26. 
Emmor U. Enter, Eva Krawford, 3, 19, 
Alfred Garlfon, Clara Anderion, ° g 28 
William Trast, Meta Wolf, 51, 25. 
Harry Vantine, Voatrice Wostomw, 0, 18, 
Poleslam Gomolinzti, Mary Pikur, Y, 22. 
Anbrigt Stögensti, Antonia — —— 9 22. 
Kohn eibmen, Anna Gantive 
denn E Vogt, Amelia Saul, 3 — 
lem x Tootey, Gertrude — 3, ©. 
Leopold Kaufmann, Bettie Rab, 33, 26. 
Herbert E, Whituch, Clara M. Gheaie 22, %. 
Walter 8. Xohnfon, Lillie E. Gonitor, 86, 26. 
James ae Anna Cor, 9 
— Senasto, Mary Mecacet, 9, 18. 
Kr Ford, Margaret Gonfidine, 8, 128. 
ler Holderneh, Bertha Betr 22, 23, 

9 


B. 
20. 
19. 


ı 2 


Joſeph T. Terfler, Kennie Petrzelta, 23, 2 
Gurt ©, Wilken, Unna M. Karg, 3, 3 
Vin. 9 Mod onnell, Lillian &. Mullaney 
zu L. Hoell, Edimth U. Pindon, 25, %. 
zobn 12 aifh, Hannah Walſh, 44, 42. 
Seorg e 8, Harmer, Mary M. Harıner, öl, 4, 
Arthur Schreiber, Gatherine & mweisthal, 3, 8. 
tederid Gradolph, Br M. Stern, 31, 9. 
ihard S. Hayle, Annis G. Barnes, A, '9. 
Ferbinande Slionna, Magherita Farrandino, 


obn Zurner, Mary Beten. %, 40, 
rancis Gutl, Mary €. Larnard, 39, 24, 
ohn J. nn Rote Ma Wagner, 32, 
eorge MeRnight, 4* Mahnke, 6, 9. 
Senty A. Schulze, Yanes Kalta, 35, 2. 


Eu 


21. 


Unten M. Ambroje, Mary Pantbyne, 23 
Harıy E. Gufter, Selma Kamenste, 23, %0. 
Auguſt A. Tohite, Hilda Jopnjon, 3, 31. 

van? Done, Roje Latorence 

Seite R. Deder, Garolen m, Fin 32, 9. 

Francis Neunart, Dlive ®, Dute, 27, 3. 
Na Smith, Joſephine Lavaska, *. 
8* —— 858 Jeſ —— killen, 3 n, 
uſta Sacon, a Hendrickſon, 
William F. Brown, Maud &. Yohnfon * 
Philip E. Allen, Katherine Kay, 2% 
Du Newman, Evelpn Spears, 20. 

dr x. Connolly, Katherine De a2 
Chriftian $; —— Qu . —— 2 
Herman nderion, Mabel Beeb: 
Glarence ®. Soffen, Vilien € Urbeion, 29, 18. 
Yan Krygoski, Anna Be sh, 
Simottn, Griffin, nee Salpin, 24 2. 

ober mmna m 
Walter ei Della Dabis Far u Sy 
erman Dremis, Julia —* 

illiam Matfh, Geis —55 3* 
ag Love, Mathilda Chriffenfen, 26, 

U. €. Mueller, Eltfabethb‘ €. Stimnein, 2, 18. 
ofeph Albanefi, aut Mueller, 85, 25 

owland Hazard, Selen Campbell, a 2i. 

eorge graufcteih Carrie Schent, — 

dam Enfinger Koretta Senereng, & 
Louis Vader, Anna Rendler, 18 

tan! — — Bm, 9 
eorge R —“ ze 
Artyur Milfon, Toce fnitin, 4 OR. 
tant —V Clara C GCoffin, 21 
eo ge, Ba egiehemun, 48, 40. 

e 
—— le — Morrifien, 
Richard 7 Kpmen, Anna ER * 
Vhelps, Laura * 
mith. Na Wandeisater 4 
Willlam Murphy, Amella Golat, 2* 19. 


Zehn Reith, Grace Ehrbart, 24, 
3. Iuergenfen, Hattie u. Dittman, 4, 24 


Herbert 6. 
Robert 


W enn das Verdauungsſhſtem 
Kräftigung, bie Ginge 
beide NRegulirung, die Leber und 


Nieren Anregung bedürfen, neh- 
me man dad Beite ber Wiffen- 
ihaft befannte Mittel. 


OSTETTER’ 


GELEBRATED 
_ 8STOMAOH 


_ Banferatterffärungen. 


Um Entlaftung bon on ihren Berbindlichkeiten 
fuhen im Difteittägeriht nad: 
a m X ag tft, Evanfton — 
Eugen & ni ut * eat — Bes 
bindlichkeiten, SE eftänd: J 


lad Gray, —J bare 
Ip zallas Stan, Ua # an) t, ne 
James aan, Su ie, 515 WUpers be, 
SEE BEE a en 
erome — 
Berbindtichteiten. 3034 : Weftände, $15,400. 


A een 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Marie gegen oward, grauſame Behandlung; 
Guſtav * eg Jernſtrom, Verlaſſen; 
George & gegen mr — ai hole th 

en orge L nidy, Truntſucht; 
pam Silen Glart, BVerlaffen; Belle gegen —8* 
Eroß, taufame Behandlung; uneatı gegen 
Ro G. Bi u granjame Behandlung; LViggie gegen 
4 Wilſon erlaſſen; 1 gegen 
ei Haban, Derla In; Dora gegen John U 
granfame ndlung; gegen 
lee ehandl > Bin 


Sehe 2 bien, seufame Behandlung: 
nie gegen rip u a Mortie ge 


Ban 


geslie ©. bipp, ruch; Dlga gegen rt 
Sarleton, geawjame andlung; ‚Brances gegen 
Nobbins, graufame Behandiu: Queille gegen 
William J. Ritchie, Trunlſucht; 
Michel, 2 08 Behandlung; 
Lombard Yan Niel, —— Behandlung; AUnna 
egen Louis Surage, hebtuch; Minnie gegen John 
Xetie, grauſame Behandiung; Regina gesen Ledpold 
Feldſlein, Ehebruch. 


Mary gegen Gatl 
Joſephine 63 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grunde — — bertragungen in 
der Höhe bon 81000 und daruber wurden am— 


lich eingetragen: 4* 
California Abe. 416 nordl. von 18. 
—— * —— Ro 
dv u ‚ 
' drdl. don LeMohne Gtr., 
120, Jot, Br Bromnitein an Abra- 


mefig von 48. Abe, @. 
bel „125. March Khman an Eba 


— von Irving Adbe. 
ndard Berger an Ja⸗ 


Et 


En 
Prairie je — 6. — 
———— Ze 178; James 
einjelder 85000. 
od 47 5. nöedl. von Blachawt, Weſtfront, 
bei 185; Yohn Janowicit am Gtanisiam 


di, $10,800. 
„gi — up 460 8. geeiohL. von Dals 
{ey be, Dr Eivoliitont, 1 0 Fuß vu Fe 
Pros. he Kiemie 


ruft Eb., 828 

nd Truft Co., $5, 

Moncae Str, 54 8. weht. bon Springfield Ube., 
er DR — 126 John J. Lyons an Here 
man W. Freeſe, 
art Place, 140 J von Weſtern Ave., Nord⸗ 

ir % Bi u: Mortis. Brandftein an Afidor 

Volt Str., üdiweftete Komwell Court, Norbfront, 2 
bei 106: Wert. Schreiber an Michael oben 4% 


ind Xoby Morris ‚500, 
Samoyer Ane., 200 $ far. don 15. Str., M * 


25 bei 195: 2 Meinberg an Charles 


iowißz 10.500 
20. Ste, 95 : F. weſtl. von Harding Abe., —— 
50 Be 198: Aldert Kithan an Names Cervenka 
— — —— von 8 is Str., Nordfront, 
ace, 262 8 on Xoom ' 
24 bei 124: Levi Serman an Dabid BI tftein 
und Louis Blneftone, 85000. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer NMubrit 1 Gent dad Wort.) 
Guter Mann, der Porterarbeit befors 


Mub flint und det 
MA Southport 


pencer, 


Verlangt: 
gen und Bartenden fann. 
fein und fein Gejchäft verftehen. 
Ave., Saloon. 


Gerwedter Zunge nit Erfahrung in 


Berlangt: 
Nachzufragen: 1654 Rarrabee Str. 


Ding: Store. 


—Berlangt: —* Männer für Automobilfabrit; 
foihe mitErfa zung zergeogen. Lohn $18 und mebr 
wöchentlich. Adr.: 58 Abenppoft. 


Verlangt: Mann für Stallarbeit und fi im 
Haufe nühlih gu machen. Lohn $4 Her Woche, Koit, 
und Loats. 544 Tebfter Ave, nahe Dincoln We. 

Berlangt: Guter Painter, _fofort. Schneider, 
0 Gleveland Ave, nahe Fullerton. 


Mann al Gefchirrwaiher. 540-542 


— Perfangt: 
Wells Str. 


 Perlangt: Junge, welchet die Bäderei erlernen 
will. 1344 Sergiwid Str. 


zung Mann, 18 bi %, flir Segel: 


Verlangt: 
ells Str. 


bahn. 14% 


Verlan * 
Maxant 


— Guter ſtetiger⸗ Junge, über 10, deutſch 
und endtiſch ſprchend, im Grocery⸗Dept.; — auch 
etwas fahren. Knoop, North Ave., Ede Vine 
Str. frja 
„Rgrlong:; Nabzufragen bei 

— & Eons, 1713 Hammond Str., nabe 

Sera und @ugenie Str. frfafo 
Arnold 


Verlanat: Fin erfahrener Beef Boner. 
Bros., 660 MW. MNandolph Str. 


Verlangt: Aanitor, erfahren in allen borloms 
menden Arbeiten. Nachrufrngen Ed. Ahlswede Go. 
5 North Alpe, im Store. 


3 Verlangt: Ein Bäcker, te Hand an Cafes. 
Mm. 68. Str. 


35* ür BOHREN ze 
anal Et fefa 


Cana 


Ein Cord Spinner, 


8456 


Verlangt: Bladſmith; muß Maſchinenwerkzeuge 
maden. 809 Miltwanfee Une. 


Verlangt: Aungen von 15-0 Aahren in Schub: 
fabrif. 809 Diilmaufee Une. —jon 


Verlangt: Mehrere Shubmader. BOB Milwaukee 
Ave. frſaſon 


Derlangt: Knaben fir Fabrikarbeit. 214 Daden 
Ave. —a 


Vexlangt: Für J—— a fetiger Mann 
für Boning. 98 W. 


Veriangt: Ein junger Mann um Meal GEftate 
zu verfaufen auf monatlichen Zahlungs-Plan. wäh⸗ 
vn der Freiftunden. Giner In großer fflce oder 
in Fabrik beſchäftigten vorgezogen. krfahrung nicht 
nöthig. Adr.: 748 Abendpoſt. ftfa 


Verlangt: Einſge gute Canvaſſers für Stadt und 
Band. — beim Girculator, Abendpoft: 
Office. fria 
Berlangt: Schneider, tmelder an Reparaturen 
Kerundie tft; ſtetiger Dreh, Das vonn ahr; guter 
Kommt fertig zur Arbeit. an Buren 

Str., Barber Shop. 


außarbeit, 
ung ber: 
iner * 

Udr.: 


Verlangt: Mann für Garten- und 
ein Pferd zu beſorgen; muß —— * 
ſtehen und am Tiſch aufwarten können. 
fhon länger im Sande iſt, vorgezogen. 
751 Abendpoft. 


Berlangt: Ein 
wil. 9 Of 9. 


Bufhelman. 


dm ‚ der bie Bäderel erlernen 
traße. frſa 


Verlangt: 5110 S. Halſted 8* 
r 


Perlangt: Outer MWurftmader. 8451 Foreft un. 
t 


Berlangt: 
Weſtern 


Verlangt: Exrchſter Klaffe Vrotbäder. 
ter. Sorieih anzufangen. 2 R. MWeftern 


Berlangt: Erſter Klaſſe Buſhelman. Beftändige 
Urbeit Daß ganze Habe. Guter Lohn. Meferenzen. 
Oft Monroe Str. 


Derlangt: Schneider. Gute Sohn. Menn ni 
nehm, mirb Fyahrgelv zurlderftattet. 119 
MWhiting, Ind. 


Berlangt: 
rei zu arbetien 


zei zu arbeiten. — 
Verlangt: Guter Porter. 508 N. Glart Str, 
Saloon. 


Derlangt: Unter Schuhma 
geug, fertig zur Urbeit. 


Verlangt: Yungen, 16 biß 17 Yahre ait, In 
kabn zu * 1159 Belmont — kur 
be. “ 


Wagenmacher. Mullerton Ave, nahe 


Kein Trins 
Une, 


& 


u san etwas —A in Bäder 


‚ Rommt mit Merk 
7 Spousbport Une. 


Kegel⸗ 
Kann 


Berlangt: 


Orten Zunge In Bäderet. en 
Urınitage Ude 


PVerlangt: Yunge am Milhtvanen. 288 N. Hums 
boldt Str, Dortmund. 


—— — — — 
3533 Starter Junge im Erorery⸗Store. — 
1101 Seland Ude. 


— — — —— — — — — 
E Junge fur Apotheke. 6600 ©. de = 


— 


Verlangt: Polſterer, der gach * Bend, Pi 


tige Urbeit ann 
kagen —* 5 be \ Moden 8. Rebe, 160g nord 
fted Bee. 


nn nn nn 
fangt: Erfahrener Bensine Helfer; guter Dohn 
—* erento, 8 Gawndate Sim team Sr Born, 
— * Mann mittleren Alters a 
Sandale Eiram 

SER Ein gun en * 


e 
| 


s MWäche 
“lunaen omwie Siche fe fr len. 
—— 


h 


— — — — 


—IXV 


STATE E WASHINGTON STS 


S 


Genießt die Bortheile eines Anfchreibe-Kontos. Nachzufr. Kredit Office, 4. Blase 


Männer-Anzüge und -Neberzieher, 9.90 


Seine Herbit-Neberzicher, Cravenettes u. 
London Stip-Ons für Männer, 3u 9.90 


Ulle neuen einfachen und fancy Farben in 
Weberrdden und Gravenette$, garan- 
tirt abjolut regendicht; englifche Slip⸗ 
für Straßen= oder Automobil: 

jedes Kleidungsftüd in 
erfauf tft ein $15.00:WRerth, 


Ons, 
Gebraud; 
diefem 


1] 


fpea. f. d. Samftagsvertauf, Urswahl 


812.50 und S15.00 Serbit: Anzüg 
für Männer zu 59.90 


Reinmwollene blaue Serge-Anzlige, reinmollene braune 
und graue Cheviots, sus: und Worfteb Anyilge, 
auch reinwoll, fchivarze Thibets; alle 

neueften Modelle von den befannteften 

Fabrifanten, für reguläre, fchmädh: ® 

tige und ftarfe Männer perfeft paj- 

fend, $12.50 und $15 Mertbe — 

Samftag zu nur 


andgefcpneiderte Anzüge für 
Eine der yröß: 
artien in Männer:Anzüs 
gen, nd offeriert wurde; 

beliebteften Styles, 
und Barben der Saifon, neuefte 
acons für Männer und 
neues Brain, 
Tan und fancy 
* en für Männer 
vr 


Männer, #18. 


ten 
bie 
Fre 


gun, Ehmars, 
Defiong, 


eber Öeperf om = 


ür morgen 
zu 


Feine Manner⸗-Hoſen 

3.45. F'ey gemiſchte Sr 
Cheviots, Caſſimeres, = 
blaue Serges, ſchwarze 
u. ſchwarze unfiniſhed 
in einfachen oder Full 358 
Facons; in Se von 
52 Zoll m und in a 
Därgen. Hedes. Maat Pe 
durhaus ganziwollen und genäht 


3.45 


Stoffe 


unge 
rau, 


mit reiner Eh 
o ausgezeichneter $5 
Werth, Paar, 


EGripart an Knaben: Anzügen 


Schuls oder „Dreb”-Anzüge für Knaben, 2.95. feine mollene 
Stoffe, einfah oder fanch —58 in mittlerer oder 


Dualität, Sniderboder- oder einfache 
YJunior, Rufjian und Satlor Blou 
al den neueiten 
ure 


Samftftag, 


Bangwollene Unzüge für Anaben, 8.95.. 


neuen Schattirungen und fFacons, in teinioo * 
nen Woruſteds, Caſſimeres, Tweed und blauen 
Serges; anepedbeiftie „Rorfolt, Ruffian ſowie 
ei ot Blouſe Facon Kniderboder ober eins 


—— isten — 3.95 


Sa te, 


Verlangt: Münner unb Anaben. 
(Ungetgen unter biejer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Berlangt: AYungen für Wagen, 16 
Sahre oder älter; permanente Stellen. — 
Nacdjzufragen beim Haupt: Shipping Clerk, 
Bafement, Norbende, Vorm. 8:30 Uhr. 

Rotbihild & Company, 


Stnte und Ban Buren Strafe und 


Wabafh Avenue. 29fep* 


Rerlangt: Ein an Yunge, In REN. au 
helfen. 444 State 6 bofr 


Verlangt: Korbmacher auf Kobrarbeit. 2689 Ram 
eine Ave. doft ſa 


Verlangt: Erſter Klaffe Saloonporter, ber etwas 
dom Kochen verftcht, junger, fräftiger Mann, vers 
beitatheter vorgezogen, muß une und engliich 
Ipesen und Neferenzen haben, für Nordjeite; guter 
ohn und ftetige Arbeit yugelichert. Adr.: ». 730 
Aben dpoſt. doft 

Verlangt: Ein guter Butcher. 650 S. Afdland 

Ave., Tel. Yards 4900. midoft 


Verlangt: Barbler, dee, outer Dohn. &83 Diars 
well Straße nahe Halfte bofr 


Verlangt: Guter —2 ——— für aller⸗ 
lei Arbeiten. 5445 W. 209. Sir dofr ſa 


Verlangt: Junge von 16 Jahren, Im delqatt. — 
1944 R. Albany Ave., hinten. doft 


Telan Brid-Striper und Gebeltng. 855 7 


fleld Ave. Tel. Lincoln 4447. 


Verlangt: Schneider und Preffer, 6810 nn 
Str. Garfield Part „L" bis Dat Bart Une —fr 


DVerlangt: Schneider an Goats; ebenfo Bufbels 
man und Junge um Schneider zu lernen. Otto, 
1836 Wells Str. mi—jon 

Bufteimen, 


Verlangt: Schneider Guter Lohn. 
Beſtan dige Arbeit. 1888 N. Clark Str. mbdofr 


_ Berlangt: Schneider für allgemeine Arbelt, Jann 
—* eingewandert fein. 218 Oft 38. Etr., nahe 
ndiana Ave. 


midofr 
Verlangt: Schuhmacher für Üeparaturarbeit, F. 
W. Haupt, Sandwich, Z. 26fplmX 

* t: Schneider für Cuſtom Arbeit. 404 W. 
26. zoße. Bip—Tott 


Derlangt: Ugenten; feine Grfabrung nötbig; — 
ute Kommiſſion für Agenten; müſſen engliſch les 
fen und freien lönnen. Rachzu ragen La 
Salle Str., doft ſa 


Verlangt: Teamſters, um Brid * fahren. Satz 
Lohn. Stetige Urbeit. Union Material Co., 624 
Wentworth doft 


Verlangt: Holzbearbeiter in ————— 
1857 Eiftion Ave. dofe 


Ein guter junger Mann fir Porter 
Geo. Bahmann, 2841 


Room 


Derlangt: 
und an der Bar zu helfen. 
UArchet Avenue. 


Verlangt: Yun 3 Mann, williger Ardelter. Einpire 
Sponging Co., 108 NR. Zefferfon Str. 


—29 Nodſchneider und VBufhelman, 
m. Wenbor 4 Ogden Une, (Ilinois Hall 
Idg.), Ede Mapifon Str. fa 


Derlangt: Erfter Klaſſe nein 5 8% fine 
Damenröde und Mäntel, ojac, IT OR DB 
Buren Etraße. 


Verlangt: Bivel gute Rodmudher, auber dem ufe: 
oute Breite. — Mer 12. Straße. & 


Verlangt: Dann für Boiler gu beſorgen, dampfge⸗ 
2 ar. 3 lath. Unzufragen: 2642 Same 


" Berlangt: Aunger Butcher fiir Grocery 
und guter Yunge filt allgemeine Wrbeit, 
Buren Str. 


Derlangt: Bufhelman. 459 N. Meltern übe., 
nahe Wilfon, Ravendmood. di—fa 


Belanat: Vertreter * Ugenten für Importirte 
—— ildr ee Er eibftbereiten. „Stella® 
iquot Eo., 1326 odwell GStr., nade 


Berlangt: 


Doden, 
ſblwæ 


„it ge Bufhelmann in einem Gleaning 
bügeln Tönnen. ©, 


Ba wu . 
—F Cottage Grove Abe. midoft 


lengt: 10 Männer für. Beeftändige U * % 
Mr Gute Roft. Resbley er 0 Ka: 
. unb 22, mibofein 


Berlangt: — W Nachzufra⸗ 
gen beim Supt., 5. Floor, 8:30 Vorm. 
Rothſchild & Company, 
Ctiote und Ban Buren Straße unb 
Wabafh Avenue. 


nfteis 


t: Agenten a 
Br . . 91568 —X traße. 
— 


im Mobel·Vaden 
zu” englis ee ein, 118 Glai Om 


gen nenne 
t: a „0 Bujdetmanı feige Arbeit; 
J Top. ; ftia 


Derlanpt: Batnters (2); 85e 
Ave Anelrofe Mark. 


u 


xteltet Yaden. «Dil Mer OD 
Derlangt: Porter. Columbia, 801 MW. 18. er. 


— arber. M 's 
9 —— Pig nahe an —* 


re ae 
SuTmUtREgE 


B5c die Stunde. 90B 19. 


Perla Ye en an Baufchlofjeret ger 
arbeitet 


‚gie: Doppel bräßte — if 
Dre — in 


acons, Größen bis 7 Jahre— +. 


uswahl zu 


Hodfeine AnabensUnzgüge gu populären Preis 
en, banpgefneidert und fintfhed, von dem bes 
en fyabdrilanten des Landes; orfolt und dops 
peibrüft. Facond, neue Schattirungen in 

Tan, Grau und fanch blauen jchattirten Steeis 


fen, importierte und gelie Sure «6 45 
* 


Groͤhen 6 bis 17 de ve; —& 
einſchließlich blaue Serges, zu 


Verlangt: Männer und Kuaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wert 
mm m t — —ese — 


Berlangt: Junge Münner im Alter von 
16 bis 21 Jahren für Arbeit in ben Waa« : 
ren⸗ und Verſandt⸗-Departemenits; dieſe 
Stellen bieten denjenigen welche Fähis⸗ 
keiten beſitzen eine ausgezeichnete 
genheit, ſich emporzuarbeiten; keine Er⸗ 
fahrung nöthig. Sofort nachzufragen. 

Montgemery Ward«æ Co, 

Chicago Ave, Brüde. 
25,26,28,80fe4 


Berlangt: Erfahrene Order Fillers füs 
Gijenwaaren-, Männer-Ausftnttungs» %. 
Kleideritoffe-Departements; diefe Stehen 
find permanent mit derAnsficht auf fchnel« 
le8 Emporrüden. Sofort nadhzufragen, 

Montgomery Ward & CB, 

Chicago Ave. Brüde. 
25,26,28 2 25,20,28,80fef 


Berlangt: Aufgewerte, nette Jungen nette 
über 16 Jahre alt, als Wr ee 
Berpader und andere allgemeine 


ichnellesEmporarbeiten für jolde bie fähig 
find. Sofort nacjgufragen. 
Montgomery Warb & Ge, 
Chicago Ane. Brüuͤcke. 
25,26,28,801c 


Berlangt: Grfahrene Berpader und 
Marfirer für allgemeine Wanren; perma-« 
nente Stellungen; furze Stunden; guten 
* Sofort nachzufragen. 

———— DBarb & Ce, 


hicago Ave. BE 
26,28,30f29 
Berlangt: Ein Porter fe Saloonarbeit. u 


Blue Island Ave. 
Derlangt: Mann; Ürhelt an Ba Brei 
D. Obto Str. * bie 


in Papierbog, Fabrit. 
Berlangt: Gin Mann in einem Gro 


= — su Sen für 9— —— 

muß eitg preen können. n 

Armour Ave. Telephon: Oakland Sal 

a VVVV— 
Verlangt: Vlänner und Frauen, ] 

(Ungetgen unter diefer Mubrit 1 Gent daB Worth 


Verlangt: Für in_die Nähe Chicagos, 
124 4 


milie von Ziveien, Ehebaar. Frau mu 
Derlangt: Ein alleinftehenne® Ehepaar, 
Beldſtigung; ſchönes Heim ute Beignäff 


range 


in fein. Gute Empfehlungen verlangt, 2 
8. 749 Abendpoft. ' — 3 

t E 
Hausarbeit, Mann al Hausmann und a a 
beforgen. Lohn 600 * V Bi — a 
dert. Dan tende fi brieflih an Paul 


Kentlwortd, 3U., oder 1117 Stod Eshange 
Chicago. 


Verlangt: Un ng Ehe must; so 
en können, — für Saudarbeit 

oarding KHoufe; gutes Heim für ben 
Beute. 635’ Wrightimoon Ave, nahe Glark, 


Verlangt: Garpenters, Maſchiniſten 
brifarbeiter, Stalleute, Toplätne. Sb Ebel, 
Emplopment, Zimmer 201, 11 fhingten 


— Bun = — einen 2: 4 
e verfaufe « u: 
u. 1233 Giphouen Ave. ” fi 
Stellunger fuhen: Männer unb 

(Unzeigen unter diefer Mubeit 1 Gent dab 

Gefucht: Mann, verheiratet, 2 ter 
ee RE 
Ssjährt unger Mann, 
tig, in Wort und Edeif m 

rg ſucht 


lter Se € 
. Sineofn 


Gefucht: 
— * e 
buchhalteri 
Stelle als uch 
Bollacjet, 1642 


Sefuht: Aunger Mann fucht 
im Saloon. &. Stmidt, 1808 ae Ekr., 


Gefuht: Mann in win an 


melde Nebeit, Aanitor, 
Üpreffire: 61 ' ee ee A, 1. 


G t: Deut torift, 
tan, mind da der en — *8 Pr 


eſucht: Ein mit allen Urbei 


dertranter 
fuhrt eine ftetige Stelle, Kreik, 


106 HYaftings Gh 


Geſucht: 
auswärts. 


Gefuht:  DVartender, anftänbiger, 
Vann, ber, nü 
a 


fucht: Bäder, *. Arbelter au 
on fucht Stelle_als F*. oder weil 
Stadt oder Sand. MWobnit, 1708 S. Centre 


uter Baͤcker ſucht Arbeit; 
der, 611 Bu ee =: 


Geſucht: Ael 
TE, 5, 


N 
ge —c dauernde Stelung. Wbde.: 
— a Be Bi 

GSefuht: Ein neun, aber a 
bare Arbeit. Abr.: & 2) 


— Veh Bine ie Mm 





„— An Gearh of a Sinner." 
dr — "time, no mohnit Du?“ 
 — „ibe Girl in Weiting:“ 
— rent, 
„Jumping Nupiter.” 
Brise: — „Theeia Be 
. — „ibe Chocolate Eolbier,* 
8. — „Ihe Dollar Brinceh.“ 
The Gambiers.“ 
er. — „Ihe Slim Brincek.* 
„Superba.” 
uje — Rongert jeden Abend und 
i ahmittog. 
— — Nonzert jeden Abend und Sonntag 
_ Rehmittag. : 
ispalaf. — Ede Ban Buren und Pauline Str. 


(Bortjegung von ber 9. Geite). 


Stellungen iuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Meiüht: Zunger Mann, 21 Jahre, fucht einige 
t. Rid Sorik, 1909 Sheffield Une. 


Gefuht: Erfahrener Bäder an Brot und Rolls 
ubt Etelle; acht auch in Reftaurant oder Hotel. 
158 Wells Str. 


Zahle 5 Dollars dem Bormann oder Vorarbeiter 
der mir ftetige Urbeit verjhafft in Fabrik oder an 
der Bahn. Kann jchinere oder Nachtarbeit jein. 
Den Ehüs, 1633 Yefferjon Sır. 


Gefuht: Barbier, aus 
‚18 Kaara 


— 


ien zurüdgefommen, fucht 
eitr. M. QDuinc, 1712 


Geſucht· Vortet, nn auch bartenden, fucht ftetis 
gen PBlat. 15%3 Cleveland Ave. Kinginger. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, verheirathet, 
jucht Sielle als Janitor. 3 Jahre im Land, ſpricht 
as endliſch Bin 16 Monate in Stellung und 
un irgend welche kleine Repataturarbeiten über— 
chmen in kleinem Flatgebäude. John Springer, 
Fr Cottage Grove pe. 


Gefuht: Guter, jelbftftändiger Protbäder fuht 
Dauerude Reihäftigung. Adr.: M. 310 — 
a 


Gefuht: Dritte Hand an Prot und Rolls fuht 
Betige Arbeit. 137° 43. Place. Tauer. 


Gefuht: Stelle für Privat-Detektivarbeit. 
M. 819 Abenppoft. 


” Geiudt: Deutiger Ehmied fuht Stelle. R. 
Roth, 110 Sherman Str. 


Gefuht: Aunger deutiher Mann, ziemlih engliih 
fpreibend, verfteht mit Pferden u zzugeben, wüniht 
Etelle als Treiber oder äbnlihen Moiten. 3352 
Eupler Une. 


Gefuht: Aunger deutfher Mann, 26 Nahre alt, 
ziemlich engliſch ſprechend, wünſcht ſich im hieſi— 
gen Buricher-Geſchäft aus zubilden. 3332 Cuyler Avbe. 


Geſucht: Eine gute erſte Hand Brotbäder ſucht 
fetigen Plas. Adr.: 1944 W. Chicago, 2. Flat, 
Front. r 


Geſucht: Deutiher, 33 Yahre alt, fucht Arbeit alg 
Danitor und Boiler zu feuern. Abr.: 752 
Übendpoft. 


Adr.: 
30fp1w 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen um Tabat zu ſtribpen in Zi⸗ 
gatrenfabrik von Jul. Zimmermann, 110 W. Ou⸗ 
tario Etr., Alley⸗Cingang. dofr 


Berlangt: Dperator8 (Damen) an 
Bower-Maichinen um. Aenderungen an 
Damen-Cloaks undSfirt3 zu maden; per- 
manente Stellung. Nadzufragen beim 
Euperintendent, 5. Floor, 8:30 Borm. 

Rotpbihild & Company, 

State uend Ban Buren Strafe und 

Wabaih Avenue. 29fep* 


u Erfahrene Perfäuferinnen für 
Ioats und Suits, 
Schmudwaaren, 
anch Waaren, 
ausausftattungs-Waaren u. f. mw. 
Beitänwige Stellung. 
MWiebolpt’s 
Milwaulee Avenue und Paulina Straße. 


Berlangt: 50 erfahrene „Alteration Sands“ und 
inifhers. Sofort I Te auf dem 12. fyioor, 


dlier Raum, Marf Field & Eompany, Ketail. 


HpimX& 


Berlangt: Erfahrene Alteration Hands 
an Gonts; guter Lohn. Nadjzufragen 12. 
, Tüdliches Zimmer. 
MariballFielp& Company 
Retail. midofr 


Berlangt: Mädchen für Arbeit in Labo- 
zatorien; müjien über 16 Jahre alt fein. 
Montgomery Ward & Con, 
Chicage Ave. und Larrabee Straße. 

25,26,23,30jep 


Perlangt: Mäpdden von 14 bi8 15 Jahren, für 
leichte Officearbeit. Zimmer 2, 555 North Une. 


Verlangt: Mädchen. Nachzufragen bei u. 2. 
Fiedler & Sons, 1718 Hammond Str., naheScehgmwid 
und Eugenie Straße. 


— Berlangt: Mädchen in Schuh-fyabrit, von 14-20 
Yahren. 809 Milmwaufte Une. —fon 


Verlangt: Mädchen, erfahren im Herſtellen von 
allen Sorten Papierfhadteln; ftetige Arbeit bei 
‚gutem Lohn. Nachzufragen 1594 Tribune Building, 

adıjon und Dearborn Str. frfamon 


Berlangt: Wrappers und Anfpectors, müffen 16 
jahre alt fein; bringt Scäulsßertifitate; dauernde 
tellung; gute Gelegenheit zum Gmporarbeiten. 
Wieboldts, 
Milwaukee Avenue und Baulina Etraße. 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre, für 
NRovelty Arbeit; furze Stunden; guter 
Lohn. 18 24. Straße. 


Berlangt: 25 Mädchen, Gandygeihäft zu erlernen, 
Stüdarbeit; alle Mädchen vervienen von $5 bis 9 
die Mode. Sogleih nahzufragen. Oriental_Eandy 
Eo., 915 W. Yadjon Bipd. 30ip,im 


nme 
Berkangt: Mädchen mit Nähmaihinen Erfahrung, 
um an Bonnaz Praiding und Gmbroideryg Maſchinen 
zu lernen. ö 
Chicago Praiding & Gmbr. Eo., 
116-190 Wartet Eir. Dim 


Verlangt: Etarfe Mädchen in GEtiderei. 008 
Willem Str. dofr 


Berlangt: Deutihes Mädchen ın Bäderet; 6, 
Hoom und Prard. 249 21. Str. dofr 


Berlangt: Erftllaffige Watt Maler und Stirt 
Malers. E. U. Wiiher, 36 Eaft Waihington Str. 


dofriafon 


Berlangt: Mädchen über 15 


Jahre alt, um in 
Sqchuh⸗Fabrik zu arbeiten. 413 &. 


Lincoln Str. 
dofe 


Berlangt: 5 Mädchen für leichtefyabrif- 


Arbeit. NRadjzufragen: 96 ©. Water Str. 
z 29fep,imEt 


nn 

t: Erfahrene Handfttderin, an Frames zu 
— a a Wilſon er 15 
Wabaib Une. dofrfa 


Berlangt: Erfahrene Elojerd an MWelted Mor for 
wie Banders. Beftändige WUrbeit. Reliance Clone 
So, SR W. Ebicago Ape. dofrja 


drei Spulen Operator. Etetige 
Urbeit und auter Zohn. Ehenfall3 Lehrmädchen für 
einfaches Nähen an Notwer-Majhinen. American 
Braiding and Embr’g. Co., 21 Filth Une. 


Berlangt: Blufenmadjerinnen, Näberinnen u. 
ädhen. Guter Lohn, jtetige Arbeit. Caß, 
Dft 37, Etr, 26fep,im& 


Berlangt: Yonna 


Es Berfäu ee Dis 98 
e; Lohn zum Anfang $7 bi 
Yale Krany’s Candy Store, 

BIO State Straße. 25p Iwx 


— — — — — —— — — 

Sexlanot: Erfahrene Maädchen, ſowie Lehrmädchen, 

— Blumen. Guter Lohn und 
eit. 


nicht unter 16 
». 


ir begablen Lehrmädchen vom erften 
Kog an. Kommt .. aur Arbeit 102 E. Van Bus 
sen Str., Jacobs & Smittman. : Sjepim& 


Berlangt: Mädchen, einhundert Wrap- 
und Paderd. Guter Lohn. A. © 

E23 e Co., 210 N. Halited Straße. 

k 24fep2m& 


Berlangt: Mädchen für feine Hand»Räharbeit.— 
Baugban, 44 PBearjon Str. 24iplmX 
Ber t: Mädchen für file an Kleiner a 
Mebeit; ftetige und eihte Urbeit. Adr.: T, U. 
477, Abendpoft. 


t: Erfahrene Näöherinnen- fowie a 
na iess ran Biyd., Simmer 5. 


Berlangt: Erftfiajfige — Kraftmaſchine 


midofr ſa 


, Waift Malers und Finiſhers, ſowie Tai⸗ 
und fancy Siirt Makers und Finiſhers General 
und Lehrmädchen; Bezahlung wähtend der 

it; müffen gut angezogen fein. €. &. Bhair, 
Mafonic Temple. midofr 


— t: Sofott, Coat Malers, Elirt Trims 
ner und Yerm . 1715 Midigan Ave. 


» Mäbden mit oder ohne Erfahrung, 
and Ornamente anzufertigen. Radhzufragen 
2. & Son, 1718 Sammond hu 

E ofrfa 


‚rant zu arbeiten. 


HOipimX | 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzergen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
a ———— —— — 


LZäden und Fabriten. 
Verlangt: selfer, erfahren. an Damen:Goats; 
fretige Arbeit, befter Lohn. 2557 Milwautee Ane., 
xogan Sguare. midofr 


———— jenen bereit chen kr 
Verlangt: Gemwedte junge Mädchen, das Nähen 
zu erlernen. Dtto, 18365 Wells Str, dımidofrja 


HSausarkeit. 


BVerlangt: Gute Waihfrau, um Wäfhe nah Haufe 
gu nehmen. 3624 Grund 2ivd. dojt 


Verlangt: Sofort, kräftige Frau für Hausarbeit, 
wo die Hausfrau erfrantt ift. Näheres: 3503 Fuls 
lerton Qpe., oben. frſaſon 


Verlangt: Gutes ehrliches Mädchen, 
1606 S. Halfted Sir. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte KHausar- 
beit. Kaun zu Haufe jchlaren. 2039 Fremont Str. 


Verlangt: Diningroom = Mädchen. Muß engli 
veriteben. 1014 Wells Str. * BE 


FE u Mädchen für Hausarbeit. 2025 AJomwa 


in Reitaus 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
feine Wãſche; kann zu Kaufe fchlafen. 343 Logan 
2oulevard, nahe Mozart. frjojon 

Berlangt: Ein friich eingeivandertes junges Mäd: 
Gen für leihte Hausarbeit. 3741 N. Alhland pe. 

frja 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; Zeine Yamilie. 301 Wintyrop = 
ieja 


Verlangt: Mädchen oder Frau für usarbeit. — 
215 W. 9. Str. v — 


Verlangt: Mädchen jr Hausarbeit. 6923 Inole⸗ 
ſide Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein tüchtiges Maädchen oder allein⸗ 
ſtehende Frau für Hausarbeit; guier Lohn und ſte⸗ 
tige Arbeit. N. Eryftal Xate, ZU. P. O. Box 512. 
Phone 10. frja 


Verlangt: Ein tücdtiges Mädchen oder Grau zum 
Geigpirrwujchen. 231 W. North Une. 


Berlangt: Mädchen jür KHausarbeit und im Store 
su belfen in Bäderei. 1949 Xarrabee Etr. 

Verlangt: Grfahrenes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit, muß focen köftnen; zweites Mtädchen 
wird gehalten; Lohn $7. 826 Daldale Ave., nmahe 
Suljted Str. Tel.: Graceland 2219. 


Mädchen für Leinen Hausſtand, zwei 


Verlangt: 1 
234 Milmautee Upve., nahe Gas 


Perionen, SW. 
lıfornia Ave. 
519 North 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


Avenue. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Weftaurant. — 
80 North Avenue. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für 
muß etwas kochen lonnen, zuhauſe ſchlafen. 
Elybourn Avenue. 


fuür Reſtaurant; 
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Verlangt: Frau zum Waſchen und Reinigen. — 
Phone Latland 04. ft ſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit in yamilie von 3. 3006 Logan VBlod., 2. Il., 
2 Blods öftlid von Milmwaufee Une. Gars. Phone 
Beimont 34V. frjajon 


Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen und 
ſtüchenarbeit. Lohn 8. _ Keine Sonntagsarbeit. — 
Südweil:&de Dadifon Str. und Fıith We. - 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner iyamilie. Üteferenzen. 2136 W. Wlonroe Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für fehr leichte Hauss 
erbiit. Mub außer dem Haufe fchlafen. is. 
Geppert, 3117 Sheffield Avenue. 


Verlangt: Hauspälterin in kleiner Yamilie. 138 
W. Madiſon Str. frja 


Verlangt: Mäpdden, das gut beutih fpridt und 
gut nähen kann, 2 Tjäpriges Kind. 4245 Dregel 
Blpd. Tel. Dregel 354. feja 


Verlangt: Gute deutihe Ködin in Meiner Yami« 
lie. 509 Wrightmoon pe. frjajon 


Gutes, ehrlihes Mäpchen für allgemeine 


Berlangt: 
£ ‘ xohn $6.W. 610 Vedder Str., nahe 


Quusarbeit. 
Larrabee. 


Geſucht; Ein erfahrenes Mädchen in Hausarbeit 
ſucht paſſende Stelle, ——— nach 6 Uhr, 
150 Belmont Ave., Front, ſement. jtja 

Verlangt: Mädchen füür allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 2142 Weit Divijion Sır., 3 Siem: 

ja 


a a BE a a —— 
Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 516 
Aſbland Blod. jr ſaſon 
Verlangt: Junges Madchen für Hausarbeit in 
deutſchet Familie. 5419 Michigan Avbe., 2. Flat. 
— Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Bäder. 1938 ©. Halited Str., nahe 20. Str. 


leihte Saußsarbeit; keine 
nahe Aſhland Ave. 
feia 


— 


Berlangt: Mädchen für 
Wöjde. 1555 W. 12. Str., 


Berlangt: Gin gutes deutſches oder norweg iſches 
Mäadchen. 1148 W. Madiſon Str., Greely Hotel. 


Verlangt: Mädchen für leichte EN, 2048 
Bradiey Bl. Tel: Graceland 3138. 


Berlangt: Mädchen und Wajhfrau. 
iton pe. 


2375 Evans 


Verlangt: Mädchen für Schlafzimmmerarbeit und 
auf Kinder mit aufzupajjen. 5) Surf Sir, ein 
Blod nördbliy von Lincoln Barf. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für SauSarbeit im 
en Biden, Al * Ave. 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
für allgemeine usarbeit in Glencoe; Lohn 87. 00. 
Anzufragen: M. J. Power, 13 Dearbsin Str. 


Verlangt: Mädchen für 
627 Magnolie Ape., 2. Bla 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, daß etivad kochen kann bevorzugt; guter 
Cohn für ftetige8 und tüchtigesg Mädchen; drei in 
der Familie. 5951 GKalumet Üve., 3. Apartment, 

fefajon. 


Verbangt: Kleine PBrivatfamilie fucht ein ehrbnres, 
zuverläfiiges Mädchen für_ allgemeine Kausarbeit; 
uter Lohn. 521 Dit 3. Str., nahe Cottage Grope 
venue. frſaſo 


Verlangt: Deutihes Mädchen für zweite Arbeit; 
mug engliih jprehen; gutes Heim und Lohn. Unzus 
fragen % Verjon, 641 Oroveland Bart. frigfo 


Verlangt: Frau mittleren Alters für Küche In 
Boardinghaus. 1834 Wafhington Str., Gary, Ind. 


Mädchen für allgemeine Kauarbeit, 
guter Bohn. 5343 Prairie Une. 


allgemeine &ausarbeit. 
t. 


Verlanat: M 
wei in Familie; 
Flat. Purvin. 


Verlangt: Ftau zum ſchruppen und xreinmachen. 
Anzufragen: Mr. Heineman, 92 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Aeltere Frau, um bei Hausarbeit mit⸗ 
uhelfen, drei Erwachſene; gutes Heim. Anzufragen 
—— Morgen, 2110 Lexington Str., Ede Hopne 

benue. 


Verlangt: Gin gute Mädden für aligemeine 
en In_Meiner Yamilie; $6 bie Mode. 410 
ord Eupler Ave. Dat Bart, Ede Superior Etr. 
. Meyer. Nehmt Chicago Ave. Car. frja 


Kindermäbden, yirei Kinder, gutes 
Wilmette. 6. PB. Ban 


Berlangt: 
eim. 614 Linden pe., 
Kaad. 


6. Shwantes gröktes beutih-amerilanifhes Ver⸗ 
mittlung8=Anftitut, 1485 R. Elarf Str., nahe North 
Unenue. Gute Pläge und Mädden prompt beforgt, 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Xelephon: 
North 1. Imy*t 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit; lein Koden; guter Lohn. 2949 M 
gan Übe. 2 


Verlangt: Gutes deutfches Mädden für Geihire 
mwaichen im Weftaurant; gutes Keim und guter Lohn. 
034 Cottage Grove Ave. doft ſa 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hauzarbeit — 
muß engeliſch ſprechen. VN N. Willerd Avde., nahe 
Madiion Etr,, Mrs. MeReil. mibdofria 


Perlangt: Kompetentes zweites Mädchen in Heiner 
messe Heine Haus. 5482 Greenwood Ape. Tes 
ephon byde Part 1608. 26fplmX 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. J. 
&. Bronn, 4747 St. Gaiwmrence Upe., oberes Flat. 

bofrja 

Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit; guter 
Sohn. 814 State Str. dofe 


— an > —— ae 55 
usar in amtite bon t enen, . 
. Upartment, öftlihd. 424 Dakdale Xpe., m] 
Sheridan Road. do 


Berlangt: Yunges Mädchen zur Stüge der . 
frau. Loehr, 3912 Weit Congreb Str. ofrfa 


Verlangt: Ein deutfhes oder deutfhsungarifches 
Mädchen Kücenarbeit. 2244 Blue Island Üpe., 
Ede Pauline Str. dofe 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſch⸗ungari 
ches M * Hausarbeit —— *— I 
cher Ave. doft 
Ver langt: Deutſche Frau, mittleren Alters, A 
—— t, in Familie von drei Perſonen. 0 
urling Str. dofrfa 
Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 2234 
So. Salfted Etr. mibofr 


Verlangt: Gin gutes Mäpdhen für allgemeine 
Sausarbeit; guter Plah. 316 Genter Gtr., nahe 
Haupteingang zum Lincoln Park. — 

V 1: M ra ne ußerbeit. 
a en tr. eiaemnine. Mengachein 
allgemeine 
nel in Familie. 


— 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 
ee er ee es 2 Dre 


Berl = Hausarbeit. 
erlangt: Mä i sarbeit. 
Taylor n — dchen für Hausarbei 
Berlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit und 
Lebriges Kind zu beauffichtigen. 2682 Cryſtal 
Stri, 2. Fiat. mifr 


2324 Weit 
doft 


Ver langt: Welteres, zuverläſſiges Mädchen, für 
allgemeine Hausarbeit; gutes Heim und guter Zobn. 
Armour üÜbe., im Siore. Telephon: Oatland 
2839. dofr 

Berlangt: Junges Mädchen bei Rücenarbeit au 
beifen. 322 Genter Str., nahe Lincoln Bart, Dir 

— Ein Madchen für Geſchirrwaſchen. Nr. 
C]I W. Randolph &tr.; feine Sonntagsarbeit und 
Ubends frei. 


Berlangt: Ein Mädchen für tochen und allge 
meine Urbeit in amerifanifher Familie von — 
Lohn 87. Phone: North 452. Morgens zwiſchen 
9 und 12 Uhr. —jun 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Hoher Lohn. 2838 Racine Ave. dofr ſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Muß waſchen, buͤgeln, kochen kbönnen. Guter 
Lohn. 648 Wells Str., Ecke Erie, 1. Flat. dofr 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen, aute Ködhin; fein 
Wafhen. Referengenn. 6169 Winthrop Ave ef 

dofrfa 


dofr 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in, fleiner 
amilte; fein Lohen; gutes Keim. 9. Rojeuberg, 
42 Sid Koman Abe. dof 


Verlangt: Aunges Mädchen um Hausarbeit zu 
elfen. 930 Lafanette Parkway, MP lod nördlid von 
amrence Upe. und öftlih von Sheridan Road; 1. 
Flat. —jon 


Berlangt: Mädchen für Teichte Kausarbeit in 
Heiner Familie; gutes Keim. 6 Weit Chicago Ane., 
Flat 4. dofrfa 


Verlangt: Will deutihe Frau auf der Farm has 
ben zum toden, baden, und Wälne zu beforgen für 
wei Urbeiter. Kann 30, auh 40 Jahre alt fein, 
ann Kind mitbringen; Arbeit den ganzen Herbit 
und Winter wenn fie gut fohen fann; braudt nur 
wenig engliih fprehen zu können; gute Stelle für 

rau mit Kind. Will die Syahrt bezahlen. Ubr.: 

idolag Maffton, Pontiac, Allinsts. —fa 


Berlangt: Eine gebildete ältere Dame, um vie 

i über einen Yjährigen Jungen während 

de3 Tages zu übernehmen. Nacdhzufragen: 631 
North Ade., Mag Wal. mdofr 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mach⸗Platze. 1710 Hũdſon Ave., Flat 2. 


Sn: 16jähriges deutihes Mädchen juht Stell 
ür leigte Kausarbeit, event. bei eınem Kınde. — 
Sters, 836 Greenwood Terrace. 


Geſucht: Süddeutſche Köchin ſucht Stelle für Sa⸗ 
loons oder Yufinehlund-Arbeit, von 3 bis 4 Uhr. 
1058 Eenter Str.. Bajentent. 


Gefuht: Deutfhe Frau ſucht Näharbeit für zu 
a auh Fabritarbett fein. Kätifch, h 
. pe, tja 


— — — — — — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum waſchen. 
sach. and pugen. 1637 Burling Str., 2. Ylat, 
inten. 


Geſucht: Tüͤchtiges, deutſches 
kochen bann, ſucht Stelle für 
Woaͤſche. Bitte vorzuſprechen, 
binten, oben. 


Geiuht: Deutf 
macpläße. 1606 


Mädchen, 
ausarbeit; 
1651 Orchard Str., 


Ftau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
ullerton Wpe., hinten, oben. 
frſaſo 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
fuht Stelle, am liebſten Küchenarbeit in Weftaurant 
oder dergleichen. 1530 Weit 12. Str. 


EAREENEET SEN Be DEU u ne 
Verlangt: Stelle für allgemeine Hausarbeit. — 
2821 Eifton oe. frſa 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
—— — St. Marfhfield Une, Ylat2, Front. 


Gefuht: Starkes nordveutfches Mädchen, friſch 
eingewandert, jucht Arbeit für Reftaurunttühe oder 
— 7 Beethoven Place (1. Flat) nahe 

iviſion und Wells Str. 


Gejucht: Mädchen mit Erfahrung fuht Stelle in 
Läderei. 955 N. Weftern Une. 


Gefuht: Deutihe, gewifienhafte, ältere Nurie, 
4 Xahre im Land, fuht Stelle zu einem 3 biß 4 
ochen alten Kinde; Hilft auch in der Bimmerars 
beit. Gute Referenzen. 2031 Gleveland Une. —jon 


Geſucht: 16jähriges Mädchen ſucht Reinmachplätz 
ein paar Tage wöchentlich; ſpricht engliſch. Vorzu⸗ 
fprehen 152 W. M. Str., 8. Elbert. 

Geſucht: 2 deutſche Mädchen juchen Stellen für 
Hausarbeit; eines 15 Aahr, das andere 18 Jahr. 
Bitte jelbft vorzufprehen. 1726 W. 21. Str., Flat 
2, binten. 


Geſucht: Aelteres, engliih, böpmifh_ und beutj 
fprehendes Mädchen juht Stelle al Haushältertn. 
Mrs. Frazet, U. B. 217 W. 12. Str. 


— Sefuht: Friſch eingewandertes deutfhes Mädchen 
ſucht ne hir allgemeine Sausarbeit. 216 Root 
Str. Bitte jelbft vorzuiprecen. 


Gefucht: Aeltere Frau fuht Etelle für Haus zu 
alten; gutes Beim. Antworten bis Samftag unter 
dr.: D. 746 Äbendpoſt. 


 Seiugt: Norddeutſche Köchin ſucht Stellung, geht 
auch in Saloon oder Reſtaurant. 1940 Wellington 
Strake. Kebler. . 


— Sefugt: Frau fucht Hausarbeit, auf3 Land zu oe⸗ 


Mrs. Budnick, 1478 Lartabee Str. 
Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche außerm 
Haufe. Mrs. Goot, 1151 Grand Ave. 


Geſucht: Eine erfahrene, gute Waſche und Bügel⸗ 
au ſucht Platze. 1117 Huren Str. nahe Chicago 
venue. Mts. Saſula. frſaſo 


Geſucht: Deutſche Sam ſucht Hausarbeit bei der 
Woche, will zubaufe Ichlafen, oder Gefhirr waschen 
im Reftaurant. 647 Center Str., 2. Wloor, hinten. 
Gefucht: Fin _deutihes Mädchen mwünicht im Reftaus 
ront oder im Saloon zu arbeiten. Bitte jelber vor- 
— will zuhaufe ſchlafen. A. S., 08 
hran ve. 


hen. 





Geſucht: Sehr gute Wiener Köchin, tüchtig im 
aushalten, erſt eingewandert, bittet um dauernde 
Stelle. Bitte ſelber borzuſprechen, 190 Auſtin Ave. 
Geſucht: Perfekte Jacket- und Coſtüm⸗-Macherin 
ſucht Kunden in und außer dem Hauſe. Miß M. 
Falke, 1142 &. Homan Ave. dofrja 
Sefuht: Erfter Klajie Köhin fuht Stellung im 
Saloon ımd Reftaurant. 36 Schiller Str., nahe 
Wells Etr., unten. mifr 


Grcfuht: Gebildete Frau, gute KHaushälterin, 
münfht Stellung bei alleinftehender Dame 
oder Herrn. Mrs. G. Bendel, Fontana, Wis, 


Gefugt: Frau mittleren Alter fuht Stelle als 
Rrantenwärterin. 736 Weed Str. dofr 


Gefuht: Zweite Köchin juht Stelle in Reftaus 
rant. 1219 N. Halfte Str. dofr 





Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Mort.) 
Geſucht: Deutſches, — Ehepaar ohne Kinder. 
wüniht irgend welche Arbeit, Frau fanın gut fochen, 


Mann veriteht KauSarbeit. Bitte felber vorzufpres 
Ken, 624 Sinihe Str., nahe Glybourn Une. frfa 


Unterridit. 
(UAngeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


fprehend, Tönnen fi 


(deutih gegen engs 
D. — — 


Damen u. Herren, Deuti 
einem Privat⸗Aus tauſch⸗Zit lel 
liſch) anſchließen. Näheres Adr.: 


Tuchtige Klavierlehrerin wünſcht noch einige 
Schũler. Bitte zu ſchreiben oder borzuſprechen: 
7 Boedler, 208 Hil Etr., Phöne Nort 
5098. 28ſp, 1w 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


eld „u verleihen 
& auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 


Sagerhaussde —— etc. 
Unfere Ausgaben find gering und wir füns 
nen Gud billigere Raten, denn andere 
Leih⸗ Geſellſchaften machen. 
Ihr könnt kleine wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen, je nach Belieben, machen. 
Mir bezahlen Gure ulden — Grocer, 
Bucher, Vandlord, Verjicherung, Freunde 
oder irgend melche andere Gläubiger. 
Fragt nad rt. Spißer, 
tandard Eredit Comp 
(rüber U. Frenh & Go.) 
95 Dearborn Str. (Zim. 45), nad Waſhino ton 
— vor, teiephonirt oder ſchreibt uns. 
Telephon: Randolph 3075. 6mai*X 


238% 


and, 


BRRELELLELBEE 


Beldt!! 
Brauhen Sie Geldf 
Gie tönnen den Betrag 


borgen ] 
hre Möbel, Piano oder anderes perfüns 
l Gigentfum au ſehr — Ras 
. Wüdzahlung in Meinen mögentligen ober 
monatlichen 2 en. Die Sachen bleiben in ae 


ungeftörten Belig. Alles durdaus vertraulid. 
Reltanee Anvdeftment Co, 
Gredrid elipeim Nies, Dior. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Sartford Building. - ; * 


e Raten auf Moel⸗ und Piano⸗Dar leoen. 

be monatlich; —8 1.59 monatlich; 

‚menatli; t onatlih. Geld 
6 2 ‚geben alle Vortheile, die 


uögeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Guter Kochofen umb - o 
billig. 1625 Larrabee Str, deu 


Zu verlaufen: 
Gleveland Ave, 


— 


Zu vertafffen: Billig, umzugshalber, Heiz:, Küs 
hens, Gas:Dfen, Drophead Nähmajhine und eine 
eigene LadensDede, 15 Yub lang, Alles jo gut wie 
neu. 138 Sedgmwid Str. Store. 


Verjhiedene Möbelftüde. 2109 


Verkaufe drei Zimmer-Einrichtung, 
Saden neu, daS Andere gut erhalten. 
hen 4—7 Uhr. 
Southport Ave. 


Hälfte der 
Vorzufpres 
1434 Flether Str,, hinten, = 

fria 


DViöbel zu verkaufen. 1742 MeReynolde Str: fia 


Su verlcufen: GassRange, billig. 1642 Gleveland 
Avenue. 


Zu verkaufen: Doppeltes Eiſen-Bett, Springs 
und Matratze. 1848 Fremont Str., 2. Flat. fria 


Zu verlaufen: Küchen-Ofen, Sieel Range in bes 
—* BON, 1706 Dielvoje Str., nahe PBaulino, 
a 


gu verlaufen: Großer Hot Blaft:Ofen, fo gut 
wie neu. 1436 Belmont Uve,, hinten. 
Privatfamilie muß berfaufen: Sämmtlide Möbel 
bon 6sgtmmer Blat; schöne, vollitändige Betten, 
Dreier, Chifjonıer, Ausziehtifh, 6 Stühle, Por» 
Rllanſchraut, Leder-Couch, feines ledernes Parlor⸗ 
Set, Rocer, prachtvoller Rug (YXxID), elegantet Kü⸗ 
chenofen mit Waſſerfront; fuͤr Spottpreis; einzeln 
m. Ganzen, wegen Xbreife. HH Dayton Str., 
. Bloor. 


‚Bu verlaufen: Möbel, wenig gebraudt, 
lig. 102 Van Quren Str., 
Treppe, vben. 


ſehr bil⸗ 
Ecke Morgan, eine 
frſa 


Zu verlaufen: Möbel und Leaſe von 10 Zimmer 
Roominghaus, alle Zimmer hell, großer gel und 
tleiner Stall; fehr gutes Gintommen, nahe Gde; 

dofria 


verlajje die Stadt. 3514 Forei pe. 
Zu vertaufen: Möbel von PrivatsRejidenz, Rugs, 
Patlorjuit, Upright Mahagoni Piano, Coud, Bufs 
fet, Nähmafhine, Schlafzimmer-Set etc.; verfchleus 
dere alles jojert, 717 Belmont Ape., nabe ehe 
plw 


‚Muß verfaufen: Praktvole Möbei von meinem 
einihliebli $H100 Parlor Set $33; neue KO Bett 
Davenport 30; EhzimmersTifh und Stühle, pracdts 
bolles neues Piano; SO Nugs $18; Leder Coud, 
Scaufelftühle, Mahagony Ziiche, Mefiing: Bettftelle, 
Spiegel, Bilder etc., billig, jchnel. 321 NR. Califors 
ria ve, nahe Milwautee Ave. 2öfplm& 


Yu derfaufen: Schöne Möbel von 6 Zimmern, faft 
neu, berfaufe einzeln; $150 Barlor Set für $; 
45 NRugs für $18; 440 Nähmajchine für $9; Betten, 
Tifhe, Stühle, Spiegel, Xilder, Leder:Couh, Betts 
Davenport, Piano — Alles. 2097 W. 13. Str., 
nahe Robey. 24ivlımX 


Biauos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß vor dem 1. Ottober verkaufen: Grobes 
Mahagony Kimbol Piano, gerade wie neu, nehme 
125 Baar, nicht — Nachzufragen Dieſel 
Storage Warehouje, 1637 N. Halſted Str., m 
North Ave. Offen Abends. midoft 


Elegantes 8400 Piano, 6 Monate gebraucht, we⸗ 
gen Abreiſe für $15 Baar zu verlaufen, 2440 
Lincoln pe, Aſp, 1w 

8*65 faufen $400 Upright Piano. S monatlich.— 
1956 Surrabee Str. Aſp, Iwx 


Deutſche Dame muß ſofort ihr —— 
Piano zu irgend einem Preis verkaufen. Kommt 
ſchnell, 404 Grand Blod. 26ſplwæX 


$50 kaufen Syon & Heald Upright Piano. Man 
iprehe jchnell vor. 733 Dlilwaufee Ude, 1. See. 
Vſplw 


Muß verkaufen: Schönes neues Piano, ſehr 
billig. 2321 N California Abe. nahe Milwaulee 
Ude. 25fep,ii 


Verkaufe mein Piano billig für Baar, großer Bars 
gain, Heute vorzufpregen, 727 Alhland Boulevard, 
2. Floor. 25jplivX 


Dame muß diefe Woche ihr fhönes Piano vers 
taufen; nur 3 Monate im Gebrauh. 2037 W. 13. 
Str., nahe Htobey Str. 24ſplwx 


$85 kaufen feines Gabinet Grand Upright Piano, 
& monatlid. Groß, 1549 Wells Str. 209, £* 


“ 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Muß verkaufen: Gin franzöftfcher Pudel (weib⸗ 
lic), ein Spishund, $5. 3995 Dregel Blod., nahe 
Gottage Grove Ave. fria 
gu verfaufen: Gut fprechender zothlöpfiger Pas 
pagei. 825. 2130 Sheffield Ave, 


825. 
— — — — — —— 
Zu verkaufen: 50 Pferde und Mähren, von 10% 
bis 1700) Bid. Miegend; 5 bon $35 bis $275. 
Zur Probe gegeben. Berlaufe auf Abzahlung. — 
1256 NR. PBaulina Str., nahe Milwaufee Ave, Ma 
Tauber. 17iplimt 


50 Stapt-Pferde und Mähren, von 900 bis 1700 
Pfund wiegend; ein Bargain zu $20 und aufwärts; 
einige Mähren trähtig._ Pferde wurden gebraucht 
von Brauereien und Department:Läden. Pferde 
garantirt, 30 Tage auf Probe gegeben. Doppeltes 
Farm-Geſchirr, das Get. 93 Milmaufee Ape., 
nahe Augufta Str. löfpimtX 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gut erhaltene Schuhmaher:Nähs 
maſchine. John Luſe, 1920 Sheffield Avbe. 


Kaufs- und Vertaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bet 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
hier Lönnt Ihr etwa 40 cm Dollar an allen 
Guren Store-FFirtures erfparen. 
Neueundbgebraudte, 
Vreije die abjolut niedrigften in Chicage, 
201 bis 911 Weit Mapifon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 


Zu verfaufen: Damen-Pelymantel. 
für $15. 04 Premont Str., 2. Fla 


118 
a Preis $40, 


Nativnal Gafh Negifter billig zu verkaufen, 
Mebfter Ave, Ede Glifton. 


1135 
frſa 


Finanzsielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


John PB. Foerſter & Co., 
. 151 8a Salle Str. 

Wir offeriren Erfte — in bebautem Chis 
cago Grundeigenthum is den folgenden Beträgen: 
Summe Rate Wetb Summe Pute Merth 
8.00.0 6% 525.0 2000.00 5a $ 5000.00 
1000.00 54496 200.0 2000.00 6 4250.00 
1400.00 6%. 350.0 2500.00 6% 5000. 
1500.00 6% 2000.00 0 66 5500.00 
1690.00 3400.00 ö 6000.00 

6250.00 


170.00 6% 3500.00 
1800.00 3600.00 h 6500.00 
1800.00 5ia0b 4000.00 1000.00 6 .25000.00 
Chicago Title and Zruft Eo., Truftee; Garantie: 

PBolizen. Weitere Auskunft auf Wunjh ertheilt. 
27ip*% 


Geld auf erite und zweite Hupotheten zu den be— 
ften Bedingungen zu verleihen. Bobeng, 4121 Weit 
North Avenue, 26ſpim 
⸗ — ⸗ e e —* 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedi 
en. C. Oswald, 115 ——— Fi Zimmer 710: 
bends 555 North be, Ede Larrabee Str. 16jiX* 


Bu verkaufen; Befte erfte 6spros. othel 
— von at sufmdri , reine arten * 
eld zu verleihen zu den beſten Dingu h 
NRihard U. Koh, 115 Dearborn Str., ” Star. 
Ubends: 555 North pe, Gde Larabee, 


16jn*% 


Seeger line 
Geld zu — ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf Grundeigenthum auf der Nordweſtfene. 
Niedr. Zinſen. H. Fick, 3428 Hahes Str., Su au, 

—R 


Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag Abend bis 9 Uhr. Krauſe Sabings Bant, 
1841 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen. *5* Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentyum zu verfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str. 3il*t 

Geld zum Bebauen: feine Rommiffion; feine Ads 
votatengebühren; feine en Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten; vers 
befjert und angebaut. 20 Xelephone. Randolph 300. 
9. D. Stone & Co., 125 Wonroe Str. 2616*% 


weite Hypotheken 0. Grundeigenthbum prompt 

beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Beringungen, 

Henty Mortgage Co., 112 Clark EStr., — Rh 
0 


€. ©. Bauling, 133 La Salle Str. Erfte Hy» 
u verfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
dinsfub. Zelephbon: Main 250. Imai* 
Markowski. 2pIwx 


Wir verleihen Geld auf Fe und zum 


Dachdecker n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
— ug m LU 


Laßt Eure Dacdederarbeit nah der neuen Weiſe 
maden, 5 biß 10 Jahre garanttrt; 15 Yahre etablirt, 
Schreibt Poitlarte und ir werben vorjprechen. 
AUnglo: American Roofing Co., 2142 W. Dat 

12fpim& 


Avenue. 
Becders Asphaltu Ready du es 
1 Milmautee oe, Rimmt — 
ee —— —— nie als 
un 
unferer it. auf Eur Dach. Bedin en: Baar 


— — — — — en 


Geigaftsgelegenpeiten. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gutgebendes MReftaurant wegen 
Krantpeit. 1014 Wells Str. 

Zu verlaufen: Groceryftore und Fleifcherladen mit 
Stod und Figtures, vollitändig, Pferd und 2 Wa: 
‚gen. Kommt und madht Guren eigenen Preis; muB 
Samftag. den 1. Oktober vertauft werden; verlajje 
die Stadt näcfte Woche. Näheres 2557 Nord Kalfted 
Straße. * 

Wer Zigarren-, Delikateſſen-Store bis zu 8500 
or m wil, fonume zu mir, nehme zum Ders 
tauf ohne Anzahl. Guthnann, 1572 Elybourn pe. 


3u verlaufen: Saloon, befte Lage, Wocencins 
nahme $200; billige Wente; fojort genommen, bils 
lig. MUeberzeugt Gud. 1572 Giybourn Moe. 


Zu verlaufen: Kaffees, Theeftoore, befte Lage, 
Nordfeite, ale Fizgtures Habe große Ginnaynıen, 
Yud Property als Zahlung. 1512. Wlybourn UAve. 


Zu verlaufen: Wegen Berlaffen der Frau, 10: 
Zimmer Yooming Houje; Preis nur $lo0l, das 
Doppelte werth. Wente im Monat. Wnzufras 
gen 283 W. Chicago oe, tefa 


Zu verkaufen: Cleaninge, Dyeings, Meparatur-Ges 
ſchaft, aa weil ih fein Schneider bin. 309 W. 
Bullerion Abe. , 


DelilateffensKäufer, aufgepabt! 

— morgen, Samſtag, zwiſchen 2 und 5 Uhr 
an den Höchſtbietenden gut gelegenen und gqutzah⸗ 
lenden Velitateſſenſtore, faſt neue eichene Firx— 
tures, gorobes reines Waarenlager, 814 Miethe mit 
Wohnzimmern. Keine Konkurrenz. Theilweiſe auf 
leichte Abzahlung; vertaufe auch ſeparat, um zu 
räumen. Kommt mit Geld. 6122 Wentworth Ave. 


Zu verkaufen: Saloon, gute Ede Südſeite, vier 
Wohnzimmer und 12 mößlizte immer für Männer, 
Xizens bezahlt, billige Miethe; Berlaufsgrund: geben 
nah dem Weiten. Wargain für Doar. Ubr.: M. 320 
Abendpoſt. 80jplwx 


$15 taufen feinen Candy⸗Zigcarren⸗,leichte 
Grocery, Schulmaterialien⸗aden; dautes Austom: 
men gatantirt; Fein Wettbewerb, nahe großer Schule 
3 feine Wohnyimmer mit Store, billige Diiethe, 2658 
UArmitage Avenue. 


Zu verkaufen: Gut gehender Grocery⸗ und De— 
lilateſſen⸗Laden, billig du taufen. Keine Agenten. 
18085 Clybourn Ave. 


Vertaufe 80-3immer Hotel wegen Todesfall, 
81000 oder beſtes Angebot, wenn dieſen Monat ge— 
Beſtzahlender Platz Chicagos. 500 Wells 
Str. Garfield Houſe. 


Zu verkaufen: Erſte Klaſſe Delikateſſen⸗ 
Grocery⸗Store. 8889 Lincoln Une. 


Bäderei zu verlaufen, ge» Ede, wegen anderer 
Geiäftsverbindungen, billig, wenn glei genons 
men. Ude: M. 821 WUbendpoft. 


Zu verlaufen: Befjeres Roominghaus, M Zimmer, 
beite Gegend an R. Glarf Str., gegenüber Yincoln 
rt; gut zu dvermiethen,; Cintommen $200 monatl.; 
etbe 875. Preis $1000.' Näheres ATS N. Slart Sit, 
plw! 


81500 Taufen vorferiftsmäßige VBäderei; $300 td: 
Kentlihe Ginmahıne; befte age Suuptitraße nahe 
Transfer Kreuzung; wirklicher Get enheitstauf, Zu 
erfragen: Tumler, Mehlhändler, 08 N. 44. Ude, 


Bu verlaufen: Gin gutes Milhgeihäft in einer 
Vorftadt von Chicago, 14 Kannen Milh täglich. 
Näheres zu erfragen bei Philip Koebler, 84 
Salle Str., Zimmer 818. ft 


‚Umftände zwingen mich, meinen erfter Klaife Des 
lifatejjensLaden zu verfaufen. Nur Leute, die kau⸗ 
en wollen. brauchen vorzufprehen. W13 Roscoe 
oulevard. doft 


Bäcker, aufgepaßt! Gute Bäckerei zu verkaufen. 
D13 Milwautee Ave, dofr 


Bezohle Baar für Schuh:Storss. Adr.: D. 733 
Unenbpoft. „ “ dofcia 


GdsSaloon mit Weinftube, gutes Gefhäft, muß 
verkauft imerden, wegen Familienangelegenheiten. 
EuNgpem: National Cafs, 1067 Ban Buren Str., 
Gde Überdeen. dofrfa 


Zu verkaufen: Gin guter Gdfaloon mit Wohnung, 
lange Leaſe und — Lizens; billige Miethe; in 
Lale View. Adr.: D. 72 Ubenppoft. dofrſa 


Zu verkaufen: Saloon, Trans fer⸗Ecke, beſte an der 
Meftjeite. Adr.: D. 727 Ubendpoft. 29ipim& 


Zu verlaufen: Delitateffene und Grocerpftore an 
N. Evanfton Ave., 6 Blods kein Konturrenzgeſchäft. 
Sicherer Erfolg und Zukunft. Neue Waaren. Preis 
8500. Keine Agenten. Adr.: E. 642 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Meat Market; deutſche Nachbar⸗ 
ſchaft; gutes Geſchäft. 2018 21. Place. midofrſa 


Zu verkaufen; Gutgehende Barbierſtube, mit alter 
Kundſchaft, zwiſchen Taylor und 12. Str.; preis⸗ 
werth. Nachzufragen 1012 S. Halſted Str. —fr 


Zu verkaufen: Gut — Grocery⸗ und Deli⸗ 
late ſſen⸗ Vaden; keine Agenten. 2101 URS ee 
midofrfa 


u verkaufen: Meatmarket, deutſche Nachbarſchaft; 
outer Platz. W018 21. Place, mi--ja 


Zu verkaufen ober zu vertaufhen: Südjeite Real 
Eftate- und Anfurance-Geihäft; Eigenthümer bat 
anderweitige ntereffen mahrgunehmen. Zu ers 
fragen Louis Wint, 6541 S. Halfteb Str. 26fjpliw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit $150 In einem qut gehen⸗ 
den Geſchäft; lediger Mann bebvorzugt. 823 wö⸗ 
chentlich garantirt. O. K. 11. Abendpoſt. —ſon 


Partner. Will mich mit $1000 an einem guten 
Grocery⸗ oder Saloongeſchäft betheiligen. ürde 
auch mit einer Wittwe in Theilhaberſchaft gehen. 
Gefl. Offerten unter Adr.: D. 7508 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuche. 


m unter diefer MRubrit 3 Cents das Wort, 


(Ange ö 
er Teine Unzeige unter einem Dollar.) 


i 
a 
Heirathsgeſuch: Achtbare Frau in den Mer Jah⸗ 
ren, mit eigenem Heim, wunſcht mit gutem, jlei— 
Bigem, ftrebfamem ndmwerker befannt zu werden, 
wecks — et: Wittmer mit 1 oder 2 Rins 
ern nit ausgeihlojien. Adr.: D. 747 Abenpdpoft. 


Heirathsgefuh: Mann, 30 Iuhre alt, von Ganas 
da, münfcht gutes Mädchen von X bi8 2% Yahren 
u beirathen, fte kann glei mitfahren nad Canada. 
ch verdiene bis über $I20 monatlich, habe ein eiges 
nes Haus, habe auch LotB in Canada und Geld, 
Das Mädchen muß auch etwas Vermögen haben. — 
Adr.: Heinrih Lahola, 414 R. Licoln Str. dofr 


Perſönliches. 


(Unzeigen unter dıefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Painting, Galeimining gut und billig. Schreibt 
Neuion, 1586 Orhard Str. fejonmo 


Volmadgten, Teftamente, Beglaubigungen, Webers 
tragungen, Verfaufzbriefe und jonftige notarielle Ars 
beiten prompt und zuberläffig._ Sartorius, 173 

ifth Une, ÜUbends u. Sonntags 198 Mohamt Str. 

jondifr* 

Hand:Stiderei mit Seide, Gold und Silber, feine 
Arbeit garantirt. Adr.: %. 765 Ubendpoft. 

Wſp, 1wx 


N. Friedlanders Collection Agcy. 
99 Oft Randolph Str. Gtablirt 1898. 
Bringt oder fendet Eure Ucountz zu mir zum fols 
jettiren. Phone: Gentral 2813, —ion 


Mache Nähmafhinensfteparaturen, Bell Hanging 
als Nebenverdienit. Derfler, 3092 R. Aihland Une. 
Aipim& 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln, jeder 
Größe fabrizirt und hält a U. Zimmers 
mann, 1431 Elovbourn Wpe., nahe —— 

ep,im 


Schiffskarten nach Europa, ſowie von 
Europa zu den billigſten Preiſen. Voll⸗ 
machien, Geſuche und Sittenzeugniſſe. — 
Deutſch⸗ ung. Schiffsagentur, 1569 Cly⸗ 
bourn Ave., 1. Stock. Offen Abends und 
Sonntags. 1923-308 


Dopylair Yurnaces erzeugen mehr Hi 
r meniger Geld und machen wenig Arbeit; 
i8 $4 Kohlen können darin gebrannt erben. Nads 
sufragen: 218 €. Ranbolph Etr. ’Bhone: ee 


Reditsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 3 Gents das Wort.) 


Richard A. Rad), 

Deutſcher Advelat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 

Nordfeite-Office: 555 North Ave, 

Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 mn 
[r 

Albert U. Kraft, deutfher Adpofat. 
BProzefje in allen Gerichtshöfen ihn, Alle Rechts⸗ 
— I 
porn vorn t. Löhne pe tollettirt. le te egamis 


irt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firit Na 
tional Bank Building, ———— und eh Etr. 


11j1® 


Frebd. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Recdtsiachen prompt beiorgt. PBrat- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
SDenrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe ——““ 
John Wagner—, deutſcher Advolat. 
Prattizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 


en prompt beforgt. Grünblicher Rath. 
- Monroe Str., Zim. 1313, Ede Cine 


Zu rermiethen. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 6 immer lat, modern, preis 
werth an rubige, feßhafte Leute. Zu erfragen 3012 
Nord Sacramento Uve., nahe Wellington Straße. 


, „California Ave. Straßenbahn, Er 
weiterns@ifenbahn u. Logan Square Hohbahnpienft. 


gu vermiethen; Großes Zimmer mit Küche, fit 
leichten Haushalt. 2440 Lincoln Une. frja 


Zu vermiethen: Schöne helle 4 Zimmer Wohnung, 
2. Floor, große Yard. 2129 Slifen Ave, y 


B. Flat, 4 Zimmer, Saundry, modern, 3 Fahr: 
linien⸗Gelegenheit. Leite Umgegend. $12. 1518 
. QUvers, nahe North Ave. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer PBafement-fylat, $10, 
für äftlide Leute. ol N. Hamilton Wpe., nahe 
Rivervich Barf Ear. 


Zu vermiethen: 4 jehr Meine Zimmer, Gas, Toi: 
let, Bord, $I0. 1309 Serdgwid Str. 


Zu vermietden: Stall für 
Osdood Str. 


Zu vermiethen: Reines 4 Zimmer Flat, Toilet, 
Attic, Gas, an fleine, reinlihe Familie, 813. 
2621 Lincoln Avenue. 


Zu vermiethen: 4 jhöne Zimmer; $10. 2745 N. 
Ulhland pe. 


Zu vermiethen: Store 18x73, gute Lage für Büs 
derei; e3 ift Leine im Umkreis von einer Meile, 
1017 Welt Sale Str., Tat Park, zwifhen Gupler 
und 64. We. Yu. erfragen: eine Treppe, beim 
Gigenthlimer. 


gu bvermiethen: 
benugung, an Ehepaar. 


zwei Pferde. 2769 


Ein Zimmer, mit 
2044 Xincoln Upe., 3. 


Zu vermiethen: Schöner großer Store, pafiend 
lr Bäderei, Hardivare, Drygoods, 5c u. 10e Store. 
täßige Rente. 2020 Milmauiee Ave, Unzufragen: 
868 Wells Str., Store, Hip, imX 


Vermiethe 6 helle Zimmer mit Por. 43 Greens 
wi Str., nahe Robey. 28pIwx 
Zu vermiethen: 4 und 5-Zimmer Flats; 8 und 
$10. 2254 Grand Upe., nahe Weſtern Ave. —fr 


u vermiethen: Kleine Wohnungen; 9-—10 un 
12 Dollars. 1569 Elybourn Ape., Ede Haljted. Uns 
fragen in Dottors Office. . 24ipliv 


“ Bimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutſch⸗ Ungarn wünſchen 2 Boarders. 413 Sigel 
Str., SHinterhaus, oben. frfa 


gu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer mit 
Piano, billig. _ 2132 Osgood Str., 2. Fl., nahe 
Webfter Ave. Hocbahnitation. frja 
Zu vermiethen: Großes, freundliches Zimmer mit 
Bad, $1.50 wöchentlich. 1131 Wells Str., 3. Etage. 


Anftändiger Herr findet gutes Heim in Heiner 
Privatfamilie. 515 Grant Place, 2 Blods vom 
Lincoln Park. 


Kinder finden Board. 1943 Orchard Str. 
Zu vermiethen: Zimmer, Privatfamilie; gute 
Garverbindung. 2103 Dayton Str., eine Treppe. 


Boarders gemüinjcht bei beuticher Witte. 5212 
Süd Loomis Str. frja 

Zu vermiethen: Schlafzimmer. 709 Wels Str. 
Billig. 


Zu vermtethen: 


Bei guter Finderlofer Wiener 
amilie, Zimmer für i 


wei gute Herren. Mrs. 
tefan, 1421 16. Str., Weitjete. —fon 


Vermiethe nettes helles Zimmer, 1 Dollar die 
Woche. 1805 W. 13. Str., 2. Ploor, hinten. 


Zu vermiethen: Neu möbliertes Zimmer, pafjend 
für Ghepaar oder Herrn. Dampfheizung. 646 
Briar Place. 


Zu vermiethen: eine möblirte Zimmer. 81 
Michigan Ave, 


Roomers bei beutfcher 
MWafier, Bad. 1045 W. 


Zu vermiethen: Schöne preiswertbe Zimmer mit 
Dampfbeizung in Privat:Logirhaus. 222 Wiss 
tonfin Str. 16fp2mX 


rau, alles rein, 


heißes 
andolph Str. ſ 


frſa 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann ſucht Zimmer mit ſeparatem Ein« 
gang, aubh Board, nahe Nortd Ave. SS! B. Bl 
bendpoft. 


en den 
Junger Mann ſucht ein Schlafzimmer mit Koſt, 
wiſchen Robey, Cortland, Milwaukee und Weſtern 
ve. 8. Harptopig, 1510 W. Erie Str. 


Zu miethen gefuht: Ein Mann, 35 Jahre alt, 
gr möblirtes Zimmer bei einer Wittfrau. Adr.: 
. 822 Ubendpoft. 


Zu _miethen gefuht: Yunger Mann mit 8ejährie 
gem Sohn fuht Zimmer und Board bei Wittfrau, 
ohne anderen MRoomers, in der Nähe der St. Mir 
chaeis ſchule. Adre: D. 754 Ubendpoft. 


Zu miethen gefuht: Uuf Nordmweitjeite, Flat von 
4-5 Simmern, Bad und Porh, Nähe von Weit 
Chicago Ane., von Paulina Str. an meitwärts. Tas 
milte von mel. Adr.: R. 966 Ubendpoft. dofr 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin—⸗ 
Zungen an in und außer dem Haufe. 1756 Wet 
Divifjion Str, Ede Wood. Xelepbon: Done Di 


Dampfer-Linien, 
(Ungeioen unter dieier Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Goodrih Dampfer-Nah Mustegon und 
Grand Haven, $1.50; vand Rapids, $2; 7:45 
Morgens tänlih. Nah Milwaukee, $1, 9 Uhr Abs, 
täglih. Dods am Fuß der Mihigan ne. Etadts 
Tidet:Office, 101 Adams Etr. 


Grundeigentbum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


*300.00 ⸗ Mu r 300.9 — 
Kaufen neue 5 immer Gottage 
mit großem Dachboden, ontrete und Brid-Raie: 
sent, Dal:fyinifb und «Fußböden, Confole, Side: 
board, Plate Rail, Porzellan:Pad, Zement:Bafes 
mentfloor, Zementiweg zur Alley; Treppe innen nach 
dem Dachboden und Bafement, 30 Yub Lot: Com⸗ 
binotion Ga3s und eleftriihe Firtures, Rouleaur’. 
urzum, clles zu einem vollftändigen Heim. Muf 
gefehen, um gemiürdigt zu merden. Nur 2 Bfod3 
von der Gar. Fünf Cents Fahrgeld. Preis $31. 
Bedingungen: $KO Baar, Heft monatlid. Nehmt 
Lincoln Are. Car bis Robey Str., Robey Str. Gar 
bi5 Beropn_ Ave, lauft weitlih an Berioyn zur 
Nordoftede Leavitt Str. Verkäufer Sonntag Nah: 
wittag am Plaße. frſaſo 
Sohn P. Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 


Gine ſeltene Gelegenheit! Ehrlich gebaute 5 Zim⸗ 
mer Frame⸗Cottage, auf Kontkret-Baſement, neu 
und modern; kann mit Anzahlung ſeht preis⸗ 
werth auf monatliche Abzahlung gefauft werden. — 

Andrew Erbach, 208% Irving Part Blod. 
frſa 

Zu verlaufen: Bedenkt doch, nur 86000 für ein 
modernes 2-Flat Brichgebäude, Steinfront, je 6 Zim—⸗ 
mer, A anne Cal Trim, 3%0x152 Buß Lot, 
nabe Kochbahn und Straßenbahnlinien. Weine Lage. 
Geht dies und handelt jofort, da e3 nicht lange 
im Marfte 8 wird. momifr 

Franf Bed, 2014 Aroing Part Biod. 


Zu — NRavenswood, prächtige moderne 6 
immer Cotiage, grobes Baſement und Attie; 8200 
ar, 812 monatlich. Engelbrecht, 200 Foſter Ave. 


Zu vertaufen: Modernes 5 und 6 Zimmer Brick, 
pa Burnaces, Mantels, Straße genlianent; 2300 
aar, $18 monatlih. Engelbrect, Hofter Ude, 


Wegen hohen Wilter3 verfaufe fehr gutes breir 

ddiges Bridgebäude, Bajement, auf gehe Baus 

elle, jeh3 4 Zimmer hnungen, ietbe $986; 

acine XÜpe.; $7400; leichte Bedingungen. 

— DScarfofetti, All Lincoln Une, nahe RB 
ofr 


Webiter Une., ein Blod von „2” Station: Ziveis 
— und Baſement, hübſches 9 Zimmer Brichaus 
n gutem Zuftand. Burgain zu ,_ nur 
Baar nöthin, Adr.: Eigenthüme,. D. €. 
AUbendpoft. midofr 


Derlaufe an Melrofe Str., ein 3 Flat Framehaus, 
zwei 6 Zimmer und 4 Zimmer gie ‚ modern, Dies 
the $480, Breis 83500. Frey, 288 Lincoln Abe. 

mibofe 

lat Haus, je 6 Zimmer und 
torg. 3632 N. dlblens Ane. 
Aſplw 


g⸗eſtociges 526 Zimmer Brickgebäude nahe Orchard 
Straße und MWrightmood Wve., zu vertauſchen für 
Nordjeite kleine — Torpe, 820 er 2. 

Ipliv 


Melroje Straße, gutes 44 immer fFlatgebäude, 
Mietbe $52; MDreis $4600; tmegen Gt — 
Aug. Torpe, 820 North Abenue. Aplwæx 

Orchard Straße, modernes Bridgebäude mit Stall, 
geeignet für Milhaejchäft k 4ipiwX 
Xorpe, 2) orth Avenue. 


Großer Bargain! Zeftödiges gutes Brid Gefchäfts- 
Gebäude, Sedgmwid Str.; monatlihe Miethe $104; 
Preis HT5W. Auguft Torpe, 80 North —— 

plw 


Lake View ausgezeichnete Geſchäfts⸗Edgebäude, mit 
großer Lot, geeignet für irgend ein Geihäft, $17,000 
u berfaufen oder Ve n für Meines Gebäude. 

uguft Torpe, 80 North Upenue, 24iplmX 

Su verlaufen:  BdftaeinsGebäube, 8 flat von 
e vier immer und Bad, Ofenbeizung, Zements 

iteniveg, Keller; alles in autem Zuftande. Ams 

„berm f i $116 mo: ——— 1 


u vertouſchen: 8 
2a ‚für Haus mit 


ug. 


20. . 
at 


Grundeigentypum und Häufer 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Nordicite, 


fe berfaufen: Neues 2sijlat:Gebäude, Pad, Gaß, 
eibes und kaltes Waifer, bequem zu Lincoln und 


elmont Une. Gars, ; 81500 Baar, 
2:iylat Vridgebäude, Bad, Gas, heißes und Taktes 
Straßenverbefjerungen, 4200; 1200 


Wafjer, alle 
baut. 

Neues 2⸗Flat Bridgebäude, Bad, Gas, heißes 
und faltes Waſſer .. Licht, Combination⸗ 
Firtures, Mofail-iFloors, isbox⸗Drains, durchweg 
deforirt. 30 Zub Lotten, alle Straßenverbeiferungen; 
bequem zur Wddifon Str. Station der Rapendimpod 
Kohbabn, Lincoln Ave. u. Irving Part vibd. Car. 
85950, $1000 Baar, KO monatlich. 

3elostny, Gde Keupitt und Addifon Str. 

und 1905 Belmont Avenue, momife 


3u verkaufen: Gut bezahlendes Hans; 
sweiltödig;‘ 5 4-Zimmer-Wohnungen; 
Glofets im Hans; alles in gutem Zuftan- 
de; 54400; jährliches Gintommen $648. 
Eigentyümer verläßt Chicage. Thies, 
3017 Southport Ave, doftſa 


Seht Euch dieſes an, 2-ftödiges Bridhaus, zwei 
6 Zimmer Wohnungen, alles modern, 4 Jahre alt, 
nahe der deutihen fatholiihen St. Benedictuscfircche, 

Fuß breite Lot, für $0200. Zu erfragen bei 

Andrew Erbad, 2033 Irving Part Biop. * 
a 


— 
‚$750 kaufen Bauftell \ . 
ih ein Ge RR OPER UND —— 


Frank Veh, 2014 Irving Park Blod. 


Nordweitieite. 
Aufgepaßt!!!Räufer von Häufern—Aufgepaptl!! 


Neue Zwei-Flat Vrid-Gebäude 
Nur 8500.00 3 Leichte Abzahlungen 
—2 sage: 
508 bis 5056 Dalin Straß. — — 
Nehmt Miliwaufee Adenue Car bis Yrbing Berl 
f 


Boulevard, dann Meftli bis 51. Aven 
—————— ch s 51. Avenue, lau 


Spezifitationen: 


Vreſſed Bric Front — Stein⸗Trim — Colonial⸗ 
Forhes — Mofait Fußböden im Veſtidul und Bades 
Tat Finiid und Fußböden — Sides 
Blate Rails — Gonfoles — Kombination 
a “ Firtures — Laundry Tuba 
— 1 rt jede at — fünf und jeh3 gi 
Slats in jedem Gebäude. — —— 
.. Botten jede 3x5 Fuk 
Diefe Gebäude, n die beiten Bargaıns in ber 
Stadt und zu Diefem Preife und den Bedingungen 
werden fie nicht lange verfäuflich fein. Agent am 
Plage täglih von 2 bi5 6 Uhr R 
Sohn PB. Foerfter & Co., 151 La Sale Str. 
bofrfa 


Wir fhaffen Originale! Nahahmung ift die befte 
Schmeidelei! Beſeht unſere beſſer er 
front 2: lat: Gebäude am jhönen Sacramento 
Boulevard, 1 furzes Vlod füdlihd dom KHumbolpt 
Rart; Nr. 876 bis 88, 5 und 6 und 6 md’ 
Simmer jedes; ertra breite Xotten, ſtritt hochfein 
und „upstosdate“; im Taglohn bergeitellt; Gigen: 
thümer am Plage den ganzen Samftag und Sonn: 
tag mit feinem WUutomobile um Guch das andere 
Eigenthum in der Nachbarſchaft zu zeigen. Die 
That ſache das wir Alles was wir offeriren auch 
eignen iſt nur eine der Urſachen weshald wir Euch 
Geld fparen können. Nehmt Chiicago Wve., Kedzie 
Ave. oder Grand, Ave. „Pah-⸗as-You⸗Enter⸗Ear. 
— Die 5 neuen Gebäude am nädhiten beim Bari 
find die unfrigen. Baar oder Zahlungen nah Bes 
lichen, Veeilt Euch; nur 3 übrig. 

GCha8. 9 Serum, Gigenthümer und Erbauer, 


84 Sa Salle Str. Phone: Kedzie 7325. —jon 
Mn sense pe er 

rl Ave., 

nabe etropolitan Hohbahn. Prächtige, faft neue 
geidsGottage, 6 Zimmer am erften u große 
ttic und gutes hohes Bafement, Hinterhof ift ganz 
mit hundervollen Blumen und Pflanzen don allen 
Eorten, die ieit dier Jahren mühjelige Arbeit fos 
fteten. Muß gejehen, um geihäßt zu erden. Dieje 
Cottage wurde joeben in aufh genommen für 
eins meiner Boulevard 2 > Offen zur Befichs 
tigung den_ ganzen Tag. Baar oder leichte Bedins 
‚gungen. Chas, 9. Serum, Eigenthümer, Zimmer 
1l, 84 Sa Ealle Str. "Phone: Main d65l. 

26ip*% 


mweftlih vom Humboldt Park und 


— 8 Neue moderne 6 Zimmer Cottage 


berfuu ( e 
x125 Zuß, Bementbajement, 32800: $l 
Baar, $10 monatlih. Anzufragen 18 3. BR 
Ave., zwei BlodE nördlich von Belmont Ave. 


gu verkaufen: 6=-Bimmer Cottage au toßer 
Rot, 25 bei 150; HeißwajiersHeizung. Ein —— 
wenn ſofort genommen. 3748 Caſtello Ave. Phone 
Belmont 33 (Abends). — ſon 


— bern nahen Zeige 
‚Zu verlaufen: Sogan Square Bargains. Neue ziveis 
ftödige 2: flat Säuler. Preis 83250 u. aufm. teichte 
Anzahlun ‚ Reit $20 monatlih., Nahe Hocdbahns 
ftatton, Viilmaufee Ave. u. yullerton pe, Cars. 
W. 8. Giefede & Bro, RI Milwautee Ave. 


23fplmX 


— — 


— — — nennen nn 

Zu verkbaufen: 4138 Newport Ave., nahe Milwau⸗ 
lee Ave., neues 7 Zimmer Haus, elettriſches Licht 
und alle modernen Ginrihtungen, Lot 33 bei 195, 
Preis 24150. Leichte Anzahlung, Reit $0 monatlich, 
—W. 9. Giejede & Bro, Bl1 Milwaulce Ave.— 


Biplmg 


Zu verlaufen: Fiweisffamilienhäufer; 1 flat i 
fhon vermtethet. Neue, moderne Gebäude gi 
—— — nen Gegend; Lotten 30 
5 ne Anzahlung, eft monatlid. N s 
2233 N. 4 Court. 2 on 


fragen: Didey & Bater. 


22ip—1ot] 
Weſtſeite. 

Großer Vargain! Kommt und feht mein Gigen 
tum, gelegen Nr. 2139 Haſtings EStr., nahe Hoynl 
Ave, 2 Gebäude, Bront 3eitöd, Brid, drei 4 Zims 
mer fylats hinten; 2sftöd. Frame, 4 und 6 Jims 
ei a —J u — Zuſtand. Sprecht vor 
und ma erte. Verkaufe zu großem Schleude 
preis. Adr.: 9. 42 Abendpoft ‚ 9 P 


8400 Baar, Weit Hppothek, Laufen ein zwei € 
Bimmer Flat Brid und Framehaus, Part Ave., 
muß vertaufen, $2%00. Beitman, 2823 Lincoln Ave. 

mibofg 


— 


Sü dieite. 

Zu verkaufen: 74. Place, kleines Bridhaus und 
Lot, gutet Platz für Hühnerzucht, in Englewood; 
—— kleine Farmen nahe South Haven, Michigan. 
outs Wink, 6541 Halfted Str. dofrie 


x125, Alley 
Haljted Str. 
26iplm 


6825 ——— Str., 2⸗ſtöckiges Frame, wei6 
gimmer Ylats, modern, $4200. Nahe Dgden Barf. 
VLonis Wink, 6541 S. Halſted Str. 26ſplw 


Asien een set 
Zu verfaufen oder zu bertaufhen: Sübdfeite, — 
Hardware, Möbel:, Steingut:Vorrafh und fyirs 
tures, doppelter Store, neuc? Gebäude. Preis 40 
— Miethe $40 monatlih. Wegen Einzelheiten wens 
det Eud an Louis Wint, 641 ©. Halited Str. 
26iplm 


Bargain! 6641 Sangamon Str., 54r125, 
Gde, $1600. Louis Wink, 6541 S. Halit 


Cüpdweitieite. 


u berfaufen: 1949 34. Place, nahe Roben Str. 
ur Brid-Cottage, $1250; Straße gepflaftert} 
feine Lage. fria 

d J. Wilten, 42 Cüd Wood Str. 


Zu verlaufen: Suaus und Stallungen, mit 1 Acre 
— Gattenland, kann Kud und Hühner halten. 
. und Rodwell Straße. frjafo 


Borftäbdte. 

banjft o nm 
30 Buß Loten, nur 8700, alle Berbefferungen bes 
Jorgt und bezahlt; bequem zur Gijendakn, Kochs 
und Straßenbahn, in der jhönen Stadt En 
am Midge Blod. und Monroe Etr.; Bedingungen: 
$100 Baar, Met nad Belieben des Käufers. Müfſen 
gejeben, um gewürdigt & werden. Agent am Plage 
jeden Nahmittag und Sonntag. 

John PB. Poerfter & Co., 151 La Salle Str. 


ableiten kin ee 

Zu verlaufen: 120985 Page Str., nahe Pincennes 
Road, 4sZimmer Cottage; guter Pak für Hü 
nerzudt; Gigenthümer verläßt die Stıdt. $- 
Mint, 6541 ©. Halfte Str. 


Farmländereien. 


20 Ader Frudt:, Hühner und Gemüſe⸗ 


"Rand, nahe Higgins Sce, Roscommon Co., 


Did; $450, H20 Anzahlung, $10 monat» 
li; deutihe Nachbarn Zirfular in dent» 
ſcher Sprache. Exkurſion 4. 4. 18. Oftober. 
Kommt u. ſeht die erſtaunende Ernte. — 
Nahzufragen: D. 3. Willer & Co., Eigen- 
thümer, Zim. 45 90 La Salle Ei Ghie, 
281p—30f, 


Seltener Bargain! Zu verkaufen oder zu bertaus 
fhen, wegen Unfall: 80 WUcre Farın, eingerichtet, 
mit Ernte; 2% Meilen zur Stadt. Rudolf Epp, 
Netoofa, Wis. R. 1. 


Hübiche, am Wafjer gelegene 34 Uder Farm; gus 
tes Silben und Jagen; neue Gebäude; leichte Zahs 
lungen. Zaufge aud. Krauje, 1310 N. Leapitt 
Str., oben. 20A ſp, difr 


Zu vertauſchen: 80 Ader Farm nahe Neltooſa, 
Wis konſin, mit ſämmtlichem Zubehör und Erntie. 
Vrodfuehrer, 84 LaſSalle Str., Zimmer 509. doft 


120 Acres, 6 Meilen von Kankalee, gute Verbeſ⸗ 
S— m So ipete nen rung 89600. Bers 
eihe 86000. Duffv, 488, 100 Wafhington a 2 

» 


100 Were Farm mit Gebäude, Vieh, Ernte und 
rmgeräthe, möchte zn en für —— Gtunde⸗e 
eigenthunn. Gigenthlimer 2713 N. Rodwell Str. — 
b jude Barmen mit Gerätbihaften und Grnte 
für Chicago Grundeigentbum. Xrodfuehrer, 84 Ye 
Galle Straße. 13jp1m$ 


Zu verlaufen: Beftes Farmland im Udweſtlichen 
Wistonjin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, zu 
820 der Were; zu den Käufern beliebigen Bedingunse 
gen. Kommt und fjebt große mwachiende Ernten auf 
den angrenzenden armen. Rebi, 121 nu de 


Wisconfin Central Gifenbahn:Land von fünf bis 
fünf * Dollars per Acre; leihte Bedingungen; 
ebenfai z Farmen; Tauſch in Betraht gezogen. — 
Ugenten für Wisconfin Gentral Railroad Qändes 
zeien. Adreſſe: — 6, 602 North Une., Chicago. 
(Dffiee offen Übends und Sonntag Sermikse,) 


- 


Berichiedenes. 
len nicht, was Sie nicht wo 
—————— 
Ihr „Nicigewitnfchteg" (Chicago rundeigenthum) 
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riren in 


halten es für unnöthig, 


zu viel über die ungewöhn- 
lichen Werthe zu fagen, die wir offe 


Männer - Anzügen 


—- und — 


Ueberröcken 


— zu — 


S15 = $I8 


Zu biefen beiben populären Preifen zeigen 
mir ein reichhaltiges und anziehendes Sortt- 
. ment in allen neuen Gchattirungen von 
und Grau 


Nah den neueften Moden zugefchnitten und 
auf das Modernſte ausgeſtattet, ſtellen dieſe Kleidungsſtücke bie 


82.00 0 83. 00 


Braun 
fanch blauen Serges. 


allerbeſten Werthe dar. 


Männer-Hüle 


Herbft: 
Moden 


North Ave. und Larrabee Str. 


Laden offen Montag, Donnerstag und Samjtag Abende. 


und fchlichten und 
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*10 L,otten Y 


Spezieller Derkauf von Zotten! 


Wir gebrauchen Geld, um unfere Fabrik in Lena Bark in Gang zu bringen. Wir 


berfaufen unjere $50, $100 und $200 LXotten jede fir $10 Baar. 


Ebenfall3 


wird eine neue Special Addition von Lotten nahe der Fabrik und der EifenLahn 
eröffnet und jede für $25 Baar verfauft. Der wirkliche Werth jeder Lot ift H300. 
Abftraft und Titel abfolut frei geliefert. Kommt und verdient Geld daran. 


Große Exkurfion nadı Pena Bark, Ind. 


Sonntag, den 2. Oftober 1910. 


Punkt 9:15 Uhr Vormittags. 


Rundfahrt 50 Cent8. 


Mit der C. C. & L. R. R., Illinois Zentral-Bahnhof. 
Züge ab 12. StrStation und Lake Front puntt 9:15 Vorm. 


Unfer Zug hält an 31. Str., 48. Str. 53. Str. ( Hyde Parh), 63. Str. (Woodlawn), Grand 
Croſſins. Kenfinaton u. Hammond fut Fahrgaſte von Gary, Indiana Harbor, Eaſt Chi» 


cago, Hegewiſch und Blue Island. 


The Square Realty bompany, 


Not 
ino. 


85 DEARBORN STR., CHICAGO, ILL. 


Bimmer 604—605—606—607— 608. 


Dierceded. 
Von S.d, Müdlenfeld. 


Oben, auf einem der Cerro3, die das 
malerifhe Balparaifo umrahmen, Itegt 
ein Friedhof — „Cementerio Ingles“ 
heißt er. 

Er gehört der Vergangenheit an, 
denn feit einem Jahr iſt jedes Plätzchen 
auf ihm beſetzt. Unzählige Todte 
ſchlummern da oben. Der Sonnen⸗ 
ſchein ſpielt mit dem Marmor der 
Denkmäler, mit den Palmen- und Pi- 
nienbüſchen, und der leiſe Sommer— 
wind bewegt die ſchweren Roſenkelche 


— er ſchaukelt die Zweige der Olean—⸗ 


der⸗, der Mandel- und Zitronenbäume, 
und er ſpielt auch mit den bunten Blu⸗ 
menranken, die die Gräber in der gro⸗ 
hßen Mauer ſchmücken. 

Dieſe Gräber ſind wie die Laden ei— 
ner Kommode. Als der paradieſiſche 
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Telephon: Randolyh 2692 unb 2693. 
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Lebens oft fo wunderbar mwieberzuge- 
ben vermögen, daß man mie gebannt, 
mie entrüdt vor ihnen ftehen bleiben 
muß. Eine Mutter war e&, bie ihr 
Kind umfchlungen hielt, ihr Kind, das 
Thon zum Engel geworben war. Seine 
Füße berührten den Boden nicht mehr, 
Ylügel trug e3 an den Schultern, und 
das fühe Geficht ftrahlte in verflärtem 
Lächeln. Mit tieffter Innigleit wat 
ber Schmerz der verzweifelten Mutter 
dem Marmor eingeprägt, ein mwahns» 
finniges MWeh lag in dem Griff der 
Hand, mit dem fie das Kleid des Kleis 
nen Engels zu halten verſuchte. 

Lange, lange hatte ich tief ergriffen 
vor dieſer Verkörperung des bitterſten 
Schmerzes geſtanden. 

Dann ſchaute ich wieder auf die 
Mauer; in trauriger Gleichförmigkeit 
zog ſie ſich dahin. Wo nur ſollte ich 
ſuchen, wo? All die tauſend Inſchrif— 


Kirchhof keine Todten mehr bergen ten leſen? Immer wieder mit rauher, 
tonnte, und als jede Erweiterung nad) | zerftörender Hand in die zarten Blatt 


techt3 und nad) linf3 — nad) vorn und 
nach hinten ausgefchloffen war, da um= 
30g man ihn mit einer breiten, weißen 
Mauer. In diefe Mauer grub man 
Nifchen, — immer brei übereinander — 
genau bon ber Ausbehnung, bie zur 
Aufnahme eines Sarge3 erforderlich 
it. Gefchloffen wurden bie gefüllten 
Nifchen mit einer Marmortafel; diefe 
er trugen bie Infchriften, 

ie die Hinterbliebenen ihren Tobdten 
wibmeten, und jje befamen einen 
Echmud in Geftalt eines Blumenbrets 
tedö, da3 ihnen al3 Vorfprung ange- 


\ mauert wurde. €3 blühten Rofen und 


Nelten, Veilhen und Maiblumen, e3 
blübten Vergigmeinnicht, Winden und 
Kimmergrün an den einfamen Gräbern, 
ind dieſer dürftige Schmud fah rüh- 
venb au. Er erinnert an die MWoh- 
nungen befcheibener, beutjcher Men- 
chen, die an ihren einfachen Häuschen 
feine Gärten haben und die fich ein 
Blumenbrettchen por den Tenftern hal- 
en. 

Diefe meige Mauer, die das große 
Eobtenfeld umgibt, bewegte mich tief. 
Bucdend fchritt ih an ihr entlang; 
Winden und Kletterrofen verbedten 
oftmals die Grabjchriften. Ich ſtrich 
fe zur Seite — ich fuchte, ging meiter 
und fuchte wieder. 

Mo mochte er fhhlafen — er, mein 
Bruder, dem ich die Grüße ber untröft- 
lichen Mutter bringen follte? 

Die Mauer ift groß; man mußte eine 
peite Strede wandern, bi3 man fie um= 
[oritten hatte. Glühende Sommer- 
fonne brannte auf den weißen Mar- 
mor; — unten — tief unten raufchte 
bad Meer; taufend und aber taufend 
—*8* ſchaukelten auf der ſchimmernden 

uth. 


Auf dem Cementerio war kein Menſch 
ein Wind regte ſich mehr, kein Vogel 
ſang, ſtill, todtenſtill war es. 

Lange Zeit ftand ich vor einemGrab- 
ftein, vor einem diefer Marmorfunit- 

quellenben, heißen 


were, bie ein Stüd 


und Blumengeivinde, die fich oft fpins 
nemwebaleich über. bie weißen Marmors 
platten gezogen hatten, eingreifen? 

Ich feufzte ein wenig, und die große 
Stille hier oben begann mich zu beflem- 
men. Meine Blide fuchten da3 Meer, 
das meite, im Sonnenglanz luftig und 
übermüthig funfelnde und glibernde 
Meer. Weit draußen im Hafen laq 
das Schulſchiff, das mich hierher in 
ba3 fremde Land gebracht Hatte — 
dasjelbe Schiff mar ed, auf dem der 
um zmwei Jahre ältere Bruber vor Jah— 
resfrijt hierher gefommen mar, hier in 
biefe3 fchöne, fremde Land, das ihm 
dann fo fchnell zur ewigen Heimftätte 
geworben mar. 

Und nun begann ich wieder zu fus 
en; ich mußte, die alte Mutter daheim 
harrte mit Gehnfucht des Briefes, in 
dem ich ihr berichten würbe von biefem 
Yriebhofsbefuh im fernen, fremden 
Land, harrte mit Sehnfucht eines Klei- 
nen Erinnerungszeichen, einer Blume, 
pielleiht nur eines Blattes, da3 da3 
Grab be3 frühberlorenen Sohnes ge- 
ziert hatte, 

Aber ich fuchte vergebens, vergebens! 
Bon Grab zu Grab fehritt ich dahin, 
und leife begannen fich die erften Nach- 
mittagsfchatten auf diefen blühenden 
Garten de3 Todes zu fenten. 

Hin und mieber fjah ich nun eine 
dunkle Geftalt zmifchen den Gräbern 
dahinhufchen, Frauengeftalten in ber 
malerifchen Landestradht, die au ei- 
nem großen, jehmwarzen Tuch befteht, 
das die Trägerinnen vom Kopf bis zu 
dem Saum bes Kleibes einhüllt. Wenn 
fie fo eilig dahinhufchten, dann konnte 
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CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
——— 
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man leife3 Grauen vor ihnen empfin- 
den, denn da8 Gefidht mar von einem 
dichten, Thwarzen Schleier verhüllt, 
und die Lautlofigfeit, mit der fie fi 
bewegten, hatte etwas Geifterhaftes. 

Dennod that eg mir wohl, mich nicht 
mehr jo ganz allein hier oben zu mil» 
fen; ich blidte den jehmarzen Geftalten 
nad, fabh, daß auch) fie eine Zeitlang 
fuchten und dann endlich auf eine be> 
ftimmte Stelle der Mauer zueilten, um 
bort vor einer ber Platten in die Knie 
zu finfen und in ftillem Gebet zu ver⸗ 
harren. 

Wie ein Schauſpiel, ein fremdes, 
aber anziehendes Schauſpiel kam mir 
dieſe ſtille, einſame Friedhofswande— 
rung vor, und ich fühlte etwas von der 
Poeſie der Weltabgeſchiedenheit, aus 
Schmerz und einem eigenen Glücksge— 
fühl gepaart, in mir auferſtehen. 

Bon der Kathedrale tief unten in ber 
Stadt drangen Glodentöne zu mir her- 
auf. 4 Uhr war es, und die Stunden 
meines nachmittäglichen Urlaubz gin- 
gen zur Neige, in zwei Stunden mußte 
ich wieder an Bord unferes Schiffes 
fein. Die eine Hälfte der weißen Mauer 
hatte ich nun refultatlos abgeftreift, 
und ich begann zu überlegen, ob ich 
beute in diefer Arbeit fortfahren, ober 
ob ich je auf den nädjften Tag, an dem 
mir mwieder der Nachmittagsurlaub ge- 
mährt wurbe, verfchieben follte. 

Sch zögerte und ftand unentfchloffen 
ba, den Blid über die endlofe Mauer 
bingleiten laffend; fchon war ich zum 
Gehen entfchloffen, al3 meine Augen 
wie gebannt auf einer Erfcheinung 
haften blieben. 

Sch mußte im Augenblid nicht: war 
das, was ich ba hor einem der Gräber 
in der Mauer liegen fah, ein ganz felt- 
fames, aber wundervoll ausgeführte? 
Marmorierf, oder war e3 ein Menfch, 
ein lebender, aber vom Schmerz tie 
eritarrter Menjch? E 

Reglo3 ftand ich da; ja, ich hielt den 
Athem an, obwohl eine beträchtliche 
Entfernung zmwifchen mir und ber ftil- 
len, weißen Geitalt lag — bann plöß: 
lich erfhrat id — — die Starrheit 
wich von ihr, fie hob den Arm, um da3 
große, weiße Tuch, das fich in maleri- 
chen Falten um fie fchmiegte, zu löfen, 
und nun fah ich, daß fie ein junges, 
ganz junges Gejchöpf war, halb Kind 
noch und doch fähig, einen Schmerz fo 
tief zu empfinden, daß man nicht ohne 
Rührung und Theilnahme auf fie 
bliden fonnte. 

Sie fah mich nicht, fie erhob fi 
langfam aus ihrer fnienden Stellung 
und begann mit den Blumen, die bie 
Grabplatte fhmücdten, zu fpielen, dann 
beugte fie fich vor und leife berührte 
ihr Mund die goldenen Buchitaben, bie 
dem Marmor eingeprägt waren. 

„Wer mag fie fein?“ fragte ich mich 
und fonnte mich von ihrem Anblid 
nicht trennen. Das war feine Mutter, 
bie um ein verlorene Kind meinte, 
mar auch feine Frau, die um ben ge- 
foorbenen Gatten trauerte — —, fie 
jelbjt fchien ja noch fo ganz und gar 
Kind, trw} dem tiefen, tiefen Ernft, der 
über dem weißen Geficht, das fie mir 
nun zumanbte, lag. 

„Vielleicht eine arme Waife, die fich 
nad frühverjtorbenen Eltern fehnt!“ 
fagte ich mir und begann nun lang» 
fam, in ber Richtung auf die meiße, 
zarte Gejtalt zu, meinen Weg fortzu- 
ſetzen. 

Sie ſchien mich nicht zu gewahren 
und erſt, als ich nah, ganz nah bei ihr 
war, ſah ſie mich mit großen Augen an. 
Von einem der Nachbargräber entfernte 
ich den Blumenreichthum, um den Na— 
menszug auf der Marmorplatte zu er⸗ 
kennen, und wie ich dieſe Bewegung 
ausführte, ſah ich, daß ſie ihre Arme 
wie ſchützend über die Tafel, vor der ſie 
ftand, breitete. Unmillfürlich mußte ich 
lächeln und wollte im weiten Bogen um 
fie herumgeben, um ihre Ruhe nicht zu 
ftören. Sie ließ die Arme fallen, und 
bie hellen Goldbuchftaben lagen nun 
bor ihren und meinen Bliden frei. 

Einen Augenblid ftußte ich und 
mußte mit der Hand nach meiner Stirn 
faffen. War das eine Halluzination 
oder las ich richtig? 

„„erbert Mehring, geb. 1884, ge= 
ftorben 1908" ftand da, und nun haf» 
teten fich wieder die großen, erfchredten 
Augen auf mich, und die Arme breite- 
ten fich jchügend über bie goldene Xn= 
fchrift der Platte. 

Mie gebannt- ftand ich vor ihr, ich 
mollte ein Wort jagen und fühlte, daß 
ich e& nicht über die Lippen brachte. 

Da trat ein Ausdrud von Angft in 
ihre Augen; wir waren allein, feine von 
den jchtwarzen Geftalten, bie vorher 
ziwifchen den Gräbern bBin- und herges 
huſcht waren, war zu erbliden. 

„Was wollen Sie von mir?“ fam e8 
endlich bebenb von ihren Lippen. 

‘ch deutete auf das Grab und fuchte 
in meinen Tafchen. Seinen Brief — 
feinen legten Brief, den er mir gefchries 
ben, tmollte ich fuchen, aber die Er- 
tegung machte mir bie Hänbe zittern. 

„&3 ift mein Grab, ganz allein mein 
Grab!“ fagte fie nun, ala wollte fie ein 
Eigenthum vertheibigen. „Es ift ein 
remder, ber bier liegt, niemand 
fannte ihn in diefem Lande, niemand 
ftand ihm nahe, nur id — ich.“ Aber 
mährend fie jo jprach, mich die Anagft, 
der Schreden aus ihren Augen, und an 
beren Stelle trat etwas anderes, trat 
ein großes Staunen. 

„Herbert Mehring,“ fagte ich Ieife. 
„Snädige Träulein, feit Stunden 
fuche ich nach dem Grabe meines Bru- 
ber, ber bor Zahresfrijt in biefem 
Lande ftarb, und nun finde ich es 
bier!“ ; 

„Sein Bruder!" Cie fagte e3 faft 
tonlos, und ich jah, daß ein Zittern 
dur ihren Körper ging. Die Golb- 
buchftaben von der Grabesplatte flim- 
merten vor una beiden in ben leßten 
Strahlen ber untergehenden Sonne. — 

„Sein Bruder!” Sie wiederholte e3 
noch zweimal, und -dann ftredte fie 30- 
gernd die Hand nad) mir hin. Ihre 
Augen füllten fih mit Thränen und 


hat 


Ioren!" fagte fie troftlog. 

mich nad Deutfhhland bringen zu fei- 
ner Mutter“ — dann ftodte fie und jah 
mich wieber mit den ftaunenden Augen 


Tan. 


„Sein Bruder!“ fagte fie noch ein» 
mal. „Dann heißen Sie Ernft Meh- 
ring, nicht wahr? Und feine Mutter 
ift auch Ihre Mutter! Ach, ich weiß 
ja alles, alleg — ich fenne Sie alle 
fon. Die Mutter,.die Schmweiter in 
Deutfhland — Sie — — — ja, alles 
mußte ih durch ihn und fah Sie fhon 
als die Meinen an!“ 

„Und Sie find Mercedes — nit 
wahr? Gie find die junge Mercedes 
Blanco, bon der er uns fchrieb. Das 
Kind einer deutfchen Mutter?"  Gie 
nidte. „Aber meine Eltern find feit 
Zangem tobt.“ 

„Ih meiß, ich meih.“ 

Dann fehwiegen wir, und die Thräs- 
nen rollten unabläffig über ihre Wan- 
en. 

Ich wies nach einer Kleinen Bant, die 
im Schatten eined Pinienbaumes ftand, 
und fie folgte mir millig. 

„Mercedes Blanco!“ fagte ich Ieife 
und erinnerte mich des Eindrudes, den 
biefer frembländifche Name zuerjt auf 
mich gemacht hatte; — ein erotifches, 
zarte, fchwermüthiges Wefen hatte ich 
mir unter biefer Mercedes vorgeftellt 
— und bon Neuem mußte ich fie an= 
fehen, jo wie man ein wunderbares, 
feltene® Gemälde, da3 man fich in fets 
ner Phantafie fchon oft vorgeftellt hat, 
anfieht. — 

„Reden Sie mir von ihm!” bat fie, 
und ich erzählte, mas ich zu erzählen 
mußte. Don feiner Kindheit, feiner 
Jugend fprach ich zu ihr — und von 
feinem leidenfchaftlihen Wunfch, die 
Welt fennen zu lernen, bon biefem 
Wunfch, der auch mich befeelte, und ber 
ihn und mich beftimmt hatte, Geeoffi- 
zier zu werben. ch erzählte bi? zu 
dem Zeitpunkt, ba er von ung Abfchied 
genommen, um feine erjte große MWelt- 
reife anzutreten — und da, ivo ich dann 
aufbörte, feßte fie ein und berichtete von 
jenem Leben3abfchnitt, den fie mit ihm 
getheilt hatte. — DieSonne war längft 
verihmunden — graue Abendfchatten 
breiteten fich über die Erde — über den 
ftilfen Friedhof, und wir faßen immer 
no auf der fleinen Banf unter dem 
Piniendbaum, und Mercebes fprad). 
Don ihrer freudlofen Yugend — von 
ihrer Sehnfucht nad) einem Menfchen, 
der jie liebte, fprach fie — fprach mit 
jener Offenheit der Unglüclichen, die 
feine Angft, feine Vorurtheile mehr 
fennen. 

Das Herz ward mir fehwer in der 
Bruft — ich fühlte heiße, vermorrene 
Wünſche in mir auffteigen — ich hätte 
die jchmalen, weißen Hände, die ver- 
Ihlungen in ihrem Schoß rubten, 
ftreiheln mögen — aber ich ahnte, ich 
mußte: daß Herz biefes unglüdlichen 
Kindes war heiß und leivenfchaftlich 
— und der Schmerz um ben Todten 
mürde in bemjelben Augenblid ver- 
blaffen, in dem ihre Seele von einer 
neuen Liebe erfüllt warb. ch aber 
hatte ihr nicht? zu bieten — mein 
Wort, mein Leben gehörte einem blon- 
ben, deutfchen, ebenfo einfamen Kinde, 
wie Diefe Mercedes e8 war — — und 
mie die Abendfchatten nun grauer und 
fhmwerer fich herniederfentten, erhob 
ich mich von der Banf und bot ihr 
meine Begleitung auf dem Heimmeg 
an. 

Sie ftand langfam, zögernd auf — 
fie hängte fich fchwer und müde an 
den gebotenen Urm, und ala wir end- 
ih vor dem weißen Haufe, in dem 
fie mohnte, ftanben, Jah ich, dah ihre 
Augen wieder voll Thränen waren. 

„Sind Sie morgen wieder oben” 
fragte fie — und als ich mit der Ant- 
mort zögerte, ergriff fie meine beiben 
Hände: „D bitte, bitte — fommen 
Sie!" — 

Ich mollte eine Entfehuldigung vor= 
bringen, aber dag Mitleid mallte fo 
heiß in mir auf, daß ich nicht fähig 
war, bie3 traurige Gefichtchen nod) 
trauriger zu machen. In der Nacht 
aber fonnte ich nicht jchlafen. Ein 
blonder und ein dunfler Mädchentopf 
gaufelten vor mir — zwei rührenbe, 
bilflofe Gejtalten jah ich vor mir, und 
beide hatten fie die Arme nad) mir 
auggeitredt und ermarteten Theil» 
nahme, Glüd, Rettung von mir, und 
immer, wenn ich mid) zu der einen 
binneigte — fah id, mie bie andere 
langjam auf einen tiefen, bunflen 
Abgrund zu ging und lautlos darin 
berjanf. 

Am nächjiten Tage war mein Kopf 
müde und jchmer. Die Stunden de3 
Vormittags fchlihen langfam und 
bleiern dahin — ich fehnte den Nach)» 
mittag herbei und fürchtete mich doch 
zugleich dabor. 

Sie ftand Thon martend an ber 
Mauer, ala ich fam — aber dann zog 
fie mich gleih von dem Grab des 
Bruders fort, drängte mich nach der 
Bank zu, auf der wir geftern gejfeffen, 
und bat: „Nicht von dem Todten re- 
den — bitte nicht. ch habe fo Tange 
nur an Tod und Verzmeiflung gebacht 
— ich möchte ein einziges Mal glüd- 
lich fein — und ihre Hand ftahl fich in 
meine, und ihre Schulter lag dicht an 


Steies Mufeum wiflenfchaft!, Wunder. 
Wiſſen ift Mat, 

Wir jind fchreds 
lich und wunderbar 
bar gemacht, Her⸗ 
ren ‚verfäumt nicht, 
dieſes der 


.Hun⸗ 
erte von interefs 
fanten Gremplarn 
des menfhlichenfkörs 
per8 in gifundem, 
wie in frantem Bu: 
Wundärzts 
lide _ Operationen, 
Ruriofitäten ſowie 
Monftrofitäten. ers 
ner eine bollftändige 
iftoriihe 2 Gamms 


ande. 


J Ahr feid ——— 
die under de 
Vbrſiolgaie. Chemie, Bathologie zu 


Die ſpaniſche Inquiſition. —Verbrecher⸗Gallerie. 
Repräfentanten von berühmten Männern. 
Nur für Herren. —— 

Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 

150 ©. Glast &tr., nahe Chic 3u. 


Gterntunde, 
ftudiren. 


„Er mollte T” 


THE GAMEorHEALTH 


Domestic simplicity is typical of 
the sturdy Germans’ home life. 
The American people are recog- 
nizing the value of the Teutonic 
diet, and are fast adopting it. 


BLATZ PRIVATE STOCK 


adds zestand relish to the plainest 
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PALIN EL RZ 10% Zu 
I 
BEER EVER BREWED 


diet; and is a food in itself. 


Incomparable in its individual 
goodness, character and 


Chicago Branch 
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Cor. Union and Erie Sts. 


Phone Monroe 364 
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meinem Arm. Sch empfand ihr gro= 
Bes Entgegenfommen nicht als Zus 
dringlichkeit; fie handelte unbemußt— 
fie fühlte fi) mit mir verwandt, 
mochte vielleicht auch) den Gebanteit 
haben, daß ich ala Bruder des Ver- 
ftorbenen gemwiffe Pflichten gegen jie 
habe. — 

Mir aber wurden die Stunden, die 
ich bei ihr verbrachte, zu einer un= 


fäglichen Dual — ein jedes Wort, das | gerichtet, bie 


ich mit ihr mechfelte, fchien mir eine 
Sünde, denn ih wußte, daß ihr Herz 
den Todten fchon vergeffen hatte — 
daß neue Sehnfuht nad heißem, 
glüclichem Leben durch mich in ihr er= 
wacht war. 

„Nie, nie werde ich nach Deutfch- 
Yand fommen, wenn nicht fein Bruder, 
der Sohn meiner Mutter mich dahin 
bringt!“ rief fie endlich ungeduldig 
und leidenschaftlich aus — — — und 
während meines ganzen Lebens habe 
ich mich nach Deutſchland geſehnt!“ 

„Mercedes,“ begann ich, und wollte 
ihr erzählen, daß ich nicht frei war 
und daß mein Beruf mich noch lange 
von der Heimath fernhielt, aber ſie 
hörte nur mit halbem Ohr und ſchien 
den Sinn deſſen, was ich ſagte, nicht 
zu begreifen. 

„Ich habe Geld — viel Geld" — 
ſagte fie — „der Mann, der mich hei— 
rathet, wird alles erhalten — heirathe 
ich nicht, ſo werde ich in ein Kloſter 
müſſen, und vor einem Kloſter graut 
mir ſo ſehr. — Ach, nehmen Sie mich 
mit nach Deutſchland Erneſto, ich 
bitte Sie — ich flehe Sie darum!“ 

Vergeblich ſuchte ich ihr klarzuma— 
chen, daß unſer Schiff noch lange 
nicht den Weg zur Heimath nahm — 
und daß es überhaupt nicht in meiner 
Macht läge, ihren Wunſch zu erfüllen 
— ſie beharrte bei ihren Bitten. 

„In ſechs Wochen kommen Sie wie— 
der in unſeren Hafen, nicht wahr, ſo 
ſagten Sie?“ fragte ſie, und ich nickte 
beklommen; „nun wohl, ich werde in 
dieſen ſechs Wochen alles vorbereiten, 
um Ihnen zu folgen; Sie ſind doch 
ſein Bruder, und das Schickſal hat 
uns zuſammengeführt, um mich für 
all meinen Schmerz zu entſchädigen.“ 
Und dann lag ſie einen Augenblick in 
meinen Armen, und ihre Lippen 
brannten auf den meinen, und es 
war, als ſei ein überirdiſches Licht 
um uns her — ſo ein Licht, vor dem 
man die Augen ſchließen muß, weil 
es blendet. 

In dieſer Nacht ſchrieb ich ihr einen 
Brief, einen harten, grauſamen Brief 
ſchrieb ich ihr — aber es mußte ſein 
— denn dieſes arme, vertrauende, 
zärtliche Herz hätte eine leiſe Zurück— 
weiſung nicht verſtanden. Ich ſchrieb 
ihr von der anderen, die auf meine 
Rückkehr wartete und deren Herz ich 
nicht brechen durfte, und ich tröſtete ſie 
mit den allgemeinen Troſtworten: 
„Sie ſind noch ſo jung, Mercedes“. 
ſchrieb ich ihr, „Ihr Herz iſt ſo leicht 
entflammt, und gewiß wird kein Jahr 
vergehen, ſo haben Sie ein Glück ge— 
funden, das größer iſt, als ich es 
Ihnen je bieten könnte.“ 

Mein Herz war ſchwer und dumpf, 
als ich die Bogen füllte, und ich war 
froh, als der Morgen heraufzog. Den 
Brief übergab ich einem Boten, der ihn 
zu ihrem Hauſe bringen ſollte, und 
nun zwang ich all meine Gedanken zu 
den beruflichen Sorgen und Pflichten 
zurück. 

Auf dem Schiff herrſchte das be— 
wegte, eilige Treiben, das der Abfahrt 
aus einemHafen vorauszugehen pflegt. 
Das Meer war erregt, weiße Schaum⸗ 
kronen tanzten auf den heulenden 
Wellen, und der Himmel hing ſchwer 
und grau über der Erde. 

Soviel ich mich aber mühen mochte, 
nur an das, was um mich her vor⸗ 
ging, zu denken — es wollte mir 
nicht gelingen. Immer ſah ich das 
traurige, ſüße Geſichtchen der kleinen 
Mercedes vor mir und hörte ihr ver— 
zweifeltes Schluchzen. Der Bote, der 
ihr den Brief überbracht hatte, war 
zurückgekehrt; er hatte keine Antwort 
erhalten. 

Und dann nahte der Augenblick der 
Abfahrt. Die Sturmflaggen waren 
aufgezogen, denn immer wilder tobte 
das Meer, und im Weſten wollte eine 
Nebelwolke aufſteigen. Von den Ka— 
meraden entfernt, ſtand ich allein an 
einer Stelle der Reeling, ſah auf das 
tobende Waffer und grüßte die para» 
biefiihe Hügelftabt, bie, mie bon 
Schleiern verhangen, vor mir lag. 
„Mercedes,“ mußte ich leife Tagen, 

leine Mercebes!" Und dann 
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plöglid mar mir, als wollte mein 
Herz  ftillitehen ein Entſetzen 
lähmte mir die Glieder — ich Hätte 
mich nicht von der Stelle bewegen kön⸗ 
nen, 

Auf den haushoch dahinftürmenden 
Wellen — ein kleines, ſchmales 
Fahrzeug, war in dieſem Augenblick 
hoch oben, im nächſten wie von einem 
Abgrund verſchlungen, und hoch auf—⸗ 
Arme nach unſerem 
Schiffe zu ausgebreitet, ſtand eine | 
Frau darin, ein fchlantes Kind — — 
Mercedes! 

Sch mollte rufen und konnte nicht, 
ich wollte zu ihr Hinab und Ffonnte 
mich nicht rühren; ich fah nur, mußte | 
das Entfegliche fehen und hören: 

„Erneſto!“ fchrie fie, daß e3 laut 
und gellend zu mir drang, „Ernefto!” | 
Und dann beugte fie fi über, und 
bor meinen Augen mar nicht? .als 
Dunkelheit — tiefe, tiefe Duntelheit. 

Man fagte mir dann, ich fei von 
einem fchmweren Nervenfteber befallen 
worden, und man hatte mid) am näd;» 
ften Hafen in ein Lazaret bringen 
laffen. | 

Nah Sahresfriftt fam ih nah 
Haufe; des blonden Mäbchens harrte 
ich, denn mein Herz ſehnte ſich nach 
Troſt, und ſie war die einzige, zu der 
ich ſprechen konnte von dem, was nie 
ein anderer Menſch erfahren konnte. 

Meine Mutter war die erſte, die 
mich empfing. Die Freude des Mies | 
derfehens lag auf ihrem Antlitz; aber 
auf dem Grunde ihrer Augen las ih | 
noch etwas anderes — etwas Schwe⸗ 
res. Ich fragte nicht, ich wagte nicht | 
zu fragen, aber am Abend fprach fie | 
e3 aud. „Deine Braut, mein armer | 
unge, ift die Frau eines anderen ges 
worden. Du meiht, fie ift arm, und 
bu DIR arm, und" — m — — 

„Es iſt gut, Mutter”, fagte id. — 
„Bit du fehr traurig, mein Junge?” 
fragte fie anaftvoll. 

um fo etmad tft 


„Nein, Mutter, 

man nicht traurig.” Und nun marb 

fie doch meine Braut, bie arme, Heine 

Mercedes — meine todte — meine 

ewige Braut. — — — 
—— — — 


Auch ein „Scherz. 


Gin Abenteuer, von dem man nicht 
recht weiß, ob man ed mehr einen 
Dummenjungenftreih oder eine vers 
fuchte Hochjtapelei nennen fol, leiftete 
ji jüngft der Sohn einer mohlbegü- 
terten Berliner Kanzleirathsmittme. 
Betritt da vor Kurzem eine jtattliche 
Dame den Laden eines Potsdamer 
umeliers: hochelegantes Koftüm, ras 
ſchelnde Jupons, ein zart diskretes 
Parfüm, vor der Thür eine Kutſche 
mit reich betreßtem Diener. Madame 
ſtellt ſich mittels einer niedlichen Viſi— 
ienkarte als die Hofdame Gräfin v. 
Arnim vor und läßt ſich einige 
Schmuckſtücke vorlegen, die ſie ins 
kronprinzliche Palais geſchickt wünſcht. 
Trotzdem nun die Hofdame, wie die 
Augenzeugen und ſie ſelbſt verſichert, 
in nichts ihre echt weiblichen Eigen» 
fhhaften und Vorzüge verleugnete, fam 
fie doch einem Kriminalbeamten nicht 
ganz geheuer vor, und fah ji) gezwunz 
gen, ihm auf fein Erfuchen zu einer 
Hleinen diskreten lUnterredung unter 
pier Augen zu folgen. Die Folge die- 
fe Ziviegefpräg, um ben manche 
ficgerlich den Herrn Kommiffär benei> 
deten, war nun allerding3 etwas über» 
tafchend; denn aus der reigenden Er» 
fcheinung fürderten die neugierigen 
Forfehungen des Kommiffars in jehr 
furzer Zeit den hoffnungsbollen Kanz> 
leirathsjohn zutage. Der junge Mann | 
fühlte fich nach Art fchnell berühmt 
gemordener Xeute bald darauf verans 
laßt, dem anfragenden Mitarbeiter 
eines vielgelefenen Blattes ein richtiges 
„Interview“ zu gewähren, um ba 
PBublitum über die Einzelheiten feines 
inneren Erlebens, daneben auch über 
feine gewohnte jehr feudale Lebens» 
meife ja nicht im Unklaren zu laffen. 
Und das ift e8, wa der an fich ja nicht 
humorlofen Sache einen beinahe mis 
derlichen Anftrich verleiht: diefe Prah- 
lerei und Wichtigthuerei, mit der der 
kaum zwanzigjährige Milchbart von 
feinen „Souper3 in einem Hotel Unter 
den Linden“ erzählt, die ihn in die nö» 
thige Settlaune gebracht Hätten. Ueber» 
haupt wird alles in einer fo behagli» 
chen und felbftgefälligen Breite vorge⸗ 
tragen, daß man allerdings weniger 
an einen Dummenjungenftreich benten 
möchte, und eher einen jungen Prog 
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Damen Hütel 


Habt Ahr meine $9,50, 96.00, 
810.00 Hüte gefehen? Seen cam 
Original Muſter⸗ 


Damen und ſolche, denen B 
ebenſo viel werth iſt ald Mode 


A Narabou Boas, Muffe, Turb 


Groößte Auswahl in der Stadt 
su niedrigeren Preiſen als anderawo 


ſadane Schoepht 
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Schiffs: Karten 


Auf ben Dampfern 
der Urantum Gteamfhip To, Did, 


Extra billig Unoek 
ben, Berlin, Oderberg, Wien, Budapeſt, 
edvar und allen Wlägen in Europa. %o 


Te⸗ 

N 

ber nad) "Motterbam $45.00 in_1. Ratite, 

37.50 in 2. Kalüte, auf boppeliäraub ae# 
Schneldampfern. 

Abfahrt von Chicago 27. September, 11. unb 
25. Dftober. 


. . 
Ueb I 
Bee la a Bei nes 
Menden Cie fi art — 
VESHLY &2 co 
Beneralligenten, 17—19 Broadivnd, NemDork 


J.V.ZINNER& CO, 
MWeitlide General-Ugenten. 
70, Dearborn Str, Ede Randolph Ste, 
Dflen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntag 9— 
27feb, ſonmo 


Schiffskarten 


Extra billig für September. 
Bag Hamburg, Bremen, Ant⸗ 


werpen, Rotterdam, 
529 


nach Wien, Budapeft, Temespar, 
Szegebin, 
tra bit anderen Plägen. — 
— Rlare. Slmmer 2; Pu Che 
ten. Eſſen ſexvirt 'm & ad 
aufe abgeBolt und au —* — 


ei 
eine Hoteltoften und Qranäferfpeien. 
48 D 


preife von 33 bis ollars. 


Anton Boenert, generatagenf 


268 Süd Glart Str, 


Stel Ratferhof. 
In Ehicago feit 1871. \ 
lipmifefonmie® 


Wein für medizinifihe Imedhe 
RB 
einen Namen und: Wdreffe  einfendet, ober 
orzeigung diefed Koupons In unferem ef: | 
Wie haben ein Neitanrant und Welnitußbe aus | 
ſchlielich far Damen und ainder. 
Wert, Sherey, weiße unh ‚zothe Weinay 
Drei Sorten von jeden. ! 
PVreife; Bör, * Surf u 
RR 
72 Ost Adams Sin 


(Bafement, gegenüber der Balıı) 
HARRY PLOHR; Weinhändler, | 


| 
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feinen Mitteln alles erlauben fan, 
Denn Geld genug hat er fich biefem 
„Scherz“ koften laſſen. 


Der ſchreiben kannl 
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Die Uſambara- Poſt erzählt fol⸗ 


gende „wahre Geſchichte“: Einem ver⸗ 
heiratheten deutſchen Anſiedler in Uſe⸗ 
gua, wo in der Nähe auch viele Mas 
fat anfäflig find, paffirte unlängft fols 
gend heitere Stüdchen: Einige Düs 
tend Mafai, an der Spite ihr Häupts 
ling, trafen eines jchönen Tages mit 
einer großen Menge Vieh auf dee 
Yarm des Anfieblerz ein und batem 
in aller Form um die Ablaffung de# 
fleinen, etwa dreijährigen Spri 
ling% de3 Anfieblerpaars, eines pr 
tigen pausbädigen Jungen; fie wol 
ten dafür 20 Ochfen hergeben. Der 
Anftebler, der ob diefer Forderung 
fehr erftaunt war, fragte jcherzhaft, 
warum fie den Yungen. haben molls 
ten und was fie mit ihm anzufangen 
gebächten. Darauf die beftimmte Ante 
wort: „a, Biwana, mir bra 
dringend einen Mann, der fchr 
fann, und menn ber unge aroß 
dann Tann er ja gleich fchreiben 
alle Europäer.” 
See 
— Gelungen. — A.: Was taufft 
denn deiner Alten zum Geburtäl 


—B.: Dasjelbe wie voriges Jc 
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rt an dDiefen Droguen 
er õ„— —- 
typti tetftitte, GaßcaretS od eno⸗ 
en 9 
t . arate | morgen, 
25 AT reue seh 13 Bad Rum, impoetirt— 
Stüd, Ya: Pintsfrlafche 1 Te 
Dora Rouge, bes 19€ für 
fteg Natur-Tint, LeTrefle Parfüm, 39€ 
Ent Dt a Denti: | Bult, Bu i ® 
Toot Scott's Emuſ⸗ 
a da 17e ar Beth DIE 


c Größe, 
ice Powder, befteQuas Hlafh Hand Eleaner — 
morgen 3 für He 


R 
tät, fleifchfarhi 
A alhfardie CE 


Air garantiren dicfe Anzüge von feiniter Onaltität 
seden Faden, jeden Stich, jede Einzelheit der Serftellun 


Seder Faden, jede Naht, kurz, jedes Detail bei der Anfertigung biefer Anzüge bieten die befte Garantie, weldhe überhaupt geboten werden fann. — 
„Euer Gelb zurüd, falls hr nicht vollftändig zufriedengeftellt feid.“ E8 müffen ficherlich gute Kleider fein, um diefer Garantie gerecht zu werben. Undes 
miffen gute Kleider fein, menn fie in dem hochmodernen Kleider-Departement ber „Fair“ Plaß finden follen. Wenn wir Euch fagen, daf die „Fir- 
ma Kuppenheimer“, oder die „Sincerity Elothe3" Fabrifanten, oder die „Wafhbington Company“ diefe Anzüge und Uebers 


zieher anfertigten, dann mißt Ihr au &, daß e8 Kleider find, welche von Männern getragen werden, die tadellos pajjende, moderne Anzüge von feiner 
Qualität münfchen. Außerdem unterftüen wir ben Fabritanten mit „Ihe Fatr’3” eigener abfoluter Garantie "elron = Kleider find feht in —* 


Auswahl zu haben — Anzüge, leichte und ſchwere Ueber—⸗ 
zieher. Da wir nur einen kleinen Profit verlangen, be— 8 16 51 8 520 22 50 525 oder 530 
deutet dies für Euch) eine Erfparnif von einigen Dollarg ⸗ ⸗ ⸗ ’ 


Korpulente, ſchlanle und reguläre, vollftändige Auswahl von Mufter und Größen.) 


Anzüge für junge Männer | "Yrpcyrpg” s5 J 


$5 Photographien zu 2.50 


Die neue und beliebte braune, regul. $5.00 
Gabinet Größe, eine große Photographie einge: 
STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Malertſche Reize 
Berliner Stadtbild leider nur wenige 
zuſprechen; im Allgemeinen überwie⸗ 
gen hier Regelmäßigkeit und Eintö— 
nigkeit dermaßen, daß die Anſprüche 
an irgendwelche hübſche, von der Form 
abweichende Farben⸗ oder Linienwir⸗ 
kungen ſehr bald auf das beſcheidenſte 
Maß hinuntergedrückt werden. So 
lernt man das Gebotene anerkennen 
und würdigen, freut ſich über jede Far— 
benwirkung und iſt ihren Vermittlern 
außerszsdentlih dankbar. Zu legteren 
muß man in Berlin mit in erfter Linie 
die Blumenbänblerinnen rechnen. Sie 
felbft ergögen und zwar weniger, denn 
fie gehören nicht, wie in anderen Groß- 
jtädten, zu den reizvolleren Vertrete- 
rinnen ihres Gefchlehts. Aber die 
bübjchen Tyarbeneffelte ihrer Waare 
fönnen felbft fie nicht vermwifchen, und 
manche Pläße Berlins, fo vor allem der 
Potsdamer Pla, erhalten durch das 
fie faft einfäumende, au3 ben zahlrei- 
chen Körben heraußleuchtende Roth 
oder Weik einen ganz bejonderen, viel 
freundlicheren und lebenävolleren Cha: 
alter. Man jollte meinen, daß bie 
Blumenhändlerinnen für biefe thre 
ftadtverfchönernde Rolle ein wenig An 
erfennung ernteten und daß man ihnen 
ihr Berufsleben mwenigftens nicht noch 
fchwerer machte, ald ed jchon feiner 
ganzen Art nad} ift. Uber weit gefehlt. 
m Gegentheil, fie erfreuen jich von 
verjchiedenften Seiten ber einer ganz 
befonderen Abneigung. Mit mwüthen- 
dem Konturrenzneid werden jie bon 
den Ladengefchäften verfolgt, die in ih- 
nen einen unlauteren Wettbewerb er- 
bliden, mobei dann noch jenes befannte 
Gefühl der Verachtung Hinzutommt, 
das der folide, jeßhafte und biedere 
Gefhäftsmann den Kollegen von der 
Straße jtet3 entgegenzubringen pflegt. 
Wie oft hat man fich hier fchon zu der 
mwirflich etwas. ungeheuerlichen Forde— 
rung beritiegen, den Straßenhandel 
mit Blumen einfach gu verbieten, eine | 
Yorderung, die wohl in die hanbimer- 
ferliden Wirthichaftaauffaffungen des 
Mittelalter hineinpaßt, da man nod) 
auf feine Kunden fraft öffentlichen 
Rechts Anjprüche erheben fonnte, die 
aber mohl heute mirflich nicht mehr 
recht am Plate jein dürfte. Aber nicht 
genug mit diefer Mikgunft der boden- 
tändigen Kollegen; auch die Berliner 
Polizei jteht ihnen nicht gerade fehr 
mohlmollend gegenüber und hat aus 
diefem Webelmollen heraus für die 
Blumenverfäuferinnen auf bejtimmten 
Plägen Vorfchriften und Verbote auf- 
geitellt, die dem aufmerffamen Baffan- 
ten nicht gerade als ein Dokument 
menſchenfreundlicher und hygieniſcher 
Einſicht gelten können. So iſt es die— 
ſen zum überwiegenden Theil doch 
ſchon recht bejahrten Frauen überhaupt 
verboten, ihre Körbe auf den Boden zu 
ſetzen. Vielmehr müſſen ſie die oft ge— 
mwiß nicht leichte Lajt ftundenlany au 
ihrem Leibe umbertragen und dürfen 
fich auch felbft nicht einmal fegen. Ob 
jich die Berliner Polizei durch fißenr: 
Blumenfrauen die äjthetiihe Wirkung 
des Botsdamer PBlates vernichtet dentt, 
berräth fie nicht. Eigentlich ift man 


weitere Aufnahmen. Nur morgen, das @ 

Dus. u. großes Ertra-Photo, für 2,50 
Poftlarten = Photographien der allerbeften 

Sorte, in unferem Photo Studio bei natürs 


en De In Ee DBE 


ihloffen, Gr. 16X20. Keine Ertrafoften für 
—* TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
ellt, 


Die eleganten Facons, die von College-Leuten u. jungen Mäns 
nern in Schule oder Gefchäft gemünfcht werden, find durchaus feine Knaben : Anzüge 
übertriebenen ober eitlen Xdeen von früheren Xahren. Sie fehen 
jung aus und find qut und dauerhaft.. The Fair empfiehlt fie in 
diefer Satfon mehr als je zubor undverfauft mehr von diefen An» 
 zügen, al3 je zubor. 


12.50, $16, $1S bis $25 
Marvel Anzüge, S16 


Können nur in The Fair aefauft werden. Gie repräfentiren eine mirfs 
lie Erfparnig im PVergleih mitt $20.00 und den meijten $25.00s 
Angügen. Genügend in jhlihtichwarg umd. blau, wie auch in den mei«- 
ſten Fancies der Saiſon. Wir haben viele Kunden die ftet3 „Marvel“ 
Ungzüge mährend des ganzen Jahres tragen. Ahr fpart Geld, indem Ahr 
die Marvel-Kleider trägt— alle Größen, reguläre, ftarfe und fchlanfe. 


Bedentt, daß thatjächlich jedes SKeidergefchäft Hercules: 
Kleider für $6 —* daß ſie auch in Hinſicht 86 


Münner und 
Damen 


*81.00 Unterhemden für Männer zu 69€ 


1.00 miteljchmeres Balbriggan - Uinterzeug für Männer, Unterhemben unb 


werth find — fie find die ftärkften in Serftellung und 
nen teiteren bon jenen Gründen fehen — Preis-Grund 
(alle Größen), 
Bon 83.95 bi8 $10 find unfere beliebten Par- RE I 
56 Sept unfere Anzüge zu 6.50, 7.50, 
8.50, 810, 12.50 u. 815; eine bes ; 
jonders reihhaltige Auswahl zu 8.50. 
-Hofen, alle Größen, auch eine Partie von feinen imbortirten mitteljchtweren 
Baldriggan-Unterhemden und -Hofen, fammtlich verfauft zu 69€ ten Euch) beijere Facon, Dauerhaftigkeit u. Komfort, ald tie irgend ein ande- 
Größe, {pegiell fiirSams- i 0 9 für die jekige Nahres- melcdhe die meiften Läden für $3.50 verfauft werden, Raar 


Zaping, die je fir Knaben (6—18 Jahre) gemacht wur: 
den, da fie den fchärfften Modevorfchriften und der be: 
ften Herftellung entfprechen — und Ahr werdet dann ei: 
—parım The Fair fowohl in Männer: wie 
in Knabenkleidern vornan fteht. Vollitändiges 
Sortiment von Hercules-Anzügen fekt fertig, 
Veberzicher für Knaben 
RE EEE TEEN EEE ET N ET TE 
Kauft jest. The Fair Preife find richtige Preife, und 
die Fair⸗Facons ſind die beften, die zu * ſind. 
tien. Speziell interſſant für viele Mütter (ſo— 
wie auch fuͤr Knaben) — unſere ausgezeichne— 
ten Ueberröcke zu nur, 
* 
Moderne Herbſt-Schuhe zu 83 
Falls Ihr Euck entſchloſſen habt, 83 für Eure Herbſt - Schuhe — 
ſo iſt The Fair der Platz, wo Ahr fie faufen jolltet. — Unſer Ges welt 
1.50 feine Qwalität natürlich Mittelichweres Merino = Unter» | rer $3 Schuh in der Stadt. Wir haben eine jehr große Muslage, — in © 
mollened Unterzeug für Männer, | zeug, Wolle gemiicht, natürliche —— Sackleder und Lohfarben. Die Qualität und Güte 
Umterhbemden und -Hofen, in jeder | arbe, das richtige Kleidungsitüd er Herftellung diefer Schuhe ift fo gut mie bei den Sorten, > 
tag, zu mur zeit, per Stüd, zum e Velvet Matinee Bumps für Damen, für die Stkake 
Fanch Hemden für | 1.50 Flanell-dem- | Velvet geripptes Knaben» | und Gejellihaftsäwede, neue Facons, ein ungemöhnlt- 1 75 
Männer, mit Ichlichten |den für Männer, in Unterzeug, Unterhembden u. _ cher Werth, das Paar 0 
en zeren, Nekband - Facon, — | =Hofen, aus befter Onral. Säul- und Dreh: 
* — an i Ber 
a a en 
s jet paifend — 50€ kleidſame Facons — 


hellen, mittleren und |;: 
Kir Diefen 4 | 5) | Rieipungstig, gut paff. Teiften, Pa- 


dunflen Muitern, — | Ssenr 
— * * Herbſt, zu 
Händler in Ausſtat— tentleder u. Calfſkin 
Angswaaren betom-Fanch Flannelette Naturwollenes geripptes in —0 
Nachthemden f. Män- Knaben-Unterzeug, ela— ppers, beſte eichen— 
ftifch und gut paffend, alle | gegerbte Sohlen, — 


men 1.50 für$emden, | a 
die nicht befier find, |ner, in voller Größe, 
Größen, Unterhemden und —9* 9—13Y, zu 
ofen, marmes lei: | 1.75; Größen von |u. 2.25; Größen 8% |59e; Größ. 5 
bis 11, Pr., 1 75 —141, 49 
. c 


unfer ®reis für den | Militär = Kragen, — 
ſehr ſpeziell, ESEamſtag, 30 dungsſtück, jetzt 75 15% 2 
95e zu ed % 50 zu .90 1.00 und Pr., 


Samitags = Berfauf, | 75c mwerth, jpeziell für 
das Stud, pafjend Garment 
ARE ENTE EEE ER * 
Kleider und Hüte für Kinder Malſory Hüte zu 83.00 


Mädchen-Schuhe, in! Engliſche Fa—⸗ 
Patentleder, Kidffin u. Icon Badehaus: 
Kalbleder, Knöpf- und | Stippers für 
Schnür-Mufter, fhwar: | Kinder, Maid 
Tuch: oder matte | Flanell =» Top 
Kid Tops, perfett paf- | mit -Kragen: 
fende Facons, Größen | Effekt, Größen 
114% bi8 2, Paar, 2.00 | 12 bis 2, Pr., 


Dffen Geld 
33 4 60 urüd- 
Abends 8 eritattet. 
pollftändig ausverfauft und gänz- 
lich aufgegeben werben, da mir in- 
MWholefale - Schneider-Gefhäfts je= 
ben Zoll Raum in unjerem Gebäu⸗ 
S5300,000 werth 
Männer: u. Iunge Männer- 
Heberzicher und Hofen 
jest verfauft werden. Xhr erzielt bei 
jedem Eintaufe eine bedeutende Er- 
gemöhnliche Gelegenheit. Geld wird 
bereitwilligft zurückerſtattet. 
Jedes Eorrefte neue Herbſt-Modell, 
in den allerneueſten Dundee Chev— 
ſchwarzen DreßWor⸗ 
ſteds uſw., unſere re⸗ Sf „> 
$10 wollene Männer-Anzüge $5 
$16 m. $17 Tweed u. Cheviot Entt$ 9.85 
$18.00 ihiwarze und bfaue Anzüge....10.98 
$25.00 ihhöne Worited Anzüge 
527.50 import. Gafhmere Anzüge 
$10 n. $11 ihiw’ze u. blaue Meberzieher 6.88 
$12.50 Kerſey tHeberzieher 
$16 u. 8318 Cheviot. Ueberzieher 
$20 einf. u, fancy Melton Neberzieher. .12.90 
825 hochfeine Kerſey Ueberzieher 
327.50 ſchwarze Dreß Ueberzieher 
88.50 fanch geitreifte Hpien...........- 2.35 
$4.00 u, $5.00 reine Worfted Hojen 


gerne 
Wholejale-Fabrifanten 
Unfer Retail = Departement muß 
folge bes raſch emporblühenden 
de bringlich benöthigen. 
Anzüge 
Jedes fertige Kleidungsitüd muß 
fparniß. Dies ift eine gang außer 
[ im Jange 
ists, Homeipuns, fancy Tweeds, wie 
gulären $22 Anzüge 
$1250 reinwollene Männer-Anzüge....37.70 
520.00 fanch gemiichte Anzüne 
530.00 import. Worited Anzüge 
$14 und $15 Beaver Ueberzieher........ 9.69 
522.50 Vicuna Ueberzieher 25 
$2.50 reinwollene Männerhoien 
Ede Ban Buren ı. Market Str. 


Finanzielles. 


— — — — —— —— AT 
Sweagter Coats für Alle 
— — —————— —— —— — —— — — — 
Mädchen-Nleider, aus Sturm Serge, 8 hüb⸗— The Bair's Bausry⸗ Hute ſowie 


d ü ben die ih⸗ 
ſche Facons, marineblau, Wine u. braun, aus ei— alN? aud) bie Lenor Hute haben die ih 


Schwere Intercollegiate reine auftral. Lam 
tvole Shafer Kenit Siveater Coat3 für Männer, 
ausgezeichnet für Golfer, Yußballipieler oder 
irgendivelde GSport3 im Freien; grau 4.75 


nen zulommende herzlicheQlufnahme 


Wollen Bie reih und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnig liegt tn dem Wörts 
Gen fparen, ohne basfelbe, ganz 
Bis, wie groß eines Mannes Ein» 
ommen, ift Reichthum und Selbfts 
—X keit — Beginnt 
et, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-An: 
Sagen. — Binfen halbjährlich gut» 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Güe North Ave. und Lasrabee Str. 
Dilen Ganıftag Ubend von 6-9 Uhr. 


———— 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


iO La Salle Strasse 


Ede Waſhington Straße. 


Rapital und Ueberſchuß 
$1,500,000 


Ewin G. Foreman, Pruͤſident. 
ODeocar G. Foreman, Vizepräſident. 
Gerrge N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


ſeontos mit Korvorationen. Firmen und 
onen ſind erwünſcht und wer⸗ 

ven gu den liberalften Bedingungen ent⸗ 
gengenommen, die mit lonſervativer 
brung vereinbar ſind. mifrjon® 


FRANK & HEITMAN 00. 
112 £a Salle Straße. 


Main Floor. 


Erſte Hypotheken auf Chicagoer 
verbeffertes Grundeigenthum 
ftetS vorräthie. 


Auch Real Eitate Bonds, $100— 
$500 und aufwärts, zu 5% unb 6 
Prozent Zinjen. 

Dieje Sicherheiten find von der 
„Chicago Title & Truft Eo.“ ga-= 
rantirt. Kapital $5,000,000. 


ifep,im,2 


American Telephone and Telegraph Co. 

Eine Dipideride bon zwei Dollars per Antheii- 
fein wird am Samöätag, den 15. Oftober 1910 
an Alttionäre bezahlt werden, bie beim Ge— 
ihäftsihluß, Freitag, 30. Sebtember 1910, ein» 
getragen maren. 


1ev23,30,016,14 


FRED. MILLER, 


- 186-188 Madison Strasse, 
! Gelb auf Urunbeigentbum zw verleihen. 


Bm, R. Driver, Echagmeifter. 


ja eine derartige Pflege der Xeithetit 
durch die Berliner Polizei nicht gerade 
gewohnt und wird fich daher mohl au 
über ihre Kompetenz in diefer Hinficht 
einem leifen Zmeifel, überlafjen dürfen. 
Uber jelbit gejegt den Fall, fie hätte 
mit diefer Befürchtung recht, und die 
Ihönheitzdurftigen Berliner nähmen 
an den jitenden Blumenfrauen Xer- 
gerniß, jo jcheint uns doch diefe etma=- 
nige Gefahr nicht jene Gefahren auf- 
zumiegen, die den Frauen jelbit aus 
der lältigen und anftrengenden Körper 
haltung auf die Dauer erwachfen 
müffen. Und im übrigen fteht es auch 
noch dahin, ob der Anblid von Men= 
jchen, die jih da im Sonnenbrande 
Stunden Hindurh) „die Beine in den |- 
Leib jtehen” und nad außen bin ent- 
Iprechend reagiren, wirklich vom äfthe- 
tifchen Standbpunfte aus fo unanfedt- 
bar ift. Verkehrsrückſichten rechtferti— 
gen das drafonifche Verbot auch kaum. 
Eine Erfcheinung des GStraßenle- 
beng, die jich in ihrer flinten Bemeg- 
lichfeit oft gar nicht fo übel ausnahm, 
it nunmehr von einigen Hauptver- 
fehrsadern der Stadt verfchmunden. 
Zange genug hat ja auch die Polizei, 
dad muß man anerfennen, mit den 
Rolichuhläufern, denen jebt die Leip- 
siger=, riedrich- und einige andere 
Straßen verboten morden find, Nach: 
fiht gehabt. Alle Warnungen an die 
Unbänger diefe3 Sport3, jich nicht gar 
zu jehr al3 Herren, der Straße zu füh- 
len, und die Rüdjicht auf andere Yort- 
bewequngsarten nicht ganz außer acht 
zu lafjen, waren vergeblih. Unfchul- 
dige Greife und Kinder wurden fchlant 
über den Haufen gerannt; mie oft 
mußten unter heftigen Verwünfchun- 
gen die Führer der verfchiedenen Mo- 
torfahrzeuge ihre Nothbremjen in Thä- 
tigfeit jegen, um nicht einen eben in 
fühnem Bogen über die Straße hin- 
meafetenden Roller in eine uner- 
wünfchte Situation zu bringen. Im 
übrigen laßt fich ja nicht verfennen, 
daß der Rolichuh auch fein Gutes hat 
und neben der gefunden förperlichen 
Bewegung au manchem zu mejentli- 
cher Zeit: und Gelderfparnif verhilft. 
Denn jeden Morgen und Mittag kann 
man zahlreiche junge Beute beobachten, 
die ihren oft fehr weiten Weg zur Ar- 
beit3- oder Lernitätte jport3mäßig und 
in jehr verfürztem Zeitraum zurüdle- 
gen. Der Berliner Polizei aber kann 
man immer mwieber nur den Rath ge- 
ben, doch auch anderen Verfehrämitteln 
diefelbe Liebevolle Aufmerffamteit zu 
fchenten und mit derfelben Strenge 
auf Beadhtung ihrer Vorfchriften zu 
fehen. Es wäre z. B. lächerlich, glau⸗ 
ben zu wollen, daß ſich big Herren 
Chauffeure im mindeftens an bie ifmen 
borgefchriebene — 
bon 25 Kilometer in ber Stunde kehr⸗ 
ten, zumal wenn es durch die Straßen 
des Weſtens geht; gerade der tödtliche 
Unfall, der vor einigen Tagen den be⸗ 


tannien Schriftſteller Klaußner am 


r 2 FE 


und in weiß. $6.50 Wtb., Tpesiell, 


Reine Worfted Sweater Coat3 für Männer, 
in einfach grau oder grau mit fanch befegten 
Rorders; fo qut wie irgend ein $4.00 Smeater 
Goat im Mattie, Größen 34 bis 48, 2 95 
fpeziell, morgen, sr 

ür Kinder, 


Reine Worſted Sweater Cogts 
Buͤfter Brown Facon mit militäriſchem Kragen 


nem Stücd gemacht, mit abftehenden Schattirun- 

gen von Vroadeloth bejeht, Soutahe Braid und 

Stnöpfe, voll plaited Shirt, Größen f. 3 95 
Mädchen 6—14 Nahre, morgen zu » 


Rüden, Größen für Juniors, 13, 


8 aus Mi . 
Junior Coat3 aus grauen wi“ Platd 12.75 IP 


5 und 17, 


Mäpdden-Coat3 aus Chiffon Broadcloth, 17.50 2} 


Größen für Mädchen, 14, 16 und 18, zu 


bei den Männern gefunden. Nir: 
gendwo in Chicago find ähnliche 
Merthe zu finden. Schwarze Der: 
by8 und weiche farbige Hitte. 
Mallory Hüte, $3 
Lenoz Hüte, 1.95 


und Gürtel, befegt mit Fanch vergoldeten und 
ein fer netter und dauerhafter 
Smweater für die Kleinen. Speziell mar 1,0 


Rerlfnöpfen, 


firt ju 


Feinſte Zephyr Worſted Sweater 
Coats für Damen, exkluſ. Facons, 
neueſte f'ch Strickmuſter dieſ. Sai⸗ 
fon, einfahbrü., zwei Tafchen, bef. 
m, großen Berlinöpfen, ein febr eles 
gantes Kleidungsitüd, reicht bis 
über die Hüften herab, in 5 75 
weiß od. grau, 7.50 Wtb., #* 

Rein Iqmmwollene SweaterCoat3 | ben, in 


für junge Mädgen, in weiß, grau | mit fich bei. ® tie d 
und Cardinal, 82.25 Wtb., 2.89 | ®rößen 26 bis 34; 1 39 


au 


Kurfürftendamm betroffen hat, follte | 


der Polizei Veranlaffung geben, diefer 
fchönen Straße einmal ihre befondere 
Aufmertfamteit zu fchenten. Wer bie 
Ede, an der ji) das Unglüd ereignete, 
täglich mehrere Male paffirt, wird fich 
faum gemundert haben, daß die in der 
rücfichtslofeften Weife hier durchja= 
genden Wagen nun einmal ihr Opfer 
gepact haben. Aber Berlin oder Char- 
lottenburg, die jonft fo polizeilichen 
Städte, feinen die Anmohner des 
Kurfürftendamms mit dem Anblid der 
Drdnungshüter verfchonen zu mollen. 
Menigitens braucht fein Automobilijt 
zu fürdten, daß ihn irgendwo im We- 
Iten ein Schugmann auf zu jchnelles 
"Fahren hin fontrolirt, gejchmweige denn 
zur Anzeige bringt. 
— — — 


Dreifuß —Dreyfus. 


Im Vorwärts leſen wir: In ſei— 
ner Frankfurter Rede hat Genoſſe 
Jaures das Proletariat mit dem 
Lichtgott Apollo verglichen, der auf 
einem im Dresdener Muſeum aufbe— 
wahrten antiken Dreifuß den Herakles 
überwältigt. Dem Korreſpondenten 


des nationaliſtiſchen Echo de Paris, 


iſt nun das Malheur paſſirt, daß 
Weihgefäß aus dem heidniſchen Tem— 
pel mit dem jüdiſchen Hauptmann von 
der Teufelsinſel zu verwechſeln, und 
er berichtete ſeinem Blatte alles Ern— 
ſtes, daß Jaures Apollo als „den an— 
tiken Dreyfus“ hingeſtellt habe! Der 
vorwitzige Reporter glaubt ſich dabei 
noch über unſeren Genoſſen luſtig 
machen zu dürfen. Sein komiſches 
Mißverſtaͤndniß erinnert andie Anek⸗ 
dote von dem polniſchen Juden, der 
auf der Eiſenbahn ſeine aus Venedig 
heimkehrenden Kupeegenoſſen vom 
Markusplatz ſprechen hört und fragt: 
„Markus Plahz — hat er nix ä Filiale 
in Lembur 


* Ben pr * stufe pen 
en Sie fi ni en, wenn 
ih Ste malen fol. — Bauer: Noth- 
niel,-na’ tauf’ #’ dir halt a größere 
Leinwandl - 


Rein lammwoll. Sweater Coats. 
für Damen, doppelbrüſt. Shaml 
Kragen, f'ch geſtrickt, 2 Taſchen, 
mit Perlfnöpfen befegt, in meiß, 
rau oder Cardinal, 
pez. fiir morgen 


Worfted Emweater ECoat3 f. Kna— 
einfah grau oder grau 
ef. Borten, mit Tafchen, 


für Mädchen von 6 6bis 14 Jahren, au 
Säte  FRr 
Runabout Schulhüte für Kinder, in 
dere 'mit Band und Etreamers, $3 Werth, 
2 
. 
1 59 bon $3.95 Bis zu 


20 Dugend fertig geaie Sitte, 
einige Sammet ım 
Werth, für Samstag nur 


fpeziell morgen, + 


„3 
3 


ru 
x 
* 


Mädchenkleider aus Serge und Panama, 4.954 


Mädchen und Kinder — 


aibe feinem 
Filz, einige nett mit Seidenſcarfs garnirt, an—⸗ 


Elegant garnirte Dreßhüte für Mädchen, großes Aſ⸗ 
ſortment zür Auswahl, in allen Preislagen 


aus guter Seide, } 
Geide fombinirt, $3.95 1.95 


Hüte für Rinder 


Ein Befuh in unferem Knaben» und Ans», 
derhut-Departement mirb jeioen daß bie 
air jedes Model und alle Facon3 bon 
üten und Kappen für Sinder offerirt. 
Sarden die zu al den neuen 
leiderichattirungen paffen. Die 2 
Preiſe rangiren bon 25c Bis 
Speziell Samstag —Reinwollene Knabenklappen, Golf⸗Facon, zu 266 


Extra ſpeziell in] 45 


Bela» A 
95 , —9 


15.00 % 


ET se ee EEE ET RENTE SEELEN Wr Hüten für Samſtag 
— 82.00 und 82.50 Werthe — 4u nur, 


erbit-Eröffnung 


— und — 


Ausftellung neuer Moden 


— in guten — 


5 Kleidern für Männer und Anaben 


hr feid freundlichft eingeladen, diefer großen Eröffnung in unferem Laden, melche morgen beginnt und mährend der gan» 


zen Moche fortgefeßt mird, beizumohnen. 


Ale neuen Gewebe und Mufter in feinen Kammgarnen, Serge, Gafhmeres und Cheviot? Harren hier Eurer Beftchtigung. 


C3 mat und Vergnügen, Euch diefe Anzüge zu zeigen. 


610 sis 830 


RMITAGE: 


JOHN STEDWARDS, Pres;; 


Die Entwürfe find Mufter der Vollkommenheit. 


Weberzieher 
810 bis 835 


Milwaukee;and Armitage' Aves. 





